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Vorwort

Der Bedarf an Informationen über die Umweltverhältnisse steigt von Jahr zu 
Jahr. Neben Informationen über die Ursachen von Umweltbelastungen kommt 
es dabei auch auf Beobachtungen an, die möglichst differenzierte Aussagen über 
die Höhe dieser Belastungen sowie über deren Herkunft zulassen. Mit dem Bun­
desgesetz über die Umweltstatistiken vom 15.1.1974 ist der amtlichen Statistik 
die verantwortungsvolle Aufgabe zugewachsen, flächendeckend für das gesamte 
Bundesgebiet Daten über Umweltverhältnisse zu erheben und zu veröffent­
lichen.

Mit dem vorliegenden Band setzt das Statistische Landesamt Baden-Württem­
berg die Reihe seiner umweltstatistischen Veröffentlichungen fort. Schwer­
punkt bilden die Ergebnisse der Erhebungen für die Jahre 1979 und 1980. 
Nachdem im vorausgegangenen Band (281, Heft 2) die Ergebnisse bereits für 
Naturräume und andere nichtadministrative Gebietseinheiten dargestellt wor­
den sind, werden sie nunmehr nach wirtschaftssystematischen Gesichtspunkten 
und in der üblichen Verwaltungsgliederung nach Kreisen veröffentlicht..

Neben Daten über die Umweltmedien Wasser, Boden und Luft bilden die 
Themenbereiche "Abfall" und "Finanzierung des Umweltschutzes" wie bisher 
auch weitere Schwerpunkte. Neu aufgenommen wurde eine Übersicht wichtiger 
Eckzahlen, die zugleich als Schlagwortkatalog dient.

Hauptziel dieser Datensammlung ist nicht aktuelle Information, sondern eine 
Auswahl des vorhandenen Datenmaterials für einen möglichst umfassenden 
Überblick und als Basis für querschnittsbezogene Arbeiten. Der an aktuellem 
Zahlenmaterial interessierte Leser wird auf die Statistischen Berichte verwiesen, 
die zeitnah über die wichtigsten Ergebnisse der einzelnen Erhebungen infor­
mieren.

Konzeption und Bearbeitung des Bandes erfolgte in der Abteilung "Land-, 
Forst: und Ernährungswirtschaft, Umwelt".

Stuttgart, Juli 1984

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Prof. Dr. Max Wingen 
Präsident
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9. Hausmülldeponien,die ab 1975 geschlossen sind, nach Standortgemeinden

10. Abfallaufkommen in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 1977 und 1980

11. Aufkommen an Sonderabfällen in den Gemeinden 1977

12. Die Kreisgrenzen überschreitende Entsorgungen bei der Abwasserbeseitigung am 31.12.1979

13. Organische Belastung der Gewässer durch kommunale Abwassereinleitungen in den Gemeinden 1979

14. Industrielle Direktableitungen nach Abwasserarten 1979

15. Wasserbilanz 1979

16. Trinkwassergewinnung in den Gemeinden 1979

.17. Nitrat-Gehalt (NO3) des in Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung gewonnenen Wassers in den 
Gemeinden 1979

18. Grund- und Quellwassergewinnung durch Industriebetriebe 1979
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Erläuterungen und methodische Hinweise

Allgemeine Vorbemerkungen
Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen nimmt nach 
Art. 86 der Landesverfassung im Rahmen der gesellschaft­
lichen Aufgaben einen hervorragenden Platz ein. Für Par­
lament und Regierung ergibt sich daraus die Verpflichtung, 
dem Umweltschutz bei der Aufgaben-und Fiananzplanung, 
bei der Entscheidung von Zielkonflikten sowie der Ge­
staltung und Ausführung von Gesetzen einen hohen Rang 
einzuräumen. Im Rahmen der zweiten mittelfristigen Um­
weltschutzprogramme der Landesregierung wird auch der 
amtlichen Statistik eine bedeutsame Aufgabe zugewiesen.
Danach erfaßt, verarbeitet und veröffentlicht das Statisti- sammenhänge und um Schaffung geeigneter Arbeitsunter- 
sche Landesamt die im Rahmen der Umweltstatistik regel- lagen zur Überprüfung der von den Auskunftspflichtigen 
mäßig zu erhebenden Daten mit den Schwerpunkten Was- erbrachten Angaben dürften inzwischen aber wesentliche 
serversorgung, Abwasser- und Abfallbeseitigung. Die dabei Fortschritte erzielt worden sein. Die Reaktionen auf die bis­
gewonnenen strukturellen Übersichten werden soweit wie herigen Veröffentlichungen ermuntern jedenfalls, die Arbeit 
möglich durch Datenquellen und Meßergebnisse anderer in dieser Weise fortzusetzen.
Stellen vervollständigt. Das Datenmaterial dient der Lan­
desregierung als Entscheidungshilfe und der Landesanstalt 
für Umweltschutz als Grundlage zur vertieften fachwissen­
schaftlichen Analyse.

Fachkreisen anfänglich einige Skepsis — eine Haltung, die 
angesichts der vergleichsweise komplexen, mitunter nur 
über Stichproben oder Schätzungen zu gewinnenden Aus­
künfte verständlich ist. Anfängliche Mißverständnisse haben 
aber inzwischen mehr und mehr einer gewinnbringenden 
Kooperation von Fachwissenschaft und amtlicher Sta­
tistik Platz gemacht. Am Grundtatbestand, nämlich daß es 
sich bei den Umweltstatistiken um eine besonders schwie­
rige Materie handelt, hat sich freilich nichts geändert. Im 
Bemühen um ein besseres Verständnis der fachlichen Zu-

Die Weiterentwicklung der Umweltstatisiik führt in ihrer 
Konsequenz indessen zu einer Veränderung der Erhe­
bungsmethoden (d.h. der angewandten Erhebungskon­
zepte, der Fragestellungen und Definitionen, der Zu­
sammensetzung des Berichtskreises u.ä.) oder auch zu 
einer Veränderung der Systematik bei der Zuordnung 
von Einzeldaten zu Sammelpositionen. Beides hat kurz- 

dizität der Erhebungen geregelt, die im Regelfall jährlich frjstig gesehen denselben negativen Effekt, daß die Er- 
oder in zweijährigem Turnus stattfinden. Im vorliegenden 
Band werden die Ergebnisse der Erhebungen für die Jahre 
1979 und 1980 dargestellt. In diesem Zusammenhang 
wird auf die Statistischen Berichte verwiesen, in denen

Rechtliche Grundlage für die umweltstatistischen Erhe­
bungen ist das ßundesgesetz über Umweitstatistiken vom 
14. März 1980. Dort wird grundsätzlich auch die Perio-

gebnisse zweier aufeinander folgender Erhebungen nicht 
oder nicht in allen Punkten vergleichbar sind. Dies gilt 
insbesondere für die Ergebnisse der Erhebung über die Ab­
fallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 1980. Die zur 
Interpretation des hier veröffentlichten Zahlenmaterials 
erforderlichen erhebungsmethodischen Hinweise werden 
nachfolgend für die einzelnen Abschnitte des Bandes ge­
trennt und in der erforderlichen Ausführlichkeit dargestellt.

die wichtigsten Ergebnisse der Erhebungen der interessier­
ten Öffentlichkeit noch zu einem aktuellen Zeitpunkt zur 
Verfügung gestellt werden. Außerdem übernehmen diese 
Berichte — am Beispiel der Industrieabfälle 1980 besonders 
ausgeprägt — in gewisser Hinsicht auch eine Entlastungs­
funktion, da bei der Fülle des vorhandenen Datenmaterials 
auch im Interesse des Benutzers eine gewisse Auswahl ge­
troffen werden muß.

Dabei werden auch die verwendeten Datenquellen ange­
geben. Daten und Meßergebnisse anderer Institutionen sind 
in den einzelnen Tabellen unter Quellenangabe aufgeführt.

Bezüglich der verwendeten umweltrelevanten Fachaus­
drücke, Maßeinheiten und dgl. darf auf die im Anhang ab­
gedruckten Erläuterungen zu den Fragebogen sowie auf 
den Definitionskatalog (S.XVIII hingewiesen werden.

Ein wesentliches Anliegen der amtlichen Statistik ist es, 
nicht nur aktuelles, sondern auch plausibles Zahlenmate­
rial zu produzieren. Gerade in dieser Hinsicht gab es ge­
genüber der neuinstallierten Umweltstatistik in manchen
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Methodische Hinweise zu den einzelnen Abschnitten .

ist. Basierend auf halbstündigen Mittelwerten werden zur 
Charakterisierung des Niveaus der Immission das arithme­
tische Mittel und zur Charakterisierung der Streuung vier 
Unterschreitungswerte (der 25%-, der 50%-, der 75%- und 
der 95% - Wert) berechnet.

Luftverhältnisse,Tabellen 10 - 19

Zu den Tabellen 10/11 und 12; "Verbrauch an fossilen
Energieträgern"

Der Verbrauch an fossilen Energieträgern wurde aus ver­
schiedenen Datenquellen ermittelt:
— Verbrauchsgruppen Industrie und Kraftwerke:

Verbrauch an Kohle, Heizöl, Gas: Industriebericht bzw. 
Jahreserhebung bei Unternehmen der Energieversorgung. 
Verbrauch an sonstigen Energieträgern: Erhebung über 
die öffentliche Abfallbeseitigung, Erhebung über die Ab­
fallbeseitigung in der Wirtschaft, Erhebung über die 
öffentliche Abwasserbeseitigung.

— Verbrauchsgruppe Straßenverkehr:
Energiebilanz Baden-Württemberg
Regionale Zuordnung: Für Motorenbenzin nach dem 
Pkw-Anteil für Dieselkraftstoff nach dem Anteil an 
LKW's, Bussen und Zugmaschinen geschätzt.

— Verbrauchsgruppe Haushalte und Kleinverbrauch: 
Verbrauch an Kohle: Energiebilanz Baden-Württembergs. 
Regionale Zuordnung nach dem Anteil der Einwohner 
und Beschäftigten im Dienstleistungsbereich.
Verbrauch an Gas: Jahreserhebung bei Unternehmen der 
Energieversorgung.
Verbrauch an Heizöl: Energiebilanz Baden-Württembergs. 
Umrechnung auf die einzelnen Kreise so, daß deren An­
teil am Gesamtverbrauch an Gas, Fernwärme und Heizöl 
dem jeweiligen Anteil an Einwohnern und Beschäftigten 
in den Dienstleistungsbetrieben entspricht.

Zur Beurteilung der lufthygienischen Wirkung werden die 
Immissionswerte nach der TA Luft herangezogen, die in 
untenstehender Tabelle zusammengestellt sind.

Die Immissionswerte nach dieser Tabelle sind dann einge­
halten, wenn der Jahresmittelwert (I 1) kleiner als der IW 
1 -Wert und der aus den Einzelwerten eines Jahres ermittelte 
95%-Wert (I 2) kleiner als der IW 2-Wert ist. Beim Staubnie­
derschlag ist zum Vergleich mit dem IW 2-Wert der höchste 
Monatsmittelwert, gebildet aus dem Staubniederschlag aller 
Meßstellen eines Meßgebietes, zu verwenden.

Gewässerverhältnisse,Tabellen 20 - 37

Zu den Tabellen 21,22,23 
und 24: "Abwassereinleitungen nach 

Menge und Schmutzfrachten 
des Abwassers"

Die kommunalen Abwassereinleitungen beinhalten häus­
liches und gewerbliches Abwasser, das über kommunale 
Sammelkanalisationen direkt in die Vorfluter eingeleitet 
wurde sowie häusliches und gewerbliches Abwasser und 
Regenwasser, das zuvor in kommunalen Kläranlagen be­
handelt worden war. Die industriellen Abwassereinleitungen 
setzen sich aus Direktableitungen von unbehandeltem Pro­
duktionsabwasser und dem Abfluß aus betriebseigenen Ab­
wasserbehandlungsanlagen zusammen, 
tungen werden in anderem Zusammenhang dargestellt. Die 
organische Schmutzfracht wird als Biochemischer Sauer­
stoffbedarf des Abwassers in fünf Tagen (BSB5) angegeben.

Zu den Tabellen 13,14 und 15: "Schwefeldioxid-Emissio­
nen "

Die Berechnung der Schwefeldioxid-Emissionen erfolgte 
durch Multiplikation der je Emittentengruppe verbrauchten 
fossilen Brennstoffe mit den dazugehörigen Emissionsfak­
toren (siehe Übersicht der Emissionsfaktoren).

Kühlwassereinlei-

"Einleitstellen" sind entweder direkt an einem Fluß liegen­
de Gemeinden mit kommunalen und/oder industriellen Ab­
wassereinleitungen oder Zuflüsse mit kommunalen und/ 
oder industriellen Abwassereinleitungen. Bei den Zuflüssen 
wurden die Werte für die Abwassereinleitungen sämtlicher 
Gemeinden im Einzugsgebiet dieses Zuflusses zusammenge­
faßt. Die organische Schmutzfracht der Zuflüsse ist insofern 
überhöht als ein möglicher biologischer Abbau der organi­
schen Schmutzfracht nicht berücksichtigt werden konnte. 
Datenbasis sind die Erhebungen über die öffentliche Abwas­
serbeseitigung 1975 und 1979 und über die Abwasserbesei­
tigung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1975 und 
1979.

Zu den Tabellen 16,17,18 und 19; "Immissions-Konzen­
trationen"

Die Auswertung und Darstellung der Ergebnisse erfolgt 
durch das Institut für Immissions-, Arbeits- und Strahlen­
schutz der Landesanstalt für Umweltschutz nach den Vor­
schriften der "Technischen Anleitung zur Reinhaltung der 
Luft" vom 28.8U974 GMBI. S. 426)..

In den Tabellen 16,17,18 und 19 sind die aufgezeichneten 
Daten zusammengefaßt und so geordnet, daß eine Beschrei­
bung der Gesamtheit der Messungen und damit der Immis­
sionssituation im Bereich der einzelnen Meßstellen möglich

Immissionswerte nach TA Luft ,Meßkomponenten IW 1 IW 2
mg/rrß mg/m3Kohlenmonoxid

Stickstoffdioxid
Stickstoffmonoxid
Schwefeldioxid
Staub-Konzentration
Staub-Niederschlag

(CO) 10 30
(NO2) 0,1 0,3
(NO) 0,2 0,6
(SO2) 0,14 0,4

0,2 0,4
350 mg/m2 • d mg/m2 • d650
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Zu den Tabellen 25 -.37: "Gewässergüteparameter"
Die Angaben stammen aus den Jahresberichten der Arbeits­
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) und 
aus den Gewässerkundlichen Jahrbüchern Baden-Württem­
berg, Hrsg. Landesanstalt für Umweltschutz Karlsruhe.

öffentliche Abfallbeseitigung,Tabellen 47 — 64
Für die Angaben über das Einsammeln und Befördern von
Abfällen waren auskunftspflichtig:
— Gemeinden, soweit sie die Müllabfuhr in eigener Regie 

betreiben-,
— Zweckverbände, soweit sie die Aufgabe des Einsammelns 

und Beförderns von Abfällen für mehrere Gemeinden er­
füllen;

— private Müllabfuhrunternehmen, die im öffentlichen 
Auftrag Abfälle einsammeln und befördern.

Für die Angaben über das Behandeln, Lagern und Ablagern 
von Abfällen waren auskunftspflichtig:
— Kreise, beauftragte Gemeinden sowie Zweck verbände, 

soweit sie Abfallbehandlungs- und Beseitigungsanlagen 
bzw. Sammelstellen in eigener Regie betreiben;

— im öffentlichen Auftrag tätige Unternehmen, sofern sie 
Abfälle behandeln, lagern oder ablagern.

Fehlende Gewichtsangaben wurden im Einzelfall über die 
Volumenangaben der Auskunftspflichtigen und bundesein­
heitlich ermittelte Umrechnungsfaktoren geschätzt.

— Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe: Betriebe von Unter­
nehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 und mehr 
Beschäftigten.

Ausgenommen von dieser Regelung sind folgende Wirt­
schaftszweige:

2512 - 
2516 - 
2591 - 
6816 - 
6825 - 
6847 - 
6856 -
6872 -
6873 - 
6875 - 
6879 -

Gewinnung von Natursteinen, a.n.g. 
Gewinnung von Sand, Kies 
Herstellung von Transportbeton 
Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, a.n.g. 
Obst- und Gemüseverarbeitung 
Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitung 
Mälzereien 
Alkoholbrennereien 
Herstellung von Spirituosen 
Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwas­
ser, Limonaden
Herstellung von Futtermitteln.

In diesen Wirtschaftszweigen wurden Betriebe von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes bereits ab- 
10 und mehr Beschäftigten zur Berichterstattung heran­
gezogen.
Betriebe von Unternehmen des Wirtschaftszweiges 531' 
(Säge- und Hobelwerke) wurden erfaßt, wenn das Un 
ternehmen mindestens 1000 fm Rundholz Jahresein­
schnitt aufweist.

— Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten von Unterneh­
men aus Wirtschaftszweigen außerhalb' des Produzieren­
den Gewerbes.

- Baugewerbe: Betriebe des Bauhaupt- und Ausbauge­
werbes von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes 
mit 20 und mehr Beschäftigten.

6889 -

Zu den Tabellen 47 und 48: "Abfallbilanz"
Diese Tabellen führen den Gesamtnachweis aller statistisch 
erfaßten Abfälle nach Herkunft und Verbleib. Als Daten­
quelle dienten die Erhebung über die öffentliche Abfallbe­
seitigung, die Erhebung über die Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft und die Erhebung über die öffentliche Abwasser­
beseitigung. Der Nachweis der Bodenaushub- und Bau­
schuttmengen in den Kreisen erfolgt nach dem Betriebsprin­
zip. Dadurch, daß Betriebsstandort und Standort der Bau­
vorhaben nicht immer identisch sind, kann das tatsächliche 
Aufkommen im Kreis größer oder kleiner sein als nachge­
wiesen. Davon tangiert sind auch die Mengenangaben in der 
Spalte "abgegeben zu sonstigen Zwecken". Diese Spalte 
wurde als Differenzgröße zwischen dem Abfallaufkommen 
und den im einzelnen bekannten Beseitigungsarten berech-

— Betriebe des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes mit 20 
und mehr Beschäftigten von Unternehmen aus Wirt­
schaftszweigen außerhalb des Produzierenden Ge­
werbes.

- Krankenhäuser

Bei einem Zeitvergleich sind folgende Änderungen in -der 
Erhebungsmethode zu berücksichtigen;
- Der Berichtskreis wurde durch die Streichung der Wirt­

schaftsbereiche Handel, Verkehr und kommunale 
Schlachthöfe gestrafft.

- Für das Jahr 1980 wurde die Frage nach dem Ver- 
bleib'der Abfälle inhaltlich neu gefaßt. Die Frage nach 
betriebseigenen Behandlungsverfahren und anfallenden 
Rückständen wurde durch den Verzicht auf die Erfas­
sung der Stoffe, die anschließend noch betriebsintern 
behandelt werden sollten, wesentlich vereinfacht.

- Auswirkungen auf die Ergebnisse hatte auch die tech­
nisch veränderte Vorgabe der Abfallarten. Statt den Be­
trieben wie 1977 den vollständigen branchenspezifischen 
Katalog vorzugeben, wurde 1980 ein kürzerer betriebs­
spezifischer Katalog vorgelegt. Dies hat die Auskunfts­
bereitschaft erhöht.

Wie in der öffentlichen Abfallbeseitigung ist es auch den 
auskunftspflichtigen Betrieben in der Wirtschaft nicht 
immer möglich, über die t>ei ihnen angefallenen Abfälle 
mit Gewichtsangaben zu quantifizieren. Iri der Regel waren 
aber Angaben über das Abfallvolumen möglich. In diesen 
Fällen wurden die fehlenden Gewichtsangaben mittels je

net.
Zu Tabelle 64: " Zusammensetzung der in Hausmüllbe-' 

seitigungsanlagen und Bodenaushub-, Bau­
schuttdeponien beseitigten Gewerbeabfälle"'

Die Angaben stammen aus der Erhebung über die Abfallbe­
seitigung in der Wirtschaft. Hier wurden nur diejenigen Ab­
fallgruppen, die teilweise oder ganz zu Hausmüllbeseiti­
gungsanlagen abgefahren wurden, nachgewiesen.

Abfallbeseitigung in der Wirtschaft,Tabellen 65 — 79 
Hier werden die Ergebnisse gemäß § 4 des Gesetzes über 
Umweltstatistiken dargestellt. Die Beschränkung auf höch­
stens 100 000 Betriebe ausgewählter Wirtschaftsbereiche 
im Bundesgebiet führt zu folgenden Auswahlkriterien:
- Energiewirtschaft: alle Betriebe (ohne Verteilerbetriebe)
— Wasserversorgung: Betriebe von Unternehmen der Was­

serversorgung mit einer Wasserabgabe von 200 000 m^ 
und mehr im Jahr 1976 (ohne Betriebe mit ausschließ­
lich Wasserverteilung).
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Abfallart ermittelter Umrechnungstaktoren eingeschätzt. 
Berechnungsgrundlage dieser Faktoren waren die Angaben 
der Betriebe, die Gewicht und Volumen der Abfälle gemel-' 
det hatten.

Zusammenfassung der Abfallarten:
— Abfallart: Grundgliederung laut Abfallartenkatalog
— Abfallgruppe: Zusammenfassung ein oder mehrerer 

iyerwandter Abfallarten (siehe Anhang)
— Abfallhauptgruppe: Zusammenfassung der Abfallgrup­

pen nach bestimmten Kriterien (siehe Anhang)

lung des Biochemischen Sauerstoffbedarfs (BSB5) am Zu- 
. fluß wurde wie folgt vorgenommen:

a) Der Biochemische Sauerstoffbedarf (BSB5) der indu­
striell-gewerblichen Abwässer ist das Ergebnis der Er-

■ hebung über die Wasserversorgung und Abwasserbesei­
tigung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe.

b) Der Biochemische Sauerstoffbedarf (BSB5) aus Regen-, 
Grund- und Bachwasser wurde mit einer durchschnitt­
lichen Konzentration von 50mg/l geschätzt.

c) Der Biochemische Sauerstoffbedarf (BSB5) aus den 
häuslichen und kleingewerblichen Abwässern wurde 
durch Differenzbildung ermittelt.

öffentliche Abwasserbeseitigung, Tabellen 80 — 102
Für die Angaben über die Sammelkanalisation, angeschlos­
sene Einwohner und das Abwasseraufkommen waren nach 
§ 5 Abs. 1 U StatG auskunftspflichtig:
— Gemeinden, soweit Betreiber von Sammelkanalisations- 

anlagen
Für die Angaben über die Abwasserbehandlung, die Schäd­
lichkeit des Abwassers, die Klärschlammbehandlung und 
-beseitigung waren nach § 5 Abs. 2 UStatG auskunfts­
pflichtig:
— Gemeinden, soweit Betreiber von Kläranlagen;
— Zweckverbände, soweit Betreiber von Kläranlagen 
Weitere Datenquelle war: 1
— Leistungsbericht der "Kläranlagen-Nachbarschaften", 

Hrsg. Abwassertechnische Vereinigung e.V. Landesgrup­
pe Baden-Württemberg

Zu Tabelle 98: "In die öffentliche Kanalisation eingeleitete 
Industrieabwässer nach Abwasserarten.1979 

Die Angaben entstammen der Erhebung über die Wasserver­
sorgung und Abwasserbeseitigung im Bergbau und Verar­
beitenden Gewerbe sowie der Erhebung über die Wasserver­
sorgung und Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken.

u'

Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft,Tabellen 103 — 131
Erhebungsgrundlage für die in diesem Abschnitt darge­
stellten Ergebnisse sind die §§ 6 und 7 des Gesetzes über 
die Umweltstatistiken. Die Beschränkung auf höchstens 
150 ÖOO Betriebe ausgewählter Wirtschaftsbereiche im Bun­
desgebiet führte zu folgenden Auswahlkriterien:
— Energiewirtschaft: Nur Wärmekraftwerke
— Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe: Gleiche Auswahl 

wie bei der Erhebung über die Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft, siehe oben.

Bei einem Zeitvergleich der Ergebnisse für die Jahre 1977 
und 1979 ist zu berücksichtigen, daß die Wirtschaftsbe­
reiche Baugewerbe, Handel, Verkehr und Dienstleistungen 
seit 1979 nicht mehr erfaßt werden.

Zu Tabelle 94: "Organische Belastung der Flüsse und 
Seen durch behandelte Abwässer 1975 bis 
1980"

Die Angaben zu behandelten Abwassermengen und Bio­
chemischem Sauerstoffbedarf 1975 und 1979 stammen aus. 
der Erhebung über die öffentliche Abwasserbeseitigung laut 
§ 5 Abs. 2 Umweltstatistikgesetz. Der Biochemische Sauer­
stoffbedarf (BSB5) für das Jahr 1975 wurde neu berechnet.. 
Die fehlenden Angaben zu den spezifischen BSB5-Werten 
am Kläranlagenabfluß wurden überprüft und an Hand der 
Angaben aus dem Kläranlagenverzeichnis "Kläranlagen- 
Nachbarschaften" ergänzt. Dadurch konnten die BSB5- 
Frachten für die behandelten Abwassermengen neu berech­
net werden. Die behandelte Abwassermenge 1976 wurde 
durch Fortschreibung der einzelnen Kläranlagenwerte vom 
Jahr 1975 ermittelt. Der Biochemische Sauerstoffbedarf 
(BSB5) 1976 wurde ausgehend von den Angaben der einzel­
nen Kläranlagen über die behandelte Abwassermenge und 
den spezifischen Biochemischen Sauerstoffbedarf am Ab­
lauf berechnet. Die Ablaufwerte der Kläranlagen wurden 
der Veröffentlichung "Kläranlagen-Nachbarschaften", Hrsg. 
Abwassertechnische Vereinigung e.V. Baden-Württemberg, 
entnommen.

. Zu den Tabellen 
115 und 129: "Schmutzfracht in den der öffentlichen 

Kanalisation zugeleiteten Abwassermengen"
Erfragt wurde die Schädlichkeit des Abwassers im Ablauf 
der Abwasserbehandlungsanlage. Von einem Teil der Be­
triebe waren jedoch diese Angaben nicht zu erhalten. Zur 
Erzielung von Gesamtschädlichkeitswerten je Branche wur­
den die fehlenden Angaben summarisch eingeschätzt. Der 
Schätzung lagen die entsprechenden Abwassermengen und 
die im Branchendurchschnitt ermittelten Schädlichkeits­
konzentrationen zugrunde. Extremwerte einzelner Betriebe 
wurden vor der Berechnung der Durchschnittswerte elimi­
niert.

Entsprechend wurde bei der Berechnung der Gesamt­
schädlichkeit des behandelten Abwassers in den Kreisen ver­
fahren. Bei der summarischen Einschätzung der fehlenden 
Schädlichkeitswerte sind die jeweiligen Branchenanteile be­
rücksichtigt (Tabelle 129).

Schädlichkeitswerte für die unbehandelt in die öffentliche 
Kanalisation abgeleiteten Wassermengen wurden nicht er­
hoben. Für diese Abwassermengen wurden die dazugehö­
rigen Schädlichkeitswerte branchenweise geschätzt. Maß­
geblich für die Schätzung waren die Abwassermengen, für 
die keine Schädlichkeitswerte Vorlagen (und zwar für Be­
legschaftsabwasser, Kühlwasser und Produktionsabwasser

Für die Jahre 1977,1978 und 1980 wurde analog verfahren.

Zu Tabelle 97: "Herkunft, Art und Verschmutzung der in 
den Kläranlagen behandelten Abwässer" 

Die weitergehende Unterteilung der industriell-gewerblichen 
Abwässer wurde mittels der Ergebnisse der Erhebung über 
die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe vorgenpmmen. Die Untertei­
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getrennt) und die spezifischen Schädlichkeitswerte für Pro­
duktionsabwasser vor Behandlung in Äbwasserbehand- 
lungsanlagen.

Die Schädlichkeit von Belegschaftsabwasser und Kühlwas­
ser wurde bei fehlenden Angaben unabhängig von der je­
weiligen Branche mittels einheitlicher Durchschnittswerte 
eingeschätzt.

Bei der Berechnung der Schädlichkeitswerte für die unbe­
handelt abgeleiteten Abwassermengen in den Kreisen wurde 
entsprechend verfahren (Tabelle 129).

Zu Tabelle 125: ''Schmutzfracht in industriellen Direktab­
leitungen 1975 bis 1979"

Für das Jahr 1975 wurden die Angaben zur Schädlichkeit 
des Abwassers für Betriebe mit einem Wasseraufkommen 
von mehr als 50 000 m3/a neu aufbereitet. Dadurch war es 
möglich, die . Zeitreihe mit den Frachten im Jahr 1975 zu 
ergänzen.

Zu Tabelle 148: "Wasserabgabe an Letztverbraucher 1975 
bis 1980"

Die Angaben für das Jahr 1976 stammen aus der Soriderer- 
hebung über die Trinkwasserversorgung 1976, die im Auf­
trag des Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, For­
sten und Umwelt durchgeführt worden war. Die Angaben 
über Wasserabgabe an Letztverbraucher für die Jahre 1977, 
1978 und 1980 stammen aus der Jahreserhebung bei den 
Energie- und Wasserversorgungsunternehmen. Die Angaben 
über die Wasserabgabe an Industriebetriebe 1977 stammen 
aus der Erhebung über die Wasserversorgung und Abwasser­
beseitigung in der Wirtschaft.

Wasserversorgung und -Verwendung in der Wirtschaft 
Tabellen 150-165
Erhebungsgrundlage für die in diesem Abschnitt dargestell­
ten Ergebnisse sind die §§ 6 und 7 des Gesetzes über Um­
weltstatistiken. Zum Berichtskreis siehe die Ausführungen 
in Abschnitt "Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft".
Bei einem Zeitvergleich der Tabellen für das Jahr 1977 und 
das Jahr 1979 ist zu beachten, daß das Uferfiltratwasser 
ab 1979 bei Oberfläcftenwasser zuvor bei Grundwasser 
nachgewiesen wurde. In den Vergleichstabellen für die Jahre 
1977 und 1979 wurden die Angaben für das Jahr 1977 so 
zugeordnet, daß die Zahlenwerte unmittelbar vergleichbar 
sind.

öffentliche Wasserversorgung, Tabellen 132 — 149
Erhebungsgrundlage für die in diesem Abschnitt dargestell­
ten Ergebnisse ist § 5 des Gesetzes über die Umweltstatisti­
ken. Für die Fragen nach der Wassergewinnung und Wasser­
versorgung der Letztverbraucher waren auskunftspflichtig:
— Gemeinden, soweit sie eigene Wassergewinnungsanlagen 

und/oder Wasserversorgungsnetze unterhalten;
— Unternehmen, die Wassergewinnungsanlagen und/oder 

Wasserversorgungsnetze unterhalten;
— Zweckverbände, die Wassergevyinnungsanlagen und/oder 

Wasserversorgungsnetze für die öffentliche Wasserversor­
gung unterhalten.

Bei einem Zeitvergleich ist zu beachten, daß das Uferfiltrat. 
1975 bei Grundwasser, 1979 bei Oberflächenwasser nachge­
wiesen wurde. Der "Verbrauch für öffentliche Zwecke" 
wurde 1975 unter "Wasserwerkseigenverbrauch, Wasserver­
luste", 1979 unter"Wasserabgabe an. Letztverbraucher"' 
nachgewiesen. Die Befragung der Beschaffenheit des Was­
sers wurde im Vergleich zu 1975 völlig umgestellt. 1,975 
wurden die Beschaffenheitsparameter nach Größenklassen 
der Konzentrationen, 1979 die tatsächlichen Konzentra- 
fionswerte erfragt. Deshalb wurde auf einen direkten Ver­
gleich bei den Beschaffenheitsparametern verzichtet.

öffentliche Ausgaben für Umweltschutz 
Tabellen 166-173 
Datenquelle war:
— Gemeindefinanzstatistik, Ergebnisse der Jahresrechnung
— Investitionserhebung bei Unternehmen der Energie- und 

Wasserversorgung
Zu den Tabellen 168 - 173: Die Einnahmen und Ausgaben 
beziehen sich auf die Gemeinden, Stadt- und Landkreise 
und Zweckverbände.

Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaft 
Tabellen 174-179
Die Ergebnisse stammen aus der jährlichen Erhebung über 
die Investitionen für Umweltschutz im Produzierenden Ge­
werbe. Rechtsgrundlage ist § 11 des Umweltstatistikge­
setzes. Berichtspflichtig waren:
— Energieversorgung: sämtliche Unternehmen
— Wasserversorgung: Unternehmen mit einer Wasserabgabe 

von mehr als 200 000 m3/a

— Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe: alle Unternehmen 
mit 20 und mehr Beschäftigten, bei Mehrbetriebsunter­
nehmen sämtliche zugehörigen Betriebe, soweit dem 
Verarbeitenden Gewerbe zugehörig'

Die Ergebnisse werden grundsätzlich nach dem Betriebs­
konzept dargestellt, die VVerte beziehen sich somit auf die in 
Baden-Württemberg ansässigen Betriebe.

Zu Tabelle 135: 'Wasseraufkommen und Wasserverwen­
dung"

Das Wasseraufkommen wurde gesondert für die Stadt- und 
Landkreise ermittelt. Das Aufkommen setzt sich aus der im 
Kreis gewonnenen Wassermenge und dem "Fremdbezug von 
außerhalb des Kreises" zusammen. Als "Fremdbezug von 
außerhalb des Kreises" wurden die Wassermengen gezählt, 
die von Gewinnungsanlagen außerhalb des jeweiligen Stand­
ortkreises bezogen wurden.
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Definitionskatalog ausgewählter Umweltbegriffe
• = das nachstehende Wort erscheint als eigener Begriff in 
diesem Definitionskatalog

Abfall
im Sinne des Abfallbeseitigungsgesetzes:
Abfälle sind bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer ent­
ledigen will, oder deren geordnete Beseitigung zur Wahrung 
des Wohls der Allgemeinheit geboten ist. 
im Sinne i der Erhebung über die Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft § 4 UStatG.
Unter Abfällen sind alle in dem Betrieb angefallenen Rück­
stände oder sonstige unerwünschten Stoffe zu verstehen,' 
die nicht zum Produktionsprogramm des Betriebes gehören 
und deren er sich entledigen will. Es kann sich sowohl um 
feste als auch um flüssige (soweit sie nicht in Gewässer 
oder Abwasseranlagen eingeleitet werden) und pastöse 
Stoffe (Schlämme aller Art) sowie gefaßte Gase handeln, 
im Sinne der Erhebung über die öffentiiche Abfallbeseiti­
gung (Einsammein und Befördern von Abfällen} § 3 UStatG.
Hierunter fallen Hausmüll, hausmüllähnliche Gewerbeab­
fälle und Sperrmüll, soweit im Rahmen der öffentlichen 
Müllabfuhr eingesammelt und befördert.

Abfallart
bei der Erhebung gemäß § 4 UStatG, Abfallbeseitigung in 
der Wirtschaft, vorgegebene Bezeichnungen für die einzel­
nen Abfalltypen.

Abfallbeseitigung
umfaßt das Einsammeln, Befördern, Behandeln, Lagern und 
Ablagern der Abfälle.

Abfallbeseitigungsanlagen
•Deponien, * Verbrennungsanlagen, •Kompostierungsan­
lagen, •Umladestationen, Sammelstellen für Gewerbeabfälle, 
•Sondermüllanlagen.

Abfallgruppe
bei der Erhebung zu § 4 UStatG, Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft, vorgenommene Zusammenfassung verwandter 
•Abfallarten (siehe Verzeichnis der Abfallgruppen und zu­
gehöriger Abfallarten).

Abfallhauptgruppe
bei der Erhebung zu § 4 UStatG, Abfallbeseitigung in der 
Wirtschaft, vorgenommene Zusammenfassung verwandter 
•Abfallgruppen (siehe Verzeichnis der Abfallhauptgruppen 
und zugehöriger Abfallgruppen).

Absetzbare Stoffe
Feststoffe im Wasser, die sich in einer bestimmten Zeit am 
Boden absetzen. Die Mengenangabe erfolgt in der Regel als 
Volumen der im Absetzglas nach 120 Minuten Standzeit ab­
gesetzten Sedimente eines Abwassers, auch als Trockensub­
stanz angegeben.

Abwasser
das in Haushaltungen und Gewerbe genutzte oder unge­
nutzte Wasser, das in die öffentliche Sammelkanalisation, 
unmittelbar in •Gewässer (oberirdische Gewässer und 
•Grundwasser) oder zur betriebseigenen •Kläranlage abge­
leitet wird. Im Sinne der Erhebung gilt auch •Kühlwasser 
als Abwasser, wird aber in jedem Fall getrennt ausgewiesen.

Abwasseraufkommen, kommunal
umfaßt das in die Sammelkanalisation eingeleitete häusliche, 
kleingewerbliche und industriell-gewerbliche Abwasser bei 
•Trockenwetterabfluß.

Abwasserbehandlung
siehe •biologische, •chemische, •mechanische, •teilbiolo­
gische, •vollbiologische und •weitergehende Abwasserbe­
handlung.

Adsorption
Anlagerung von Gasen, Dämpfen oder gelösten Stoffen an 
der Oberfläche fester Körper.

Alkalität
Gehalt stark basischer (siehe •Basen) Alkalimetalle (Alka­
lien) in wäßrigen Lösungen.

Allgemeine Betriebsabfälle
umfassen die •Abfallarten: •hausmüllähnjiche Gewerbeab­
fälle, Verpackungsmaterial und Kartonagen,Gartenabfälle.

Allgemeine Produktionsabfälle
umfassen die •Abfallgruppen: Aschen, Schlacken, Stäube 
aus der Verbrennung; Aschen, Schlacken, Stäube aus Ab­
fallverbrennungsanlagen; Bauschutt, Straßenaufbruch, Bo­
denaushub.

Ammonium (NH4)
erscheint in Verbindungen (Ammoniumsalzen) als einwerti­
ges Metall.

Ammoniumeisen (2) sulfat
(NH4)2Fe(S04)2 • 6H2O; Doppelsalz aus Ammoniumsulfat 
und Eisen(2)sulfat; wird unter anderem als Ammonium- 
eisen(2)sulfatlösung zur Bestimmung des •chemischem 
Sauerstoffbedarfs bei der Untersuchung der Abwasserpro­
ben verwendet.

Ammoniumkonzentration
Parameter für die Gewässergüte; hat ökologische Bedeutung 
als Pflanzennährstoff und damit verbundener Sauerstoff­
zehrung in den Gewässern. Durch die biologische Oxidation 
von Ammonium zu •Nitrat wird der Sauerstoffgehalt der 
Gewässer beeinflußt.
Der lAWR-Grenzwert für die Trinkwasseraufbereitung be­
trägt 1,5 g/m3.

Angereichertes Grundwasser 
■ siehe •Grundwasser, angereichertes.

Ausbaugröße der Kläranlagen
Maß für die Klärkapazität, wird in •Einwohnergleichwerten 
(EGW) ausgedrückt.

Basen
unter Basen versteht man Stoffe, die in wäßriger Lösung 
Hydroxid-Ionen abspalten und infolgedessen deutlich alka­
lisch reagieren.
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BSBs, angegeben, das ist die Menge Sauerstoff in mg/l,die 
a) für Abfall: z.B. Verdichtungs- und Zerkleinerungsgeräte die Bakterien in 5 Tagen bei 20° C zur Oxidation der biolo­

gisch abbaubaren Substanzen verbrauchen.

Behandlungsanlagen

und -anlagen, Mischanlagen, Emulsionstrennanlagen, 
Aufbereitungsanlagen;

Biologische Abwasserbehandlung
Abbau der organischen Stoffe des Abwassers durch die 
Tätigkeit von Mikroorganismen bei hinreichender Sauer­
stoffzufuhr in Belebunösanlagen (Belebtschlammanlagen), 
Tropfkörpern oder vergleichbaren Anlagen mit oder ohne 
vorhergehender mechanischer Behandlung (siehe auch *teil- 
biologische Abwasserbehandlung und *vollbiologische Ab­
wasserbehandlung).

Bodenaushub-, Bauschuttdeponie
Deponie, auf der ausschließlich ‘inerte Abfälle wie Boden­
aushub, Bauschutt und ähnliches abgelagert werden dürfen.

b) für Abwasser: z.B. Siebe und Rechen, Sandfänge, Fett- 
und Ölfänge, Abscheider, Flotationsanlagen (siehe ‘Flo­
tation), Absetzbecken, chemische Fällungsanlagen (siehe 
‘Fällung), Sand- und Bodenfilter, Verrieselungs- und 
Verregnungsanlagen, Tropfkörper, Belebungsanlagen (Be­
lebtschlammanlagen), Abwasserteiche, Dekontaminie­
rungsanlagen (siehe ‘Dekontaminierung), Abwasserkühl­
anlagen, .Abwasserfaulräume, lonenaustauschanlagen.

c) für Schlamm: z.B. Faulräume, Trockenbeete, Schlamm­
teiche, chemische und thermische Konditionierungsan­
lagen, Zentrifugen, Pressen, Filter.

Belastung, organisch
wird als ‘Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5) der in 
einen Vorfluter eingeleiteten kommunalen und/oder indu­
striellen Abwässer angegeben.

Belegenheitsprinzip
bei der Flächenerhebung erfolgt der Flächennachweis nach 
der Belegenheit in den einzelnen Gemarkungen.

Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers 
für die Beurteilung der chemischen und hygienischen Be­
schaffenheit des Trinkwassers werden verschiedene Para­
meter herangezogen. Die zu untersuchenden Beschaffen­
heitsparameter werden durch die Trinkwasserverordnung 
bestimmt.
Bei der Erhebung nach § 5 (JStatG, öffentliche Wasserver­
sorgung, werden folgende Parameter erfragt:

‘ Calcium-Ionen (Ca)
‘ Chlorid-Gehalt (CI)
‘ Elektrische Leitfähigkeit 
‘ Gesamthärte
‘ Kaliumpermanganat-Verbrauch (KMnÖ4)
‘ Magnesium-Ionen (Mg)
‘ Nitrat-Gehalt (NO3)
‘ pH-Wert
‘ Phosphat-Gehalt (PO4)
* Säurekapazität (m-Wert)
‘ Sulfat-Gehalt (SO4)

Beseitigungsanlagen, sonstige
Untertagedeponien (z.B. in Bergwerken, Stollen, ‘Kaver­
nen, Schächten), Versenkungsbohrungen, Verklappungs-, 
Versenkungs- und Verbrennungsschiffe, Neutralisations-, 
Entgiftungs-und Entwässerungsanlagen, ‘Shredderanlagen.

Bezugsmenge
a) bei den Erhebungen über die öffentliche und industrielle 

Abwasserbeseitigung, diejenige Abwassermenge für wel­
che Angaben zur ‘Schädlichkeit vorliegen;

b) bei der Erhebung über die öffentliche Wasserversorgung, 
diejenige Wassermenge für welche Angaben zur ‘Beschaf­
fenheit vorliegen.

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB)
Menge an gelöstem Sauerstoff, die zum völligen oxidativen 
biologischen Abbau organischer Stoffe im Wasser benötigt 
wird. Im Sinne der Erhebungen nach den §§ 5 und 6 
UStatG als Btägiger Biochemischer Sauerstoffbedarf

Calcium-Ionen (Ca)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; der Gehalt an 
Calcium-Ionen bestimmt in Verbindung mit den Magne­
sium-Ionen die Wasserhärte. Ein hoher Calciumgehalt kann 
die Verwendung des Wassers in der Hauswirtschaft oder in 
einigen Industriezweigen beeinträchtigen. Das aus Aufbe­
reitungsanlagen abgegebene Trinkwasser weist häufig einen 
höheren Calciumgehalt als das verwendete Rohwasser auf, 
weil bei der Aufbereitung zur Anhebung des pH-Wertes 
Calciumhydroxid verwendet wird.

Chemische Abwasserbehandlung
Behandlung des ‘Abwassers mit chemischen Zusätzen.

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)
Menge an gelöstem Sauerstoff, die zur völligen chemischen 
Oxidation organischer Stoffe im Wasser benötigt wird. Als 
chemisches Oxidationsmittel wird Kaliumpermanganat 
(KMn04), üblicherweise aber Kaliumdichromat (K2 Cr2 
O7) verwendet, da im allgemeinen Kaliumdichromat höhere 
Werte ergibt. Das Verhältnis des CSB zum BSB5 ist ein Hin­
weis auf die Abbaubarkeit der organischen Abwasserinhalts­
stoffe.
Die genaue Bestimmung des CSB ist im "Meßverfahren zur 
Ermittlung der Schädlichkeit" angegeben (Anlage zu den 
Fragebogen der Erhebung gemäß §§ 5 und 6 UStatG).

Chloride (- CI)

Salze der Salzsäure (HCl)

Chlor, organisch gebunden (TOCI)
Parameter für die Gewässergüte; mit diesem Summenpara­
meter werden alle in Fett oder fettähnlichen Substanzen 
löslichen Organchlorverbindungen erfaßt. Diese Stoffe sind 
größtenteils biologisch schwer abbaubar; ihnen werden 
stoffwechselschädigende und kanzerogene Wirkungen zuge­
schrieben. Der lAWR-Grenzwert für die Trinkwasseraufbe­
reitung beträgt 100 mg/m3.

Chlorid-Gehalt
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; er gilt als Indi­
kator für Verunreinigungen oder das Auftreten stark salz­
haltiger Wasser. Hohe Chloridgehalte beeinflussen das Wasser 
geschmacklich und geben ihm korrosive Eigenschaften. 
Nach den Anforderungen der WHO sollte der Chloridgehalt 
7.05 mol pro m3 nicht übersteigen. Die EG empfiehlt einen 
Richtwert von 0,9 mol pro m^.
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phate und *Nitrate) in die Gewässer gelangen und das 
Wachstum der Wasserpflanzen beschleunigen. Durch das 
vermehrte Absterben von Pflanzen wird bei dem anschlie­
ßenden Verfaulen übermäßig Sauerstoff verbraucht. Fällt 
der Sauerstoffgehalt des Wassers unter ein bestimmtes Min­
destmaß, hört der Abbau organischer Verunreinigungen 
durch aerobe Bakterien auf. Die danach auftretenden 
anaeroben Bakterien verursachen Fäulnis und belästigende 
Gerüche, das Gewässer beginnt "umzukippen", es kommt 
zum Fischsterben.
Fäkalien
menschliche und tierische Ausscheidungen.

Fällung
das Ausscheiden löslicher Verbindungen aus Flüssigkeiten 
durch Zusatz geeigneter Reagenzien (Chemikalien). Das ent­
stehende Fällungsprodukt kann durch geeignete physikali­
sche Verfahren abgetrennt werden; die Fällung zählt zu den 
chemisch-physikalischen Reinigungsverfahren.

Feste Produktionsabfälle
umfaßt alle festen Abfälle aus der Industrieproduktion, die 
auf Flausmüllbeseitigungsanlagen beseitigt werden können. 
(Siehe wegen der Zusammensetzung Verzeichnis der Abfall­
hauptgruppen).

Filtrieren
dient unter anderem zur Reinigung des Wassers; beim Fil­
trieren trennt man mit Hilfe eines Filters Stoffe von Flüssig­
keiten.

Flockung
künstliche Erzeugung von Flocken, die durch Zusatz von 
Chemikalien, wie z.B. Eisen- oder Aluminiumsalzen, sus­
pendierte oder kolloidal gelöste Bestandteile des Wassers 
absorbieren odereinschließen.

Flotation
Schwimmaufbereitung, Verfahren zur Trennung kleinkörni­
ger Stoffgemische aufgrund ihrer verschiedenartigen Grenz- . 
flächeneigenschaften. Feinste Luftbläschen lagern sich an 
den Oberflächen der Feststoffpartikel an und lassen diese 
aufschwimmen.

Fracht, organische
wird als ‘Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5) einer Ab­
wassermenge multipliziert mit der Jahresabwassermenge be­
rechnet (mg/l X 1000 m3/a = kg/a).

Fremdbezug (von Wasser)
a) in der öffentlichen Wasserversorgung: Wassermenge, die 

von einer(m) anderen Gemeinde (Unternehmen) gewon­
nen und von der(m) befragten Gemeinde (Unternehmen) 
der öffentlichen Wasserversorgung zugeführt wurde (siehe 
auch ‘Wasserversorgungsunternehmen);

b) in der Wirtschaft: Wassermenge, die von einem anderen 
Unternehmen oder aus dem öffentlichen Netz bezogen 
und im eigenen Unternehmen verbraucht wird.

Frischschlamm
Schlamm, der noch nicht in Fäulnis oder Gärung überge­
gangen ist.

Gewässer
in der Natur fließendes oder stehendes Wasser einschließlich 
Gewässerbett und Grundwasserleiter.

Chlorid-Konzentration
Parameter für die Gewässergüte; eine hohe Konzentration 
gibt dem Wasser korrosive Eigenschaften und beeinträch­
tigt die Aufbereitung zu Trinkwasser. Der lAWR-Grenzwert 
für die Trinkwasseraufbereitung beträgt 200 g/m3.

Dekontaminierung 
Entgiftung, Entseuchung.

Destillation
bei der Destillation werden homogene Flüssigkeitsgemische 
durch Verdampfen getrennt. Der Dampf wird in einem ge­
eigneten Kühler kondensiert. Der wiederverflüssigte Dampf 
heißt Destillat, der zurückbleibende, nicht verdampfte Rest 
Destillationsrückstand.

Deponie
Lagerungsstelle von Abfällen der verschiedensten Art. Als 
Deponie im Sinne der Erhebung gelten Anlagen, in denen 
Abfälle oberirdisch abgelagert werden, d.h. ‘Hausmüll 
‘Bodenaushub- und Bauschuttdeponien, gesonderte Ab- 
fallagerungsplätze.

Direktableitung, industriell
umfaßt Ableitung von Kühlwasser uncLProduktionsabwasser, 
unbehandelt oder behandelt, in ein Oberflächengewässer 
oder in den Untergrund.

Echtes Grundwasser 
siehe ‘Grundwasser, echtes.

Einwohnergleichwert (EGW)
Einheit zum Vergleich von gewerblichem oder industriellem 
Schmutzwasser mit häuslichem Schmutzyvasser. Der Ein­
wohnergleichwertkann auf den *BSBs,den Wasserverbrauch 
oder die Schlammenge bezogen werden. Üblicherweise ent­
spricht 1 EGW = 60 g BSB5/ET.

Elektrische Leitfähigkeit
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; die elektrische 
Leitfähigkeit des Wassers gibt einen Hinweis auf die Summe 
der im Wasser gelösten Salze.

Emissionen
die von einer Anlage oder einem technischen Vorgang in die 
Atmosphäre gelangenden gasförmigen, flüssigen oder festen 
Stoffe; ferner Geräusche, Erschütterungen, Lichtstrahlen, 
Wärme und radioaktive Wirkungen sowie flüssige und feste 
Stoffe, die nicht in die Atmosphäre, sondern in andere Um­
weltbereiche gelangen. Die Emission aus einer Verursacher­
quelle führt in der benachbarten Umweitzu ‘Immissionen, 
die im allgemeinen mit der Entfernung abklingen.

Emulsion
System aus zwei nicht mischbaren Flüssigkeiten, bei dem 
die eine Flüssigkeit in Form kleinster Tröpfchen in der ande­
ren Flüssigkeit verteilt ist.

Energieträger, fossile
zu den fossilen Energieträgern zählen Kohle, Heizöl, Moto­
renbenzin, Dieselkraftstoff und Erdgas.

Eutrophierung
(Überdüngung) Überernährung von Wasserpflanzen durch ein 
Überangebot von Nährstoffen. Mit dem Abwasser und den 
Abschwemmungen landwirtschaftlicher Flächen (Dünge­
mittel) können große Mengerv Nährstoffe (vor allem ‘Phos-
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Hausmüllentsorgungsgebiet
umfaßt das Entsorgungsgebiet einer Hausmüllbeseitigungs­
anlage, das durch die öffentliche Müllabfuhr entsorgt wird.

Immission
Einwirken luftfremder Stoffe, Geräusche oder Erschütterun­
gen, die aus 'Emissionen technischer Vorgänge herrühren, 
auf Mensch, Tier oder Pflanze.

Inerte Produktionsabfälle
umfaßt alle chemisch inaktiven Abfälle aus der Industrie­
produktion, z.B. Formsand, Glas usw. (siehe wegen der Zu­
sammensetzung Verzeichnis der Abfallhauptgruppen).

Investitionen für Umweltschutz
erfaßt werden Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz der 
Umwelt dienen, und zwar
a) für die *Abfallbeseitigung

z.B. Investitionen für 'Samrnel- und Transporteinrich­
tungen, 'Behandlungsanlagen, 'Verbrennungsanlagen, 
'Deponien, Laboratorien, Pilotanlagen;

b) für den * Gewässerschutz
z.B. Investitionen für 'Abwasser-Ableitungsnetze, 'Ein­
richtungen zum Schlamm- und Abwassertransport, 'Be­
handlungsanlagen für Abwasser, 'Schlammbehandlungs­
anlagen, Anlagen z.um 'Grundwasserschutz, Abwasser­
laboratorien, Überwachungsanlagen und Meßgeräte, 
Pilotanlagen;

c) für die * Lärmbekämpfung
z.B. Investitionen für 'schalltechnische Verbesserungen, 
'Schwingungsisolierungen, 'bautechnische Schallschutz­
maßnahmen, 'bauliche-Schallschutzmaßnahmen, Pilot­
anlagen;

d) für die * Luftreinhaltung
z.B. Investitionen für'Reinigungsanlagen für Abluft und 
Abgas (einschließlich Absaugevorrichtungen), Feuerungs­
umstellungen zur Verwendung emissionsarmer Brenn­
stoffe (z.B. Erdgas, Heizöl); 'Überwachungsanlagen; 
Schutzanpflanzungen, soweit sie in einer Genehmigungs­
urkunde vorgeschrieben werden; Pilotanlagen.

Als ümweltschutzinvestitionen gelten auch Umweltschutz­
einrichtungen als Teile von Sachanlagen, die anderen 
Zwecken dienen und Sachanlagen für die Herstellung um­
weltfreundlicher Produkte.

Ionen
ein- oder mehrfach positiv (Kationen) oder negativ (Anio­
nen) geladene Atome oder Atomgruppen.

Gewässerschutz
Abwehr von nachteiligen Einwirkungen aller Art auf die 
'Gewässer im Interesse der Allgemeinheit.

Gesamthärte
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; dieser Para­
meter erfaßt die Summe der Gehalte an 'Calcium und 'Mag­
nesium. Der Richtwert beträgt 5,35 mol pro m3 Wasser.

Gewässergüteparameter
für die Beurteilung der Oberflächengewässer in physikali­
scher und chemischer Hinsicht werden folgende Gruppen 
von Parametern herangezogen:
a) die Belastung durch organische Stoffe wird durch die 

Summenparameter 'Biochemischer Sauerstoffbedarf 
(BSB5), 'organisch gebundener Kohlenstoff (DOC) und 
'organisch gebundenes Chlor (CI),

b) die Belastung durch Pflanzennährstoffe wird durch die 
Meßgrößen Phosphorkonzentration, 'Ammoniumkon­
zentration (NH4) und 'Nitratkonzentration (NO3),

c) die Belastung durch Neutralsalze wird durch die Meß­
größen 'Cloridkonzentration (CI) und Sulfatkonzentra­
tion (SO4),

d) die Belastung durch Schwermetalle wird durch die Meß­
größen Quecksilber, Cadmium, Blei, Zink, Chrom und 
Nickel,

e) die Auswirkungen auf den Sauerstoffhaushalt werden 
durch die Größen 'Sauerstoffkonzentration und 'Sauer­
stoffsättigungsdefizit beschrieben.

Grundwasser
Wasser, das Hohlräume der Erdrinde zusammenhängend 
ausfüllt und nur‘der Schwere unterliegt, ohne natürlichen 
Austritt.

Grundwasser, angereichertes
'echtes Grundwasser mit anteilig infiltriertem 'Oberflächen­
wasser, wobei das 'Oberflächenwasser im Wassergewin­
nungsgebiet planmäßig zur Versickerung gebracht wird.

Grundwasser, echtes
nur natürlich anstehendes 'Grundwasser.

Grundwasser mit Uferfiltrat
'echtes Grundwasser, dem in 'Wassergewinnungsanlagen 
durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund 
'Oberflächenwasser nach relativ kurzer Bodenpassage zu­
sickert.

Grundwasserschutz, Anlagen zum
hierunter fallen z.B. Auffangräume für wassergefährdende 
Flüssigkeiten (Tank- und Apparatetassen) einschließlich 
Leckanzeigegeräte, Doppelwandbehälter, Absperrvorrich­
tungen, Abscheider, Oberflächenisolierung, Drainagen.

Jahresfracht

Produkt aus der Schadstoff-Konzentration und der zuge­
hörigen Abwassermenge. Diese Größe kennzeichnet die ab­
solute Höhe der (z.B. organischen) Belastung eines 'Vor­
fluters.

Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle
umfassen Küchen- und Kantinenabfälle, Verpackungsmate­
rial und Kehricht.

Jahresleistung der 'Kompostierungsanlage 
siehe 'Normalkapazität

Kaliumdichromat
(K2Cr207), Kaliumsalz der Dichromsäure (H2Cr207); wird 
in der Maßanalyse als Indikator unter anderem zur Bestim­
mung des 'chemischen Sauerstoffbedarfs bei der Unter­
suchung der Abwasserproben verwendet.

Hausmülldeponie
Deponie, die für die Beseitigung von Hausmüll, Sperrmüll, 
hausmüllähnlichen Gewerbeabfällen, Klärschlamm und Pro­
duktionsabfällen, ausschließlich Sonderabfällen, zugelassen 
ist.
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Kaliumpermanganat
(KMn04), Kaliumsalz der Übermangansaure (HMn04); wird 
in der 'Maßanalyse unter anderem zur Bestimmurig des Ge­
haltes an organischen Substanzen (Fäulnisprodukte, Bakte­
rien usw.) im Wasser verwendet.

Kohlenstoff (C)
nicht metallisches chemisches Element. Kohlenstoff und 
seine Verbindungen sind weit verbreitet. Die organischen 
Kohlenstoffverbindungen haben als formenreicher und 
metabolisch aktiver Hauptbestandteil der Naturstoffe zen­
trale Bedeutung für alle Lebensvorgänge.

Kompostierungsanlagen
Vorrichtungen, in denen 'Abfälle, aber auch z.T. 'Klär­
schlamm durch Verrottung des organischen Materials bio­
logisch zu Kompost umgewandelt werden.

Kreislaufsystem 
siehe 'Kreislaufwasser.

Kreislaufwasser
Wasser, das in einem 'Kreislaufsystem immer wieder dem-/ 
denseiben Zweck(en) nutzbar gemacht wird, wobei jeweils 
nur relativ geringe Mengen durch Zuleitung von außen er­
gänzt werden. Kein Kreislaufwasser ist Wasser, das nachein­
ander mehreren Verwendungszwecken dient und anschlie­
ßend abgeleitet wird, sowie Wasser für Heizungsanlagen 
(Dampf- oder Warmwasser) und Haushaltsanschlußgeräte.

Kühlwasser, nach Rückkühlen
Wasser, das 'Gewässern entnommen, zum Kühlen benutzt 
und nach Rückkühlen (auch im Kreislauf) abgeleitet wird.

Kühlwasser, ohne Rückkühlen
Wasser, das 'Gewässern entnommen, zum Kühlen benutzt 
und danach unmittelbar abgeleitet wird.

Landschaftsschutzgebiet
gesetzlich geschützte Landschaftsteile, deren Pflanzen- und 
Tierwelt Erhaltung verdienen oder die für die Erholung der 
Bevölkerung von Bedeutung sind. Der Schutz erstreckt sich 
besonders auf Landschaftsbestandsteile, wie Baumgruppen, 
Hecken, Gewässer und andere.

Lärmbekämpfung
das Beseitigen, Verringern oder Vermeiden von Geräuschen. 
Letztverbraucher
im Sinne der Erhebung sind Haushalte, gewerbliche Be­
triebe, Anstalten (z.B. Krankenhäuser, Schulen), Behörden 
und kommunale Einrichtungen, mit denen der Befragte das 
abgegebene Wasser unmittelbar abrechnet. Die Wasserab­
gabe von Wasserverbänden und Genossenschaften an die 
Mitgliedsgemeinden ist keine Abgabe an Letztverbraucher, 
sondern Abgabe zur Weiterverteilung, sofern die Mitglieds­
gemeinden die Wasserabrechnung mit den Letztverbrau­
chern selbst vornehmen.

Luftreinhaltung
Beseitigung, Verringerung oder Vermeidung von luftfrem­
den Stoffen (Gase, Dämpfe, Stäube, Aerosole und Tröpf­
chen) in Abluft/Abgas.

Luftverunreinigung
Veränderung der natürlichen Zusammensetzung der Luft, 
insbesondere durch Rauch, Ruß, Staub, Gase, Aerosole, 
Dämpfe oder Geruchsstoffe.

Magnesium-Ionen (Mg)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; der Gehalt an 
Magnesium-Ionen bestimmt in Verbindung mit den 'Cal- 
cium-lonen die Wasserhärte. Bei einem Magnesiumgehalt

Kaliumpermanganat-Verbrauch (KMn04)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; der KMn04- 
Verbrauch ist ein Maß für die Oxydierbarkeit der im Wasser 
enthaltenen organischen Stoffe. Eine niedrige Oxydierbar­
keit indiziert eine gute Haltbarkeit des Wassers in Rohrlei­
tungen und Behältern.

Kohlenstoff, organisch gebunden (DOC)
Parameter für die Gewässergüte; der Gehalt an Kohlenstoff 
beschreibt die Gesamtbelastung durch organische Stoffe. 
Der lAWR-Grenzwert für die Trinkwasseraufbereitung be­
trägt 8 g/m3.

Kaverne
natürliche oder künstlich geschaffene unterirdische Hohl­
räume (hier zur Lagerung von 'Abfällen).

Kesselspeisewasser
Wasser, das in Dampferzeugungsanlagen eingespeist wird. 
Die meist recht hohen Qualitätsforderungen an das Kes­
selspeisewasser werden vor allem durch die Bauart und 
Druckstufe der Dampferzeugungsanlagen bestimmt. Hierzu 
existieren Richtwerte der Vereinigung der Technischen 
Überwachungs-Vereine (VdTÜV) bzw. der Vereinigung der 
Großkesselbesitzer (VGB).

Kläranlage
Anlage zur Reinigung von 'Abwasser, die nach mechani­
schen, biologischen und/oder chemisch-physikalischen Ver­
fahren arbeitet. Ausgenommen sind Rechen- und Sieb­
anlagen, Abscheider und ähnliche Vorrichtungen.

Klärleistung der Kläranlagen
hier verstanden als 'Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5) 
der behandelten Abwässer im Kläranlagenabfluß.

Klärschlamm
die bei 'mechanischen, 'biologischen oder/und chemisch­
physikalischen Reinigungsverfahren anfallenden wäßrigen 
organischen (siehe auch 'Organische Verbindungen) und 
'anorganischen Feststoffe.

Kleinverbrennungsanlage
Anlagen zur Müllverbrennung, z.B. in Krankenanstalten, 
Kaufhäusern oder sonstigen gewerblichen und industriellen 
Betrieben, in manchen Fällen für spezifische Verbrennung 
hochgiftiger chemischer Abfälle.

Kohlenmonoxid (CO)
reiz-, färb- und geruchloses Gas. Kohlenmonoxid entsteht 
bei unvollständiger Verbrennung organischer Verbindungen 
(Hauptquellen sind Kraftfahrzeugmotoren,Schwerindustrie, 
Hausheizung). Kohlenmonoxid wird an der Luft relativ 
schnell zu Kohlendioxid (ungiftig) umgewandelt. Eingeat­
metes Kohlenmonoxid blockiert die Sauerstoffaufnahme 
in das Blut, verursacht so Sauerstoffmangel im Gewebe und 
führt je nach Konzentration zu Kopfschmerzen, Schwindel, 
Übelkeit oder Bewußtlosigkeit.
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von über 2,06 mol pro ergibt sich eine negative Ge­
schmacksveränderung des Wassers. Die von der Weltgesund- ‘ 
heitsbehörde WHO als Richtwert empfohlene Beanstan­
dungsgrenze für den Gehalt an Magnesium beträgt 2,06 mol 
pro m3.

Normalkapazität (hier: *Jahresleistung der * Kompostie­
rungsanlage)
hierunter ist die Dauerleistung der Anlage zu verstehen, d.h. 
das Produkt aus Normalbetriebszeit (Betriebszeit nach Ab­
zug der Verlustzeiten wie An- und Auslauf für Reparaturen) 
und Durchsatzleistung nach Angaben des Herstellers.

Oberflächenwasser
Wasser natürlicher und künstlicher oderirdischer *Gewässer 
(Flüsse,Seen,Talsperren,Teiche, Schiffskanäle usw.).

Organische Verbindungen
chemische Verbindungen mit einem Kohlenstoff-Grund- 
gerüst.

Osmose
Konzentrationsausgleich durch feinporige Membranen, die 
halbdurchlässig, d.h. durchlässig für das Lösungsmittel und 
undurchlässig für den gelösten Stoff sind. Das Lösungsmittel 
wandert auf die Seite mit höherer Lösungskonzentration.

Mechanische Abwasserbehandlung
Ausscheiden von Schwimm-, Schweb- und Sinkstoffen aus 
dem Abwasser auf mechanischem Wege (z.B. Absetzbecken 
zum Beseitigen der 'absetzbaren Stoffe). Der Betrieb von 
Rechen- und Siebanlagen gilt nicht als mechanische Be­
handlung.

Mol
diejenige Menge eines Stoffes, die seiner Molekularmasse, 
gemessen in Gramm, entspricht (Beispiel: 1 mol Wasser = 
18,016 g Wasser).

Naturschutzgebiet
gesetzlich geschützte Landschaftsteile, die zur Erhaltung 
von Lebensgemeinschaften oder Lebensstätten bestimmter 
wildwachsender Pflanzen oder wildlebender Tierarten, aus 
wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskund­
lichen Gründen oder wegen ihrer Seltenheit, besonderen 
Eigenart oder hervorragender Schönheit bewahrt werden 
sollen.

Osmose, umgekehrte
bei der umgekehrten Osmose wird durch einen über dem 
osmotischen Druck liegender Druck veranlaßt, daß die 
'Osmose in umgekehrter Richtung verläuft. Das Lösungs­
mittel wandert auf die Seite mit geringerer Lösungskonzen­
tration.

Pasteurisieren
Abtöten von Pilzen und Bakterien durch Erhitzen. 
pH-Wert
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; der ph-Wert ist 
ein Maßstab für den Grad der Aggressivität des Wassers, 
durch den sauer, neutral und alkalisch oder aggressiv- und 
nichtaggressiv unterschieden werden kann. Die von der 
WHO als Richtwerte empfohlenen Beanstandungsgrenzen 
liegen nach unten bei ph 7,0, nach oben bei pH 8,5. Unter­
halb pH 6,5 und oberhalb pH 9,2 bezeichnet die Behörde 
Wasser als ungenießbar.

Nitrate (— NO3)
Salze der Salpetersäure (HNO3). Nitrate kommen unter 
anderem in stickstoffhaltigen Düngemitteln, grünen Pflan­
zen, im Boden, Trinkwasser und in der Nahrung vor. Proble­
matisch können hohe Nitrat-Gehalte in pflanzlichen Nah­
rungsmitteln (z.B. Spinat) aus überdüngten Kulturen sein, 
da sich diese in Nitrite' umwandeln können.

Nitrat-Gehalt
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; Nitrat entsteht 
bei der Oxydation stickstoffhaltiger, organischer Stoffe. Im 
Grundwasser tritt es u.a. als Folge der Düngung landwirt­
schaftlich intensiv genutzter Flächen (Weinbau, Tabakan­
bau, Gemüseintensivkulturen) auf. Nitrationen können 
Methämoglobinämie bei Säuglingen verursachen und sind 
über die Nitrosaminbildung sehr wahrscheinlich auch an der 
Karzinogenese beteiligt. Die Entfernung überhöhter Gehalte 
an Nitrat bei der Aufbereitung von Wasser zu Trinkwasser 
ist bisher nicht gelöst.
Nach der Trinkwasserverordnung vom 31.1.1975 wird der 
zulässige Gehalt von Nitrationen imTrinkwa^r auf 1,5 mol Phosphate, insbesondere aus Wasch- und Reinigungsmitteln, 
pro m3 begrenzt. Dieser Grenzwert soll ab 1985 aus gesund- spielen bei der 'Eutrophierung von Gewässern eine wichtige 
heitlichen Gründen auf die Hälfte herabgesetzt werden.

Phosphate (— PO4)
Salze der Phosphorsäure (H3PO4), die als Naturprodukte 
an vielen Orten der Erde Vorkommen. Phosphate sind wich­
tige Nährstoffe für Mensch, Tier und Pflanze. Phosphate 
werden im wesentlichen als Düngemittel und in Wasch-und 
Reinigungsmitteln, aber auch zur Herstellung von Leben'"- 
mitteln verwendet.

Rolle. Bei einer erhöhten Phosphataufnahme wurden bei 
Kindern besondere Reizbarkeit und andere nervöse Störun-

I gen beobachtet.Nitratkonzentration
Parameter für die Gewässergüte; hat ökologische Bedeutung 
als Pflanzennährstoff und damit verbundener Sauerstoff- • 
zehrung in den Gewässern. Hohe Nitratkonzentrationen 
kann die Eignung des Gewässers für eine Trinkwassergewin­
nung beeinträchtigen.

Phosphat-Gehalt
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; höhere Phos­
phatgehalte gelten als Anzeichen' für eine Verschmutzung 
des Wassers durch Abwässer. Sie können bei der Aufberei­
tung von Trinkwasser weitgehend zurückgehalten werden. 
Als Richtwert sollen 73,5 mol pro m3 Wasser nicht über­
schritten werden.

Produktionsabwässer, mineralisch belastet 
I Produktionsabwässer, die mineralische Stoffe enthalten, be­

einträchtigen den Sauerstoffhaushalt der Gewässer nicht.

:

Nitrite (— NO2)
Salze der salpetrigen Säure HNO2. Nitrite sind giftig und 
behindern den Sauerstofftransport des Blutes. Als Folge 
können Übelkeit, Magenbeschwerden und Atemnot ein­
tret en.

■;
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Produktionsabwässer, organisch belastet 
diese Abwässer enthalten gelöste oder absetzbare organische 
Stoffe. Diese Stoffe bestehen aus biologisch (durch Mikro­
organismen) abbaubaren und schwer abbaubaren Stoffen 
und verursachen in der Regel einen hohen Sauerstoffver­
brauch.

Produktionsindex
I ndikator für die reale Entwicklung der Produktionsleistung. 
Da Nettoproduktionswerte nur in mehrjährigen Abständen 
erhoben werden, erfolgt die Fortschreibung auf repräsenta­
tiver Grundlage und mit Hilfe von Ersatzreihen, zum Bei­
spiel Mengen des Güterausstoßes, preisbereinigten Umsätzen, 
geleisteten‘Arbeitsstunden.

Produktionsschlämme
umfaßt alle schlammigen und pastösen Abfälle aus der In­
dustrieproduktion, die auf Hausmüllbeseitigungsanlagen 
beseitigt werden können.
(Siehe wegen der Zusammensetzung Verzeichnis der Abfall­
hauptgruppen).

Produzierendes Gewerbe
umfaßt die Wirtschaftsbereiche Energiewirtschaft und Was­
serversorgung, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und Bau­
gewerbe.

Quell Wasser
örtlich begrenzter, natürlicher Grundwasseraustritt, auch 
nach künstlicher Fassung. In den Erhebungen zum UStatG 
wird das bei starker Quellschüttung aus dem Wassersammel­
behälter ablaufende, nicht genutzte Überlaufwasser nicht 
mitgezählt, jedoch Wasser, das in Stollen frei abfließt.und 
für die öffentliche ‘Wasserversorgung genutzt wird, mit ein­
bezogen.

Rohwasser
Wasser, das im Gegensatz zu Reinwasser für Zwecke der 
Trinkwasserversorgung noch aufbereitet werden muß.

Sammelgefäße (Abfall)
Mülleimer, Mülltonnen, Großbehälter, Müllsäcke, offene 
und geschlossene Absetzbehälter.

Sammel- und Transporteinrichtungen 
hierunter fallen z.B. Behältnisse (Fässer, Abfallmulden, 
Container, Druckbehälter, Sackständer) für flüssige, pastöse, 
schlammige und feste Stoffe, stationäre Sammel- und Um­
schlageinrichtungen; Sammlungs- und Transportfahrzeuge, 
Spezialfahrzeuge (z.B. Abfallpreßfahrzeuge, Muldenkipper, 
Saugwagen, Tankwagen); Einrichtungen zum pneumati­
schen und hydraulischen Transport.

Sauerstoffbedarf
siehe ‘Biochemischer Sauerstoffbedarf bzw. ‘chemischer 
Sauerstoffbedarf.

Sauerstoffkonzentration (O2)
Parameter für die Gewässergüte; eine ausreichende Sauer­
stoffkonzentration in den Gewässern ist entscheidend für 
die Lebensverhältnisse der Mikroorganismen, der Pflanzen 
und derhöheren Lebewesen. Sauerstoffmangel führt zu einer 
Beeinträchtigung der Lebensverhältnisse der Fische, in extre­
men Fällen zu Fischsterben.
Der Gehalt an gelöstem Sauerstoff ist von der Temperatur 
abhängig. Bei zunehmender Temperatur sinkt der Sauer­
stoffgehalt. Im Durchschnitt enthält reines Wasser bei -t 5°C 
10 mg Sauerstoff pro Liter.

Sauerstoffsättigungsdefizit
ist der Sauerstoff-Fehlbetrag, der als Differenz zwischen 
den tatsächlichen ‘Sauerstoffkonzentrationen und dem zu­
gehörigen Sättigungswert errechnet wird.

Säurekapazität (m-Wert)
Beschaffenheitsparameter des Trinkwasser; die Säurekapazi­
tät des Wassers bis ph 4,3 wird auch als Alkalität bezeichnet. 
Sie dient neben der Basenkapazität der Ermittlung der 
Pufferkapazität eines Wassers neben dem ph-Wert zur Beur­
teilung des Korrosionsverhaltens metallischer Werkstoffe.

Recycling
Rückgewinnung von Stoffen aus (nach herkömmlichen 
Maßstäben umweltbelastendem) Abfall und anschließender 
Wiedereinsatz.

Reinigungsanlagen für Abluft und Abgas 
hierunter fallen z.B. Entstaubungsanlagen (Abscheider, 
Zyklone, Elektrofilter, Gewebefilter und spezielle Filter) 
Absorptions- / Abscheide - Anlagen mit Waschflüssigkeit 
(Waschkolonnen, Wirbel Wäscher, Venturiwäscher, Druck­
sprungabscheider, Strahl Wäscher, Einspritzwäscher), Ab­
sorptionsanlagen (Aktivkohlefilter u.a.), Verbrennungsan­
lagen (Unterfeuerungen in Kesselhäusern, Fackeln, Verbren­
nungsmuffel, katalytische Verbrennungsanlagen), Kühl-und 
Kondensationsvorrichtungen (Kältefallen,Wasserringpumpen 
usw,), Kamine einschließlich Vorrichtungen zum Aufwär­
men kalter Abgase.

Reinwasser
Wasser, das ohne Aufbereitung oder Behandlung als Trink­
wasser abgegeben werden kann.

Restedeponie
durch den Hausmüllbeseitigungsplan gesondert ausgewiesene 
Deponien, die Reststoffe aus Müllverbrennungsanlagen oder 
Kompostierungsanlagen auf nehmen sollen.

Restvolumen der Hausmülldeponie
der vom ursprünglichen Ablagerungsvolumen noch vorhan­
dene Teil der Auffüll Kapazität der ‘Hausmülldeponie.

Säuren
Verbindungen, die in wäßriger Lösung Wasserstoff-Ionen 
abspalten.

Schädlichkeit
die Schädlichkeit des ‘Abwassers wird nach dem Meßver­
fahren zur Ermittlung der Schädlichkeit bestimmt. Hierbei 
werden die Parameter ‘Absetzbare Stoffe, ‘Biochemischer 
Sauerstoffbedarf und ‘Chemischer Sauerstoffbedarf für die 
Beurteilung der Schädlichkeit herangezogen.

Schalltechnische Verbesserungen
hierunter fallen z.B. Maschinenverkleidungen (Entdröhnen, 
Abdichten) zur Verringerung der Schallabstrahlung, schall­
technische Ummantelung von Rohrleitungen,Schalldämpfer 
für Öffnungen, Schwingungsdämpfer, Kompensatoren, 
Maschinen in geräuscharmer Ausführung (Ventilatoren, 
Kühlanlagen, Getriebe, Motoren usw.).

Schlammbehand lungsanlagen
siehe ‘Behandlungsanlagen für Schlamm.
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Schwefeldioxid (SO2)
farbloses, stechend riechendes Gas, das überwiegend beim. 
Verbrennen schwefelhaltiger Energieträger (Kohle, Erdöl) 
entsteht. Schwefeldioxid wirkt insbesondere in Kombina­
tion mit Staub auf die Atemwege, reizt die Haut und 
Schleimhäute, führt in höheren Konzentrationen zu Atem- 
beachwerden und Brustschmerzen und in hohen Konzentra- 
tjooen zum Tod durch Ersticken. Schwefeldioxid verursacht 
bei Pflanzen Absterben von Gewebepartien durch Abbau 
von Chlorophyll. Schwefeldioxid schädigt ebenfalls Gewäs­
ser (saurer Regen) und Materialien.

Stickstoff (N)
färb- und geruchloses Gas. Die Atmosphäre besteht zu ca. 
4/5 aus elementarem Stickstoff. Als Verbindungen sind 
‘Nitrate, ‘Nitrite und ‘Ammonium von Bedeutung.

Standortprinzip, angeschlossene Einwohner nach dem
alle, zum Beispiel an eine Kläranlage angeschlossene Ein­
wohner, werden der Gemeinde zugerechnet, auf deren Ge­
markung diese Kläranlage ihren Standort hat (vgl. ‘Wohn­
ortprinzip).

Sulfate (— SO4)
Salze der Schwefelsäure (H2SO4).

Shredder-Anlage
Anlage zum Zerschlagen von Autowracks, Kühlschränken 
und ähnlichen Gegenständen aus Stahlblech mit dem Ziel, 
den Stahlschrott zurückzugewinnen.

Sulfat-Gehalt
Beschaffenheitsparameter des Trinkwassers; Wasser mit 
höheren Sulfatgehalten greift Kalk und Eisen an und kann 
unter Umständen auch zu Verdauungsstörungen führen. 
Sulfat-Ionen werden dem Wasserkreislauf in beträchlichen 
Mengen im Zusammenhang mit den Niederschlägen zuge­
führt. Sie stammen aus zivilisatorischen Luftverunreinigun­
gen, aus der Mineralisierung sulfathaltiger organischer Sub­
stanzen und der Auswaschung von Düngemitteln. Bei Ver- 
\A/endung sulfathaltiger Flockungsmittel können die Sulfat­
gehalte in aufbereitetem Trinkwasser höher sein als im ge­
wonnenen Rohwasser. Der Grenzwert nach der Trinkwasser­
verordnung beträgt 2,5 mol pro m3.

Sickerwasser
entsteht in Mülldeponien durch eindringendes Regenwasser, 
welches in der Deponie durch Auswaschung und Auflösung 
verschiedener Stoffe verunreinigt wird. Um eine Verunreini­
gung des ‘Grundwassers zu vermeiden, muß das Sicker­
wasser aus dem Deponiekörper durch Drainageleitungen ab­
geleitet werden.

Siedlungsfläche
setzt sich zusammen aus Gebäude- und Hofflächen, Wege­
land und Eisenbahnflächen sowie Parkanlagen, Friedhofs­
flächen, ferner Flächen für Sport-, Flug- und Militärübungs­
plätze. Die Erfassung dieser Flächen erfolgt nach dem 
Betriebsprinzip.

Teilbiologische Abwasserbehandlung 
‘biologische Abwasserbehandlung, bei der eine Reinigungs­
leistung von unter 90% der Rohwasserbelastung (= 100%) 
erreicht wird oder nur ein Teil des gesamten ‘Abwassers 
biologisch behandelt wird.Sonderabfälle

umfassen alle Abfälle (feste, schlammige,flüssige) aus der In­
dustrieproduktion, die wegen ihrer Art oder Menge nicht 
auf Hausmüllbeseitigungsanlagen beseitigt werden können. 
(Siehe wegen der Zusammensetzung Verzeichnis der Abfall- 

. hauptgruppen).

T rockenwetterabf luß
hierunter wird die in die Sammelkanalisation eingeleitete 
Abwassermenge ohne Regenwasser verstanden.

Überbaute Fläche
setzt sich zusammen aus Gebäude- und Hofflächen, Wege­
land und Eisenbahnflächen.

Sondermüllanlagen
‘Abfallbeseitigungsanlagen, die so angelegt sind, daß sie 
auch ‘Abfallstoffe beseitigen können, die mit normalem 
Haus- und Gewerbemüll zusammen nicht schadlos beseitigt 
werden können,zum Beispiel verunreinigte Altöle, Galvanik­
schlämme oder hochtoxische Chemikalien.

Übergangsdeponie
laut Hausmüllplan besonders ausgewiesene alte Deponien, 
die übergangsweise bis zur Errichtung einer Zentraldeponie 
noch weiterbetrieben werden.Sperrmüll

als Sperrmüll gelten nur die ‘Abfälle, die im Rahmen einer 
gesonderten Sperrmüllabfuhr eingesammelt werden. Überwachungsanlagen für Luftreinhaltung 

hierunter fallen z.B. Abluft- und Abgaslabors; Kontroll­
stationen, Meßgeräte, Meßwagen.Steinkohleeinheit (SKE)

Bezugsgröße für Energieberechnungen, 1 Tonne SKE ent­
spricht der durchschnittlichen Wärmemenge, die bei voll­
ständiger Verbrennung einer Tonne Steinkohle freigesetzt 
wird (= 29/3 x 1Q9 J bzw. 7 x I06 kcal). Es gelten folgende 
Umrechnuhgsfaktoren: 1 Tonne Steinkohlen = 1,00 Tonne 
SKE; 1 Tonne Heizöl leicht = 1,46 Tonnen SKE; 1 Tonne 
Heizöl schwer = 1,40 Tonnen SKE und 1 Tonne Braun­
kohle = 0,69 Tonnen SKE; 1 Tonne Motorenbenzin = 1,49 
Tonnen SKE; 1 Tonne Dieselkraftstoff = 1,46 Tonnen SKE; 
1000 m3 Gas = 1,20 Tonnen SKE.

ümladestationen
hierzu zählen Anlagen, in denen überwiegend Hausmüll, 
‘Sperrmüll und hausmüllähnliche ‘Gewerbeabfälle umge­
laden werden.

üngenutzt abgeleitetes Wasser
hierzu zählt im Sinne der Erhebung gemäß § 6 UStatG 
auch Wasser aus der Wasserhaltung (z.B. abgepumptes 
Grubenwasser im Bergbau).
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setzt sich zusammen aus der in der Gemeinde bzw. Kreis ge­
wonnenen Wassermenge und aus den Wassermengen, die 
von außerhalb der Gemeinde bzw. Kreis bezogen werden.

Wasseraufkommen, öffentliche Wasserversorgung
a) im Sinne von § 3 UStatG sowohl spezielle Müllverbren­

nungsanlagen als auch ortsfeste Sonderabfall-Verbren­
nungsanlagen (z.B. für Mineralölerzeugnisse);

Verbrennungsanlagen

Wassereinzugsgebiet
ist das oberirdische Abflußgebiet eines Flusses. Das Gebiet 
wird durch die topographischen Verhältnisse bestimmt, die 
Grenzen durch den Verlauf der Wasserscheiden.

b) im Sinne von § 4 UStatG z.B. alle Müll- und Abfallver­
brennungsanlagen einschließlich der Sonderabfallver- 
brennungsanlagen (z.B. für Mineralölerzeugnisse) sowie 
normale Feuerungsanlagen, wenn in ihnen regelmäßig 
Abfälle verbrannt werden;

Wasserstoff
gasförmiges Element (chemisches Zeichen: H).c) im Sinne von §11 UStatG z.B. Zusatzverbrennung in 

Kraftwerken, Verbrennungsanlagen an Land und auf 
See (einschließlich Zusatzaggregate zur Beschickung), 
dazugehörige * Überwachungsanlagen für Emissionen 
und Immissionen.

Wasserstoffionen, Konzentration von
die Menge (Konzentration) der in verschiedenartigsten 
Flüssigkeiten vorhandenen Wasserstoff Ionen.

Verbrennungskapazität
Durchsatzleistungen (nach Herstellerangaben) aller Ver­
brennungseinheiten.

Wasserverbrauch für öffentliche Zwecke 
Wasserverbrauch für öffentliche Anlagen und Einrichtungen 
(Brunnen, Sprenganlagen, Feuerwehr, Friedhöfe usw.).

Wasserversorgungsunternehmen
können sein: Gemeinden, Gemeindeverbände, sonstige Kör­
perschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts (z.B. 
Eigenbetriebe, Wasser- und Bodenverbände) sowie Unter­
nehmen in privater Rechtsform (z.B. Stadtwerke A.G., 
G.m.b.H., Genossenschaften).

Verkehrsfläche
Flächen, die dem Straßen-, Schienen- oder Luftverkehr 
dienen. Hierzu zählen auch Feldwege.

Vollbiologische Abwasserbehandlung
•Biologische Abwasserbehandlung, bei der eine Reini­
gungsleistung von 90 % und mehr der Rohwasserbelastung 
(= 100%) erreicht wird; als solche gilt auch eine landwirt­
schaftliche Abwasserverwertung, sofern ihr das gesamte 
•Abwasser ganzjährig zugeleitet wird.

Weitergehende Abwasserbehandlung 
darunter wird die Behandlung verstanden, die die Lei­
stungen der konventionellen mechanisch-biologischen oder 
vergleichbaren Abwasserbehandlung deutlich verbessert. Sie 
umfaßt alle Maßnahmen, die den Gehalt des •Abwassers 
an biologisch abbaubarer Restverschmutzung, biologisch 
schwer abbaubaren Stoffen, Schwebstoffen, Nährstoffen, 
Giftstoffen, Salzen, radioaktiven Nukliden und pathogenen 
Keimen verringern; unbeschadet des gewählten Verfahrens 
(etwa Mikrosiebe, •Flockung, •Fällung, •Flotation,•Destil­
lation, Elektrodialyse, •umgekehrte Osmose, •Adsorbtion 
an Aktivkohle oder Kombinationen dieser Verfahren).

Vorfluter
das •Gewässer, in welches das •Abwasser eingeleitet wird.

Vorfluterkapazität
wird mit der Wasserführung in m^/sec angegeben, dabei 
werden verschiedene Größen herangezogen, meistens die 
Niedrigwasserführung (MNQ) und die Mittlere Wasser­
führung (MQ). Wirtschaftsfläche

umfaßt die Gesamtflächen aller in einem bestimmten Ge­
biet ansässigen land- und forstwirtschaftlichen Betrieb zu­
züglich, aller anderen Flächen, soweit diese nicht von aus­
wärtigen Betrieben bewirtschaftet werden.

Wärmekraftwerk (thermisches Kraftwerk)
ein Kraftwerk, das als Brennstoff Kohle, Holz, öl, Gas oder 
Kernspaltstoffe verwendet.

Wohnortprinzip, angeschlossene Einwohner nachdem 
unabhängig vom Standort der Kläranlage, der das Abwasser 
tatsächlich zugeführt wird, werden alle zentral entsorgten 
Einwohner der Gemeinde zugerechnet, in der sie sich über­
wiegend aufhalten.

Wasseraufbereitung
im Sinne der Erhebung über die öffentliche Wasserversor­
gung nach § 5 UStatG zählt dazu die Aufbereitung des 
•Rohwassers in besonderen Reinigungsanlagen wie Sand­
filter, Flockungsanlage, Aktivkohlefilter usw.
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Verzeichnis der Abkürzungen und chemischen Formeln

mg/l Milligramm pro Liter
mg/m2-d Milligramm pro Quadratmeter und Tag
mg/m3 Milligramm pro Kubikmeter
Mill. Millionen

Megajoule = 1 Million Joule 
Milliliter, der tausendste Teil eines Liters 

ml/l Milliliter pro Liter
mmol Millimol, der tausendste Teil eines Mols
MNQ Mittlere Niedrigwasserführung
mol/m3 Molekularmasse je Kubikmeter
mS/m Millisiemens je Meter
MQ Mittlere Wasserführung
mval Millival, der tausendste Teil eines Vals
NH4 Chemisches Zeichen für Ammonium

Nullniveau 
NO3 Chemisches Zeichen für Nitrat

Chemisches Zeichen für Sauerstoff 
PO4 Chemisches Zeichen für Phosphat

Sekunde 
SKE Steinkohleeinheit
SO2 Chemisches Zeichen für Schwefeldioxid
SO4 Chemisches Zeichen für Sulfat

Stück
SYUM Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für 

Um Weltstatistiken 
Tonne

t/Ea Tonne pro Einwohner und Jahr
TA-Lärm Technikihe Anleitung zum Schutz gegen Lärm
TOCI Organisch gebundenes Chlor
UStatG Gesetz über die Umweltstatistiken
WEG Wassereinzugsgebiet
WHO World Health Organisation

Jahr
Biochemischer Sauerstoffbedarf in 5 Tagen 
Chemisches Zeichen für Kohlenstoff 
Grad Celsius
Chemisches Zeichen für Calzium 
Chemisches Zeichen für Chlor 
Chemisches Zeichen für Kohlenmonoxid 
Chemischer Sauerstoffbedarf

a
BSB5
C
°C

MJCa
mlCI

CO
CSB

Tagd
dB (A) Dezibel nach der Bewertungskurve A

Gelöster organisch gebundener Kohlenstoff
Einwohnergleichwert
Einwohner und Tag
Gramm
Hektar
Hektoliter = 100 Liter
Internationale Arbeitsgemeinschaft der Wasser­
werke im Rheineinzugsgebiet 
Joule (1 kcal = 4 185,7 J)
Kilokalorie = 1000 Kalorien
Kilogramm
Quadratkilometer
Chemisches Zeichen für Kaliumpermanganat
Kilowattstunde
Liter
Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 
Liter je Einwohner und Jahr 
Liter pro Einwohner und Tag 
Meter
Kubikmeter pro Einwohner und Jahr 
Kubikmeter pro Sekunde 
Chemisches Zeichen für Magnesium 
Milligramm, der tausendste Teil eines Gramms

DOC
EGW
ET
g

NNha
hl

O2lAWR

J sec
kcal
kg
km2
KMn04 St
kWh

LAGA t
I/Ea
I/ET
m
m3/Ea
m^/sec

Mg
mg

Verwendete Zeichen

Aussage nicht sinnvoll 

nichts vorhanden

kein Nachweis vorhanden bzw. aus Gründen der Geheimhaltung von Einzelangaben nicht veröffentlicht, aber 
in der Gesamtsumme enthalten.

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann.

eingeschränkte Aussagefähigkeit

X

0

0 =

Differenzen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
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Eckzahlen

Fundstelle:
Tabelle(n)Merkmal Jahr(e) Einheit Landeswert

1. Rahmendaten

1.1. Beschäftigte im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
1.2. Umsatz im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
1.3. Energieverbrauch im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe
1.4. Wohnbevölkerung
1.5. Bruttoinlandsprodukt
1.6. Kraftfahrzeuge insgesamt
1.7. Straßenlänge des überörtlichen Verkehrs

2. Bodennutzung
2.1. Landwirtschaftsfläche
2.2. Waldfläche
2.3. . Gebäude-und Freifläche
2.4. Verkehrsfläche
2.5. Landesfläche

1,2 1980 1000 1 492,6 
207 888,3

8 858,7
9 258,9 

201 871
4 249,4 

27 621

1 1980 Mill. DM 
1000tSKE19801

1.1.1981 10004,6
19784 Mill. DM

5 1.1.1981
1.1.1980

1000
5 km

km^8,9 1981 18 126 
13 024 

1 990 
1 717 

35 752

km^8,9 1981
km^8,9 1981
km^8,9 1981
km^19818,9

3. Luftverhältnisse
3.1. Fossile Energieträger, Gesamtverbrauch
3.2. Kohleverbrauch der

— Haushalte und Kleinverbraucher 
— Industrie und Kraftwerke

3.3. Heizölverbrauch der
— Haushalte und Kleinverbraucher 
— Industrie und Kraftwerke

3.4. Gasverbrauch der
— Haushalte und Kleinverbraucher'
— Industrie und Kraftwerke

3.5. Motorenbenzin, Verbrauch an
3.6. Dieselkraftstoff, Verbrauch an
3.7. Schwefeldioxid (S02)-Emissionen

■ — durch Haushalte und Kleinverbraucher
— durch Industrie und Kraftwerke
— durch den Straßenverkehr
— aus der Verbrennung fossiler Energieträger

3.8. Schwefeldioxid-Immissions-Konzentrationen (SO2) 
— Jahreswerte
— Monatswerte

3.9. Kohlenmonoxid-Immissions-Konzentrationen (CO), 
Monatswerte

3.10. Immissions-Niederschlagsmessungen, Jahreswerte

1980 1000 t SKE10 31 735

1980 1000tSKE 
1000 t SKE

58010, 13 
10, 13 1980 3 882

1980 1000tSKE 
1000tSKE

9 038 
6 256

10, 13 
10, 13 1980

10, 13 
10, 13 
10, 13 
10, 13

1980 1000 t SKE 
1000tSKE 
1000 t SKE 
1000tSKE

2 151 
2 335 
5 033 
2 460

1980
1980
1980

11, 15 
11,15 
11,15 
11,15

1980 1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t

44,9
1980 230,6
1980 10,1
1980 285,6

1973-1980 mg/m^ 
1979-1980 mg/m^

mg/m^ 
mg/m^. d

16 X

17 X

1979-1980 
1978-1980

18 X

19 X

4. Gewässerverhältnisse
1000 m34.1. Abwassereinleitungen durch Industrie und Gemeinden 

(nach dem Standort der Einleiter)
4.2. vSchmutzfracht (BSB5) der Abwassereinleitungen durch

Industrie und Gemeinden (nach dem Standort der 
Einleiter)

4.3. Niedrigwasserführung, langjähriger Durchschnitt
4.4. Mittlere Wasserführung, langjähriger Durchschnitt

21,22, 
23, 24 
21,22, 
23, 24

1979 X

1979 t X

m^/sec.
m^/sec.

20 XX

20 XX
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Fundstelle;
Tabelle(n) Jahr(e) Einheit LandeswertMerkmal

4.5. Kohlenstoffkonzentration, organisch gebunden, 
Monatswerte

4.6. Kohlenstoff-Fracht, organisch gebunden, Monatswerte
4.7. Chlorkonzentration, organisch gebunden, Monatswerte
4.8. Chlor-Fracht, organisch gebunden, Monatswerte
4.9. Ammoniumkonzentration, Monatswerte
4.10. Chloridkonzentration, Monatswerte
4.11. Chlorid-Fracht, Monatswerte
4.12. Sulfatkonzentration, Monatswerte
4.13. Nitratkonzentration, Monatswerte
4.14. Schwebstoffgehalt, Monatswerte
4.15. Schwebstoff-Fracht, Monatswerte
4.16. Sauerstoffkonzentration, Monatswerte
4.17. Wassertemperatur, Monatswerte
4.18. Kohlenstoffkonzentration, organisch gebunden, Jahreswerte
4.19. Sauerstoffsättigungsdefizit, Jahreswerte
4.20. Ammoniumkonzentration, Jahreswerte
4.21. Neutralsalzkonzentration, Jahreswerte
4.22. Chlorkonzentration, organisch gebunden, Jahreswerte

5. öffentliche Abfallbeseitigung
5.1. Hausmüll, Sperrmüll und Straßenkehrieht, Aufkommen an
5.2. Kommunale Klärschlamme,

— Aufkommen an
— beseitigte Abfall mengen in Hausmüllbeseitigungsanlagen

5.3. Allgemeine Betriebsabfälle, Aufkommen
5.4. Feste Produktionsabfälle, Aufkommen
5.5. Produktionsschlämme, Aufkommen
5.6. Inerte Produktionsabfälle, Aufkommen
5.7. Sonderabfälle, Aufkommen
5.8. Bodenaushub, Bauschutt,

— Aufkommen
— beseitigte Abfallmengen in Hausmüllbeseitigungsanlagen

1978- 1980 g/m3

1978-1980 kg/sec. 
1978-1980 mg/m^ 
1978- 1980 g/sec. 
1978- 1980 g/m3
1973- 1980 g/m3

1973- 1980 kg/sec.
1976-1980 g/m3 
1978- 1980 g/m3
1973- 1980 g/m3

1973-1980 1000 t/a
1976- 1980 mg/l
1973-1980 °C 
1970-1980 g/m3 
1970-1980 %
1970-1980 g/m3 
1970- 1980 g/m3
1975-1980 mg/m^

25 X
26 X
27 X
28 X
29 X

30 X
31 X
32 X

33 X
34 X
34 X

35 X
36 X

37 X

37 X
37 X
37 X

37 X

2 7571000 t47,48 1980

2 0701000 t 
1000 t . 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t

47,48
49,52,58

1980
3961980

1 136
2 043 
2 096 
1 723

198047
198047,48

47,48
47,48
47,48

1980
1980

4151980

27 541 
4 722

1000 t 
1000 t

198047
198049, 52 

63,58
5.9. Bodenaushub-, Bauschuttdeponien,

- beseitigte Abfallmengen 
— Bestand an

5.10. Asche, Schlacke aus Verbrennungsanlagen, Aufkommen
5.11. Haus- und Sperrmüll,

— entsorgte Einwohner
— Aufkommen (durch die öffentliche Müllabfuhr 

eingesammelt)

12 0651000 t 
Anzahl 
1000 t

1980' 52,bö,b9 
57,59 . 
47,48

5931980
4741980

9 259 
2 763 
2715

1000198054,55,56 
49, 53, 
54,60

1000 t 
1000 t

1977
1980

2 5791000 t49, 52, 
53, 58 
55,56 
55, 56

1980— beseitigte Abfallmengen in Hausmüllbeseitigungsanlagen

1 030 
1 685

1000 t 
1000 t

1980- durch öffentliche Transporteure eingesammelte Menge
- durch private Transporteure eingesammelte Menge 

5.12. Hausmülldeponien,
- Bestand an
- angeschlossene Einwohner 
— Restvdlumen
- beseitigte Abfall mengen

1980

107Anzahl49 1980
7316 

108.012 
8 060 
8 597

1000198050,58
50.62 

52,58,59
60.62

1000 m^1980
1000 t 
1000 t

1977
1980
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Fundstelle:
Tabelle(n) Jahr(e) Einheit LandeswertMerkmal

noch:
5.12. HausmülIdeponieo

— Restnutzungsdauer 
— Ausstattungsmerkmale

5.13. Hausmüllbeseitigungsanlagen,
— beseitigte Abfallmengen
— angeschlossene Einwohner
— Struktur der angelieferten Gewerbeabfälle

5.14. Gewerbeabfälle, beseitigte Abfallmengen in Hausmüll­
beseitigungsanlagen

5.15. Abfallverbrennungsanlagen,
— angeschlossene Einwohner
— beseitigte Abfall mengen

5.16. Kompostierungsanlagen,
— angeschlossene Einwohner
— beseitigte Abfallmengen

5.17. öffentliche Abfallbeseitigungsanlagen, beseitigte 
Abfallmengen

5.18. Sonstige Deponien, beseitigte Abfallmengen
5.19. Mülleimer 25 — 50 I, Bestand an
5.20. Mülltonnen 110/120 I, Bestand an
5.21. Mülltonnen 220/240 I, Bestand an
5.22. Großbehälter 1,1 m^, Bestand an
5.23. Jahresvolumen der aufgestellten Behälter

6. Abfallbeseitigung in der Wirtschaft 
6.1. Abfallaufkommen insgesamt

198062 14Jahre
Anzahl63 1980 X

49,53,58
51,58,61

1980 9 307 
8 786 
1 315

1000 t
1980 1000
198064 1000 t

49,52,58 1980 1 4461000 t

50,58,61 
52, 58

1980 1 2271000
1980 6441000 t

24350,58,61 
52, 58

1980 1000
1980 661000 t

21 45852, 58 
52,58

1980 1000 t 
1000 t 871980

1980 1 68054 1000
1980 33054 1000

697198054 1000
54 1980 611000

1000 m3 19 00454 1980

20 724 
35 879

197765,66,67,68,
69.70.78 
65,66,67,
68.69.78

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t

1980
6.2. Allgemeine Betriebsabfälle, Aufkommen an 1977 927

9721980

1 684
2 058

6.3. Feste Produktionsabfälle, Aufkommen an 65,66,67,
68,69,78

1977 1000 t 
1000 t1980

1977 1 450 
1 724

6.4. Inerte Produktionsabfälle, Aufkommen an 65,66,67,
68,69,78

1000 t 
1000 t1980

14 593 
28 639

19776.5. Allgemeine Produktionsabfälle, Aufkommen an 65,66,67,
68,69,78

1000 t 
1000 t1980

1 71119776.6. Produktionsschlämme, Aufkommen an 65,66,67,
68,69,78

1000 t 
1000 t 2 0971980

35965,66,67
68,69,78

19776.7. Sonderabfälle, Aufkommen an 1000 t 
1000 t 3891980

6.8. öffentliche Müllabfuhr, Menge abgeholt im Rahmen
6.9. öffentliche Hausmüllbeseitigungsanlagen, abgefahrene 

Abfall menge
6.10. Bauschutt-ZBodenaushubdeponien, abgefahrene 

Abfall menge
6.11. Sonstige Anlagen, abgefahrene Abfallrrienge
6.12. Weiterverarbeitenden Betrieben/AItstoffhandel, 

abgefahrene Abfall menge

27767,69,78 1980 1000 t

67,69,78 1980 1000 t X

67,69,78
67,69,78

1980 1000 t 
1000 t

X

1980 346

4 408198067,69,78 1000 t
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Fundstelle:
Tabelle(n) Jahr(e) Einheit LandeswertMerkmal

6.13. Betriebseigene
— Deponien, beseitigte Abfallmengen 
— Verbrennungsanlagen, beseitigte Abfallmengen
- Deponien, Betriebe mit
- Feuerungsanlagen mit Abfallverbrennung, Betriebe mit 
— Abfallverbrennungsanlagen, Betriebe mit
- Neutralisations-ZEntgiftungsanlagen, Betriebe mit 
— Emulsionstrennanlagen, Betriebe mit
- Schlammentwässerungsanlagen, Betriebe mit

6.14. Rückstände aus betriebseigenen Behandlungsanlagen,
— Menge insgesamt
- Neutralisation/Entgiftung, ausschließlich 
— Schlammentwässerung, ausschließlich
— Emulsionstrennung, ausschließlich
- Neutralisation/Entgiftung und Schlammentwässerung

7. öffentliche Abwasserbeseitigung
7.1. Angeschlossene Einwohner, an

- die Sammelkanalisation
- Kläranlagen (Wohnortprinzip)
- mechanische Kläranlagen (Standortprinzip)
- biologische Kläranlagen (Standortprinzip)
— Kläranlagen (Standortprinzip)

7.2. Abwasseraufkommen, kommunales
7.3. Kanalnetz, Länge des
7.4. Behandeltes Abwasser, in

- Kläranlagen insgesamt

2 084 
1 124

67.69.78
67.69.76.78
71.72.75.79
71.72.76.79 
71,72,76,79

71.72.79 
71,72,79 
71,72,79

1980 1000 t 
1000 t 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl

1980
1441980
4741980
1971980

1980 761
3811980
8451980

1 3021980 1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t

73,74,77 
73, 74 
73, 74 
73, 74 
73, 74

281980
3101980

311980
531980

8 870 
8 166

80,82,83
80,82,83

80,86,87,88
80,86,87,88

87,89
80,8234

31.12.1979
31.12.1979
31.12.1979
31.12.1979
31.12.1979

1000
1000

3991000
7 866
8 265 

654 095
39 779

1000
1000
1000 m31979

31.12.1979 km85

81,86,87,89,90,92, 
94 36,97,99,100

81.86.87.88, 
91,93

8136.87.88, 
913335

.1000 m3

1000m3

1 340 1221979

- mechanischen Kläranlagen 51 8901979

1000 m3 1 288 2321979- biologischen Kläranlagen

7.5. Ausbaugröße, der
— mechanischen Kläranlagen
— biologischen Kläranlagen

7.6. Absetzbare Stoffe
— am Zufluß der Kläranlagen
— am Abfluß der mechanischen Kläranlagen
— am Abfluß der biologischen Kläranlagen
— in kommunalen Abwassereinleitungen 

(unbehandelt und behandelt)
7.7. Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5)

— am Zufluß der Kläranlagen
— am Abfluß der mechanischen Kläranlagen
— am Abfluß der biologischen Kläranlagen
— der kommunalen Abwassereinleitungen 

(unbehandelt und behandelt)
— der behandelten Abwässer

64181,88
81,88

31.12.1979
31.12.1979

1000 EGW 
1000 EGW 17 716

m^ 6 825 228 
11 765 

161 065

197990
m^197991,93

91,93 m^1979

m^ 407 915197992

226 136 
9 154 

31 123

90 1979 t
8131,93
81 31 33

1979 t
1979 t

52 015 
69 396 
66 433 
64 384 
52 403 
40 274 
35 618

92 1979 t
92,94 1975 t

1976 t
1977 t
1978 t
1979 t
1980 t
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Fundstelle;
Tabelle(n)

Jahr(e)Merkmal Einheit Landeswert

7.8. Abwasserableitung von
— kommunalen Abwässern (unbehandelt und behandelt)
— unbehandelten Abwässern, kommunale
— behandelten Abwässern, kommunale

7.9. Industrieabwässer, in die öffentliche Kanalisation abgeleitet
7.10. Rohschlammaufkommen

1000 m3 
1000 m3
lOOOm^
1000 m3 
1000 m3

92 1979 1 387 703 
47 581 

1 340 122 
137 514 
9 852

92 1979
92 1979
98 1979

99,100, 
101,102 
99, 100

1979

1000 m37.11. Klärschlammenge nach der Behandlung
7.12. Klärschlammbeseitigung durch 

— Ablagerung
— Landwirtschaftliche Verwertung 
— Verbrennung

8. Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft 
8.1. Abwasserableitung

— in die öffentliche Kanalisation insgesamt

1979 1 647

1000 m3 
1000 m3 
1000 m3

101, 102
101, 102
101, 102

1979 457
1979 1 274
1979 152

1000 m3103,104,105, 
118,119

1979 137 514

— von unbehandeltem Abwasser in die öffentliche 
Kanalisation

— von behandeltem Abwasser in die öffentliche 
Kanalisation

8.2. Kühlwasserableitung in ein Oberflächengewässer/
Untergrund

8.3. Produktionsabwasser
— Ableitung in ein Oberflächengewässer/Untergrund
— Ableitung ohne Behandlung in ein Oberflächen­

gewässer/Untergrund
— Ableitung nach Behandlung in ein Oberflächen­

gewässer/Untergrund
8.4. Abwasserbehandlung in

— betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen
— mechanischen Anlagen
— chemischen Anlagen
— biologischen Anlagen

8.5. Absetzbare Stoffe
— in den nach Behandlung in die öffentliche 

Kanalisation abgeleiteten Abwässern
— in den ohne Behandlung in die öffentliche 

Kanalisation abgeleiteten Abwässern
— in den nach Behandlung in ein Oberflächengewässer/ 

Untergrund abgeleiteten Abwässern
— in den ohne Behandlung in ein Oberflächengewässer/ 

Untergrund abgeleiteten Abwässern
— am Zufluß der Abwasserbehandlungsanlagen
— in den Abwässern mit Ableitung in ein Oberflächen­

gewässer/Untergrund

1000 m3 
1000 m3

105, 119 
104,105,108,118 

119, 123 
103,104,106, 
118,120,121

1979 111 214 
26 3001979

1000 m3 4 783 2941979

1000 m3103,104,118 1979 256 284

1000m3 
1000 m3

1979 138 908 
117 376

103,106,120
104,106,108,
118,120,123

1979

1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3

107,122 
107, 122 
107, 122 
107, 122

1979 154 140 
26 355 
81 945 
45 840

1979
1979
1979

m3 231 362109 1979

m3109,115,129 1979 454 166

m3 66 571 
894 985

109,114,128 
109, 110, 
111, 126 

112,113,127 
116, 125, 
130,131

1979
m31979

m31979 3 071 150 
961 556m31979

m31975 1 943 445 
1 511 714m31977

8.6. Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5)
— in den nach Behandlung in die öffentliche 

Kanalisation abgeleiteten Abwässern
— in den ohne Behandlung in die öffentliche 

Kanalisation abgeleiteten Abwässern

7 488109 1979 t

25 5441979109,115,129 t
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Fundstelle:
Tabelle(n) Jahr(e) Einheit LandeswertMerkmal

noch:
8.6. Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5)

— in den nach Behandlung in ein Oberflächengewässer/ 
Untergrund abgeleiteten Abwässern

— in den ohne Behandlung in ein Oberflächengewässer/ 
Untergrund abgeleiteten Abwässern

— in den Abwässern mit Ableitung in ein Oberflächen­
gewässer/Untergrund

1979 ■ 10 745 
28 251

109,114,128 
109, 110, 
111,126

t
1979 t

38 996 
56 704 
44 539 
149 810

1979116,125,130 t
1975 t
1977 t
1979112,113,127— am Zufluß der Abwasserbehandlungsanlagen 

8.7. Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)
— in den nach Behandlung in die öffentliche 

Kanalisation abgeleitenden Abwässern
— in den ohne Behandlung in die öffentliche 

Kanalisation abgeleiteten Abwässern
— in den nach Behandlung in ein Oberflächengewässer/ 

Untergrund abgeleiteten Abwässern
— in den ohne Behandlung in ein Oberflächengewässer/ 

Untergrund abgeleiteten Abwässern
— in den Abwässern mit Ableitung in ein Oberflächen­

gewässer/Untergrund

t

152171979109 t

109,115,129 48 2671979 t

31 002 
84 478

109,114,128 
109, 110, 
111, 126

1979 t
1979 t

115 480 
217 294 
137 673 
427 258 

3 387 
1 615

116,125,130 1979 t
1975 t
1977 t

112,113,127 1979— am Zufluß der Abwasserbehandlungsanlagen
8.8. Rohschlammaufkommen aus der Abwasserbehandlung
8.9. Beseitigte bzw. wiederverwertete Schlammenge

9. öffentliche Wasserversorgung 
9.1. Wassergewinnung

- insgesamt

t
1000 m3
lOOOm^

1979117
1979117

1000 m3 747 1711979133,135,136,
137,138,139

1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3
lOOOm^ 
1000 m^

428 418 
318 753 
406 656 
340 515 
394 044 
372 982 
190 943 
198 814 
162 184 
150 580

1979137— durch Gemeinden
— durch Zweckverbände
— Reinwasser, gewonnene Menge an
— Roh Wasser, gewonnene Menge an
— Grundwasser, gewonnene Menge an

1979137
1979133,137 

133,137,140 
136, 138

1979
1979
1975
1979136, 138— Quellwasser, gewonnene Menge an
1975
1979136, 138— Oberflächenwasser, gewonnene Menge an
1975

9.2. Beschaffenheit des Trinkwassers, 
— Calcium-Ionen 
— Magnesium-Ionen 
— Gesamthärte 
— Säurekapazität 
- pH-Wert
— Elektrische Leitfähigkeit •
— Chlorid-Gehalt 
— Nitrat-Gehalt 
— Sulfat-Gehalt

mol/m^
mol/m^
mol/m^
mol/m^

2,21979141
0,61979141
2,91979141,143
4,11979141
7,3141 1979 1

mS/m
mol/m^
mol/m^
mol/m^

49,1141,143 
141,143 
141,143 
141,143

1979
0,611979
0,271979
0,51979
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Fundstelle;
Tabelle(n) Jahr(e)Merkmal Einheit Landeswert

noch:
9.2. Beschaffenheit des Trinkwassers,

— Phosphat-Gehalt
— Kaliumpermanganat-Verbrauch 
Wasserabgabe
— an Letztverbraucher

m mol/m^ 
g/m3

141,143 1979 1,1
141 1979 2,67

9.3.
1000 m3. 599 792134,135,144,145, 1975 

146,147,148
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3 
1000 m3

598 991 
583 898 
581 089 
607 974 
597 252 
442 145

1976
1977
1978
1979
1980

— an Haushalte, Kleingewerbe, Dienstleistungsbetriebe 134, 144, 
145,147 
134, 144, 
145,147 
134, 144, 
145,147 
147,149 

134;i35,144

1979

1000 m3— an Industriebetriebe 89 0921979

1000 m3- an sonstige Verbraucher 76 7371979

m 3/Tag 
1000m3
1000 m3

9.4. Höchstabgabe an einem verbrauchsreichen Tag 
Wasserwerkseigenverbrauch und Wasserverluste 
Fremdbezug von außerhalb der einzelnen Kreise 
Abgabe an Wasserversorgungsunternehmen außerhalb 
der einzelnen Kreise

2 794 929 
137 574 
249 619

1979
9.5. 1979
9.6. 135 1979
9.7.

1000 m3 251 242135 1979

10. Wasserversorgung und -Verwendung in der Wirtschaft 
Wasseraufkommen 1000 m310.1. 151,152,153, 

154,155,156, 
157, 158, 

161,162,163

3 452 3941975

1000 m3 
1000 m3 
1000 m3

1977 4 138 304
5 256 932 
3 341 018

1979
10.2. Wassereigengewinnung 151,152,153,

154,155,161
1975

1000 m3 
1000 m3

1977 4 045 204
5 171 1061979

Gewinnung von 
— Grund Wasser

10.3.
1000 m3151,152,153, 

154, 155, 
161,162 

151,152,153,
154, 155, 
161, 162 
151, 154,
155, 162 

151,152,153,
154, 155, 
161,162

249 7171979

1000 m3— Quellwasser 22 1181979

1000m3— Oberflächenwasser 4 899 2691979

1000 m3Fremdbezug aus dem öffentlichen Netz 103 82510.4. 1975

1000 m3 
1000 m3 
1000 m3

88 875 
83 275 
2 484

1977
1979

156, 157, 
158,163 
156, 157, 
158,163

10.5. Wasserabgabe an Dritte 1979

1000 m310.6. Ungenutzt abgeleitetes Wasser 14 2921979
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Fundstelle:
Tabelle(n)

LandeswertJahr(e) EinheitMerkmal

1000 m3 75 664156,157,158,
160,163,165

1979Zusatzwasser für Kreislaufanlagen10.7.

10.8. Eingesetzte Wassermenge zur 
— Mehrfachnutzung 1000 m3 65 9301979156,157,158, 

159,163,164 
156, 157, 
158, 163

1000 m^ 5 098 5621979— Einfachnutzung

10.9. Einfachnutzung von 
— Kühlwasser 1000 m3 4 831 7621979156, 157, 

158, 163 
157,158,163 1000 m3 240 0351979— Produktionswasser 

10.1,0. Genutzte Wassermenge,
— Mehrfachnutzung 
— Kreislaufwassernutzung 

10.11. Belegschaftswassernutzung

11. öffentliche Ausgaben für Umweltschutz
11.1. Investitionen für die öffentliche Wasserversorgung

1000 m3 
1000 m3
1000 m^

141 199 
2 270 926 

26 765

1979156.159.164
156.160.165 
157,158,163

1979
1979

211 779 
238 210 
291 658 
312919 
325 197 
314 205 
444 979 
468 425 
497 274 
538 870 

1 701 160
1 894 009
2 613 877 
2 850 662

1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM

1975166
1976
1977
1978
1979
1980
197916811.2. Einnahmen für die Abfallbeseitigung
1980169
197916811.3. Ausgaben für die Abfallbeseitigung
1980169
197917111.4. Einnahmen für die Abwasserbeseitigung

172 1980
197917111.5. Ausgaben für die Abwasserbeseitigung

172 1980

Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaft
Umweltschutzinvestitionen
— der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasser­

versorgung
— im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe

12.
12.1.

Mill. DM 
Mill. DM

30,61980174
289,71980175, 177, 

178,179
1 596 733 

23 203 
139 679 
17717 

109 068

1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM 
1000 DM

1975-1980176
177,178,179
177,178,179
177,178,179
177,178,179

1980— für Abfallbeseitigung
— für Gewässerschutz
— für Lärmbekämpfung
— für Luftreinhaltung

1980
1980
1980
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Rahmendaten

1. Strukturdaten des Verarbeitenden Gewerbes nach Wirtschaftsgruppen 1979 und 1980

Vom Energieverbrauch 
1980 entfielen aufBeschäftigte Umsatz Energieverbrauch

Produk­
tions­
index
1980

Wirtschaftsgruppe/ 
-hauptgruppe

Syum-
Ver-
ände-
rung

Kohle,
Mineral­

öle

Nr. StromO1979 1980 1979 1980 1970 1980 Gas

1000 Mill. DM 1970-100 1000 t SKE Z 1000 t SKE
21 Bergbau

MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-MetaIlerZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung •
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
StraBenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büro­
maschinen, Datenverar­
beitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verar­
beitung von Glas
Holzbearbeitung 
HolzVerarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverar­
beitung
Druckerei und Verviel­
fältigung

Herstellung von Kunststoff­
waren
Guimnxverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Tex tiIgewerbe 
Bekleidungsgewerbe

Reparatur von Gebrauchs- 
gUtern (ohne elektrische 
Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

1/0 1,0 272,0 140,6 124 48,0 15,0 - 68,7 9,8 0,3 4,9
22 99
25

28,3 27,3 4 392,2 4 527,1 114 1 404,2 1 277,6 9,0 968,4 162,3 146,9
27 127
28

13,1 13,2 3 125,0 
1 703,2

3 972,6 
1 863,8

134 276.2
227.3

270,9
168,2

1,9 80,5

106,0

29,8 160,4
’lOl29 18,1 18,3

- 26,0 31,3 30,9
30

35,0 36,6 3 618,1 4 068,6 148 182,8 160,2 20,8- 12,4 87,9 51,4
31

19,7 20,3 1 926,6 2 196,8
27 601,0 31 473,0

117 28,7 32,3
573,3

+ 12,5 
+ 5,3

2,0 6,124,2
32 254,1 260,8 112 544,7 318,2 93,4 161,7
33

203,5 210,5 30 121,7 32 032,4 146 565,7 782,8 + 38,4 147,9 221,5413,4
34/35

5,7 6,1 788,4 1 040,1 10,0 5,8 0,2 4,0X
36

240,5 245,0 27 373,8 30 346,5 144 380,4 418,9 + 10,1 189,3 70,0 159,6
37

64,8 64,8 6 200,0 6 708,3 116 75,1 84,9 + 13,0 49,3 9,0 26,6
38

63,6 6 811,264,3 7 446,0 113 171,8 169,7 1,2 100,8 17,8 51,1
39

24,4 2 383,4 
12 489,5

24,0
62,7

2 480,3 
13 190,8

81 26,8 29,3

990,4

18,5 8,5+ 9,3
+ 5,4

2,4
40 61,4 136 939,6 629,9 155,5 205,0
50

16,7 17,1 925,9

295,2
1 047,4 

329,2
250 41,2

42,6
70,2
41,9

+ 70,4 23,2 11,2 35,7
51 3,9 4,1 123 1,6 6,2 30,0 5,7
52

8,1 8,4 962,7 
1 835,1 
5 551,7

1 157,6
2 061,1 
6 025,2

171 169,9
98.7

99.8

180,7 + 6,4 
88,2 - 10,6 
94,8

120,0

65,0
58,6

30,5 30.2 
22,7

34.3

53 10,6 10,8 108 0,6
54 50,2 50,9 134 5,0 1,9
55

14,5 2 800,114,7 3 106,0 1 327,5142 1 057,4 - 20,3 878,7 89,9 88,8
56

22,0 22,2 2 369,0 2 628,2 119 99,3 8,990,5 61,6 7,3 21,5
57

34,0 35,9 3 744,8 4 509,3 123 58,5 76,9 + 31,5 41,7 7,4 27,8 •
58

38,1 40,1 4 081,5 
2 622,3 

477,0

1 357,6 
10 000,7

2 997,7

4 623,6

2 994,0 
419,1

1 391,1 
10 304,1
3 183,2

168 123,1
180,6

176.0 + 43,0 
130,5 - 27,7

33,5 - 54,4 
15,1 - 23,0

619.0 - 11,2 
35,3 - 20,7

32,4 74,169.3 
74,5

31.3

59 18,0 18,3 95 38,1 17,9
61 2,8 2,7 50 73,4 0,6 1,6
62 14,7 14,3 67 19,6 10,4 0,7 3,9
63 101,6

36,2
99,9 96 696,8 424,6

28,5
89,1 105,2

64 35,4 87 44,5 0,7 6,1
65

0,3 0,1 4,811,1 0 0 0 0X
68 56,1 57,2 14 250,4 

1 499,0
15 522,8 

1 467,3

128 550,6 541,5 1/7 47,1 85,0409,4
69 2,5 2,3 86 - 28,815,6 11,1 6,1 2,6 2,4

1 466,9 1 492,6 189 803,1 207 888,3 8 858,7 5 875,0 1 132,2 1 851,5Insgesamt 125 9 235,4 4,1

22-301, Grundstoff- und Produktions-
303,40, gütergewerbe
53,55,

173,1 174,6 35 074,2 38 330,2 121 5 247,2 4 615,5 - 12,0 3 383,2 507,7 724,6

59
Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe
Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe (ohne 
53, 55 und 59)

68, 69 Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

302,31
-38,50 709,3897,9 919,4 104 475,3 115 371,7 1 919,7 2 282,4 + 18,9 1 202,8 369,7131
39,
51-65

1 393,2336,3 338,1 34 232,3 37 055,6 1 454,1 4,2 870,8 203,4 319,0111

58,5 87,359,5 . 15 749,4 16 990,1 124 566,3 552,6 2,4 416,1 49,2

1) Ohne Stromeigenerzeugung aus Kohle und sonstigen Kraftquellen in industriellen Anlagen.
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Rahmendaten

2. Struktur des Verarbeitenden Gewerbes* in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon im
Investiclonsgüter 
produzierendes 

Gewerbe
Nahrungs- und Genußmlttel- 

geverbe

Verbrauchsgüter
produzierendes

Gewerbe
Bergbau, Grund­

stoff- und Produk­
tionsgütergewerbe

Beschäf­
tigte

insgesamt
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Betriebe
insgesamt Umsatz

Beschäf­
tigte

Beschäf­
tigte

Beschäf­
tigte

Beschäf­
tigte Betriebe BetriebeBetriebeBetriebe

Mill. DMAnzahl 10001000 Anzahl 10001000 Anzahl1000 Anz^ÜllAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim •

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freibürg

5,9 32 061115 12,4 39210 108,940 6,3404 133,4

4 792 
10 576
5 049 
8 168
6 361 

67 007

1,080 1262,6
66,0
25.8 
40,1
35.9 
339,3

6,912447 4,1263 74.5
89.5
44.0
64.1
55.1 
460,6

22 1 ,9159 17.3
13.7
15.3
12.8
78.4

29659 4,3536
102 18 1 ,21333,241294

2,0128 3121680 6,7455
2,8117 3119752 3,6397
14,8701 1531 17628,23192 349

2 5662,936 3,7 1355 12,82,421,8 24128

4 882 
1 660 
2 089 
1 798 

12 995

1 ,792 5,4 17114 23,445 3,1268 33.7 
14,6
16.8 
15,1
102,0

0,432 654 4, 129 0,6 9,4121
74 17 1,258 8,0 6,01,752201

0,81651 4,7 71 8,625 1 , 1163
7,0305 27,8 69332 58,3175 8,9881

3 327 
5 522 
8 849

88 851

0,41339 5,756 18,6
34,0
52,6
450,2

19127 25.7
49.8 
75,5
638,1

1 ,1 18 0,9116 11,5 
17,2

13548 3,4317
1 ,3155 3167 4,5 191444

23,12531 699 1 161 123,4561 41,63 674
4770,10,6 325 91,8 1 , 31956 3,8

10 0482,825108 60 5,622,636 8,639,5229

5 444 
3 727 

19 696
18 1 ,5100128 29,8 

21 , 3 
75,0

9,17,079325 47,5
33,2
124,0

0,41048 5,0626,662182
4,8217 20,3 56323196 24,0792

2 590 
12 547

0,424 2,9 1139 10,0
53,2

2,01185 15,3
75,6 31 4,344 5,910841 12,2224

1 602 
7 027 

23 766
0,3764 5,28,61,8 6226159 15.8

55.8 
162,5

3,538127 10,2
24,2

139 23,6
95,4

18.4
34.4

69373
8,587259348147841

4 6600,48,8 613,8 13311221 2,725,8272

1 510
2 368 
1 476

10 014
53 476

0,64,8 86652 6,90,730156 12,9
22.5 
12,3
73.5
360,0

0,3562 4,0142 15,52,840249
7 0,465 5,045 5,648 1 ,2165

1 ,722,6 2641,8 326351139 7,4842
15,0169802 67,11 022 212,2482 65,82 475

2 4422,8 16 1 ,42948 7,3107 14 4,115,7

1 .664 
1 327 
7 914 

13 347

8 1 , 131 4,162 6,12,513,8
14.5
51.5
95.5

50151
0,95,0 1155 8,1 400,527133
3,119,2 

31 , 1
4019,7 

41 , 2
139154129 9,4462

6,575239319220 16,5853

2 340 
5 184 
2 000 
9 524

8 0,466 4,6102 18,2
32,3
14,7
65,2

32 1,2208 24.4 
41 ,4 
21,6
87.4

8 0,758 5,419037 2,9293
0,510147 67 5,516 0,9240

26 1 ,6191 15,543985 5,0741

4 265 
4 367 
3 335 

11 967
34 838

2,944 6,7 1587 11,8187 41 10,431.8 
28,4 
19,7
79.9
262,8

66 1 ,976 9,3 119,340 7,9193
12 0,951 7,750 4,660 6,4173
38 5,7161 23,7213 25,724,7553 141

13,8139971 591 70,346,2 132, 14462 147
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

4 382 
2 059 
4 202 

10 643

1,5185 2515,2124 22,047 3,3381 42,0
17,3
39,2
98,5

106 8,4 13 0,456 7,329 1 ,1204
0,8358 21,8

45,4
1099 15,3

44,6
1,433500

48 2,76492795,81091 085
5 64719 1 ,132 4,448 26,518 2,5117 34,5

2 125
3 193 

10 965
0,4772 6,35,86350 3,315,8

22,2
72,5

192
0,92t57 3,656 13,2

45,5
40 4,5174Region Donau-Iller^^ 

Landkreise
47 2,4161 14,3167108 10,3483

3 430 
3 858 
1 827 
9 115 

30 723

0,51024 2,355 23,3
14,0

0,926115 26,9
27.8
15.8 
70,5

241 ,5

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben
39 2,463 8,48051 3,1233
7 0,58,010139 4,33,043190

188 56 3,418,7174 41,6538 120 7,0
8,5151998 78,4620 131,7337Regierungsbezirk Tübingen 2 106 23,1

207 88860,57123 552 339,04 312 926,21 826 177,71 0 402Baden-Württemberg 1 503,4

' Einschließlich Bergbau. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Rahmendaten

3. Produktion von ausgewählten Erzeugnissen im Verarbeitenden Gewerbe 1970 bis 1980

Produzierte Menge

Me Ide -Erzeugnisse EinheitNr. 2)1979^^1970') 1973') 1974') 1975') 1978^) 1980

1 . Schmieröle und sonstige öle 2251 - 
2254 36,2 36,2 34,2 34,0 42,3 46,2 42,51000 t

2. Straßenschotter, Splitt, 
Bausand und Kies

251112
25161 69 245 67 614 59 100 65 648 72 887 68 5551000 t

3. Zement und Zementklinker 2531 1000 t 7 440 8 088 7 171 6 256 6 473 7 178 6 829
4, NE-Leichtmetalle und deren 

Legierungen einschließlich 
Aluminium

2811
2841

1000 t 228,7 328,6 308,6 267,7 307,0 293,0 610,0

5. Metallbearbeitungsmaschinen 
der spanabhebenden Formung 3211 Mill. DM 1 679,5 2 066,9 1 892,8 3 125,01 606,1 2 300,2 2 664,3

6. Maschinen- und Präzisionswerk-* 
zeuge für die Metall- und Werk­
stof fbearbeitung 3218 Mill. DM 931,8 869,6 1 448,2783,1 790,1 1 276,6 1 643,4

7, Maschinen für die Bauwirtschaft 3236 Mill. DM 920,1 966,5 918,2 1 167,8 1 406,4 1 600,01 109,9
8. Landmaschinen, Ackerschlepper 

einschließlich Einachsschlepper 3241 , 
3244 Mill. DM 854,4 1 306,8 1 359,8 1 763,7 1 958,6 1 835,71 060,3

9. Personenkraftwagen, Kleinom­
nibusse, Kombinationskraftwagen 3311 ,

3312 503,7510,4460,2 485,9 443,4 409,6 490,41000 St.
10. Elektromotoren und -generatoren 3611 Mill. DM 1 822,21 015,4 1 115,8 1 386,7 1 261,0 1 660,5 1 793,4
11. Elektrowerkzeuge bis 2 KW 3631 Mill. DM 1 030,3521,8 725,8 704,9 950,5 959,5701 ,1
12. Anorganische Grundstoffe und 

Chemikalien Mill. DM 682,1 797,5 909,141 442,0 571 , 1 602, T 762,0

13. Organische Grundstoffe und 
Chemikalien 414,7 469,0 489,0173,3 244,5 353,3 312,7Mill. DM42

14. Düngemittel, Saaten -, Pflanzen­
schutz- und Schädlingsbekämpfungs­
mittel 72,063,654,6 59,5 56,643 Mill. DM 50,1

15. Kunststoffe und synthetischer 
Kautschuk 82,4 94,8 68,1 66,166,9 71,644 1000 t

16. Farbstoffe, Farben, Lacke 4612
4679 245,7282,4 244,1258,3 255,9 193,6203,31000 t

243,7221,5289,5 265,1 222,317. Getränkeflaschen 174,6 277,452211 1000 t
375 ,1338,9 315,8 307,1 351,918. Sulfitzellstoff 294,15521 1 1000 t

1 751,21 434,81 177,7 1 326,219. Papier unveredelt 970,4 1 170,2 906,9553 1000 t
362,4344,8 261 ,8 339,5 349,2283,3 333,320. Pappe unveredelt 554 1000 t
154,821. Halbzeug aus Kunststoff 145,788,9 131,5 124,0 141,05811 116,31000 t

22. verpackungsmittel, Lager- und
Transportbehälter aus Kunststoff 158,0144,5 167,9124,9 113,1584 73,6 121 ,91000 t

23. Bereifungen 591111
591550 3 3222 151 1 926 2 559 3 1102 328 2 6521000 St.

24. Drei- und Vierzylindergarn 94,86331 91,1 100,31000 t
25. Obst- und Gemüsekonserven 682411

682414 4,228,7 19,8 12,628,5 23,01000 t
518,026. Bearbeitete Milch. 382,6 372,9 381,7 410,4416,2 369,9683111 Mill. 1

6871 51, 
687155

27. Vollbier
10 86110 568 10 76311 066 10 68310 651 11 2331000 hl

1) Industriebetriebe mit lo und mehr Beschäftigten. - 2) Betriebe von Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftigten.
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Schaubild 1
Entsorgungseinrichtungen sowie umweltbelastende Aktivitäten in den Gemeinden 1980
Gemeinden mit ausschließlich......

ohne Anlagen*'

öff. KAm öff. KA / GUP-Betrieb

S52!l öff. KA / GUP - Betrieb/ 
~=~3öff. Wassergew.

öff. KA / GUP-Betrieb 
öff. Wassergew./
HM - Bes. anl. 
öff. Ka/GUP-Betrieb/ 
öff. Wassergew. /
HM-Bes. anl./ind. Dir. abl.
sonstige Kombinationen

Mannheim V:
' Neckar ■ Odenwald -

nn X’Tm
Kariaruhe .* Schwäbisch HaJI.^. ' -

Ludwi'giburg -iEnzkreis .-.-X
• • Ostalbkreis-; ‘"iii'.r "

■■■ ■ •Pforzheim
'}777.\*.v.

^“'"‘"ä^i’xjLäöppingehij-Böblingen XvWeidenheim

. !• Alb - Donau - KreisllriaZTll

Reutlingen
Örtenaukreis *

”""===^=:=:=! Ulm

.--'tr—. . .

Zollernalbkreis
■’Rottweil X'Xv

zzizzizzz .*
ZZZZZ'

. Biberach
■ ••••
■ •AM««« •«■••••••■•■

1) Berücksichtigt wurden diejenige Anlagen bzw. Aktivitäten die folgende Werte überschritten:
— öffentliche Wassergewinnung {öff. Wassergew.) : 500 Tsd. m ^ / a und mehr

— öffentliche Kläranlagen (öff. KA): 5000 EGW und mehr
— Sauerstoffbedarf der industriellen Direktableitungen (ind. Dir. abl.): BSB 5 ■ Fracht 50 t / a und mehr

— Grundstoff und Produktionsgüterbetrieb (GUP' Betrieb): 50 Beschäftigte und mehr

— Hausmüllbeseitigungsanlage (HM- Bes. anl.): alle
2) Einschließlich kleine Wassergewinnungs' und Kläranlagen die unter der Abschneidegrenze liegen. 
Statistisches Landesamt Baden • WOrttemberg

l

49 64



Rahmendaten

4. Wohnbevölkerung, Bevölkerungsdichte 1950 bis 1981, besetzte Arbeitsplätze 1981 und Bruttoinlandsprodukt 1978 in den 
Stadt- und Landkreisen

Besetzte Arbeits­
plätze im Produzie­

renden Gewerbe, 
Handel und Verkehr, 
Dienstleistungen, 
Landwirtschaft 

30.6.1981

Bruttoinlands­
produkt 1978Wohnbevölkerung

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

je Kopf 
der Wohn­
bevöl­
kerung

am 13.9.1950 am 1.1.1981am 27.5.1970 Insgesamt

2 Einw/km^ Einw./km^1000 Elnw/kffl 1000 10001000 Mlll. DM DM

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regjerungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Enunendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

633,2 3 057 580,6 2 603497,7 2 403 426,6 24 608 42 120
260,9
424,6
227,1
397.5
331.5 

2 274,8

422 305,7
460,2
231.0 
435,6
356.1 

2 369,2

127,8 
255,6 
171 ,1 
236,3 
202,2 

1 490,7

207 495 146,6
193.2 
99,6
165,4
136.2 

1 167,6

7 446 
9 521 
4 609 
7 931 
6 368 

60 483

25 180 
20 990 
20 310 
18 590 
18 150 
25 870

662• 398 717
354 360266
578344 634
386236 415
623408 648

113,773,3 734 1 139 111,9 1 121 70,8 3 478 31 200
223.1 
83,3
148.4
127.5
696.1

172,0
73,6
131.5
125.5 
575,9

203 244.6 
*83,9
150.6
121.4
712.4

223156 81.4 
36,9
63.4
50.4 

302,9

3 589
1 534
2 741 
2 255

13 597

15 180 
18 490 
18 180
18 500
19 330

107 10895
89 100 102
96 98 93

121 146 150

91,8 
212,9 
304,7

2 371,3

127,1
269.0
396.1

. 3 367,0

146 203 124,3
275,8
400,1

3 481,7

■ 198 51,6
114,0
165,6

1 636,2

21 050 
19 030 
19 660 

81 858 . 23 820

2 602 
5 177 
7 779

141 178 183
143 185 187
225 319 330

46,6
216,4

332 51,5
287,5

367 49,1
271,9

351 28,3
172,2

1 465 
10 502

29 760 
38 2601 248 1 657 1 568

242,5
128,4
633,9

224 331.3
186.4 
856,7

305 359.1
189.1
869.2

331 123,7
77,3
401,5

5 429 
3 470 

20 865
15 420 
18 450 
24 160

174 252 256
297 401 407 ■

123,7
245,6

1 136 
1 694

129,7
332,2

1 191
2 292

133.2
304.3

1 224
2 099

78,8
200,9

3 581 
1 1 587 27 810 

38 140
114.2
299.2 
782,7

101 130,6 
413,1 

1 005,5

116 129,7 
463,1 

1 030,3
115 49,5

141,1
470,3

2 098 
6 690 

23 955
16 200 
14 770 
23 600

282 389 436
321 412 422

66,3 678 106,4 1 088 106,5 1 089 69,2 3 310 31 020
82,2
102,8
74,5

325,8
1 742,4

103 118,5
146,3
95,1

466,2
2 328,5

149 132,5
162,1
99,7

500,8
2 400,3

166 48.0
53.0
42.0 

212,1
1 083,9

2 121 
2 248 
1 731 
9 410

54 230

16 580 
14 260
17 750 
19 210
22 900

179 255 283
86 109 115

139 199 214
252 337 347

116,6 762 174,3 1 139 175,1 1 144 103,1 5 115 29 440
120,2
90,0

265,4
592,2

87 162,4
120.7
346.8 
804,2

118 199.9
131.9 
355,4 
862,3

145 65,7
44,0
157,6
370,4

2 657 
2 112 
7 226 

17 110

13 780 
16 300 
20 440 
20 140

132 178 194
143 187 191
146 198 212

102,1
127,7
76,7
306,5

132 129,6
192,5
107.8
429.9

168 127.6
199.6 
111,3 
438,5

166 57.6 
95,2
50.7 

203,5

2 376 
4 146 
2 115 
8 637

18 670 
21 010
19 200- 
19 860

125 188 195
104 147 152
121 170 173

147,4
131.2 
102,7
381.3

1 280,0

180 220,3
190.9
136.9 
548,1

1 782,3

269 230,1
190,8
143,6
564,5

1 865,3

281 95,7
77,6
57,3

230.5
804.5

4 335 
3 483 
2 501 

10 318
36 065

19 030 
18 340
17 680
18 460
19 560

163 237 237
91 121 127

138 199 205
137 185 199

154,6
103,4
124.8
382.8

141 226,9
152,2
170.5
549.6

207 237.7
172.8 
173,2 
583,7

217 109,1
65,1
86,7

261,0

4 830
2 750
3 429 

11 008

20 640 
16 470 
19 910 
19 210

199 293 333
136 186 189
151 217 231

77,0 658 101,6 869 100,7 848 85,7 4 349 44 130
147,6
145,0
394,2

109 160,4
151.7
412.8

118 49,2
65,4
200,2

1 993
2 970 
9 312

12 660 
19 860 
22 960

114.8
115.8 
307,6

85
10810382

137 143107

94.6 
166,9
84.6 
346,1

1 036,5

142 151,2
212.5 
109,9
473.6 

1 417,3

228 170,4
230,7
114.0
515.1 

1 511,6

256 74,6
102,1
51,8

228,6
689,8

3 106
4 171 
2 120 
9 397

29 717

18 810 
18 400 
18 890 
18 640 
20 040

102 130 141
70 91 95
99 135 147

116 159 170

180 8 895,1 249 9 258,9 201 8716 430,2 259 4 214,3 22 110

1) Soweit Land Baden-Württemberg.

6



Rahmendaten

5. Kraftfahrzeugbestand und öffentliches Straßennetz in den Stadt- und Landkreisen am 1.1.1980
DavonDavon Straßen des 

überörtlichen 
Verkehrs Insgesamt^^ 
1.1.1980

Kraftfahr­
zeuge

insgesamt
1.1.1981

Kraf tonmi“ 
busse, Last­
kraftwagen, 

Zugmaschinen, 
übrige Kraft­

fahrzeuge

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Landes­
und

Kreisstraßen

Bundes­
auto­
bahnen

Personen­
kraft­
wagen' '

Bundes­
straßen

Kraft- 
rHder

km1000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Xreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Keilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart.
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
.Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

• Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

Baden-Württemberg

14576238 1718,1220,5243,0 4,4

420103579 5612.3 
19,0
11.3 
19,0 
18,9 
98,6

145,2
215.0 
102,9
198.0
169.0 

1 073,1

129.4 
190,6
88,9
174.5 
145,4 
949,3

3,4
442124245905,4
38199225022,7
60856316954,5
690867764,2

2 686150 5443 38024,6
623541014,644,049,6 1,0

88889721 04917,798, 1
33.5
59.6 
45,4

280,6

119,0
43.6 
78,4
59.6 

350,2

3,2
63230306929,01 , 1

1 0981561 286 3216,9
12,8
61,0

1,9
77711746*9401,4

3 4574274 068 1848,6
2876233527,046,3 

104,5 
150,8 

1 380,7

54,7 
126,2 
180,9 

1 604,2

1,4
9181791 097 

1 449
18.9
25.9

2,8
1 2053 2414,2
7 3481 2123378 897185,537,4

7431114 92,322,1
102,1

25,0
113,1

0,6
7446148,1 1342,9

608174828 4617,2145,4
80,6

350,2

166.9 
92,9

397.9

4,3
42524 1115609,72,6

1 1813629337,3 1 63610,4
62251410146,6

108,2
3,41,751,6

120,7 5566147 269,53,0
62913097689,448,1

196,1
399,0

58,9
219,4
450,6

1,4
664184936 9017,2

39,5
6,1

1 4104051 954 13912,2
6231104 112,639, 11,042,7

49314063357.6
64.6
38.6 

199,9
949,1

9,31,768,6
75,3
47,7

234,3
1 082,6

47163225568,42,3
526128136678,01,2

1 552362461 96028,36,2
4 1431 1292785 550105,128,8

7245126,2 12962,671,0 2,2
7071663390617,280,0

48,5
134.7
325.8

100,4
59,6
164.3
395.3

3,1
34158418 199,41,6 6922845525,0

57,8
1 031
2 484

4,6
1 81255311911,5

473.1113662049.5 
76,1
41.6 
167,2

9,360,2
89.0
50.1 

199,3

1,4
5331382510,8 6962,2
36814 914737,41, 1 1 374340751 78927,54,7
5471631672611,586,7

72,2
54,5

213.4
706.4

2,8101,1 
84,2 
66,8 

252,1
846,7

430129235829,42,7 74814689410,6
31,5

1,7
1 725438392 2027,2
4 9111 3316 475 233116,823,4

53515769214,791 ,1
63.8
73.9 

228,8

108,5
75.4
87.5 

271,4

2,7 28374103679,22,3 5289411,8 
35,7

6221,8
1 346325101 6816,8

7855137 44,238,71,043,9
8091453914.5

15.6 
34,3

99359,2
57,1
155,0

1,775.4
74.4 

193,7
9111501 072

2 202
111,73) 1 798350544,4

56210867010,5
19,2
12,4
42,1

112,1

70,9
87,8
43,4

202,1
585,9

83,9
109,9
57,0

250.8
715.9

2,5
1 1041921 297 13,0 7221268481,2
2 38842612 8156,7
5 5321 101656 69817,9

21 9324 77591427 621520,03 622,0107,44 249,4
3) Soweit Land Baden-Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr Baden-Württemberg. -1) Einschließlich Kombinationskraftwagen. - 2) Quelle: Ministerium für 

Württemberg.
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Rahmendaten

6. Ausgewählte Strukturreihen 1955 bis 1980]

Stationär
behandelte

Kranke
Länge der überörtlichen 
Straßen^^

Kraftfahr^eug-
bestand^^

Siedlun
fläche

3^'Wohnbevölkerung Bevölkerungsdichte
Jahr

Einwohner/km^1000 1000 km 1000 ha

1955 7 156,7 200,2 881,5 842,1 23 720 236

1956 7 164,7 200,4 894,8 926,3 24 094

1957 7 301,9 204,2 929,7 998,3 24 219

1958 7 433,0 207,9 949,3 1 045,7 24 291 239

1959 7 560,7 211,5 997,0 108,41 24 365

1960 7 726,9 216, 1 1 011,5 227,31 24 454

1961 7 838,7 219,3 1 040,7 1 347,6 24 258520

1962 7 990,6 223,5 1 059,6 475,7 24 6721

1963 8 108,3 226,8 1 099,8 598,81 26 093

1964 8 257,4 231,0 2731 141,5 1 723,6 26 194

1965 8 426,2 235,7 860,51 169,5 1 26 232

1966 8 534,1 238,7 1 216,7 2 013,1 26 477

1967 8 565,5 239,6 2861 257,3 2 109,1 26 521

1968 8 713,9 243,7 299,7 2 211,3 26 6231

1969 8 909,7 249,2 2 366,81 347,5 26 757

1970 953,68 250,5 376,5 2 587,3 26 823 3101

1971 9 055,1 253,3 2 789,5 26 9651 427,4

1972 154,29 256,1 461,4 2 953,5 27 0781

1973 239,49 256,4 488,9 27 120 3411 3 130,1

1974 9 226,2 258,1 27 2241 549,1 3 193,8

1975 152,79 256,0 590,1 3 276,5 27 3461

1976 9 119,3 255, 1 3621 632,5 3 452,4 27 395

1977 3 627,9 27 440120,5 255, 1 1 694,69

1978 378137,8 255,6 758,7 3 840,6 27 3749 1

1979 38927 6204 085,39 190,1 257,1 1 853,5

258,9 3921980 9 27 708221,6259,0 1 873,8 4

1) Einschließlich Krafträder. - 2) Kreis-, Landes-, Bundesstraßen und Bundesautobahnen. - 3) Wege, Straßen, Eisenbahnen, Gebäude-, Hof- und Industrie­
flächen, Park-, Grün- und Übungsflächen. - 4) Endenergieverbrauch. - 5) Bis 1976 Industriebetriebe mit mindestens 10 Beschäftigten; ab 1977 Betriebe 
des Verarbeitenden Gewerbes von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit im allgemeinen mindestens 20 Beschäftigten sowie Betrieben des Verarbei­
tenden Gewerbes mit mindestens 20 Beschäftigten von Unternehmen anderer Wirtschaftsbereiche. - 6) Kohle, Heizöl, Gas. - 7) Kohle,i.Heizöl, Gas, .. 
Motorenbenzin und Dieselkraftstoff. - 8) Einschließlich Wärmekraftwerke.
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Rahmendaten

Verarbeitendes Gewerbe^^
Verbrauch von 
Haushalten, 

StraBenverkchr, 
Industrie, 
an fossilen Energieträgern^)®^

Stromverbrauch der 
Industrie, Verkehr, 

Haushalte und sonstige Verbraucher^)
bruttoinlandsprodukt 
in Preisen von 1970Verbrauch an 

fossilen Energie­trägern®)
JahrBeschäftigte Umsatz

Hill. KWh Mill. DM1000 Mill. DM 1000 t SKE1000 t SKE

19557 783 1 160 26 093 4 177

19562461 29 197 4 395

19572681 31 457 4 244

19589 541 3131 33 4 257116

1959332 4221 36 618 4

1960398 4 722 61 6591 41341

196112 336 731 66 1141 446 45 625 4

196269 220452 5 0601 49 016

196371 557451 50 822 5 4601

19645 873 77 71415 741 4621 56 640

196583 166 20 97918 183 6 2751 500 61 865

196621 79285 49719 154 504 680 6 2521 64

19 727 196785 340 21 5366 039422 62 5031

196823 72789 31321 770 6 482444 66 7071

196925 90599 0896 96523 560 542 78 4311

1970105 312 27 59325 514 1 611 89 137 7 450

197128 747108 91526 864 588 7 50494 9471

197230 175114 7867 73829 758 561 102 0471

1973121 600 32 36431 619 577 113 652 7 9241

197430 103121 0097 30932 402 543 123 9661

197529 624117 27732 636 6 790439 123 0251

197632 378123 4567 04835 365 137 3991 404

37 025 197730 813126 4726 8971 443 163 785

197032 799132 1627 06439 184 1 448 171 260

197928 282139 96715040 664 1 467 169 803 7

196026 273143 9917 00741 624 207 8681 493
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Bodennutzung

7. Entwicklung der Hauptnutzungsarten 1950 bis 1980

Davon

Wirtschafte ^L^che 
insgesamtJahr 1andwirtschaftlich 

genutzte PlSche^^ LF
WaldflAche» Forste 

und Holzungen
öd- und Un 
landr Moore

SiedlungeflAche^^3)Gewässer

1000 ha

1950 3 550 1 970 1 252 30 65 212
1954 3 561 1 971 1 256 30 76 228
1958 3 550 1 947 1 265 31 71 237
1962 3 551 1 909 1 280 31 72 258
1966 3 547 1 878 1 289 31 71 278

1970 3 552 1 812 1 295 32 104 311
1974 3 548 1 740 1 301 32 122 3.51
1977 3 550 1 717 1 304 33 122 374
1978 3 546 7161 1 303 33 116 378
1979 3 544 7061 1 301 33 115 389
1980 3 542 1 702, 1 301 33 114 392

1) Ergebnisse der Bodennutzungserhebungen nach dem Betriebsprinzip. > 2) Bis einschließlich 1967 landwirtschaftliche Nutzfläche (LN). - 3) Ab 1970 
einschlieBlich brachliegendei nicht mehr genutzte Landwirtschaftliche Fläche. - 4) Einschließlich Parle- und Grünanlagen, Friedhöfe, Ziergärten, Sport-, 
Flug- und MilitärObungsplätze.
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Schaubild 2

Entwicklung der Hauptnutzungsarten 
seit 1900

Tsd. ha
2200

2000

1500

Waldfläche\
N, Ackerland

. 1000
Dauergrünland

600
400

300 Siedlungsfläche

200

1) Ab 1970 landwirtschaftlich genutzte Fläche.
2) Gebäude und Hofflächen, Straßen, Wege, Eisenbahnen, Park-

und Grünanlagen, Ziergärten, Sport-, Flug* und Militärübungsplätze.
100

1927 1938 1950 55 60 65 70 75 801900 1913

37 84Statistisches Landesamt Baden - Württemberg



Bodennutzung

8. Flächennutzung* in den Stadt-und Landkreisen 1979 und 1981

Davon

Kreis
Region

Reglertingsbezlrk
Land

Fläche 198t insgesamt
Landwirtschaftsfläche Waldfläche

1979 1981 Veränderung 1979 1981 Veränderung

km2 km2Z z
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-I1ler^)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Ober^chwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

207 63 64 + 1,6 48 48 ± 0,0
- 0,0 
t 0,0 

' 1 0,0 
± 0,0 
± 0,0 
t 0,0
- 0,0
i 0,0 
- 0,0 
- 0,0 
- 0,0 
- 0,0
- 0,0 
- 0,0 
- 0,0
1 0,0

618 298 295 1 ,0 200 200
642 330 327 0,9 174 174
642 ± 0,0

- 0,9
- 0,7
- 0,6

357 357 191 191
687 427 423 118 118
858 412 409 320 320

3 654 1 887 1 875 1 051 1 051

i 0,0100 53 53 13 13

1 100 676 674 0,3 256 256
777 498 496 0,4 197 197

1 484 
1 304 
4 765

896 894 - 0,2 
- 0, 1

446 446
805806 367 367

2 929 2 922 0,2 1 279 1 279
627 297 295 0,7 262 262

1 512
2 139

808 804 0,5 545 545
1 105 1 099 - 0,5 807 807

10 558 5 921 5 896 0,4 3 137 3 137

t 0,0 
- 3,8

140 t 0,0 
t 0,0

35 35 83 83
173 52 50 45 45

1 085 550 547 - 0,6 
- 0,8 
- 0,8

365 364 - 0,3
- 0,0 
- 0,1
- 0,0 
- 0,0
t 0,0 
+ 0,3 
+ 0,1

739 264 262 372 372
2 137 901 894 865 864

109 33 32 - 3,0 -2,1
44 44

145 48 47 17 17

1 126 
1 062 
2 442

560 557 - 0,5
- 0,8 
- 0,8
i 0,0

464 464
512 508 374 375

1 153 1 144 899 900

98 25 25 50 1 0,050

798 242 240 - 0,8 478 481 ♦ 0,6 
1 0,0 
1 0,0 
+ 0,2
+ 0,1

574 278 277 0,4 217 217
871 ■- 0,8 

- 0,6
264 262 532 532

2 341 804809 1 277 1 280
6 920 2 863 2 842 - 0,7 3 041 3 044

1 0,01 53 47 47 66 t 0,066

1 378 597 595 - 0,3
- 0,3
- 0,5
- 0,4

635 636 + 0,2 
1 0,0 
+ 0,1 
+ 0,1

680 31031 1 298 298
1 861 
4 072

791 787 854 855
1 746 1 739 1 853 1 855

769 384 382 - 0,5 1 0,0 
+ 0,2 ■ 
+ 0,3 
+ 0,2

307 307
1 025 468470 0,4 460 461

734 322 319 0,9 346 347
2 528 1 176 1 169 - 0,6 1 113 1 115

820 453456 - 0,7 263 264 + 0,4 
1 0,0 
+ 0,2 
+ 0,2
+ 0,1

807 338 336 3830,6 383
1 131
2 758

495 492 5330,6 534
1 289 1 281 0,6 1 179 1 181

9 358 4 211 - 0,5 4 1454 189 4 151

5S51 094 560 - 0,9
- 0,4
- 0,9
- 0,8

356 357 + 0,3 
1 0,0 
+ 0,3 
+ 0,2

519 262263 171 171
918 462466 347 348

2 531 1 2791 289 874 876

1 0,0119 63 62 1.6 22 22

1 0,0 
1 0,0 
t 0,0
1 0,0 
1 0,0 
+ 0,2 
+ 0,1
+ 0,1

1 357
1 410
2 886

846850 - 0,5 374 374
923 920 0,3 367 367

1 836 1 828 0,4 763 763

664 405 402 “ 0,7
- 0,4
- 0,8 
- 0,6

181 181
1 632 
1 204 
3 500

1 053 1 049 429 429
646 641 441 442

2 0922 104 1 051 1 052
8 917 5 229 5 199 2 6880,6 2 691

35 752 18 12618 221 0,5 13 011 13 024 + 0,1

1) UmfaBc Erholungsflächen, Wasserflächen, Betriebsflächen und Unland. - 2) Soweit Baden-Württemberg. 
* Nach dem Belegenheitsprinzip.
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Bodennutzung

Davon

sonstige Flächen^^ Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Gebäude- und Freifläche Verkehrsfläche

1979 1981 Veränderung1979 1981 Veränderung1981 Veränderung1979

kn.2km^IftnZ zzz
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

0,0 Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

0,0 Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

7^7 Region Ostwürttemberg
0,9 Regierungsbezirk Stuttgart

Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe .

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

6,2 Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis

9.7 Region Unterer Neckar • 
Stadtkreis
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

0,0 Region Nordschwarzwald
6,2 Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Emmendingen 
Ortenaukreis

0,8 Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-flaar-Kreis 
Tuttlingen

5,1 Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut.

Region Hochrhein-Bodensee
1.8 Regierungsbezirk Freiburg

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis

1.9 Region Neckar-Alb 
Stadtkreis

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

3,5 Region Donau-Iller^)
Landkreise

Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

2,4 Region Bodensee-Oberschwaben 
2,4 Regierungsbezirk Tübingen
1,8 Baden-Württemberg

5,5 6,7+ 11,5 15 142652 2955
+21 21 0,03,4 41 42 2,458 60 +14 0,02,0 142,7 49 5075 77 +

12 7,70,0 132,1 33 3348 49
22 4,82150 51 2,071 73 2,8 ++ +
1211 9,153 54 1,91,662 63 ++

+95 95252 259 2,8369 374 1,4 ++

+* 0,0 6 0,069 9 0,01919

4,821 2081 82 1,268 3,066
1 0,01638 39 2,6 163,628 29 + 17 6,30,0 1673 7353 54 1,9 ++
++ 31 0,01 ,6 3163 6437 0,037 +
+90 902672,0 264 1 ,1203 207 ++

+ 8 + 14,3732 32 0,03,429 30 +
20 5,372 72 0,0 1968 71 4,4 ++

26 280,0104 10497 101 4,1 ++

21 1 2131,6620 630682 1,9669 ++

3 - 25,0 
+ 13,3

8 8 0,0 4+ 10,010 11 I+ 170,0 1519 1942 0,042
+ 36 5,93452 52 0,084 86 2,4

+ 7,128 3032 32 0,00,043 43
86810,0111 1 11179 182 1,7 +

7 + 16,7 
+ 11,8

+ 0,0 60,0 9 917 17
+ 1922 22 0,0 172,4.4041
+ 20 + 11,10,0 1844 442,540 41 +

33 6,53156 56 0,089 90 1, 1+
79720,0188 0,5 131 131187 +

* 0,0+ 48 8 0,0 40,011 11
+13 0,05,9 1334 3232 3,231 +10 0',0+32 32 0,0 1037 38 2,7

0,01435 2,9 1428 3,7 3427 +
+41108 107 0,9 412,8106 109 +

2060,3 194350 349479 1,5472- ++

6 + 0,012 12 0,0 622 0,022
+37 0,0+58 58 0,0 3751 52 2,0+
+20 ©,00,0 2022 2229 30 3,4+

63 1,66268 68 0,086 88 2,3 ++
126125160 160 0,0188 192 2, 1 ++

12 9,10,033 33 1135 2,934 +
18 0,0+ 1835 36 2,942 0,042
11 + 10,00,0 1026 2630 31 3,3+

39 4194 95 1 ,1106 108 1,9 +++

+20 0,038 2,7 203744 45 2,3+ +
18 5,90,0 1731 3138 39 2,6 ++

+24 0,02439 39 0,042 5,040 +
62 1,6107 108 0,9 61126122 3,3 ++ +

229225363 0,6361416 426 2,4 ++

+ 83 2,58148 48 0,05149 4, 1 ++
+10 0,01035 35 0,02,540 41 +
+16 0,02,5 1640 4149 51 4, 1 ++

1090,8 107123 124136 143 3,6 ++

++ 9 0,099 10 + 11,116 0,016

30 7,1281,663 6442 43 2,4+
+20 0,01 ,8 2055 5645 47 4,4+ +

5957127 130 2,4103 106 2,9 ++ +

0,01428 3,7 1427 +37 39 5,4 ++
6,5332,3 3176 77 43 441 , 3 ++

37 0,037 +35 37 45 47 4,45,7+ +
843,5 82148 115 119153 3,4 ++ +

246 2522,2389 365 373402 3,3 +++

879 8951 698 1 717 1 ,11 943 1 990 2,4 +
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Bodennutzung

9. Flächennutzung* in den Stadt- und Landkreisen 1981

Davon
sonstige Flächen^^überbaute FlächeFläche

insgesamt
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Landwirt­
schafts­
fläche

Wald>
fläche

Wasser­
fläche

Betriebq-fläche^^ Gebäude- 
und Frei­
fläche

Verkehrs­
fläche

darunter
Unlandxusammen

kiB^

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar ■ 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheirn 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Enmendingen
Ortenaukreis

Region südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
L£mdkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

207 64 48 2 1 |52 29 211
618 295 200 2 2 60 42 16 4
642 327 174 6 1 77 50 6 2
642 357 191 2 1 49 33 39
687 423 118 9 2 73 51 411858 409 320 5 2 63 54 5 1

3 654 1 875 1 051 26 9 374 259 58 16
100 53 13 2 0 19 9 3 0

1 100 674 256 9 2 68 82 310
777 496 197 6 1 29 39 79

1 484 
1 304 
4 765

894 446 9 3 54 73 6 2
805 367 7 1 37 64 22 18

2 922 1 279 33 7 207 267 3050
627 295 262 2 1 30 . 32 5 2

1 512
2 139

804 545 9 2 71 72 9 4
1 099 807 11 3 101 104 14 6

10 558 5 896 3 137 70 19 682 630. 122 52

140 35 83 1 0 11 8 3 1
173 50 45 6 2 42 19 8 1

1 085 547 364 14 6 86 52 15 7
739 262 372 15 4 43 32 10 4

2 137 894 864 36 12 182 111 36 13
109 32 44 3 1 17 9 3 0
145 47 17 8 2 40 22 8 1

1 126 
1 062 
2 442

557 464 6 2 41 44 13 IC
508 375 15 5 90 56 14 4

1 144 900 32 10 188 131 38 15
•98 . 25 50 1 1 11 8 3 1
798 240 481 3 1 32 32 10 5
574 27-7 217 3 1 38 32 7 4
871 262 532 4 1 28 35 8 5

2 341 804 1 280 11 4 109 107 28 15
6 920 2 842 3 044 79 26 479 349 102 43

153 47 66 1 0 22 12 4 1

1 378 595 636 18 2 52 58 18 12
680 310 298 8 1 30 22 11 7

1 861 
4 072

787 855 32 6 88 68 24 9
1 739 1 855 59 9 192 160 57 29

769 382 307 3 1 35 33 8 6
1 025 468 461 5 4 42 36 11 4 ’734 319 347 3 1 31 26 7 4
2 528 1 169 1 115 11 6 108 95 26 14

820 453 264 7 3 45 38 10 4
807 336 383 9 3 39 31 5 3

1 131
2 758

492 534 14 3 42 39 8 5
1 281 1 181 30 9 126 108 23 12

9 358 4 189 4 151 100 24 426 363 55106

1 094 555 357 2 1 51 48 79 9
519 262 171 3 1 41 35 5 3
918 462 348 3 2 51 41 611

2 531 1 279 8876 4 143 124 95 18

119 62 22 1 1 16 10 6 2

1 357
1 410
2 886

846 374 8 3 43 64 19 16
920 367 10 4 47 56 6 4

1 828 763 19 8 106 130 31 22
664 402 181 6 1 39 28 7 4

1 632 
1 204 
3 500

1 049 429 19 4 77 44 59
641 442 7 6 37 47 25 10

2 092 1 052 32 11 153 119 41 19
8 917 . 5 199 2 691 59 23 402 373 167 59

Baden-Württemberg 35 752 18 126 13 024 307 92 1 990 1 717 496 206

* Nach dem Belegenheltsprlnzip. - 1) umfaBt u«a. Abbauland (Stelnbrflche, Kiesgruben und dgl.)« Mülldeponien, Lager- und Stapelplätze. - 2) umfaBt Er­
holungsflächen und Flächen anderer Nutzung. - 3} Soweit Land Baden-Württemberg.
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. 10. Verbrauch an fossilen Energieträgern nach Verbrauchergruppen 1965 bis 1980

Davon
Bnergle-
ver­

brauch
ins­

gesamt 1)

Industrie Haushalte und Kleinverbrauch Kraft- und FemheisverkeStraSenverkehr

Jahr Diesel­
kraft­
stoff

Motoren-
bentinHeisölKohle Kohle Heisöl UeisÖlGas Gas Kohle Gas

1000 t SKE

20 979 2 205 3 917 2 3211965 156 1 324 2 771 484 2 769 6824 350
21 792 1 6681966 4 406 161 2 600 2 287 5891 491 4 997 2 354 1 219

1967 21 536 4 001 2 7521 305 161 1 532 1 866 5 336 604 2 926 1 053
23 727 2 7621968 1 302 4 416 172 1 521 2 032 687 1 3766 450 2 989
25 9Ö5 4 9841969 1 218 174 3 114 1 537 1 996 7 182 831 1 5673 302
27 593 3 408 1 577 7 9091970 1 063 6 164 225 1 809 701 2 678 2 047 12

28 747 852 6 340 3 726 1 960 1 229 7 958 2 163 1291971 316 750 3 284
4 008 8 226 5621972 30 175 655 6 456 626 2 073 957 985 2 690 2 737

2 666 7101973 32 189 573 6 532 818 4 114 897 9 4752 116 1 216 3 072
3 789 8 863 1 0071974 30 103 609 5 760 1 021 1 796 1 155 1 217 3 026 1 858

29 624 5 383 8 859 1 1271975 497 911 4 379 1 904 771 1 336 2 661 1 796
1976 32 378 515 5 694 839 4 486 582 9 984 1 518 1 813 1 4971 977 3 471
1977 51930 613 462 5 434 981 4 597 9 897 1 187 1 232p 162 1 665 2 657

9621978 32 799 473 5 607 984 5 018 485 10 289 1 885 1 3992 426 3 271
1 4731979 34 008 5 066 576 10 941 1 099456 5 641 053 2 482 2 067 3 1541

1980 31 735 5 357 580 899 1 203522 1 132 5 033 2 460 9 038 2 151 3 360

1) Ohne alternative Energieträger wie Müll, Klärschlamm etc. (1980 susaamen 458 000 t SKE). 
Quelle: Energiebilansen Baden-Württemberg.

11. Schwefeldioxid {SO2) - Emissionen* aus der Verbrennung fossiler Energieträger nach Erriittentengruppen und Energiearten 
1970 bis 1980

Davon durch ...
Anlagen der 
öffentlichen 
Entsorgung^'

öffentliche 
Wä rmekra f twerkeHaushalte und 

Kleinverbrauch
StraBen-
verkehrindustrielle Verbrennung von ...SO2-

Emissionen
insgesamtJahr sonstige 

Energie­
trägerl )

sonstige 
Energie­
träger O

Diesel­
kraft­
stoff

Heisöl Heisöl HeisölKohle Kohle Kohle

1000 t

2,5352,4 69,61970 27,6 110,4 4,9 10,9 23,7 47,5 55,3

2,51971 363,8 16,4 85,422,2 111,9 4,9 11/9 47,7 58,9

2,51972 363,4 14,4 75,1 73,917,0 113,8 4,9 12,4 49,4

2,51973 372,8 115,4 13,5 80,014,9 4,9 12,7 56,9 72,0

2,51974 340,3 15,8 4,9 10,8 17,3 53,2 78,7 50,2106,9

2,51975 69,7313, 1 98,2 5,4 11,6 53,2 48,113,0 11 ,4
2,51976 8,7 90,9 48,5342,4 13,5 101,1 5,4 11,9 59,9

2,51977 301,2 7,8 69,6 31,8

37,4

12,6 96,9 7,6 13,0 59,4

2,51978 326,6 99,5 7,3 61,7 85,612,4 7,6 14,6

3,11979 294,2 8,6 43,8 82,6 29,411,9 94,2 10,4 10,2

1960 3,1285,6 8,7 88,013,7 91,3 10,4 10,1 36,2 24,1

*) Schätsung, siehe Abschnitt "methodische Hinweise und Erläuterungen". - 1) Müll, Klärschlamm, Altreifen, Sulfitablaugen etc. - 2) MUllverbrennungs-, 
Kläranlagen.
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12. Verbrauch an fossilen Energieträgern nach Verbrauchergruppen und Energiearten in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon
Energieverbrauch insgeeamt Industrie» Kraftwerke» Anlagen

der Öffentlichen Entsorgung Haushalte und
Kleinverbrauch 1)Stra&enverkehrKreis

Region
Regierungsbezirk

Land
sonstige
Energie­
träger

Diesel­
kraft­
stoff

Verän­
derung

Motoren­
benzin1973 1979 HeizölKohle Gas HeizölKohle Gas

1000 t SKE Z 1000 t SKE
Stadtkreis
Stuttgart» Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheiin 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
^statt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Lemdkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regiemingsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

2 327,2 2 185,0 6,1 129,0 400,7 257,1 93,8 314,0 77,4 357,842,2 513,0

825.7 
1 908,3664.8 
1 645,9815,5 
8 187,8

941,3 
1 936,4742.6 
1 643,8946.7 
8 395,8

+ 14,0 
+ 1,4 
+ 11,7

0,6 137,5
301,4 261,6
7,9 124,0

363,2 293,1
3,5 113,8

805,6 1 330,7

118,1
339,5 • - 179,9

2,8 267,3
37,4 61,5 124,0
12,8 0,3 244,8
11,2 8,8 202,3

776,1 167,2 1 332,3

56,3 18,5 388.9 
581,1
278.9
533.7
442.7 

2 738,3

41.5 
67,0
42.6
80.6

87,8 27,9
52,5
88,9
91,2
454,1

13,8
0,1 26,4

+ 16,1 
+ 2,5

51,921,3
641,4150,1

1 509,7 1 068,7 - 29,2 695,1 106,1 17,7 61,1 21,2 82,1 77,77,7

790.4
283.4 
437,3 
351,6

2 931,4

2,5 213,6 0,8732.3 
246,8
379.3
311.4 

3 179,5

4,3 136,5
47,0+ 7,9 

+ 14,8 
+ 15,3 
+ 12,9

88,0
44,9
84,2
64,6

302,9

15,514,2 315.0 
116,6
203.1 
167,3
884.1

68,51,4 0 5,0
11,70,6 44,8 1,3 82,4 9,2

1,7 33,3 7,9 63,8 7,4 5,6
701,3 466,3 0,8 390,831,27,8 43,5 110,5

515,8 
847,6 

1 363,4
12 690,6

536,2 
732,9 

1 269,1
12 636,4

3,8 1.0 187,3
5.1 194,8
6.1 382,1

1 513,0 2 179,1

48,3 65,2 
147,3

56,6 0,4 212,5
863,9 168,4 1 935,6

0,4 33,7
92,2
125.9
882.9

7,4 39,0
31.2
70.2

822,1

133,5
352,2
485,7

4 108,1

+ 15,7 
+ 7,4
+ 0,4

8,3 16,5
23,9
217,5

105,4 
2 154,9

136,0 
1 975,5 + 29,0 0,1 4,3 6,3 31,1 35,810,3 3,5 44,6

267,38,3 480,8 773,6 106,9 15,5 147,5 35,1 129,319,5

1 078,1 700,3 
3 889,9

1 004,6 687,4 
3 952,3

- 7,3 
+ 1,9

4,7 200,5
19,9 231,8

505,5 1 210,2
74,8 0,7 201,3 

0,1 112,0 
16,3 491,9

81,1 17,921,2 475,9 
248,1 

1 035,9
17,2 44,9

171,4
15,011,3

1,6 205,2 198,055,5

268,6 
3 306,2

330,5 
3 646,1

+ 23,0 
+ 10,3

16,1 3,9 5,30 64,3
150,3

14,6 127,3
112,2

9,3 89,7
1 257,0 774,4 831,2 196,9 42,0 21,1 261,0

343,8 
1 298,0 
5 216,6

381,5 
1 434,3 
5 792,4

+ 11,0 
+ 10,5 
+ 11,0

3,5 74,1 0,3 67,2 46,4 7,8 174,5 
563,4 

1 088,6

7,7
37,1 288,4

1 297,6 1 153,0
93,2 275,5

557,3
80,7
183,7

68,827,20
202,2928,6 316,065,4

298,1 359,2 » 20,5 27,2 20,1 95,3 55,7 58,711,2 7,2 83,8

277,2 
375,5 
244,0 

1 194,8
10 363,7

346.7 
447,9
285.7 

1 439,5
11 121,8

+ 25,1 
+ 19,3 
+ 17,1 
+ 20,5
+ 7,3

3,2 25,8 0,3 78,6 44,5
41.0
39.0

135.7
490.8

8,0 184.3 
208,2 
133,1
609.4

2 733,9

2,0
1,0 60,0 30,7
0,9 45,0
32,3 150,9 126,3

1 835,4 2 514,1 1 260,1

90,1 9,3 7,6
53,7
278,1

6,1 7,9
76,2

590,2
30,6

218,5 1 327,3 151,5

483,6 542,3 + 12,1 25,3 106,9 10,4 89,1 25,4 183,6 89,112,5

464,7
290,5
931,1

2.169,9

+ 16,1 
+ 16,9 
+ 17,8 
+ 16,0

539,3
339,6

1 096,5
2 517,7

21,8 16,1 17,6 110,9
67,6
187,6
455,2

85,0
45,7
121,0
277,1

11,9 245.9 
151,2
477.9 

1 058,6

30,1
3,9 20,3 14,3 28,97,7
3,9 217,1
54,9 360,4

34,1 32,922,0
76,4 181,054,1

331,9 
472,4 
304,2 

1 108,5

346,6 
547,3 
337,8 

1 231,7

+ 4,4 
+ 15,9 
+ 11,0 
+ 11,1

3,6 37,7
4,1 73,2

5,8 67,8 45,9 25,67,7 152.5
204.7
153.6
510.8

17,6 106,6 51,6 77,412,1
3,1 79,1 0,9 58,4 36,1 6,6
10,8 190,0 24,3 232,8 103,0133,6 26,4

604,1
744.3
520.3 

1 868,7
5 147,1

675.6 
807,9
527.6 

2 011,1
5 760,5

+ 11,8 
+ 8,5 
+ 1,4
+ 7,6
+ 11,9

86,0 
237,8 
130,4 
454,2

205,1 1 004,6

31.7 
47,0
60.7 
139,4

1,7 122,0
100,9

8,633,6 54,2
43,6
51,8
149,6
560,3

14,3 323,5
197,9
178,8
700,2

2 269,6

93,4 2,0 73,611,7
1,7 75,0 20,68,6

128,7
229,4

3,7 297,9 102,834,6
3,7 985,9 386,8115,1

686,7
437.1
530.2 

1 654,0

3,5 107,9 
6,1 41,3 
3,3 111,9 
12,9 261,1

81,8
31,6
21,0
134,4

23,5 0,1 127.6 
87,6
101.7 
316,9

71,5
43,7
57,2
172,4

593,3
367.5
504.6 

1 465,4

14,5 256.3
215.3
219.3 
690,9

+ 15,7 
f 10,9 
+ 5,1 
+ 12,9

0,9 10,6
5,8 10,3

29,9 0,1 35,4

359.4

821.4
428.5 

1 609,3

10,4 91,8 12,239,0 55,5 19,1 7,2 70,7 53,5289,8 + 24,0
815,3 
370,8 

1 475,9
+ 0,7 
+ 15,6 
+ 9,0

12,1 367,1 42,1 82.4
80.4 
218,3

21,9 72,7
77,6
169,4

3,59,2 210,4
201,1
482,2

7,81,1 50,1 1,4 9,0
23,6 456,2 64,8115,1 54,3 25,4

437.6
860.7 
331,9

1 630,2
4 893,5

3.1 30,5
16,1' 257,5
1.1 36,9

20,3 324,9
56,8 1 042,2

8,7 97,9
123,9
60,4
282,2
817,4

22,9
37,7

372,8 
737,1 
286,5 

1 396,4
4 337,7

49,9 10,2 214,4
291.0 
150,6
656.0

1 829,1

+ 17,4 
+ 16,8 
+ 15,8 
+ 16,7
+ 12,8

12,9 13,5 94.0
62.0

14,1
8,16,0 6,8

13,5 68,7
267,9

27,6
172,6

205,9 31,1
67,9 547,7 91,9

32 485,0 34 466,5 + 6,1 458,6 5 066,0 2 482,0 576,0 10 941,0 2 067,03 610,1 6 739,7 2 526,1

1) Geschätzt» siehe Abschnitt "methodische Hinweise und Erläuterungen". - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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13. Verbrauch an fossilen Energieträgern nach Verbrauchergruppen und Energiearten in den Stadt- und Landkreisen 1980
Davon

Energieverbrauch insgesamt Haushalte und
Kleinverbrauch ^)Industrie, Kraftwerke, Anlagen

der öffentlichen Entsorgung
Straßenverkehr!)

Kreis
Region

Regierungsbesirk
I^d

Diesel­
kraft­
stoff

sonstige
Energie­
träger

Verän­
derung

Motoren­
benzin HeizölHeizöl Gas1973 1980 Kohle KohleGas

1000 t SKEZ1000 t SKE

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

368,92 327,2 1 944,3 - 16,5 128,0 93,8 76,7 412,1314,6 196,1 311,9 42,2

825.7 
1 908,8664.8 
1 645,9815,5 
8 137,8

+ 6,9 
- 19,2 
+ 3,0

180.4 
188,7
99,2
242.4 
106,1

1 131,4

80,5 178,7
265,5
123.2
243.2 
201,0

1 323,5

55,8
87,0

18,8 325,1 
482,5 
229,0 
441,9 
365,7 

2 256,3

42.7
67.8
46.9 
84,4

882.5 
1 541,8684.6 
1 488,3864,0 
7 405,7

0,5
2,8231,0 188,5 28,0

61,57,9 51,0 52,1 14,0
9,6 88,1346,3 15,1 0,3 26,6

21,4
151,0X 5,9 8,8 54,8

665,5
3,8 12,0 90,4

9,6 167,2 450,1717,5 543,2

62,8 83,3- 22,0 60,7 21,0 7,71 509,7 1 178,0 815,7 101,9 24,9

253,4
96,9

168,2
139,6
720,9

26,2732.3
246.3
379.3
311.4 

3 179,5

0,8 87,3
44,5

720,8 
258,5 
403,0 
319,3 

2 879,6

1,6 3,1 192,5 7,5 135,6
46,7
81,9

14,4
+ 4,7 
- 6,2 
- 2,5

3,7 61,7 5,00
12,283,446,2 1,5 9,30,3
4,31,7 28,2 10,7 63,4 64,0 7,4

126,09,4 430,5 0,8 388,3 300,2 43;8824,5 44,6

43,4106.9
291.9 
398,8

3 376,0

0,4 64,8
146,4
211,2

1 923,0

33,4536,2 
732,9 

1 269,1
12 636,4

0,3 169,1
188.5
357.6

1 919,5

46,1 7,5471,9 
781,5 

1 253,4
11 538,7

- 12,0 
+ 6,6 
- 1,2

32,78,7 91,4 16,65,3
124,8 76,154,8

642,6
0,4 24,15,6

867,68,7 168,4 875,1 218,91 547,6

34,9
223,6

37,5+ 20,8 
± 0,0

3,2 30,9
146,6

10,2 3,4105,4 
2 154,9

127,3 
2 155,6

0,1 7,1
34,8 127,3662,9 802,9 122,5 15,5 19,5

395.7 
202,5
856.7

19,55,8 190.6
190.7 

1 187,4

78,2 0,7 80,3 21,41 004,6 687,4 
3 952,3

992,2 
638,6 

3 913,7

1,2 200,0
111,2
488,7

18,17,1 21,8 44,5 11,338,4 0,1
202,4169,81,0 707,2 229,6 16,3 55,6

69,8
230,7

136,4
98,7+ 18,0 

+ 4,5
5,3 14,5 9,6268,6 

3 306,2
317,0 

3 456,1

12,8 4,7 63,9
149,3

0
758,6 196,9 41,6 21,21 233,5 725,6

145,4
481,0
926,9

6,766,0 
242,7 

1 080,1

66,7
273,7
553,6

46.0
80.0 
182,1

7,8343,8 
1 298,0 
5 216,6

342,8 
1 336,0 
5 451,9

0,3 4,0 0,2
58,5
300,3

105,8
836,3

27,4+ 2,9 
+ 4,5

66,9 
1 304,4

0
202,2 66,0

87,3 40,5298,1 ^ 24,5 28,0 25,5 116,2 55,3 11,1 7,2371,1

155,5
173,3
110,9
527,0

2 310,6

1,6277,2 
375,5 
244,0 

1 194,8
10 363,7

+ 13,2 
+ 9,1 
■r 6,7 
+ 13,4
+ 3,4

22,7 78,1 44,1 8,2313.7
409.8 
260,4

1 355,0
10 720,6

3,4 0,1
8,456,3 89,5

53,3
276,2

40,6 9,41,0 31,3
8,238,7

134,5
42,7 6,10,5 0

58,7
561,4

147,2 30,9
152,5

32,9 147,6 
1 213,5 218,5 486,42 044,5 2 414,7 1 318,5

142,4 99,725,2 12,5+ 5,3 27,7 100,3 88,5433,6 509,4 13,1

38,984,3 198.0
115.1 
393,8 
849,3

110,2 12,1+ 7,9 
+ 7,8 
+ 8,8 
+ 7,7

22,2 10,2 25,3464,7 
290,5 
931,1 

2 169,9

501,2
313,1

1 013,4
2 337,1

7,8 39,918,0 67,1 45,318,51,4
35,7
214,2

186,4
452,2

120,0
274,8

22,02,5 216,3
344,8

36,7
54,453,8 93,6

26,6
74,2

123,1
173.8 
128,0.
424.9

38,8 67,4 45,5
51,2

7,7331,9 
472,4 
304,2 

1 108,5

3,2 3,8 6,3321,4
509.2
310.3 

1 140,9

12,268,3 19,6 105,9
58,0
231,3

4,0 0+ 7,8 
+ 2,0 
+ 2,9

35,8 6,771,7 6,83,3
103,0132,5 26,6178,8 32,711,1

262,2
157,3
150,5
570,0

1 844,2

15,21/7 53,7 14,430.7 
42,3
58.7 
131,7
196,6

35,3 39,7
114,7

121,2
100,3
74,5

296,0
979,5

624.1
762.1 
488,0

1 874,2
5 352,2

604,1
744.3
520.3 

1 868,7 
5 147,1

+ 3,3 
* 2,4

80,943.2
51.3 
148,2

11,7209.7
121.8 
416,8

2,0
19,18,63,56,2
115,234,7

115,7
3,7157,9

284,2
+ 0,3 
+ 4,0

432,4555,53/7940,4

88,8
35.9
23.9 

148,6

207,0
176,5
179,3
562,8

70,9 14,6+ 7,8 
+ 8,5

126.7 
87,0
101,1
314.8

593,3
367.5
504.6 

1 465,4

3,3 92,5 35,5 0,1639,4 
398,9 
496,3 

1 534,6

43,3 10,838,1 1 /36,0
56,7 10,41/6 105,5

236,1
7,012,4

35,80/1 170,9- 4,7 43,821,7

56,8 56,418,9 7,399,8 12,2 55,1+ 22,0 25,8 21,4289,8 353,7

2,9175,9
165,7
398,4

72,0 9,342,1 81,8815,3 
370,8 

1 475,9

2,4 393,7 2,8795,6 
391,8 

1 541,1

15,1
9,776,979,9 9,0+ 5,7 

+ 4,4
36,9 12,51,2

69,0167,8 25,654,3 216,8452,0 115,142,1

177.8
242.9 
124,8 
545,5

1 506,7

25,149,5 10,3+ 7,2 
+ 8,6 
+ 6,0 
+ 7,7
+ 5,6

8,3 97,2
123,1
60,0
280,3
811,9

372,8 
737,1 
286,5 

1 396,4
4 337,7

3,8 27,5399,5
800.7
303.8 

1 504,0
4 579,7

38,093,2 14,313,5230,2 21,324,2
8,961,4 6,934,9 5,91,0
72,0204,1 31,5

92,9
13,5292,6 35,5

194,4
29,0
92,8 289,6542,667,9980,7

9 038,0 2 151,0Baden-Württemberg 6 255,7 2 335,2 458,6 5 033,0 2 460,0 580,00,932 435,0 32 193,2 3 881,7

1) Geschätzt, siehe Abschnitt "methodische Hinweise und Erläuterungen". - 2) Soweit Land B^den-Württemberg.
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Luftverhältnisse

14. Schwefeldioxid (SO2) - Emissionen* aus der Verbrennung fossiler Energieträger** nach Emittentengruppen in den Stadt- 
und Landkreisen 1979

Davon durch ... SpesifIsche 
Schwefeldioxid 
-Emissionen 
je Tonne 

Energieverbrauch

Schwefeldioxid-Emissionen
insgesamt Industrie, Kraft­

werke, Anlagen der
öffentl. Entsorgung

JCrels
Region

Regierungsbezirk
Land

Haushalte und
KleinverbraucherStraßenverkehr

Verän­
derung1973 1979 1973 1979 1973 1979 1973 1979 1973 1979

1000 t X 1000 t kg S02/t SKE
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenhein 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart. 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-IllerD 
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

27,1 16,4 39,5 22,6 13,4 0,4 0,3 4,1 12,5 7,52,7

7,5 4,3 - 42,7 
“ 25,1
- 23,0
- 21,6
- 23,1
- 29,7

4,9 2,2 0,3 0,2 2,3 1,9 9,0 4,6
21,1 15,8 17,5 12,7 0,4 0,4 3,2 2,7 8,211/1
6,1 4,7 4,0 3,2 0,3 0,2 1,8 1,3 9,1 6,3

23,1 18,1 19,3 15,2 0,5 0,4 3,3 2,5 14,0 11,0
5,2 4,0 2,0 1,5 0,5 0,4 2,7 4,22, 1 6,3

90,1 63,3 70,3 48,2 2,4 1,9 17,4 13,2 11,2 7,5

34,2 21,1 - 38,3 33,3 20,6 0,1 0,80,1 0,4 22,9 19,7

5,9 5,1 13,6 2,83,6 0,4 0,4 1/9 7,8 6,51,5
2,3 2,2 4,3 1 ,4 1 ,4 0,2 0,2 0,7 0,6 8,9 7,8
2,1 1 ,8 - 14,3

- 35,0
- 32,3

0,5 0,6 0,4 0,3 1,2 0,9 5,3 4/1
2,0 1 ,3 0,6 0,2 0,3 0,3 3,71/1 0,8 6,2

46,5 31,5 39,4 25,6 1 ,4 1,3 5,7 4,2 14,4 10,7

2,5 1/5 - 40,0 1/3 0,8 0,2 0, 1 4/6 2,91/0 0,6
6,2 5,9 4 ,8 3,5 3,9 0,5 8,20,4 2,2 1,6 7,0
8,7 7,4 14,9 4,8 4,7 0,7 0,5 3,2 2,2 6,7 5,4

145,3 102,2 -.29,6 114,5 78,5 4,5 3,7 26,3 11,6 8,119,6

i 0,0 
- 22,7

0,4 0,4 0 0,1 0,4 2,90 0 0,3 4,1
45,0 34/8 42,9 33,3 0,2 0,1 1,9 21,5 17,61,4

7,4 5,9 - 20,3 
-11,9
- 20,8

4,1 3,4 0,4 0,3 2/9 2,2 7,1 5,5
8,4 7,4 6,5 6,0 0,3 0,2 1 ,6 1,2 11/9 

15,5
10,6
12,561,2 48,5 53,5 42,8 0,9 0,6 6,8 5,1

1,1 0,9 18,2 0,2 0,3 0,1 0,1 0,8 0,5 4,9 2,7
65,8 62,5 5,0 63,5 61,0 0,3 0,2 2,0 20,2 17,11 ,3
1/6 - 18,8 

- 20,41 ,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,8 4,5 3,41 ,19,3 7/4 5,3 4,4 0,4 0,3 3,5 2,7 7,0 5,2
77,8 72,1 7,3 69,3 66,0 1 ,0 0,8 12,47,4 5,3 15,1

2/2 1/5 31,8 1,4 1,0 0,7 7,7 4,20,1 0,1 0,4

1,7 1,4 17.6 
22,2 
11/1 
21/4
13.7

0,4 0,8 5,9 4/00,4 0,2 0,2 1 ,1
2,7 2,1 1/3 1,0 0,1 0,2 1/3 0,9 6,9 4,7
1 ,8 1,6 0,9 0,9 0,2 0,2 0,7 0,6 7,2 5,6
8,4 6,6 4,0 3,3 0,6 0,7 3,8 2,7 6/9 4,6

147,4 127,2 126,8 18,0 11/4112,1 2,5 2,1 13,1 14,3

7,94,9 4,3 12,2 3,4 3,3 0,1 0,1 1/4 0,9 10,5

3,1 2,3 25.8
40.9 
12,0 
17,8

0,8 0,5 0,3 1,5 1,2 6,5 4,31 ,1 7,4 3,82,2 1/3 1/0 0,6 0,2 0,1 1,0 0,7
8,3 4/8 8,5 6,77,3 4,6 0,5 0,5 3,0 2,2
18,5 8,4 6,015,2 10,3 9,3 1 ,3 1/0 6,9 5,0

6,82,3 0,7 0,7 4,61,6 30.4
21.4
26.7
25.8

1 ,2 0,2 0,2 1,0
2,8 5,8 4,02,2 0,9 1,0 0,3 0,2 1/6 1/0

4,8 3/31/5 0,4 0,3 0,2 0,1 0,9 0,71 / 1 5,8 4,06,6 4/9 2,5 2,0 0,7 0,5 3,5 2,4

8,3 6,25,2 19.2
23.3 
25,0 
22,9
21.3

2,5 0,3 0,2 1/9 1,54,2 3,0
'14,0
13,4
12,0

9,88,6 6,7 0,2 0,2 1/5 1/010,3 7,9
10,20,2 1,2 0,87,2 5,4 5,7 4,4 0,3
8,70,8 0,6 4,6 3,322,7 17,5 17,3 13,6
6,52,8 15,0 10,7 9,147,8 37,6 25,2 2,130,1

1/6 1/2 6,7 5,03,8 1,8 1,9 0,4 0,33,4 10,5
4,60,2 1/2 6,12,2 2,0 0,8 0,7 0,2 1 /19,1

5,4 3,02,8 0,3 0,3 0,2 1 /3 1 /11,6 - 42,9
- 20,5

.1,2
6,1 4,28,8 3/8 0,9 0,7 4,1 3,47,0 2,9

4,70,6 0,4 10,02,8 2,1 1,2 0,1 0,11/7 39,3

6,1 6,13,8 0,3 1/3 0,95,0 2,0 3/4 0,45,1
6,0 4,20,4 0,3 1/2 0,92,3 1 /8 -21,7 

- 16,7
0,7 0,6

6,8 5,30,7 3,1 2,28,5 6,2 5,6 0,910,2

3,96,10,3 0,2 1/3 1 / 12,3 1/7 26,1 0,7 0,4
10/212,00,4 1,48,8 6,9 7,0 0,49,1 3,3 1 ,8 6,2 4,20,3 0,71/8 - 22,2 0,7 0,4 0^31/4 0.8
7,33,9 3,2 9,29,8 8,3 7.8 1/0 0,913.2

32.2
11,9.

8,8 7,4 5,62,8 2,3 11/127,4 14,9 18,3 16,3

Baden-Württemberg 11,5 8,512,7 10,2 70,4 52,4312,8 289,7 231,6294,2 21,1

*) Schätzung, siehe Abschnitt "methodische Hinweise und Erläuterungen". - **) Kohle, Heizöl, Dieselkraftstoff, Gas und sonstige Energieträger wie Müll, 
Sulfitablaugen, Klärschlamm. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Luftverhaitnisse

15. Schwefeldioxid (SO2) - Emissionen* aus der Verbrennung fossiler Energieträger** nach Emittentengruppen in den Stadt- 
und Landkreisen 1980

Spezifische 
Schwefeldioxid 

-Emissionen 
je TonneEnergieverbrauch

Davon durch ...
SchwefeIdioxid-Qnissionen

insgesamt Industrie» Kraft­
werke» Anlagen der
öffentl. Entsorgung

Haushalte und
Kleinverbraucher

lürela
Region

Regierungsloezlrk
i^d

Straßenverkehr

Verän-
derung1980 1973 1980 1973 1980 19731973 1980 1973 1980

1000 t T 1000 t kg S02/t SKE

Stadtkreis
Stuttgart» Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Naln-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 

Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rheln-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regieriingsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller ^ ^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regieriingsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

49»8 22»6 0»4 0»3 4,1 2»2 12»5 7,027,1 13,6 11,1

30.7 
44,5 
34,4 
30,3
28.8 
39,7

4,9 3,4 0,3 0,2 2,3 1,6 9,0 5,97,5 5,2
3,2 2,3 7,6' 17,5 9,0 0,4 0,4 11,121,1 11 ,7 5,84,0 2,7 0,3 0,2 1,8 1 ,1 9,16,1 4,0

10,819,3 13,5 0,5 3,3 2,2 14,016, 1 0,423,1
2,0 1,5 0,5 0,4 2,7 1,8 6,3 4,33,75,2
70,3 41,2 2,4 17,4 11,2 11,2 7,354,3 1,990,1

0,4 22,9 20,529,5 33,3 23,6 0,1 0,1 0,834,2 24,1

2,8 1,2 7,8 6,24,5 21,1 3,6 0,4 0,4 1,95,7
0,7 0,5 8,9 8,12,1 8,7 1,4 1,4 0,2 0,22,3

0,8 4,70,5 0,8 0,4 0,3 1,2 5,39,52,1 1,9
3,80,7 6,240.0

27.0
0,6 0,2 0,3 0,3 . 1 ,12,0 1,2

28,8 5,7 3,6 11,739,4 1,4 1,3 14,446,5 33,8

0,50,8 0,2 1,0 4,6 3,04.4,0
12,9
21,8
34,6

1,3 0, 12,5 1,4
2,2 1,4- 8,2 6,93,5 3,7 0,5 0,36,2 5,4

6,7 5,44,8 4,5 0,7 0,4 3,2 1,98,7 6,8
16,7 11,6 8,2114,5 74,6 4,5 3,6 26,394,9145,3

0 0 0 0 0,4 0,2 2,425,0
11,3

4,10,4 0,3
21,5 18,542,9 38,6 0,2 1,9 1,239,9 0, 145,0

2,9 1,9 7,1 5,55,5 25,7
19,0
14,2

3,2 0,4 0,37,4 4,1
10,6
13,4

11,9
15,5

6,5 5,6 0,3 0,2 1,6 1,06,88,4
6,8 4,352,5 53,5 47,4 0,9 0,661,2

0,4 4,9 2,20,2 0,2 0,1 0,80,7 36,4 0,11,1
20,2 17,759,8 0,3 2,0 1,265,8 61,1 7,1 63,5 0,2

4,5 3,50,725,0
17,2

0,3 0,3 0,2 0,2 1, 11,6 1,2
7,0 5,83,5 2,35,3 5,0 0,4 0,37,79,3

13,00,8 7,4 4,6 15,169,3 65,3 1,077,8 70,7 9,1

7,7 4,30,7 0,427,3 1,4 1, 1 0,12,2 1,6 0

3,80,7 5,90,4 0,3 0,2 0,2 1 ,11,7 1,2 29,4
25,9
22,2
26,2
12,2

0,8 6,9 4,90,2 1 ,32,0 1,3 1,0 0,12,7
0,5 7,2 5,40,70,9 0,7 0,2 0,21 ,8 1,4

6,9 4,63,8 2,44,0 3,2 0,6 0,68,4 6,2
12,118,0 11,3 14,3126,8 115,9 2,5 2,0129,4147,4

7,90,8 10,518,4 3,4 3,1 0,1 0,1 1 ,44,9 4,0

3,86,50,5 If 038,7
54.5
14.5 
24,3

0,6 0,3 1,51,9 1 , 13,1
7,4 3,20,61,0 0,2 0,2 0,2 1/02,2 1,0
8,5 7,03,0 1 ,94,8 4,7 0,5 0,58,3 7,1

6,08,48,6 6,9 4,310,3 1,3 1 /118,5 14,0

6,8 4/70,6- 34,8
- 21,4
- 33,3
- 28,8

1/2 0,7 0,2 0,2 1/01/52,3
5,8 4,30,90,3 0,2 1/62,8 2,2 0,9 1/1

0,3 4,8 3/20,9 0,60,4 0,2 0,11/5 1,0
5,6 4, 10,5 3,5 2,12,5 2,1 0,76,6 4,7

8,3 6,41/22,6 0,3 0,2 1/94,0 23,1
33,0
31,9
30,4
27,8

3,05/2
0,8 14.0 

13,4
12.0

9,11/58,6 5,9 0,2 0,210,3 6,9
0,7 10,05,7 4,0 0,3 0,2 1 ,27,2 4/9

8,42,70,8 4,617,3 12,5 0,622,7 15,8
9,1 6,415,0 9,123,2 2,8 2,247,8 34,5 30,1

6,7 4,71/01/61 /8 1/7 0,4 0,33,8 3,0 21 , 127.3 
10,7
22.3

6,1 4,00,90,8 0,6 0,2 0,2 1 /22,2 1/6
5,00,9 5,41/31 /2 1/4 0,3 0,22,8 2,5
4,62,8 6,14,13,8 3,7 0,9 0,78,8 7/1

4,510,00,6 0,31/2 0,12,8 - 42,9 2,1 0,11 /6
6,40,81 0,0

- 34,8
- 19,6

6,10,3 1/33,4 4/0 0,45,15,1
3/80,8 6,01/20,7 0,4 0,4 0,32,3 1/5

6,8 5,31/90,7 3, 18,2 6,2 5,6 0,910,2

3,50,9 6,10,7 0,3 0,3 0,2 1 ,3- 39,12,3 1/4
10,212,01/20,4 1 /88,2 6,9 6,6 0,49,1 9,9
3,96,20,60,2 0,80,7 0,4 0,31/8 1,2 33,3

18,2 7,22,7 9,20,8 3,98,3 7,3 1/010,8 
26, 1

13.2
32.2 5,77,4 7,416,6 2,8 2,2 11/118,9 18,3

8,911,570,4 44,912,7 10, 1285,6 289,7 230,6372,8 23,4

Dieselkrafcscoff» Gas und sonstige Energieträger wie MUll»*) Schätzung» siehe Abschnitt "methodische Hinweise und Erläuterungen". 
Sulfitablaugcn» Klärschläome. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.

- **) Kohle» Heizöl
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Schaubild 3

Monatsmittelwerte für Schwefeldioxid-Immissions-Konzentration ausgewählter Meßstellen
1974 bis 1980
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Luftverhältnisse

16. Jahreswerte der Schwefeldioxid-Imissions-Konzentrationen (SO2) ausgewählter Meßstellen 1973 bis 1980

Anzahl der 
Monate mit einer 

Dauer­
belastung 
über 0.09 mg/m3

Anzahl der 
Monate mit einer 

Dauer­
belastung 
über Op09 mg/m3

Anzahl der 
Monate mit einer 

Dauer­
belastung 
über 0f09 mg/m3

Anzahl der 
Monate mit einer 

Dauer­
belastung 
über 0,09 /m5

Kurz-
zeit-
bela-stung^^^^

Kurz-
zeit-
bela-

stung

Kurz-
zeit-
bela-

stung3)^)

Kurz-
zeit-
bela-

stung

Dauer-
bela-

stung^^2)

Dauer-
bela-

stungl)2)

Dauer-
bela-

stung1)2)

Dauer- 
bela- ^ stung^^^^Jahr 3)4) 3)4)

mg

mg/m3 mg/m3 mg/m3mg/m3Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Karlsruhe Eggenstein Ulm

Mitte West
7)7) .7)1973 0,07 0, 19 2

0,22^>

0,217)

47)0,077)

0,087)
0,06 0,171974 1 0,06 0,18 0,03 0,09

37)1975 0,05 0, 13 0,06 0,17

1976 0,06 0,14 0,04 0,14 0,06 0,17 1

1977 0,07 0,15 2 0,08 0,17 1
5)5) 5)1978 0,08 0,23 3

1979 0,06 0,20 2 20,06 0,21 0,07 0,23 2 0,04 0,16 1

11980 0,05 0, 13 0,171 0,06 0,06 0,17 2 0,03 0,09

Mannheim Ludwigsburg

Nord Mitte
0,3i9>

0,323)

Süd Hoheneclc

0,11 Q * 
0,10''0> 
0,05 
0,07

0,30®) 0,38^®) 9IO)

7l0)

0,098) 58) 0, ll9) 
0,09^)

1973
8) 8) 8) 6^) 10)1974 0,41

0,06 0,211975 1 0,06 0,19 3 0,18 0,06 0,13

1976 0,05 0,15 0,06 0,21 1 0,25 2 0,140,06

1977 0,05 0,13 1

1978 0,08 0,20 0,083 0,23 4 0,10 0,28 26 0,05 0,14

1979 0,09 0,23 2 0,08 0,23 2 0,12 0,33 7 0,05 0,15 1

1980 0,07 0, 18 1 0,06 0,18 2 0,11 0,32 5 0,090,04

Freiburg Heilbronn Stuttgart

Gewerbeaufsichtsamt Stafflenbergstraße 40MarktplatzWetteramt
6) 6) 6) .6) .6) .6) 6).8) .8)1973

1974 0,03 0,11 0,06 0,13 0,05 0,14 0,04 0,11

1975 0,05 0,12 1 0,05 0,12 0,06 0,14 0,131 1 0,05 1

0,061976 0,15 0,07 0,1 5 0,06 0,13 0,131 1 1 0,05 1

1977 0,04 0,12 0,07 0,16 2 0,05 0,12 . 0,05 0,13 11
5) 5) 5)1978 0,05 0,15 0,06 0,181 4 0,05 0,13
5) 5) 5)1979 0,04 0,170, 11 0,05 0,12 11 0,04

1980 0,05 0, 14 1 0,05 0,13 0,04 0,11

1) Grenzwert 0,14 mg/m^. - 2) Als arithmetischer Mittelwert. - 3) Grenzwert 0,40 mg/m^. 
liegen unter diesem Wert. - 5) Messungen vorläufig eingestellt. - 6) 1973 keine Messungen vorgenommen.
Knielingen. - 8) Bis 1974 MeBstation "Friesenheimer Insel". - 9) Bis 1974 Meßstelle "Gewerbeaufsichtsamt". - 10) Bis 1974 Meßstelle "Rheinau".

- 4) Wert für die 95 Z Summenhäufigkeit, d.h. 95 X der Meßwerte 
- 7) Bis 1975 Werte der Meßstation Karlsruhe,
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Luftverhältnisse

17. Monatswerte der Schwefeldioxid-Imissions-Konzentrationen (SO2) ausgewählter Meßstellen 1979 und 1980
Höchster 
Mittel­
wert 
aus 
24 h

Höchster 
Mittel­
wert 
aus 
24 h

Höchster 
Mittel­
wert 
aus 
24 h

Höchster 
Mittel­
wert 
aus 
24 h

Ku Ku
zeit

rz--3)4) Kurz-
zeit-3)4)

Kurz-
zeit-3)^)Dauer- 02) rz--3)4)Dauer-02) Dauer-02) Dauer-02)zeit

Jahr
belastung belastung belastung belastung

mg/m3

Mannheim Eggenstein
Süd Mitte

0,39 
0,34 
0,17 
0,15 
0,14 
0,11 
0,10 
0,13 
0,14 
0,21 
0,16 
0,17

Nord
0,35
0,28
0,20
0,22

1979 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,19 0,40 0,50 0,15 
0, 18 
0,08 
0,07 
0,06 
0,05 
0,04 
0,05 
0,06 
0,08 
0,07 
0,06

0,43
0,33
0,17
0,15
0,12
0,10
0,12
0,10
0,18
0,19
0,15
0,15

0,17 
0, 13 
0,09 
0,09

0,42
0,30
0,16
0,21

0,33
0,27

0,19
0,12

0,33
0,36

.0, 14 
0,15

0,39
0,42

0,41
0,35 0,07

0,05
0,03
0,07
0,03
0,06
0,07
0,07
0,07

0,12 
0, 12 
0,07 
0,12 
0,08 
0,15 
0,19 
0,18 
0,16

0,1 1 
0,12 
0,07 
0,10 
0,08 
0,14 
0,45 
0,18 
0,16

0,08 
0,08 
0, 11 
0,11 
0,08 
0,12 
0,14

0,22
0,23
0,34
0,33
0,20
0,31
0,36

0,20
0,16
0,28
0,23
0,15
0,28
0,31

0,05 0,12 0,11

0,06
0,05
0,09
0,07
0,08

0,13
0,16
0,26
0,14
0,20

0,10
0,18
0,19
0,15
0,16

1980 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,18
0,16
0,12
0,08
0,08
0,14
0,08

0,35
0,45
0,39
0,27
0,34
0,44
0,12

0,35
0,41
0,34
0,19
0,48
0,37
0,12

0,12
0,10
0,08
0,06
0,05
0,04
0,03
0,04
0,05
0,05
0,07
0,07

0,27 
0,27 
0,22 
0,13 
0,09 
0,08 
0,10 
0,12 
0,12 
0, 12 
0,17 
0,19

0,27 
0,26 
0,18 
0,1 2 
0,1 1 
0, 10 
0,08 
0,11 
0,16 
0,14 
0,17 
0, 19

0,11 
0,09 
0,08 
0,04 
0,06 
0,05 
0,05 
0,05 
0,07 
0,05 
0,07 
0,07

0,24 
0,21 
0,19 
0, 11 
0,15 
0, 1 1 
0,12 
0,13 
0,19 
0,12 
0,18 
0,16

0,27 
0,20 
0 21 
0,16 
0,13 
0,12 
0,15 
0,09 
0,15 
0,10 
0,23 
0,15

0,10
0,06
0,09
0,04
0,04
0,03
0,04
0,04
0,04
0,05
0,08
0,10

0,28
0,20
0,20
0,09
0,10
0,07
0,13
0,08
0,12
0,14
0,15
0,21

0,26
0,16
0,20
0,10
0,09
0,08
0,08
0,10
0,13
0,18
0,18
0,23

0,06
0,04
0,08
0,13

0,11 
0,09 
0,17 
0,34

0,11 
0,09 

' 0,17 
0,36

Karlsruhe Freiburg
Wetteramt

0,24
0,10
0,09
0,06
0,05
0,06
0,06
0,06
0,10
0,10
0,12
0,13

Ludwigsburg
Hoheneck
0,27
0,23
0,10
0,08
0,06
0,05
0,05
0,05
0,06
0,08
0,08
0,08

Mitte
0,27 
0,26 
0,08 
0,10 
0, 18 
0,09 
0,09 
0,07 
0,09

West
0,37 
0,28 
0, 12 
0,14 
0, 14 
0,09 
0,10 
0,15 
0, 10 
0,12 
0,10 
0,12

1979 Januar 
Februar 
März

0, 14 
0, 1 1 
0,04 
0,04 
0,04 
0,04 
0,04 
0,03 
0,04

0,27
0,32
0,07
0,15
0,31
0,09
0,08
0,06
0,08

0,22 
0, 12 
0,04 
0,05 
0,05 
0,03 
0,04 
0,05 
0,05 
0,05 
0,03 
0,04

0,37 
0,33 
0,12 
0,14 
0,15 
0,10 
0,08 
0, 16 
0,12 
0, 1 1 
0,13 
0,10

0,09
0,05
0,05
0,03
0,02
0,03
0,03
0,04
0,05
0,05
0,05
0,05

0,27
0,07
0,08
0,06
0,05
0,05
0,06
0,08
0,07
0,09
0,13
0,14

0,14
0,09
0,04
0,04
0,03
0,03
0,02
0,03
0,03
0,04
0,04
0,04

0,33
0,26
0,13
0,08
0,06
0,05
0,06
0,05
0,06
0,07
0,09
0,09

April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1980 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,22 
0,14 
0,13 
0,16 
0,06 
0,11 
0,05 
0,05 
0,08 
0,10 
0,12 
0,17

0,10 
0,06 
0,07 
0,04 
0,03 
0,05 
0,02 
0,02 
0,04 
0,05 
0,06 
0,08

0,23 
0,17 
0,15 
0,17 
0,05 
0,14 
0,06 
0,10 
0,08 
0,11 
0,1 1 
0,16

0,10
0,07
0,07
0,05
0,04
0,03
0,03
0,04
0,07
0,08
0,09
0,09

0,27 
0,21 
0,15 
0,10 
0,07 
0,05 
0,07 
0,09 
0,17 
9,16 
0,17 
0,19

0,26 
0,24 
0,18 
0,08 
0,06 
0,08 
0,09 
0,10 
0,34 
0,18 
0,17 
0,19

0,11 
0,07 
0,06 
0,05 
0,02 
0,03 
0,03 
0,04 
0,03 
0,03 
0,05 
0,05

0,25 
0,15 
0,13 
0,09 
0,06 
0,05 
0,07 
0,09 
0,06 
0,07 
0,12 
0,15

0,27 
0,14 
0,11 
0,10 
0,06 
0,05 
0,09 
0,07 
0,06 
0,09 
0,11 
0,15

0,06
0,04
0,04
0,03
0,03
0,03
0,03
0,02
0,02
0,02
0,05
0,05

0,15 
0,11 
0,08 
0,06 
0,06 
0,09 
0,08 
0,06 
0,06 
0,06 
0,10 
0,15

0,20 
0,18 
0,07 
0,05 
0,05 
0,10 
0,09 
0,07 
0,08 
0,06 
0,12 
0,15

Stuttgart Ulm Heilbronn
Marktplatz

0,35
0,13
0,06
0,07
0,04
0,03

Stafflenbergstraße 40
0,10 
0,08 
0,03 
0,03 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,04 
0,05 
0,05 
0,03

1979 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,15
0,06
0,03
0,03
0,02
0,01

0,38
0,16
0,06
0,08
0,04
0,02

0,30
0,23
0,08
0,09
0,06
0,04
0,05
0,05
0,09
0,24
0,10
0,09

0,27
0,14
0,05
0,05
0,05
0,05
0,04
0,03
0,05
0,07
0,08
0,08

0,26 
0,17 
0,07 
0,07 
0,07 
0,04 
0,05 
0,04 
0, 10 0,14 
0,11 
0,08

0,16
0,07
0,03
0,03
0,03
0,01
0,02
0,02
0,02
0,04
0,04
0,04

0,25
0,15
0,06
0,05
0,05
0,03
0,04
0,03
0,04
0,07
0,07
0,09

Keine Daten
0,01 0,04 0,05

■ 0,16 0,11
0,04
0,04

0,16
0,14

0,09‘
0,09
0,04
0,03
0,04
0,03
0,02
0,04
0,03
0,04
0,05
0,07

1980 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember

0,24 
0,22 
0,10 
0,06 
0,08 
0,07 
0,04 
0,05 
0,05 
0,07 
0,11 
0,26

0,33
0,31
0,09
0,07
Ö,08
0,08
0,04
0,05
0,04
0,10
0,11
0,37

0,08
0,06
0,06
0,03
0,03
0,02
0,01
0,02
0,04
0,03
0,05
0,04

0,2-9
0,27
0,12
0,07
0,05
0,05
0,03
0,05
0,09
0,06
0,11
0,11

0,07
0,04
0,04
0,04
0,02
0,01
•0,02
0,02
0,02
0,04
0,05
0,06

0,20
0,09
0,08
0,05
0,04
0,03
0,04
0,04
0,03
0,09
0,13
0,13

0,22
0,18
0,13
0,09
0,06
0,04
0,04
0,05
0,08
0,08
0,11
0,09

0,23 
0,11 
0,08 
0,42 
0,05 
0,02 
0,09 
0,05 
0,03 
0,14 
0,12 
0,13

0,05 0,13 0,25

0,05
0,04
0,03
0,04
0,05
0,06
0,07

0,12 
0,11 
0,09 
0,11 
0,12 
0,14 
0,17

0,10 
0,16 
0,07 
0,09 
0,15 
0,15 
0,19

1) Grenzwert 0,14 mg/m^. - 2) Als arithmetischer Mittelwert. - 3) Grenzwert 0,40 mg/m^. - 4) Wert für die 95 X Summenhäufigkeit, d.h. 95 Z der Meß­
werte liegen unter dem Wert.
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Luftverhältnisse

18. Monatswerte der Kohlenmonoxid-Imissions-Konzentrationen (CO) ausgewählter Meßstellen 1979 und 1980

.1)2)- Kur
zeit-

.1)2)Ku Dauer-' IV) 4)Kur
zeit

KuLV)4) .1)2) .■[f3')4)■?3-)4)Dauer Höchster 
Mittelwert 
aus 24 h

Höchster 
Mittelwert 
aus 24 h

Höchster 
Mittelwert 
aus 24 h

Höchster 
Mittelwert 
aus 24 h

Dauer Dauerzeit zeit
Jahr/Monat

belastung belastung belastung belastung

mg/m^

Meßstelle

EggensteinMannheim

NordMitteSüd

1979

1»91 »01 ,6 0,41 ,00,61f21/04,0 5,8 0,71 ,8Januar

1 ,72,00,62,02,00,51 ,60,8 2,01,0 1,00,6Februar

2,02,00,91,01 ,00,21,0 0,71,0 1,4 0,30,2März

2,32,00,61 ,11,00,21,01 ,07,3 0,25,0April 1,1

4,65,02,21,00,4 1,0Mai

1/92,01,01 ,01,00,20,81,02,3 0,20,8 2,0Juni

2,02,01 ,0Juli 0,91,6 0,2 1 ,01,00,7
1,31,00,21,01,00,21 ,20,2 1 ,04,0 4,41,3August

3,93,00,81,21,00,41,30,5 1,02,0 2,20,7September

0,91,00,30,91,00,21,32,06,8 0,51,4 5,0Oktober

1,01 ,00,40,41,00,10,80,2 1,03,0 4,01,6November

2,02,00,90,81,00,21,01 ,02,0 0,3 .0,6 2,0Dezember

Meßstelle

UlmKarlsruhe Heilbronn

Mitte West

1979

3,22,00,94,0 4,21,5Januar

2,13,01 ,12,13,00,94,0Februar 4,01,6

2,73,00,71,31,00,42,0 2,2März 1,0

2,53,00,60,91 ,02,6 0,3April 0,8 2,0

0,91,00,51,11 ,02,1 •0,5Mai 3,01,1

4,24,01,12,01,8 0,8 2,0Juni 0,7 2,0

2,02,00,71,40,8 1 ,0Juli

2,43,01,31,21,01,9 0,82,01,3August

3,73,01,31,21 ,03,8 0,54,0September 1,6

4,65,01,92,02,00,8Oktober

5,24,01 ,2November 1,1 3,0 2,7

7,76,01 ,3Dezember 1,2 3,0 3,3
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. Luftverhältnisse

Noch: 18. Monatswerte der Kohlenmonoxid-Imissions-Konzentrationen (CO) ausgewählter Meßstellen 1979 und 1980

^1)2)_1)2) Ku Höchster
Mittel­

wert
aus 24 h

D.uerl>^> Höchster 
Mittel­

wert 
aus 24 h

Kurz-.3)4) Höchster 
• Mittel­

wert 
aus 24 h

Ku Höchster 
Mittel­
wert 

aus 24 h

D.ueri'2)irz-ti>4) Ku•iV«)Dauer Dauezeit zeit zei zeit
Jahr/Monat

belastung belastung belastung belastung

mg

Meßstelle

Mannheim Eggenstein

Süd Mitte Nord

1980

0,8 2,0 2,9 2,0Januar 0,7 1 /7 0,5 ^ ,0 0,61,1 1 ,0 1>2

Februar 1,0 2,0 2,6 2,01,1 2,6 0,8 1,0 1 ,4 0,7 2,0 1,7

1,4März 3,0 3,0 3,01 ,1 2,9 0,1 1 ,0 0,8 0,7 1 ,11 ,0
April 0,7 2,0 2,4 0,5 1,0 1 ,1 0,1 1,0 0,7

0,9Mai 2,22,0 0,5 1,0 1 ,6 0,1 1 ,0 0,9 0,1 0,51,0

1,8Juni 3,0 3,8 1,0 2,0 1 ,8 0,5 1 ,0 1 ,8 1 ,00,2 1 ,0
Juli 1,1 2,0 2,5 2,01,0 1 ,5 0,7 2,0 2,5 0,1 0,61,0

1,8 3,53,0 0,8 2,0 2,0 0,6 1 ,0 0,6 1,0August 1,6 1,0

2,3 3,7September 4,0 1,5 4,0 3,7 0,6 1 ,0 1 ,3 1 ,0 1 ,0 1,1

1,6Oktober 4,0 2,9 2,0 1,01,2 3,0 3,5 0,7 1 ,6 0,4 1 ,0
; 2,3 7,0 6,0 3,0 2,0 3,8 0,4 1 ,1November 1 ,4 ”2,9 0,9 1,0

1,7 5,0 5,3 1 ,6Dezember 1,1 3,0 2,9 0,8 2,0 2,0 0,4 1 ,0

Meßstelle

UlmKarlsruhe Heilbronn

Mitte West

1980

3,41,5 5,0Januar 1,5 3,6 0,8 2,0 3,24,0

1,4 4,0 6,2Februar 3,3 2,7 7,04,01 , 1 7,4

1 ,6 4,1März 2,0 5,01 ,0 2,0 1,2 4,0 4,5

2,9April 0,6 2,0 2,7 1 ,1 4,00,7 2,0 1,4 2,0 1,50,5

2,1Mai 1 ,0 1 ,3 0,7 2,00,8 1,5 0,72,0

6,2Juni 2,0 2,0 1 ,0 3,01,20,9 3,92,0

1 ,80,9 3,0Juli 2,0 1 ,90,8 1,0 6,5 1 ,12,0 1,5 0,9

1 ,70,7 2,01,0 1 ,32,0 0,3August 0,7 1 ,4 0,7 1 ,51,0
2,13,01 ,0September 0,2 1 ,0 1 ,02,0 2,21 ,1 2,0 1,9 1,0
3,81,5 5,03,0 3,7Oktober 1,3 3,5 2,0 1,33,0 0,6 1 ,4
4,13,1 1,3 4,00,4 2,0 5,0 5,4November 2,0 1,21,3 4,0
5,01 ,3 4,00,8 2,0 2,6Dezember 2,03,9 0,5 2,11 ,1 3,0

mg/m^. 3) Grenzwert 30 mg/m3. - 4) 95 % der MeßwerteWert für die 95 % SummenhäufigKelt, d.h1) Grenzwert 10 
liegen unter diesem Wert.

2) Als arithmetischer Mittelwert.
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Luftverhältnisse

19. Gleitende 12-Monatsdurchschnitteder Imissions-Niederschlagsmessungen in Mannheim 1978 bis 1980
MeBobjekt

Staub- Ammonlumstlckstoff- Nltratatlckatoff- Chlorid- Sulfat-

NlederachlagZeitraum
Mittel­
wert

Kurzzelt--
belastung^)

Mittel­
wert

Kurzzelt-
belastungO

Mittel­
wert

Kurzzelt- 
belaatung^ ^

Kurzzelt
belastung

Mittel­
wert

Kurzzeit-
belastung^)

Mittel­
wertT)

mg/m^ *d

74,2Januar 1978 bis Dezember 1978 0,7 29,5121 190 3,4 13,6 1,3 2,7 4,5

Februar 1978 bis Januar 1979 121 190

März 1978 bis Februar 1979 250115

82,8April 1978 bis März 1979 22,4 0,8 2,6 6,1 • 33,3145 421 7,2 2,0

76,3Mai 1978 bis April 1979 33,5420 17/9 1,0 2,4 2,4 4,7143 4,6

63,82,2 30,2Juni 1978 bis Mai 1979 420 17,9 1,8 7,8 4,7144 4,4

29,6 64,1Juli 1978 bis Juni 1979 17,8 3,4 10,6146 420 4,1 1,8 7,4

64,13,8 29,7August 1978 bis Juli 1979 17,9 2,0 8,0 14,0151 439 4,4

71 ,7September 1978 bis August 1979 2,0 7,8 4,0 15,2 30,5447 4,4 17,9151

72,030,9Oktober 1978 bis September 1979 467 17,9 2,0 7,8 4,1 15,2152 4,3

72,0November 1978 bis Oktober 1979 18,2 7,8 4,2 15,3 29,3146 467 1,94,1

71,718,9 7,8 4,1 18,5 30,0Dezember 1978 bis November 1979 447 1,9147 4,5

64,129,4Januar 1979 bis Dezember 1979 18,2 7,8 4,0 18,6150 447 4,3 1,9

56,628,4Februar 1979 bis Januar 1980 17,6 7,8 4,1 18,5439 1,9149 3,7

59,628,6März 1979 bis Februar 1980 439 17,6 1,8 7,8 4,1 18,5149 3,4

27,4 59,6April 1979 bis März 1980 18,5233 15,2 1 ,8 7,8 4,1130 3,0

56,626,5Mai 1979 bis April 1980 7,8 4,1 18,5129 233 2,3 9,7 1 ,6
65,5Juni 1979 bis Mai 1980 25,6 29,55,3310 9,2 1 ,0 2,1145 2,3

65,5Juli 1979 bis Juni 1980 29,8 31,92,6 5,1310 2,5 11,6 1,0133

August 1979 bis Juli 1980 91,74,8 20,5 34,312,3 0,8 1 ,7135 310 3,2

82,7September 1979 bis August 1980 4,6 33,5136 310 3,8 14,8 0,8 1 ,7 19,9

66,232,3Oktober 1979 bis September 1980 14,8 4,3128 248 0,8 1 ,7 11,03,9

77,2November 1979 bis Oktober 1980 32,817,9 1,6 4,3 11,0128 271 4,1 0,8

77,231,5Dezember 1979 bis November 1980 4,5 11,5124 294 3,8 14,8 0,8 1 ,4
77,2Januar 1980 bis Dezember 1980 32,0118 294 15,2 4,7 11 ,53,8 0,7 1 ,4
66,2Februar 1980 bis Januar 1981 4,6 20,4 32,1121 330 19,5 0,8 1 ,44,2

f
66,2März 1980 bis Februar 1981 20,4 31 ,21,4 4,7119 330 4,2 19,5 0,7

66,2April 1980 bis März 1981 20,4 31 ,84,7118 330 19,5 0,7 1 ,44,4

77,2Mai 1980 bis April 1981 5,0 20,4 31 ,40,8 1,5330 4,4 19,5117

66,2Juni 1980 bis Mai 1981 3,8 29,78,6330 19,5 0,7 1,4116 4,8

58,6Juli 1980 bis Juni 1981 28,23,3 8,619,5 1 ,4294 4,7 0,7119

50,8August 1980 bis Juli 1981 25,11,4 3,4 11,1118 330 17,0 0,74,2

57,0September 1980 bis August 1981 27,24,0 12,2330 15,2 0,7 1 ,4125 4,0

60,8Oktober 1980 bis September 1981 28,9. 9,1 21 ,615,2 1,7138 469 4,0 0,9

69,0November 1980 bis Oktober 1981 21 ,6 30,19,1118 262 15,2 0,9 1 ,44,4

61 ,429,8Dezember 1980 bis November 1981 
1) Wert für die 95Z SummenhäufIgkeit, d.h. 95Z der Meßwerte liegen unter diesem Wert.

8,7 20,415,2 0,9 1,4135 469 4,4
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20. Abflußverhältnisse ausgewählter Flüsse
2) Verteilung der TagesabflOsse^^Abflußmenge bei ... Abflußmenge 1979 bei ...

AbfluBmenge, die än •Ver­
hältnis
MQ/MNQ

mittlerer
Wasser-

mittlerer
Wasser­
führung

(MQ)

Pegellage^ ^ Niedrig-
wasse:~
führung

(MNQ)

Niedrig­
wasser­
führung
(MNQ)

Fluß/Pegel
(WEG-Nr.)

^3) 30 90 183 260führung
(MQ)

Tagen unterschritten wurde
m^/km Quotesec. sec.

Bodensee

Argen (2152)
Gieße nbrüc)(e

Schüssen (2154) 
Lochbrücke

Seefelder Aach (2156) 
Oberuhldingen

Stockacher Aach (2159) 
Wahlwies

Radolfzeller Aach (2172) 
Aach

8,146 o.h.d.M. 5,00 18,54 12,893,7 5,50 19,92 5,54 19,98

9 o.h.d.M. 3,22 10,47 3,62 7,63 4,803,3 5,20 12,4111,42

4 o.h.d.M. 2,981,07 2,8 1,15 1 ,67 2,34 3,20 1,33 3,25

10 o.h.d.M, 0,73 1 ,74 0,70 1 ,38 0,81 1 ,342,4 0,98 1 ,87
2,734 o.h.d.M. 3,05 8,30 3,45 5,27 7,47 2,84 5,8610,15

Rhein (2)
Rheinfelden 
Maxau 
Speyer 
Wo ms

148 u.h.Konst. 
362 u.h.Konst. 
401 u.h.Konst. 
443 u.h.Konst.

460 1 010 
1 230 
1 220 
1 3B0

472 8992,2 612 1 142 
1 375 
1 419 
1 527

456 1 020 
1 230 
1 250 
1 410

561 5812,2 752 1 072 
1 122 
1 212

539
585 2,1 613 787 585
643 2,2 660 847 642

Wutach (2198) 
Stallegg 
Oberlauchringen

Alb (2312)
St. Blasien

Wehra (2314)
Wehr

Wiese (232)
Zell

Elz (2338)
Gutach

Dreisam (23388) 
Ebnet

Kinzig (234) 
Schwaibach

Schütter (2348) 
Lahr

Murg (236)
Forbach
Rotenfels

Alb (2374) 
Ettlingen

Pfinz (2376) 
Berghausen

Saalbach (23774) 
Bruchsal

61 o.h.d.M. 
7 o.h.d.M.

0,75 
1 ,65

4,52
8,46

0,97
2,07

2,83
5,59

6,0 1,70 
3,40

4,56
8,94

0,89
2,11

4,32
9,035,1

25 o.h.d.M. 0,38 3,75 9,9 0,57 2,08 3,68 0,46 3,731,10

10 o.h.d.M. 0,43 2,64 0,50 1 ,676,1 0,94 2,86 0,33 2,40

30 o.h.d.M. 1,19 7,87 6,6 1,62 2,93 5,09 8,27 0,74 7,57

37 o.h.d.M. 1,25 8,42 6,7 1 ,69 3,11 5,50 8,99 1,35 8,41

24 o.h.d.M. 0,45 5,38 0,65 3,78 6,2512,0 1 ,73 0,44 5,09

35 o.h.d.M. 3,14 22.,18 4,387,1 7,80 14,16 23,63 3,35 21,91

36 o.h.d.M. 0,27 1,16 0,39 0,52 0.78 1 ,204,3 0,41 1,64

49 o.h.d.M. 
17 o.h.d.M.

2,08
3,43

8,76
15,48

2,35
4,68

5,46
10,59

8,56
15,81

4,2 3,50
6,99

1,30
2,95

7,80
14,774,5

24 o.h.d.M. 0,55 2,25 0.68 1 ,654,1 1 ,06 2,59 0,54 2,60

1,7138 o.h.d.M. 0,51 0,85 1 ,29 1 ,86 0,67 1 ,993,4 0,59

22 o.h.d.M. 0,59 1 ,28 0,62 0,81 1 ,05 1 ,36 1,832,2 0,94

Neckar (238)
Rottweil
Oberndorf
Horb
Kirchentellinsfurt
Plochingen
Laufen
Rockenau

342 o.h.d.M. 
318 o.h.d.M. 
287 o.h.d.M. 
247 o.h.d.M. 
203 o.h.d.M. 
125 o.h.d.M. 
61 o.h.d.M.

4,74
8,22
14,63
22,36
49.60
96.60 
151,00

1 ,05 
1 ,97 
3,27 
5,05 
9,60 
22,60 
34,40

4,55
7,79
13,24
23,12
43,50
82,80
124,00

1,21
2,22
3,40
6,34
10,40
26,30
36,50

1,81
3,24
5,32
9,26
15.40
35.40 
49,90

2,84
4,90
8,65
14,93
27,90
56,80
76,20

4.63
7.63 

13,90 
24,26 
43,10 
79,30
123,00

0,41 
1 ,15 
2,79 
4, 14 
8,10 
21,70 
34,30

4,3
4,0
4,1
4,6
4,5
3,7
3,6

Eschach (238112) 
Morgen

Glatt (23812) 
Hopfau

Eyach (23814)
Bad Imnau

Ammer (23816) 
Pfäffingen

Aich (23818) 
Oberensingen

0,14 1,1012 o.h.d.M. 0,50 0,980,14 1 ,05 7,5 0,14 0,26

0,33 4,297 o.h.d.M. 0,69 3,89 0,67 2,45 4,295,6 1,22

0,64 3,606 o.h.d.M. 0,69 3 ,09 0,87 1 ,72 3,004,5 1,13

0,46 1,2011 o.h.d.M. 0,38 0,90 0,39 0,56 0,75 1 ,022,4

0',211 o.h.d.M. 0,20 1 ,o6 0,67 1,04 0,35 1,625,3 0,39

der Quelle. - 2) Langjährige(r) Mittelwert(e). - 3) Langjähriger1) o.h.d.M. = oberhalb der Mündung; u.h.Konst 
Mittelwert der niedrigsten Tagesabflüsse in den einzelnen Jahren.
(^Jelle: Deutsches Gevässerkundliches Jahrbuch 1977 und 1979 ~ Sonderheft Land Baden-Württemberg - Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz 
Karlsruhe und Deutsches Gevässerkundliches Jahrbuch 1975 - Donaugebiet - Herausgeber Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft München.

unterhalb von Konstanz; v.d.Q. = von
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Noch: 20. Abflußverhältnisse ausgewählter Flüssei ■

Abflußmenge bei Verteilung der Tagesabflüsse^) Abflußmenge 1979 bei ...
Abflußmenge, die an ...Ver­

hältnis
MQ/MNQ

mittlerer
Wasser-

Nledrig-
wasser-
führung

(MNQ)

Pegellage^ ^ Niedrig-
wasser-führung^^

(MNQ)

mittlerer
Wasser­
führung

(MQ)

Fluß/Pegel
(WEG-Nr.)

90 260■ 18330 fOhrung
(Mß)

Tagen unterschritten wurde
km Quote sec.sec.

Fils (2382) 
Reichenbach

Rems (23836) 
Neustadt
Murr (23838) 
Oppenweiler

Enz (2384)
Höfen
Pforzheim
Enzweihingen
Nagold (23844)
Calw
Unterreichenbach

Würm (238448) 
Pforzheim

Glems (23846) 
Unterriexingen

Kocher (2386) 
Gaildorf 
Neuenstadt
Brettach (23868) 
Neuenstädt
Jagst (2388) 
Schweighausen 
Dörzbach 
Möckmühl
Sehefflenz (23888) 
Höchstberg
Elzbach (23892) 
Neckarelz
Elsenz (23898) 
Meckesheim
Schwarzbach (238986) 
Eschelbronn

7,953,46 9,82 0,502,62 5,529,25 4,72 o.h.d.M. 1 ,99
6,34 2,20 7,671,47 2,62 4,266,07 5,39 o.h.d.M. 1,15

2,380,94 1,504,3 0,592,3533 o.h.d.M. 0,55

5,69
17,40
18,69

2,29
7,51
8,73

4,75
16,51
19,79

2,25
4.32
7.33

1,71
5,28
6,01

3,31 
11 ,15 
13,54

4,36
15,80
17,97

2,577 o.h.d.M. 
57 o.h.d.M. 
25 o.h.d.M.

1,72 
4,69 
5,31

3,4
3,4

6,41
8,48

5,87
8,11

2,66
3,37

4,12
5,17

1,42
2,49

3,3 2,03
2,26

26 o.h.d.M. 
11 o.h.d.M.

1,83
2,03

6,04
8,14 4,0

2,03 2,96 3,262,77 0,76 1,30 1,20 .1 o.h.d.M. 3,10,90

0,840,42 0,61 0,58 1,140,77 1,8 0,221 o.h.d.M. 0,43

9,53 
20,4 6

9,38 
21 ,47

3,36
6,40

5,66 
11,70

1,57
4,39

9,56
20,05

4,9 2,09
3,63

111 o.h.d.M. 
15 o.h.d.M.

1 ,94 
3,09 6,5

1,430,58 0,94 0,66 1,731,29 3,5 0,350,372 o.h.d.M.
0,08
1,49
3,29

2,48
10,69
17,15

2,38
8,83
14,78

0,66
2,38
5,31

1,30
5,12
9,01

2,66
9,54
15,02

9,2 0,36
1,25
3,33

158 o.h.d.M. 
73 o.h.d.M. 
25 o.h.d.M.

0,29 
1 ,02 
3,37

9,4
4,5

0,680,40 0,21 0,730,12 0,230,61 4,41 o.h.d.M. 0,14

1,16 2,030,60 0,251,87 0,30 0,450,27 6,92 o.h.d.M.
2,16 0,88 2,210,89 1,371,80 2,3 0,660,7816 o.h.d.M.
1 ,97 2,070,68 1,19 0,520,461 ,76 3,92 o.h.d.M. 0,45

Main (24)
Tauber (246)
Bad Mergentheim 
Waldenhausen 
Erfa (24714) 
Hardheim 

Donau (11)
Kirchenhausen
Möhringen
Beuron und Wörth
Hundersingen
Berg
Neu-Ulm
Breg (1111) 
Heunmereisenbach
Brigach (1112) 
Villingen
Ablach (1132) 
Menningen
Große Lauter (1134) 
Lauterrach
Aitrach (1148) 
Lauben
Iller (114) 
Wiblingen
Blau (1152) 
Blaubeuren
Brenz (1172) 
Hermaringen

8,04 
11,43

6,29
9,86

3,66
6,07

1,64
2,78

5,3 1 ,10 
2,23

1,92
3,40

1,15
2,42

6,05
9,22

51 o.h.d.M. 
4 o.h.d.M. 3,8

0,840,120,900,530,290, 183,80,7521 o.h.d.M. 0,20

12,26
6,51
10,85
25,42
40,24
141,00

7,72 
1 ,00 
4,59 
15,74 
26,66 
104,00

12,43
7,13
12,33
25,24
37,47

4,40 
0,00 
1 ,62 9,03 

17,91 
70,90

1,93
0,00
0,69
5,40
9,17

1 ,98 0,00 
0,60 
5,38 

12,79 
42,50

11,85 
6,54 

10,41 
23,15 
36,03 

120,00

6,0 2,65
0,00
0,76
5,42
12,32
49,60

2764 o.h.d.M. 
2753 o.h.d.M. 
2717 o.h.d.M. 
2662 o.h.d.M. 
2613 o.h.d.M. 
2587 o.h.d.M.

17,4
4,3
2,8
2,8

4,63 5,152,88 1 ,091,680,9822 o.h.d.M. 0,78 4,44 5,7

1 ,92 1,800,58 1,15 O, 150,321,82 7,921 o.h.d.M. 0,23

1,36 1,700,59 0,94 0,200, 371,32 4,616 o.h.d.M. 0,29

1,70 0,48 1,691 ,060,36 0,621,39 4,12 o.h.d.M. 0,34

5,78 6,424,05 2,432,655,17 3,1 1 ,7414 o.h.d.M. 1,69

80,2055,6024,20 35,203,42 o.h.d.M. 20,40 68,70

2,310,98 1 ,52 2,230,73 0,45v.d.Q. 2,22 3,20,70O

5,973,28 4,40 6,602,31 3,202,25 5,09 2,319 o.h.d.M.

1) o.h.d.M. = oberhalb der 
Mittelwert der niedrigsten Tagesabflüsse in den einzelnen Jahren.
Quelle: Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch 1977 und 1979 -Sonderheft Land Baden-Württemberg - Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz Kalrsruhe 
und Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch 1975 - E>onaugebiet - Herausgeber Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft München.

Mündung; u.h.Konst. = unterhalb von Konstanz; v.d.Q. = von der Quelle. - 2) Langjährige(r) Mittelwert(e). - 3) Langjähriger
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' Gewässerverhältnisse.

21. Abwassereinleitungen nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen am Bodensee 1975 und 1979

DavonBiochemischer Sauerstoffbedarf
(BSB5)Abwas se menge koomunaleAbwdsser^^ Industrie-AbwSsser^^Zjage^ ^Einleltsteile

(Z " ZufluB)
(D ° Direktanlieger)

Jahresfracht Konsentration
Jahres­
fracht

Jahres­
frachtMenge Menge1975 1979 1975 1979 1975 1979

10001000 1000mg/1)Cffl t t t

1.) Kreßbronn (D) 1 517 1 8980 34 24 22 13 1 427 17 471 7

2.) Argen (Z) 1 0484 6 537 7 759 300 160 39 7 611 255 148 45

3.) Langenargen (D) 306 46 6 B 200 174 46 8

4.) Schüssen (Z) 8 29 643 38 222 1 306 1 095 44 32 32029 489 5 902 606

5.) Rotach (Z) 13 357 502 74 61 207 122 502 61

6.) Friedrichshafen (D) 11 31814 9 750 293 137 30 12 11 318 137

7.) Immenstaad (D) 21 895 3 376 31 66 3 24435 20 132 165

8.) Hagnau (D) 25 35 9 257

9.) Stetten (D) 27 35 1 29

10.) Meersburg (D) 29 15 4 267

11.) Uhldlngen-MUhlh. (D) 
Seefelder Aach (Z)

37 6 403 92 177 802 541 36 28 6 323 •175 2

174 153 235 412.) Riedbach (Z) 150 17 2343

13.) Uberlingen (D) 250680 17044

875 18354 33134 4158 1 229 20 5114.) Stockacher Aacdi (Z) 149

17 3 004 513 004 32 51 1615.) Bodmann-Ludwlgsh. (D) 60 1 990
27237 20 13 590446 27216.) Konstanz (D) 89 12 04 2 13 590

113 25145017.) Reichenau (D) 101

6 0210103 6 42 0 X18.) Allensbach (D) 200

190 432 21190 5 419.) Mühlbach (Z) 110 155

1 3 33 318 110318 75 3411320.) Radolfzell (D) 118 4 265 3 331
265 169 659486 63 143454 6521.) Radolfzell er Aach (Z) 120 7 713

88 9918 250991 10121 4022.) Moos (D)

202 44 22 20182 423.) Gaienhofen (D) 131 202

77 15133 19577 79 1559624.) Ohnlngen (D) 142

7 836 69684 779 1 75958 262 4554 64679 967 92 615Insgesamt

davon
19732 66248 17 42 01675134 285 42 678 1 639Dlrektanlleger

7 174 6771 02742 76366 3445 682 49 937 3 007 1 704Zuflüsse

3) Ohne XQhlwasser.1) Entfernung jeweils von der Landesgrenze zu Bayern gemessen. - 2) Ohne unbehandeltes Regenwasser. -
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Schaubild 4
Schmutzfracht (BSB;) der kommunalen und industriellen Abwassereinleitungen in den Neckar 
1975 und 1979 BSB5-Fracht t 

4000 5000 70003000 6000200010000 TT TT TT

Ladenburg (D)
20- ,^1975

■'1979Heidelberg (D) 
Elsenz (Z)

40-
(D)= Direktanlieger 
(Z)= Zufluß

Eberbach (D) 60

Elz(Z)/Obrigheim (D)

Haßmersheim (D) 
Mühlbach (Z)

80

F
100-

Jagst (Z)/ Kocher (Z)

Neckarsulm (D)/Sulm (Z) 
Heilbronn (D) 120

Enz (Z) 140-

Murr (Z)/Freiberg (D)

Marbach (D) 
Ludwigsburg (D) 
Rems (Z)

160

180 -
Stuttgart (D)

Körsch (Z) 
Fils (Z)

200-

Wendlingen (D)

220-

Erms (Z)/Reichenbach (Z)

240-

Echaz(Z)

Ammer (Z)/ 
Tübingen (D) 260 -
Neustetten (D) / Starzei (Z)

Eyach (Z)

Horb (D)/Glatt (Z)

280

300 -

Prim (Z) / Eschach (Z) 320

340Rottweil (D)

360 -Schwenningen (D) km

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 7t 84



Gewässerverhältnisse

22. Abwassereinleitungen nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen am Neckar 1975 und 1979

DavonBiochemischer Sauerstoffbedarf
(BSB5)Abwassermenge kommunaleAbw&sser^^ Industrie-Abwasser^^Lage^^Einleitsteile

(Z B Zufluß)
(D B Direktanlieger)

Jahresfracht Konsentration
Jahres­
fracht

Jahres­
frachtMenge Menge1975 1979 1975 1979 1975 1979

10001000 1000)UQ mg/1t tt

1.) Ilvesheim (D) 10 361 912 9 17 24 19 912 17

2.) Ladenburg (D) 13 2 173 362 2 344 167 519 4 514 2 3444 514
3.) Schriesheim (D) 14 535 32 60

4 .) Edingen-Neckarhausen (D) 16 2 312 3 396 61 204 26 60 3 396 204

5.) Dossenheim (D) 20 1810 3 1 300 56 18 1

6. ) Heidelberg (D)

7. ) Elsenz (Z)

26 23 638 25 606 1 298 1 379 55 54 25 509 1 378 99 1

34 5 771 12 805 812 723 141 56 12 765 714 40 9

8.) NeckargemUnd (D) 38 84 17261 5 202 19 261 5

9.) Steinach (Z) 39 1 814 2 742 18 25 10 9 2 742 25

10.) Laxbach (Z) 47 12 23 3 6 250 261 23 6

11.) Schönbrunn (D) 
Itter (Z)

57 234 178 54 44 231 247 178 44

12. ) Eberbach (D)

13. ) Zwingenberg (D)

14. ) Neckargerach (D)

59 2 039 3 795 595 67 292 16 2 888 907 2740

67 25 53 1 2 3840 53 2

71 180 157 38 37 211 236 123 37 34 0

15.) Binau (D) 77 82 72 21 1 256 14 72 1

16.) Elz (Z) 79 1 641 707 183453 246 259 693 181 14 2

17.) Obrigheim (D) 62 5 918201 50 83 249 5 917 83 1 0X

18.) Neckarzimmern (D) 88 7145 11 29 1 200 91 4 1 0

19.) Haßmersheim (D) 90 127 207 32 46 252 222 207 46

20.) Mühlbach (Z) 91 1 555 3 265 176 32 113 10 3 265 32

21.) Gundelsheim (D) 96 475 956 95 9 200 9 956 9

22.) Offenau (0) 102 476 296 14 7 29 24 134 2 162 5

23. ) Bad Wimpfen (D)
Jagst (Z)

24. ) Bad Friedrichshall (D)
Kocher (Z)

104 14 782 26 986 1 183 790 80 29 24 662 510 2 304 280

105 41 837 63 772 2 788 1 155 67 18 51 366 1 014 12 406 141

25.) Neckarsulm (D) 
Sulm (Z)

112 8 554 9 666 1 151 115 135 9 86712 113 1 2

26.) Heilbronn (D) 118 20 320 23 893 597 814 18 06429 34 470 5 829 344

27.) Schozach (Z) 119 1 217 3 692 29 70 24 19 3 692 70

28.) Nordhelm (D) 120 215 54 251

29.) Lauffen am Neckar (D) 
Zaber (Z)

125 2 575 5 250 380 147 148 28 5 250 147

30.) Neckarwesthelm (D)' 129 284 426 31 4 7 3426

31.) Kirchhelm (D) 132 666 613 9 9 14 15 609 9 4 0

32. ) Bönnigheim (D)
33. ) Gemmrigheim (D)
34. ) Erligheim (0)

1 33 870 1 067 20 20 23 19 1 067 20

134 1 062 1 271 28126 119 22 166 2 1 105 26

135 280253 2 82 7 260 2

35.) Walheim (D) 
Enz (Z)

88 178 115 347136 3 9815 990 68 35 112 781 3 890 2 566 91'

36. ) Besigheim (D)
37. ) Hessigheim (D)
38. ) Mundelsheim (D)

138 1 4 50 2 916 377 175 260 1 318 1 59860 13 162

141 67 67 17 0 254 67 0X

146 110 803 27 5 245 8036 5

39.) Ingersheim (D) 150 731 763 74 5 9 763 7

40.) Pleidelsheim (D) 151 956 605 19 4 20 7 605. 4

41. ) Freiberg am Neckar (D)

42. ) Murr (Z)

155 1 887 1 420 585 31014 10 1 420 14

156 15 594 17 731 2 430 1 430 156 81 17 479 1 416 252 1 2
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Noch: 22. Abwassereinleitungen nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen am Neckar 1975 und 1979
DavonBiochemischer Sauerstoffbedarf

(BSBg)A^aasexTDenge koonunaleAbwBsaer^^ Industrie-AbwBsser^^Einleitstelle
(Z a Zufluß)

(D « Dire)itanlieger)
Jahresfracht Konsentration

Jahres­
fracht

Jahres­
frachtHange Mange1979 1975 19791975 1979 1975

1000 10001000 mg/1)un ttt

9 3 300 30400730 30Marbach (D) 1 825 3 30043.) 160

6 113 418 43529 32Ludwigfiburg (D) 
Zipfelbach (Z)

13 424 339 43644.) 166 11 494

28 47 486 1 3123433 775 47 486 1 148 1 31245.) 170Rems (Z)
27 9 229 994800 29 60Remsec)c (D) 174 1 003 4846.)

3 483 733 483 20 210177 2 295 46 7347.) Kornwestheim (D)
472 132 36 2 0422 046 7348.) Fellbach (D) 184 1 041 33

81 098 412 90 4492 787 1 102 32Stuttgart (D) 
Esslingen (D)

186 87 685 90 45749.)

9 3 881 343 478 3 861 34 39194 13450.)

49719 26 75723 472 26 757 758 497 3251.) 196Körsch (Z)
36 22 5652.) Altbach (D) 36 2199 642 1

53.) Deizisau (D) 
Plochingen (D) 
Fils (Z)

445353 600 62345 1253 653 1 618 667201 35 590

77 13 560315 560 3 1054.) Notzingen (D) 204
623 8209 237 14416209 22Wernau (D) 

Lauter (Z)
205 9 629 13 057 20655.)

12 800 15412 800 21 12Wendlingen (D) 14 069 302 15456.) 210

10 857 1941810 857 121 1957.) Unterensingen (D) 
Aich (Z)

212 6 533 194

25058.) Oberboihingen (D) 213 14

3 283 10317 313 283 • 34 10359.) Steinach (Z) 214 2 010
60.) Nürtingen 20 8 201 161215 3 234 8 201 161 1962

437 361.) Autmutbach (Z) 27 7216 365 437 310

62.) Nedcartailfingan (D) 222 153 253 20 36 253 93 9
872 66163.) 14 268 174Neckcurtenzlingen (D) 

Merzenbach (Z) 
Erms (Z)

226 11 036 1 315 119 1516 929 261

64.) Reichenbach (Z) 270228 1 608 434

310 265.) Pliezhausen (D) 84 310 250 6235 21 2

3 186 36 7Reutlingen (D) 38 3166.) 236 1 244 3 222 18 14 10

28 618 339 467.) Echaz (Z)
Kirchentellinsfurt {D)

247 17 044 21 930 399 23 21 591622

23 668.) Kusterdingen (D) 6 273 261251 22 23 6

5 169.) Ammer (Z) 127 27 5 191 139253 5 245 5 196 667 140

7 4157 13 17 702 22270.) Tübingen (D) 
Steinlach (Z)

255 11 126 17 709 1 752 226

171 49371.) 28 7 337 119Rottenburg (D) 4 455 8 830 125 136 15266

2 172.) Neustetten (D) 55 1 255 500269 2 14

73.) 17 5 787 101Starzei (Z) 271 1 709 5 787 377 101 221

141 374.) Starzach (D) 272 141 3 168 21101 17

51248 10175.) Eyach (Z) 279 5 198 14 743 914 176 20 14 642299

876.) 13 127 510Eutingen im Gäu (D) 285 496 518 14 5025

148 263277.) 57 3 040287 2 736 3 072 55Horb am Nedcar (D) 151 174

78.) Glatt (Z) 2 423 27679 114289 2 535 2 423 200 276

137 3379.) Mühlbach (Z) 253 241292 186 137 47 33

1 4Ö7 468 280.) Sulz am Nedcar (0) 281 076 72 51296 1 409 30

81.) 166 43Schlichem (Z) 253 259302 162 166 41 43

82.) Oberndorf (D) 413 536318 3 536 13 122 107 27 41
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Noch: 22. Abwassereinleitungen nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen am Neckar 1975 und 1979
Davon

Biochemischer Sauerstoffbedarf
(BSB5)Abwassexsenge koommnaleAbwAsser^^ Industrie-Abwasser^^Lage^^Binleitsteile

(Z “ ZufluB)
(D « Direktanlieger)

Jahresfracht Konzentration
Jahres­
fracht

Jahres­
frachtMenge Menge1975 19791975 1979 1975 1979

1000 m^1000 1000mg/1)cm t tt

83.) Prim (Z) 319 1 876 3 202 112 56 60 17 3 202 56

84.) Eschach (Z) 322 791 546 147 69 186 126 546 69

85. ) Epfendorf (D)

86. ) Böslngen (D)

87. ) Dietingen (D)

88. ) Villljigendorf (D)

89. ) Ziimen ob Rottweil (0)

325 207 41 198
326 136 1 53 12 3 88 20 153 3
331 80 118 20 30 250 -254 118 30
332 153 323 38 2 248 6 323 2
341 32 2 262 8 14 250 6 2 262 14

90.) Rottweil (D) 342 4 479 5 979 276 105 62 18 5 606 103 173 2
91. ) Deißlingen (D)

92. ) Dauchingen (D)

93. ) Schwenningen (D)

351 147 6 863 2 62 14 9 6 863 62
355 96 24 250

4 '289364 8 374 870 X 8 0

Insgesamt 564 638 763 175 35 983 21 906 64 29 722 513 16 139 40 662 3 767
davon

Dire)ctanlieger 235 607 285 205 13 015 8 475 55 29 267 471 5 470 17 734 3 005
Zuflüsse 329 031 477 970 22 968 13 431 70 28 455 042 12 669 22 928 762

1) Entfernung jeweils von der HOndung gemessen. - 2) Ohne unbehandeltes Regenwasser. - 3) Ohne Kühlwasser.
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23. Abwassereinleitungen* nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen am Rhein 1975 und 1979
Davon

BiocheoLlachar Sauerstoffbedarf(BS&5) ketmaunale
Abwdsser^^

Industrle-
Abwasser^^

Abwasseraenge1}Blnleitsteile
(Z - Zufluß)

(D “ Direktanlieger)
z«age Jahresfracht Konsentratlon

Jahres­
fracht

Jahres- .
frachtMange Menge19791975 1979 19751975 1979

1000 10001000 ng/1km tt t

1.) Mannheim (D) 8 116 047 62 662 32 680 19 896 262 241 41 610 2 600 41 052 17 298
2.) BrUhl (D) 26 42 1 24 42 1

3.) Ketsch (D) 
Leimbach (Z)

29 15 485 20 344 3 246 1 041 210 51 19 117 1 022 1 227 19

4.) Kraichbach (Z) 33 7 058 13 306 445 645 63 48 8 645 567 4 461 78

5. ) Kriegbach (Z)

6. ) Wagbach (Z)

36 2 910 3 931 61 120 21 31 3 131 110 600 10
37 3 186603 6 71 10 22 2 153 41 1 033 30

7.) Altlußheim (D) 39 464 700 11 30 23 43 700 30

1 2866.) Oberhausen-Rheinh. (D) 44 373 501 45 29 13 533 15 2 968 30

48.9.) Philippsburg (D) 
Saalbach (Z)

9 453 1 1789 990 118202 21 8 063 172 1 390 30

10.) Oettenheim (D) 58 320 2 666 55 172110 41 1 471 96 1 195 12

11.) Pfinz (Z) 59 15 3689 140 515 463 56 30 14 617 751444 19

12.) Linkenheim-Hochstetten (D 62 1 133 4 947 7 54 6 11 1 277 3 670 3717

13.) Bggensteln-Leopoldshfn. (D) 67 473 826 64 19 135 23 824 19 2 O

14.) Alb (Z) 72 8 0863 631 429 244 112 30 6 397 148 1 689 96

15.) Karlsruhe (D) 77 76 257 78 712 21 442 8 046 281 102 55 414 23 2981 496 6 552
8216.) Rheinstetten (D) 481 1 264 17 46 35 36 686 7578 41

17.) Au am Rhein (D) 85 174 26115 243 25344 174 44

18.) ElcheshelnH Illingen (D) 90 90 612 23 34 256 56 500 5112 29

19.) Steinmauern (D) 94 72 791 15 10 208 13 791 10

20.) Murg (Z) 95 39 532 39 280 2 984 893 501 75 16 678 2 226 22 602 1 273

21.) Rastatt (D) 
Sandbach (Z)

96 19 030 2 292 18 73019 105 493 120 26 490 300 3

22.) Iffezheim (D) 102 3 667452 11 47 1324 380 15 3 307 32

23.) HUgelsheim (D) 107 336 520 13 3962 119 520 62

10824.) Acher (Z) 17 301 8 642 
4 887

501 306 29 35 5 139 272 3 503 34

25.) RheinmUnster (D) 806112 645 14 4 674 6869 1 253 213 1

26.) Rench (Z) 2 059124 4 761 5 837 540 113 110 3 778 204643 439

27.) Rheinau (D) 283130 370 2 706 62 16878 29 53 2 423 25

28.) Kehl (D)
Kinzig (Z)

140 3 58332 OSO 45 724 2 739 112 60 34 994 2 277 10 730 462

29.) Neuried (D) 157 272 1 870 66 1 470 15115 250 61 400 100

30.) Meißenheim (D) 162 80 48 800 6946 20 45 250 37146

31.) Schwanau (D) 165 358150 30 200 70 61 125 297 24

32.) Elz (Z) 171 57249 998 47 406 7 110 116 44 655 2 7515 505 142 4 933
33.) Rheinhausen (D) 179 27107 292 36 10 211 252 262 9

34.) Weisweil (D) 184 46 12105 1 250 10 105 1

35.) Wyhl (D) 166 28 36 10110 1 037 255 92139 116 29

36.) Forchheim (D) 187 11 256 24443 45 1 1 45 11

37.) Endingen (D) 190 47 86 109549 320 35 320 35

38.) Sasbach (D) 191 160 23 94 17153 17 150 180

39.) Vogtsburg i. 
Kaiserst. (D) 196 500 5248 1 094 30 121 9 510 594

40.) Ihringen (D) 199 25300 242 10 6 33 242 6

4541.) Breisach (D) 201 675 18 6 186 4 4345 252 10 620 169 129 144

2 814 3242.) Möhlin (Z) 212 676 2 918 150 47 222 16 104 15
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Noch: 23. Abwassereinleitungen* nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen am Rhein 1975 und 1979
DavonBiochemischer Sauerstoffbedarf

(BSB5) Industrie-AbwAsser^^hcnaunar
AbwAsser

AbvasseriDenge .'s“)
Einleitstelle
(Z B Zufluß)

(D B Oirektanlieger)
Jahresfracht Konzentration Jahres­

fracht
Jahres­
frachtMenge Menge1975 1979 19791975 1979 1975

1000 10001000 mg/1km ttt

43.) Harthelm (D) 214 751 3 e 1 11 333 3 1

44.) Sulzbach (Z) 12229 2 167 12 2

45.) Neuenburg (D) 232 3 205 5 620 359 161 26112 4 977 150 643 11

46.) Klemmbach (Z) 239 531 625 16 19 30 30 625 19

47.) Schliengen (D) 242 207101 20 24 198 116 198 24 9 0

46.) Hodbach (Z) 244 92 23 250

49. ) Bad Belllngen (D)

50. ) Fischingen (D)

51. ) Ebringen-Kirchen (D)

52. ) Eimeldingen (D)
Xander (Z)

247 368 301 71 4 193 13 301 4

254 19 5 263

255 1 891.741 62 20 84 11 1 667 14 6224

260 1 1311 609 537 153 135334 1 129 151 2 2

53.) Weil am Rhein (0) 264 3 146 3 439 707 723 225 210 2 936 718 5503

54.) Wiese (Z) 266 14 356 14 657 3 397 2 424 237 165 14 163 2 371 53494

55.) Grenzach-Wyhlen (D) 272 8 251 8 605 1 352 892 164 104 1 269 767125 7 336
56.) Rheinfelden (D) 291 12 487 15 335 978 871 78 57 1 592 465406 13 743
57.) Schwörstadt (0) 296 93 108 23 27 247 250 108 27

193*58.) Wehra (Z) 299 3 978 6914 504 870 224 2 388 453417 2 116
59. ) Säc)cingen (D)

60. ) Hurg (D)
Murg (Z)

61. ) Laufenburg (D)

303 3 432 4 216 559 754 163 179 3 773 13741 445

314 421 708 89 88 124 708211 88

317 892 494 102 68 138114 479 29 3915

62. ) Alb (z)
63. ) Albbruck (D)

319 798 695 18 36 5223 694 32 1 4

324 3 488 4 236 639 368 87183 229 56 4 007 310

64.) Dogern (D) 329 57 449 11 8 18193 414 6 35 2

65. ) Waldshut-Tiengen (D)

66. ) Wutach (Z)

333 5 946 6 263 465 313 78 50 3 827 197 2 436 116

336 15 238 12 348 1 782 627 117 51 8 680 393 3 666 234

67. ) KUssaberg (D)

68. ) Hohentengen (D)

360 1 308 2 226 52 14 6 1 12640 3 1 100 11

365 118329 82 30 254 118249 30

69.) Lottstetten (D) 371 98 109 25 27 248255 109 27

70.) Jestetten (D) 373 643210 53 13 252 15 843 13

71. ) BUsingen (D)

72. ) Gailingen (D)

73. ) Biber (Z)

389 8067 17 254 800 0X

394 15 371172 34 206 198 14 15 371 208

395 1 486 807 229 7863 807154 63

Insgesamt 501 983 553 920 91 900 53 929 183 97 368 026 24 412 185 694 29 517
davon

Direktanlieger 272 941 296 184 65 201 34 369 239 116 163 901 6 272 132 283 26 097
Zuflüsse 229 042 257 736 26 699 19 560 76 204 125117 16 140 53 611 3 420

* ) Ohne Abwassereinleitungen in den Zufluß Weschnitz, der außerhalb Baden-WOrttemberg in den Rhein mündet.
1) BQtfernung jeweils von der Landesgrenze zu Hessen gensssen. - 2) Ohne unbehandeltes Regenwasser. - 3) Ohne Kflhlwasser.
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Schaubild 5

Schmutzfracht (BSBg) der kommunalen und industriellen Abwassereinleitungen in den Rhein 
1975 und 1979

BSBj- Fracht t

4000 5000 6000 7000 8000 9000 10 0001000 2000 30000
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24. Abwassereinleitungen nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen an'der Donau 1975 und 1979

DavonBiochemischer Sauerstoffbedarf
(BSB5)Abwassemtenge . konnsunal^

AbwBsser^^ Industrle-
AbwAsser^^UEinleitstelle 

(z B zufliiB)
(D B Direktanlieger)

Lage Jahresfrächt Xonsentratlon
Jahres­
fracht

Jahres­
frachtMenge Menge1975 1979 1975 1979 1975 1979

1000ICXXl 1000km ag/Xt t t

27 072 33 974 608 ■6811.) Ulm (D) 2 22 20 33 974 "681 0 0

6 013 6722.) Blau (Z) 6 6 042 415 111 69 5 697 361 316 54

3.) 9 3 333 616Iller (Z) 6 004 646 194 103 5 847 517 157 101

18 457 1 7604.) Erbach (0) 114 9 249 5 1 510 5 250 4

Baierzer Rot (Z) 1 725 163 1185.) 19 1 223 203 150 1 444 194 281 9

6.) Westernach (Z) 20 1 912 3 656 267 153 140 42 3 649 7152 1

7. ) Oberdlschlngen (D)

8. ) Opfingen (D)
RIB (Z)

24 55 118 18 6 1181 1 1

27 7 678 10 544 584 351 76 8 888 3833 313 1 656

9.) Grleslngen (D) 31 30 31 8 8 267 258 31 8

10.) Ehingen (D) 
Schmlech (Z)

7 451 12 712 3 351 8 089 3 84434 4 054 450 319 4 623 210

460 52811 .) Rottenacker (D) 
Stehbach (Z)

40 579 122 135 254 233 132 51 3

12.) Munderkingen (D) 63 81 6144 511 535 123 151 535

24813.) Untermarchtal (D) 49 39 137 10 34 256 137 34

1 710 88 76 85 1 710 7614.) Große Lauter (Z) 
Obermarchtal (D)

52 1 031 44

15.) Rechtenstein (D) 55 1 2 16 3 250 250 16 44

. 16.) Emeringen (D) 266 231 13 356 14 13 4 3

17.) 298 77 71 3760 519 23 37 519Zwlefalter Aach (Z)

18.) Kanzach (Z) 66 631 189 165 300 295 560 165560

19.) Schwarzach (Z) 67 3 351 204 52 126 3 555 163 145 77 41 140

20.) Riedlingen (0) 68 1 192 2 033 8 1 988250 16 210 14 45 2

21 .) Altheim (D) 
Biber (Z)

70 180 228 22844 56 244 246 56

22.) Ostrach (Z) 79 567 148999 124 153 219 153 659 340 5

23.) Ablach (Z) 
Mengen (D)

84 3 6484 174 6 093 338 299 81 49 270 2 245 29

24.) Scheer (D) 66 617 7443 179 42 290 95 139 35 304

25.) Lauchert (Z) 
Signaringendorf (D)

Sigmaringen (D)

Inzigkofen (D)

92 5 366 8 496 415 376 77 7 464 341 1 012 3544

26.) 96 1 447 38 1 7361 736 63 66 44 66

27.) 28101 1 316 1 34 36 26 115 22 1 201 12

28.) Schmiecha (Z) 104 10 791 18 346 672 17 16 336 315 10 1316 62

29.) 115 320192 320 24 32 125 100 32Stetten a.k.M. (D)
30.) Schwenningen (D) 

Leibertingen (D)

58120 101 2 34 1010 0X

31 .) 82124 103 7 85 10 1031 1

32.) Beuron (D) 
Irndorf (D)

128 70 18 25791 15 165 91 15

33.) Buchheim (D) 133 17 47 .235 43 474 2 2

34.) 5Fridingen (D) 139 307 48 15126 6 14 46 292 9

35.) Bära (Z) 140 5 504 4 101 339 375 62 91 4 101 375

36.) Mühlheim (D) 144 118 17 25 163163 2 4 4

37.) Lipbach (Z) 145 133 132 3 2 23 15 132 2

36.) Emmingen (D)
Tuttlingen (D) 
Neuhausen (D)

4 048 50154 4 033 4 048 50 10 1240
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Noch: 24. Abwassereinleitungen nach Menge und Schmutzfrachten des Abwassers nach Einleitstellen an'der Donau 1975 und 1979
DavonBiochemischer Sauerstoffbedarf

(BSBg)Abwassermenge kommunale
AbwBsser^^

Industrle-
AbwBsser^^Lage^^

Binlelts teile
(Z “ Zufluß>

(0 a Direktanlieger)

Jahresfracht Konsentration
Jahres“
fracht

Jahres­
frachtMenge Menge19791975 1979 1975 1979 1975

10001000 1000mg/lkm tt t

76652 37 26 437 41 105351 79439.) Elta 155

92 11 200 1192 1240.) Krähenbach (Z) 159 60

17 2147 329 4951 65573 346 3741.) Immendlngen (D) 165

1 189 137281 137 298 1151 18942.) Aitrach (Z) 170 942

1184 470 66 287 166163 472 3443.) Gelsingen (D) 
Köthach (Z)

173

58 1 970 115115 22847 1 970 1944.) Stille Musel (Z) 185

169 83 154 131 562119 5694 96787 1 71645.) Breg (Z)
17244 765 9913 244 789 40 11646.) Donaueschingen (D) 191 2 973

24549199 20047.) Brigachtal (D)

8 376 101128 376 129 101 196 72646.) Villingen (D) 204

3 93 11 33 119349.) Unterkirnach (D) 209 92

199 3 0838 253 083 160 15218 80350.) St. Georgen (D)

4 19216 4065 605139‘ 780639 797 96109 647 156 186 10 525Insgesamt

davon

3 93311 32066 127 1 697719479 447 5 413 5 63057 700Direktanlieger

5 086 2593 90871 6534 167 96 5451 947 76 739 5 112Zuflüsse

in die Donau mOnden.*) Ohne Abwassereinleitungen in die ZuflQsse Brens^ Egau und Eger« die außerhalb Baden-HOrttemberg 
1) Entfernung jeweils von der Landesgrenre zu Bayern gemessen. - 2) Ohne unbehandeltes Regenwasser. - 3) Ohne KQhlwasser.
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25. Konzentration an gelöstem, organisch gebundenem Kohlenstoff* (DOC) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1976 bis 1980

April Mai Juni JuliJanuar Februar März August September Oktober November Dezember
FluQ/MeQsteile/Jahr

(km 9) ° Flußkilometer
g/m3 ^)

Schussen/Lochbrücke (km 9)
1978
1979
1980

6,0 6,0 6,0 6,6 6,9 6,4 6,3 7,2 6,9 7,1 6,6 6,5
6", 25,8 ■7,26,1 6,1 5,1 8,5 7,4 8,5 7,9 7,5 6,6

5,3 6,3 5,9 6,1 6,5 7,3 6, 1 7,1 6,6 6,7 6,34,9

Rhein/Schaffhjausen (km 44)
1976
1977
1978
1979
1980

1,7 1,6 2,4 1,6 1 ,9 2,0 2,1 1,9 1,9 1,7 1 ,3 1 ,41,7 1,6 1,8 1,5 1 ,4 1,6 2,4 1 ,7 1,8 1,7 1,5 2,0
1,5 1,9 1,4 2,0 2,0 2,1 1,8 2,1 1,9 1,5 1,61 ,4
2, 1 1,7 1,6 1,3 1 ,8 1,5 1,8 1 ,6 1,6 1 ,4 1 ,4 1 ,31,6 1,5 1,2 1,91 ,4 1,9 1,5 2, 1 1,5 1 ,4 1 , 1 1 ,4

Rhein/Basel (km 164) 1978
1979
1980

2, 1 2,1 2,51,5 2,5 2, 1 2,0 2,1 2,4 2,2 1,9 2,7
2,9 2,2 2,1 2,1 2,2 1,5 1,9 1,6 1,8 1,5 1,71,9
2,1 1,8 1 ,82,0 2,0 1,7 1,6 1,8 2,0 1,5 2,01,7

Rheln/Breisach (km 227)1978
1979
1980

2,6 2,3 2,3 2,8 2,32,0 2,4 2,2 2,4 1,8 2,5 3,1
3,5 2,9 2,3 2,7 2,2 2,2 2,2 2,1 2,4 1 ,8 2,6
2,1 2,2 2,3 2,3 1,7 2, 1 1,8 2,0 1 ,8 2,6 1 ,7 2,1

Rhein/Karlsruhe (km 359)
1976
1977
1978
1979
1980

3,5 3,9 5,2 3,1 3,2 2,9 3,2 2,2 3,7 3,83,4 2,6
2,7 2,9 2,9 3,1 2,1 2,7 2,5 2,3 2,8 3,83,4 3,2
3,0 3,1 1,9 2,9 2,7 2,5 2,5 2,6 2,4 2,4 2,4 2,6
2,6 2,7 2,5 2,2 2,4 1,9 1,9 1 ,9 2,4 2,4 2,0 1,7
2,2 2,4 2,5 2,1 1 ,9 2,0 2,3 2,3 1,8 1,9 1,5 2,3

Neckar/Neckartailfingen 
(km 218) 1978

1979
1980

3,0 3,1 3,8 3,7 3,5 3,54,0 3,6 4,5
3,2 2,7 3,6 3,5 2,82,6 2,6 3,5 3,7 4,1

3,2 2,9 2,9 3,4 3,4 3,2 3,2 2,5 3,63,0 3,2

Neckar/Stuttgart-Berg 
(km 184) 1978

1979
1980

3,7 4,6 3,4 3,7 3,2 3,83, 1 3,1 3,3 3,5 3,9 4,4
4,0 3,2 3,1 3,0 3,3 4,5 4,0 4,0 4,6 4,2 3,9 3,1

3,23,3 3,0 3,1 3,6 3,5 3,5 3,8 2,73,2 3,4 3,2

Neckar/Ludwlgsburg (km 164)1978
1979
1980

3,6 3,9 4,3 5,0 4,1 4,0 4,1 4,8 4,4 4,73,3 4,3
4,84,1 3,3’ 3,7 3,7 4,4 5, 1 4,2 4,4 5,2 4,7 3,6

4,4 3,6 4,6 3,9 3,8 4,2 4,8 3,2 2,6 3,24,0 3,0.

Neckar/Heilbronn (km 113) 
1 9781979
1980

3,2 2,9 4,8 4,1 3,4 3,4 4,3 3,5 4,3 4,93,5 4,3
3,73,2 3,6 4,6 3,9 4,1 4,2 4,2 4,64,0 3,3 3,0

4,5 2,6 3,83,6 3,0 3,7 3,4 4,3 4,2 3,5 4,0 4,2

Kocher/Schwäbisch Hall 
(km 85) 1978

1979
1980

5, 1 4.6
5.7
5.8

5,0 4,8 4,2 7,3 4,5 
4 , 1

4,2 3,7 9,3
5,2 5,53,5 4,3 3,3 3,5 4,2 4,64,1

5,8 4,24,6 3,8 3,8 4,7 4,7 4,3 3,2 4,64, 1

Donau/Lelphelm (km 210)1978
1979
1980

1,6 2,1 2,2 2,2 2,2 1,7 2,9
1,8

1,8 1,6 2,4 2,3 2,5
1,7 1,7 1,2 1,4 1,6 1,72,7 2,2 2,4 1,8 1 ,9 1,5 1,2 1,51,9 2,4 2,2 1,8 1,5 1,5 1,9 1,6 1,6

*) JAWR - Grenzwert •* 8g/m3. - 1) Durchschnittswerte der Monatssammelproben.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
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26. Fracht an gelöstem, organisch gebundenem Kohlenstoff (DOC) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1976 bis 1980

Juni JuliApril September Oktober November DezemberFebruar MärzJanuar August
Fluß/Mefisteile/Jahr

(km 9) » Flußkilomecer
kg/sec

Schussen/LochbrUcke (km 9)
1978
1979
1980

Ö,07
0,05
0,06

0,07
0,07
0,07

0,06 
0, 14 
0,07

0,09
0,06
0,09

0,10
0,06
0,05

0,05 
0, 10 
0,04

0,04
0,05
0,03

0,04
0,06
0,07

0,06 
0, 16 
0,13

0,19
0,09
0,05

0,06 
0, 10 
0,09

0,14 
0,07 
0,07

Rhein/Schaffhausen (km 44)
1976
1977
1978
1979
1980

0,35
0,53
0,32

0,31
0,48
0,33

0,86
0,73
0,81

1,30
1,05 
1 ,14

1,17
0,98
1,17

1,22
0,65
1,37

0,76
0,58
0,63

0,50
0,50
0,44

0,33
0,41
0,46

0,39
0,48
0,51

0,46
0,46
0,36

0,71
0,41
0,36

Rhein/Basel (km 164) 1,07 
1 ,98 
1 ,13

1,71
2,00
1,52

3,79
2,82
2,23

3,77
2,73
3,05

3,37
2,17
3,45

3,29
1,72
2,69

2,23 
1 ,59 
1,85

1,75
1,68
1,59

1978
1979
1980

2,24
2,40
1,38

2,95
2,13
2,21

1,67
2,13
2,06

2,17
3,06
2,84

Rhein/Brelsach (km 227)
1978
1979
1980

1,96
3,05
1,59

4,12
4,01
3,77

4,05
2,52
3,89

3,45
2,36
2,99

2,23
1,85
1,66

1.43 
2,13
2.44

1 ,41 
2,37 
1,28

2,99
2,63
1,76

2,71 4,24
3,46
2,10

2,07
2,57
2,06

2,37
4,03
3,13 2,54

Rhein/Karlsruhe (km 359)
1976
1977
1978
1979
1980

2,94
4.37 
2,13 
2,50
2.37

2,86
2,69
2,32
2,32
2,09

2,74 
3,71 
1,68 
3,08 
1 ,39

2,81
4,16
5,21
3,62
2,57

3,02
4,13
5,00
3,69
3,74

2,90
3,80
4,85
2,36
5,98

1,90
3,89
4,63
2,20
3,77

3,15
3.33 
2,57
2.33 
1,91

3,56
3,77
3,79
4,03
2,46

2,30
4,65
4,18
2,90
2,81

3,02
2,54
3,12
2,63
2,71

3.21
6.21 
4,09 
5,51 
4,58

Neckar/Neckartailfingen 
(km 218) 0,13

0,13
0,13

0,050,09
0,05
0,04

0,10
0,03
0,09

0,13
0,08

1978
1979
1980

0,16
0,36
0,26

0,36
0,18
0,07

0,14
0,13
0,18

0, 11 0,05 
0, 12

0,05
0,06

0,11
0,13 0,040,12

Neckar/Stuttgart-Berg 
(km 184) 0,22

0,20
0,19

0,09
0,20
0,06

0,22 
0,08 
0,10

0,20
0,05
0,14

0,69
0,21
0,20

0,21
0,14
0,17

0,17
0,08
0,22

0,13 
0,09 
0,08

1978
1979
1980

0,48 
0,35 
0,11

0,39
0,25
0,28

0,19
0,20
0,18

0,26
0,55
0,40

Neckar/Ludwigsburg (km 164)
1978
1979
1980

0,27
0,27
0,22

0,12
0,28
0,07

0,25
0,07
0,16

0,21 
0, 10 
0,29

0,33
0,10

0,21 
0,11 
0,12

0,88
0,33
0,32

0,29
0,19
0,21

0,38
0,66
0,62

0,53
0,35
0,31

0,25
0,24
0,28

0,56
0,49
0,14

Neckar/Heilbronn (km 113)
1978
1979
1980

0,42
0,46
0,38

0,21
0,40
0,13

0,29
0,12
0,29

0,33 
0, 19 '0,59

0,39 
0, 18 
0,21

0,30
0,16
0,18

1 ,21 
0,36 
0,41

0,50
0,30
0,33

0,97
0,70
0,26

0,43
0,41
0,49

0,32
0,39
0,33

0,41
1,01
0,70

Kocher/Schwäbisch Hall 
(km 85) 0,05

0,07
0,04

0,04
0,04
0,02

0,06
0,02
0,03

0,03 0,04
0,02
0,02

0,07
0,02
0,02

0,04
0,02
0,09

1978
1979
1980

0,03
0,05
0,05

0, 17 
0,03 
0,03

0,10
0,10
0,02

0,08
0,10

0,04
0,04 0,02

Donau/Leipheim (km 210)
1978
1979
1980

0,23
0,28
0,16

0‘, 35 
0,11 
0,17

0,12
0,31
0,09

0,25
0,15
0,15

0,27 
0,11 
0,15

0,26
0,32
0,28

0,38 
0, 19 
0,44

0,55
0,35
0,27

0,40
0,30
0,35

0,18
0,26
0,20

0,15
0,55
0,61

0,70
0,49
0,25

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresbereichte 1978, 1979, 1980.
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27. Konzentration an organisch gebundenem Chlor* (TOCI) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1978 bis 1980

Februar April MaiJanuar März Juni Juli Sepcember Oktober Nobenber DezemberAugustFluB/Meßsteile/Jahr
{km 9) " Fluflkilometer

mg^

Schussen/Lochbrücke (km 9) 
1980 206 306 251 313 419 195 379 600 608 607 429

Rhein/Schaffhausen (km 44) 
1980 1 12 17 9 18 16 5 4 1 1 6

Rhein/Basel (km 164)
1978
1979
1980

32 43 66 24 30 29 35 37 43 59
51 18
40 24 33 34 42 22 23 38 51 36 42 67

Rhein/Breisach (km 227) 
1980 33 31 44 40 28 21 40 30 33 36 37 42

Rhein/Karlsruhe (km 359) 
1980 39 66 60 45 42 35 33 34 63 54 47 44

Neckar/Ludwlgsburg (km 164) 
1980 27 15 23 17 32 22 24 25 33 17 32 24

Neckar/Heilbronn (km 113) 
1980 45 2214 14 21 29 31 29 31 19 30 30

Doaau/Leipheim (km 210) 
1980 20 51 22 43 14 12 44 24 27 2115 22

*) JAWR - Grenzwert *» 100 mg/m^.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
1) Durchschnittswerte der Monatssammelproben.

28. Fracht an organisch gebundenem Chlor (TOCI) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1978 bis 1980

April Mai Juni JuliFebruar März September Oktober November DezemberJanuar August
FluQ/MeBstelle/Jahr 

(km 9) " Fluflkilometer
g/sec

Schussen/Lochbrücke (km 9) 
1980 24 4 3 4 3 3 4 5 4 5

Rheln/Schaffhausen (km 44) 
1980 0 4 7 5 14 10 2 31 1

Rhein/Basel (km 164)
1978
1979
1980

48 98 3850 42 51 45 33 33 24
36 24
39 34 25 38 52 40 50 57 47 34 32 51

Rhein/Breisach (km 227) 
1980 38 86 2832 44 34 44 35 45 30 34 32

Rhein/Karlsruhe (km 359) 
1980 48 86 45126 59 60 57 65 56 67 59 43

Neckar/Ludwigsburg (km 164) 
1980 2 22 2 2 1 2 1 1 11

Neckar/Heilbronn (km 113) 
1980 4 2 2 4 2 2 33 1 3 1 1

Donau/Leipheim (km 210) 
1980 22 8 2 10 3 3 2 213 2 3

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1960.
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29. Ammoniumkonzentration (NH4)in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1978 bis 1980

Mai JuniApril JuliFebruar SeptemberJanuar März August Oktober November Dezember
Flu6/Meflsteile/Jahr

(km 9) <■ Flußkilometer
g/m^ ^ ^

Rhein/Schaffhausen (km 44)
1978
1979
1980

0,05
0,05
0,05

0,03
0,13
0,05

0,06
0,10
0,01

0,05
0,08
0,03

0,02
0,07
0,00

0,03
0,12
0,06

0,02
0,03
0,04

0,02
0,01
0,08

0,03
0,06
0,03

0,02
0,01
0,03

0,06
0,03
0,04

0,01
0,03
0,04

Rheln/Basel^^ (km 164)
1978
1979
1980

0,24
0,37
0,28

0,32
0,28
0,23

0,20
0,27
0,28

0,19
0,23
0,25

0,18
0,22
0,20

0,19
0,19
0,19

0,11 
0,22 
0,25

0,15
0,14
0,27

0,14
0,19
0,24

0,21
0,22
0,18

0,24
0,36
0,21

0,36
0,21
0,31

Rhein/Karlsruhe (km 359)
1978
1979
1980

0,18
0,09
0,22

0,29
0,09
0,24

0,42
0,22
0,18

0,34
0,44
0,18

0,34
0,36
0,22

0,19
0,45
0,25

0,47
0,43
0,21

0,26
0,39
0,31

0,35
0,05
0,08

0,22
0,93
0,10

0,24
0,30
0,21

0,28
0,19
0,43

Neckar/Neckartailfingen 
(km 218)

1978
1979
1980

0,50
1,10
0,75

1,80 
0,60 
0,60

0,60
0,80
0,60

2,00
1,30
1,80

2.50
1.50 
0,25

0,03 0,05 
1.10

0,06
0,60
1,75

1,10 
0,50 
0,50

1 .30 
1,80 
0,07

1,30 
0,50

1,10
0,601 ,60 1,10

Neckar/Stuttgart“Berg, 
(km 184)

1978
1979
1980

0,85 
1,30 
1,18

0,75
1,45'
1,30

0,78
1,15
0,43

1,10 
1,45 
1,15

1,00 
1 , 30 
1 ,53

2,15 
1,55 
2,60

2,90 
1,40 
2,35

1.65
2.65 
2, 15

2,00
1,20
0,68

0,65 
1 ,55 
2,35

1,30 
1,20 
1,05

0,60 
1,20 
1 ,05

Neckar/Ludwigsburg (km 164) 
1973 ,
1979 ■
1980

4,25
1,40
4,84

1,60 4,00
4,75
4,59

2,75
4,70
3,30

2,90
3,20
4,27

3,35
4,85
1,62

3,25 1,28 
2,10 
1 ,98

2,15
2,20
1,41

1,64
5,95
1,27

3.60
1.60 
1,68

1,70 
2,30 
4,20 1 ,482,77

Neckar/Heilbronn tKm 113) 
1978 
19'?9 
1980

0,80
0,65
0,75

1,85 
2,30 
1 ,45

3,00
1,30
1,38

3,85 
1,65 
1 , 15

0,80 
1,75
1,00

0,55
1,20
0,90

1,50
0,95
1,25

0,45
2,50
0,78

1,35 
2,75 
1,40

2,00
3,00
3,60

2,90 
0,90 
1,20

0,66
1,50
3,15

Kocher/Schwäbisch Hall 
(km 85)

0,89
0,82

1978
1979
1980

0,34 0,45 0,12 
1,10 
0,12

0,05
0,78
0,12

0,05 0,1 1 
0,29 
0,87

0,05 
0,11 
0,32

1,00' 0,42
0,00

1,20
0,98

0,34
0,92 0,24

Donau/Leipheim (km 210)
1978
1979
1980

0,80
0,61
0,79

0,77
0,40
0,65

0,47
0,47
0,38

0,46
0,61
0,63

0,68
0,35
0,31

0,29
0,26
0,64

0,32
0,22
0,37

0,20
0,35
0,26

0,22
0,37
0,36

0,53
0,33
0,53

0,64
0,91
0,70

0,42
0,54
0,48

*)- JAWR-Grenzwert " 1,5 g/m^. - 1) Stichprobenmessungen. “ 2) Monatssammelprobe.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rh'ein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980; Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch Baden-Württem­
berg, Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz Karlsruhe
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30. Chloridkonzentration* (CI) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1978 bis 1980

April Mai JuniFebruar JuliJanuar März August September Oktober November DezemberFluß/Meßstelle/Jahr
(km 9) ° Flußkilometer

g/n3 1)

Rhein/Schaffhausen (km 44)
1976
1977
1978 
1979- 
1980

Rhein/Basel^) (km 164)
1978
1979
1980

5,4 5,6 5,8 6,7 6,3 6,3 5,9 5,8 6,6 5,8 5,7 6,9
6,9 6,3 5,5 5,8 5,5 5, 1 5,0 4,3 2,9 5,5 5,2 6,7
5,9 6,9 7,2 6,0 5,9 5,1 6,6 4,8 4,9 5,4 5,2 5,3
6,5 7,1 7,2 4,9 7,1 4,4 4,7 5,0 5,0 5, 1 5,3 5,3
9,3 7,8 6*,2 5,6 6,5 6,5 4,5 5,2 5,2 5,3 5,2 5,9

16,0
19.0
17.0

19.0
15.0
16.0

14,0
14,0
20,5

14,0
14.0
16.0

8,014,0
14,0
14,5

7,5 8,5 12,0 
14,0 
11,5

13.0
14.0 
16,5

18,0
13,0
17,5

21,0
17.0
21.0

11,0
11,0

13,0 12,0
9,0 9,0

Rhein/Karlsruhe^^ (km 359)
1973
1974
1975
1976
1977
1978
1979
1980

205.0
165.0
131.0
139.0
189.0
165.0
131.0
138.0

247.0
173.0
129.0
168.0
90,0
152.0
100.0 
111,0

254.0
195.0
230.0
189.0
116.0
97,0
126,0
182,0

162,0
179.0
146.0
185.0
100.0
133.0
141.0
125.0

107.0
182.0
114.0
176.0
77.0
98.0
120.0 
107,0

120,0
141.0
108.0
131,0
99.0
94.0
87.0
89.0

78.0
90.0
61.0 
126,0
78,0
78.0
93.0
56.0

103.0
114.0
83.0
117.0
61.0
69.0
105.0
77.0

154.0
160.0
110,0
170.0
112.0
145.0
175.0
168.0

160,0
119.0
152.0
182.0
145.0
146.0
122.0

134.0
98,0
148.0
140.0
147.0
178.0
106.0

146.0
129.0
152.0
159.0
157.0
145.0
134.0
172.0

Neckar/Neckartallfingen 
(km 218)

1978
1979
1980

41,0 111,0
21,0
35,0

22,0
27.0
42.0

38.0
27.0
32.0

31.0
35.0
37.0

28,0
49.0
27.0

31.0
45.0
29.0

42.0
54.0
51.0

72.0
42.0
73.0

37.0
72.0
21.0

49.0
37.0
47.0

41.0
39.044,0

Neckar/Stuttgart-Berg 
(km 134)

1978
1979
1980

50.5
59.5
79.5

64.5
50.5
29.5

35.0
36.0 
51,5

35,5
35.0
34.0

26.5
39.5 
42,0

38.5 
49,0
44.5

36.5 
61 ,5
32.5

39.5 
52,0
41.5

42,0
64.5
61.5

37.0 
82,5
54.0

53.5
43.5
61.5

83.0
34.0 
117,5

Neckar/Ludwigsburg (km 164)
1978
1979
1980

50.0
93.0 
104,4

73.0
55.0 
51,5

38,5
44,0
76,9

51,5 30.0
44.0 
57,2

51,0
72.5
56.6

45,5
85,5-
39,8

46,5 71.0 
91,5
86.1

52,0
111,0
58,4

62,0
86,0
79,2

112.5 
50,0
145.650,4 58, 1

Neckar/Heilbronn (km 113)
1978
1979
1980

51.0
81.0
98,0

67.0
57.0 
34,5

49,5
44.0
41.0

39.0
46.0 
62,5

36.0
45.0
45,5

46.0 
62,5
56.0

42,0
75,5
35,7

43,0
71,5
47,4

54,5
78.0
71.1

50,5
90,0
61,8

70.0
51,5
70.1

105,0
47,5
130,4

Kocher/Schwäbisch Hall 
(km 85)

1978
1979
1980

26,0
20,0
36,2

28,0
17,0
19,9

22,0
25,0
29,8

25.0
45.0
17.0

14,0 25,0 15,0 20,0
26,0
41,5

45.0
35.063,0 26,0

23,4
29,0 
34 , 1 49,0

Donau/Lelpheim (km 210)
1978
1979
1980

26,0
32,0
32,0

36.5
26.5 
19,3

25.5
24.5
25,0

18,5
22,0
18,3

15,5
16,0
12,8

14,0
18,5
16,8

13,0
19,5
15,3

17.0
18.0 
20,3

20,5
21,0
22,0

20,0
27.0
23.0

26,0
22,0
26,0

36,5
21,0
35,8

*) JAUR-Grenzwerc « 200 g/m^. - 1) Stichprobenmessungen. - 2) Monatssammelprobe. - 3) Monatsdurchschnittswert aus Tagessammelproben.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AUBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1960; Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch Baden-Württem­
berg, Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz Karlsruhe.

31. Chloridfracht (CI) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1973 bis 1980

April Mai Juni Juli November DezemberFebruar September OktoberJanuar März AugustFluß/Meßstelle/Jahr 
(km 9) » Flußkilometer kg/sec

Rhein/Basel (km 164)1978
1979
1980

12,7
14,9
19,4

11,2
12,4
10,6

13,3
20,0
15,9

12,8
13,9
16,7

19.6 
20,9
22.7

20,9
16,0
15,7

16,5
14,2
17,7

21,2 
18,0 
18,0

14,3
20,0
19,8

13,3
12,9
13,5

10.3
12.4
15.5

10,1
17.1
13.1

Rhein/Karlsruhe (km 359)1973
1974
1975
1976
1977
1978
1979 ■1980

162,0
187.0
131.0
158.0
169.0
140.0
146.0

118,0 
. 157,0199.0
124.0
162.0 
166,0
131.0
170.0

183.0
172.0
163.0
154.0
150.0
179.0
172.0
145.0

186,0
179.0
189.0
136.0
150.0
187.0
162.0
165,0

130.0
141.0
137.0
99,0

119.0
152.0
111.0 
147,0

123.0
132.0
144.0 
94,0
102.0 
111,0 
118,0
121,0

136.0
154.0 
171 ,0139.0
133.0
154.0
164.0
175.0

151.0
170.0
157.0
132.0
124.0
139.0
130.0
184.0

160,0
172.0
144.0
131.0
161.0
99,0
170,0

168,0
188,0
168,0
137.0
189.0
200.0
182,0 
193,0

185.0
189.0
187.0
129.0
149.0
183.0
186.0
179,0

176.0
157.0
190.0
138.0
146.0
184.0
181.0
165,0

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980; Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch Baden-Württem­
berg, Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz Karlsruhe.
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32. Sulfatkonzentration* (SO4) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1976 bis 1980.

April Hai Juni Juli SeptemberJanuar Februar März Oktober November DezemberAugust
Fluß/Meßstelle/Jahr

(km 9) •* Flußkilometer
g/m3 1)

Rheln/Schaffhausen (km 44)
1976
1977
1978
1979
1980

35.0
33.0
33.5
35.5 
33,8

33.0
32.0
33.5
36.5
33.6

33.0
36.0
31.0
35.0 
36,3

34.0
35.0
34.0
35.0
36.1

35.0
34.0
34.5 
34,0
34.6

34.0
36.0
35.0 
36,5 
36,4

34.0
33.0
34.0
33.5
34.6

33.0
35.0
34.0
32.0
35.0

34.0
33.0
31.0
32.0 
34,6

35.0
33.0 
33,0
32.5
32.6

34.0
33.0
32.0
33.0 
32,6

34.0
36.0
34.0 
33,5 
34,7

Rheln/Basel^^ (km 164)
1978
1979
1980

29.0
24.0 
28,6

37.0
22.0 
25,3

22,0
22,0
26,2

21,0
27,0
22,6

23,0
23,0
20,6

22,0
28,0
22,2

24.0
16.0 
31,5

32.0
27.0
26.0

26,0
22,0
25,3

24.0
25.0 
27,8

29.0
24.0 
24,7

24.0
25.0 
24,3

Rhein/Karlsruhe (km 359)
1976
1977
1978
1979
1980

43.0
52.0
38.0 
38,0 
28,8

46.0
40.0
45.0
32.0
44.0

34.0
27.0
31.0
38.0 
38,5

36.0
34.0
35.0
34.0 
30, 1

45.0
30.0
54.0
38.0
30.0

37.0
36.0
35.0 
35,0 
32,5

44.0
52.0
38.0 
39,5 
43,7

33.0
45.0
37.0
49.0 
58,7

51.0
34.0
39.0
34.0 
33,9

32.0
37.0
30.0 
41,5 
41,7

29.0
34.0
36.0 
36,0 
32,2

41.0
31.0
34.0
36.5
34.5

Neckar/Neckartailfingen 
(km 218)

125.0
126.0 
91,0

150.0
178.0
171.0

140.0
192.0 
75,0

162,0
94,0
128,0

139.0
142.0
113.0

149.0
169.0 
87,0

132.0
176.0 
87,0

1978
1979
1980

123,0 144.0 
99,0
113.0

149.0 
99,0
115.0

68,0
89,0
115,0

135,0
135,0120,0

Neckar/Stuttgart-Berg 
(km 184)

115.5 
85,0
119.5

91,5 92,5 
150,5 135,0 
65,0 101,5

115.5
143.5 
132,0

81,0
176,0
114,5

126,5
95,0
126,0

63,0
120,5
106,0

1978
1979
1980

84.0
51.0 
94,5

109,0
85.5
75.5

37.5
96.5 
91,0

101,0 
82,0 
55,5

64,5
86,0
108,5

Neckar/Ludwigsburg (km 164)
1978

1979
1980

128,0
115.0
159.0

150.0 
99,5
148.0

127,5
147,0
119,7

154.0
164.0 
167,6

110,0
204.5
163.5

82,0 126,0 
180,0

100,8 136,8

90,5
128,5
134,3

108,0
104,0
76,1

72,5
97,0

145,4

127,5 75,0
106,0
112,922,2

Neckar/Heilbronn (km 113)
1978
1979
1980

152.0
104.0 
101,7

153,0
103,5
98,5

109,5 102,5 
161,0 161,0 
86,0 114,0

126,5
164.0
137.0

117,5
186,0
90,5

112,0
141,0
126,5

91,0
105.5
115.5

77.0
92.0 
127,5

114.0
100.0 
88,0

90,0
104,0
104,0

104,5
82,0
72,0

Kocher/Schwäbisch Hall 
(km 85)

75,0
150,0

129.0
106.0 
193,9

181,0

193,0 160,0
99,8 229,4

159,0 104,075,0 130.0
215.0
166.1

1978 179.0
130.0 
85,4

97.0
89.0 
145,9

1979
1980

141,0 119,0
57,6 244,8

Donau/Leipheim (km 210)
1978
1979
1980

25,5
23.0
25.0

28.5
23.5 
22,0

15.5
20.5 
15,0

19,0
21.5
23.5

21,0
26,0
22,0

19,5
19r5
19,5

18,0
23,0
15,3

19,0
21,5
21,5

22.5
20.5 
19,1

26,0
24,0
25,3

29.0 
22,5
22.0

22.5 
24,0
24.5

*) JAUR-Grenzwert » 150 g/m9. - 1) Stichprobenmessungen. - 2) Monatssammelprobe.
Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AUBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
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33. Nitratkonzentration* (NO3) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1978 bis 1980

April Mai Juni JuliJanuar Februar Märe August September DezemberOktober November
FluB/Meßsteile/Jahr

(km 9) *> Flufikilometer
g/m^

Rhein/Schaffhausen (km 44)
1978
1979
1980

4,2 4,5 6,0 3,9 3,6 3,3 2,3 . 1 r9 2,5 2,82,6 3,2

5,04,4 3,3 2,54,7 4, 1 0,6 1,0 1 ,4 2,9 3,51,9
4,64,4 4,6 2,2 3,24,6 2,0 1 ,6 1,6 2,3 3,0 3,5

Rhein/Basel^^ (km 164)
1978
1979
1980

8,7 10,0 8,0 7,0 4,811,0 4,7 4,5 4,4 7,7 5,7 6,7
8,57,7 6,8 5,6 4,37,6 3,8 3,9 20,0 5,4 6,04,4

7,7 7,8 5,37,6 6,3 4,5 3,34,6 9,3 5,3 5,7 7, 1

Rhein/Karlsruhe (km 359)
1978
1979
1980

5,0 3,6 7,8 4.3 4,0 4,1 4,6 5,7 7,3 7,3 13,0 10,2
7,4 8,7 5,76,3 6,2 4,4 3,9 3,6 4,2 4,7 5,9 5,9

• 7,2 7,6 7,9 3,2 5,4 4,3 2,14,4 4,6 5,9 3,44,4

Neckar/NeckartailfIngen 
(km 218)

1978
1979
1980

23,0 21,0
22,0
18,7

21,0 
22,0 
22,0

18,0
19.0
24.0

20,0
18,0
19,0

20,0
21,0
16,0

20,0
20,0
19,0

22,0
24.0
23.0

26,0
18,0
23,0

21,0
21,0
21,0

19.0
26.0 
19,0

23.0
21.022,0

Neckar/Stuttgart-Berg 
(km 184)

1978
1979
1980

21,0
22,0
24,5

23,0
20.5
19.5

21,5
21,5
21,5

22.5
24.5
20.5

21,0
23,5
23,0

25.5
24.5 
24,0

25.0
22.0 
26,8

25.0
21.0 
26,0

20.5 
20,0
23.5

22.5
19.5
20.5

22.5
26.5
20.5

21.5
31.5 
25,3

Neckar/Ludwigsburg (km 164)
1978
1979
1980

20,5 25.0
26.0 
23,6

17.0
21.0 
27,0

19.0
20.0 
15,9

8,1 19,0 16,0
18,0
20,1

21,0
19,0
18,2

20,0
21,0
15,6

21,0 
21,0 
17,6

19,5
25,0
28,4

21,0
25,0
22,9

17,0
21,3 17,317,3

Neckar/Heilbronn (km 113)
1978
1979
1980

28,0
36,0
27,5

39,0
31,5
31,3

40.0
26.0 
29,9

47.0
33.0 
30,4

30.0
34.0
32.0

33,0
33.0
25.0

36,0
26,5
26,5

36.0
25.0
34.0

36.0
29.0 
34,5

35,0
35.0
25.0

37,0
35,5
30,3

30.0
24.0
29.0

Kocher/Schwäbisch Hall 
(km 85)

14,0 15,0 
• 16,0

14.0
13.0

12,0
15,0
16,7

17,0 14,0
14,0

12,0
12,0
16,7

15,01978
1979
1980

12,0
16,0
11,8

5,014,0 15,0
16,7 11,8 11,8 9,99,9

Donau/Leipheim (km 210)
1978
1979
1980

16,0
14.5
15.6

12,5 
12,5 
11 ,6

11,5
12,0
13,0

13.0
11.0 
12,5

13,5
16,0
13,8

17.0
14.0 
14,8

15.0
17.0 
14,4

13,0
14.5
12.5

11,0
11,5

9,015.5
16.5 
16,7

14,5
16,0
17,1

12,5
8,98,9

*) JAWR-Grenzwert = 25 g/m^. - 1) Stichprobenmessungen. - 2) Monatssammelprobe.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
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34. Schwebstoffgehalte in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1973 bis 1980
Sep­

tember Oktober DezemberNovemberJuliMal Juni AugustFebruar AprilMArzJanuar
FluB/Meßsteile/Jahr

(km 9) B FluBkilometer
Schwebstoffgehalt^) des Wassers in g/m3

Rhein/Reckingen ()on 90) 
1973 931 14 26 30 2028 354 3 2 3

1974 15 18 2714 12 2412 13 212 1 11

1975 12 10 13 1111 1117 13 15 20 3113

61976 15 4 218 10 48 75 6 8

31977 3 414 148 4 4 117 17 13

91978 8 107 1322 1129 414 21 22

1979 1210 10 118 179 12 12 7

1973/79 14 98 14 18 12 159 1 1 11 1111

Phein/Alteruck. (km 148) 
1973 731 1055 33 315 31 592 2 11

4325 271974 32 15 1718 425 17 153
12181975 28 924 1717 30 6525 22 33

171976 16 15 1 120 166 6 217 6 14

131977 38 6 1441 1021 1514 14 3346

111978 17 1 5 14 1318 1649 1210 35 23

151979 16 22 211720 10 3111 23
1973/79 29 1510 17 19 34 23 18 15 2219 19

Rhein/Kehl (km 340) 
1973 22202238 45 33 443629 15 1321

28301974 42 2624 1928 28 14 3218 21
71975 2051 54 37 1424 4515 8 4 25

1861976 2023 22 2210 11 243 3 14

191977 19 2138 52 2827 2615 2244 11
51978 926 49 13 1 147 2512 18 32 34

1979 191 3 22 1524 3919 32 25 17
1971/79 18 1616 18 16 25 35 34 34 24 2020

Rhein/I-texau (km 362) 
1973 3445 4521 296612 17 47 6221 26

32251974 2718 42 35 1630 35 31 15 41
71975 2029 3154 4628 23 4216 17 14

211976 18 1127 302617 209 3 9 12
12191977 2629 46 2632 2332 59 15 29
981978 1224 34 1440 2512 2816 21

1979 1515 22 1322 19 26 1319 29 16 21

1980 15 1835 10 21 20 34 31 10 13
1965/80 1919 40 2028 22 28 34 43 36 22 16

Nedcar/Rockenau (km 61) 
1973 56117

1466811722 231974 1910 1327 1552 63
7301329 221975 8 566321 3844 32

332518221976 30 2517 25851 3 17
3227 10337 311977 2954 4381 28 27131
3410551978 86 2266197 7435 98 3264

13 6624 331979 22 3048 34 20150 106 46

201980 82 23 1524 20 35121 48 41
436239 33 3345 38 221972/80 40 3739 69

1) Monatsmittelwerte.
Quelle: Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch - Sonderheft Land Baden-Württemberg, Herausgeber Landesanetalt für Umweltschutz Karlsruhe.
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Noch: 34. Schwebstoffgehalte in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1973 bis 1980

Sep­
tember

Januar Februar MArz MaiApril OktoberJuni Juli August November Dezember
FluB/MeQsteile/Jahr

(km 9) " FluBkilometer
Schwebstoff - Fracht in 1000 t/a

Rhein/Recklngen Oon 90) 
1973 • 2,3 1,2 1,5 39,9 53,7 51 , 1 18,1 22,83,0 25,632,6 10,5

38,91974 1,7 12,1 29,7 28,2 21 ,81, 1 9,9 14,0 13,2 28,423,2

1975 19,3 10,9 9,2 29,7 60,4 25,6 25,6 18,416,6 11,7 8,410,9

5,61976 5, 1 3,4 3,6 6,0 22,4 16,3 9,6 3,9 1)8 6,14,4

1977 6,1 21,9 9,1 19,7 5,9 7,1 23,0 32,6 17,3 2,9 3,03,0

1978 11,3 17,3 45,0 26,5 48,6 8,5 14,7 23,4 6,313,0 15,0 7,2

1979 6,3 12,9 12,8 7,8 36,1 16,7 11,9 11,7 12,610,9

1973/79 9,8 12,7 31,1 25,0 20,4 14,3 24,0 11,07,4 13,3 22,2 14,5

Rhein/Albbruck {len 148) 
1973 2,3 8,52,6 288,0 233,3 97,422,0 116,2 61,4 75,3 30,0 20,8

1974 10,3 5,8 37,8 137,9 142,3 45,129,9 40,9 41,2 85,2 86,1 163,2

1975 74,2 45,3 28,5 155,4 22,996,7 102,1 310,0 123,0 64,4 23,1 45,4

1976 8,2 7,7 18,0 47,411,0 22,4 14,2 57,1 67,0 . 36,6 34,2 30,7

1977 33,8 38, 1212,6 55,9 155,9 216,9 33,1131,3 99,0 29,1 10,3 34,1

1978 23,0 95,5 248,7 81 ,8 67,569,3 78,9 58,6 39,7 19,5 20,130,2

1979 23,7 94,5 76,6 60,2 146,0 48,9 60,6 46,827,2 35,5

46,1126,3 92,4 45,2 41r5 93,11973/79 25,4 66,3 63,7 73,0 150,457,1

Fhein/Kehl Oen 340) 
1973 33,1 24,7 21,1 150,7 170,3 180,5 93,4 86,2 55,4 67,829,3 59,1

1974 64,0 42,2 69,1 172,8 71 ,7 45,5 110,3 138,342,6 34,8 105,9 99,3

1975 17,856,2 21,7 7,6 88,4 293,3 252,4 147, 1 71,696,7 203,2 36,7

1976 60,46,2 6,6 16,8 73,4 62,9 51,1 48,7 10,624,8 25,8 42,4

1977 62,5 100,8 234,5 79,7 61,9 63,9160,5 35,9 89,3 144,0 149,4 37,4

1978 33,1 61,6 • 318,7 124,8 305,2 34,2 86,5 14,4 11,3191,4 123,2 119,2

1979 68,251,2 179,2 114,9 89,4 205,1 43,0 34,0 46,253,8

60,8 71,4 51,368,8 54,8 58,9 103,6 138,9 137,1 133,3 43,71971/79 38,0

Rhein/Maxau (km 362) 
1973 18,4 34,9 35,3 75,1 234,7 322,7 320,6 76,6 64,6 128,3133,7 163,4

1974 93,5 103,9 92,9 48,4 191,1 116,7 42,835,8 145,9 119,8 159,4 
20,'6

99,0

1975 63,1 48,4 31,3 104,7 86,9 194,5 325,4 237,4 120,0 29,0 61,4

1976 22,3 81,7 62,5 71,77,0 17,2 61,0 68,2 41,2 20,623,3 40,6

1977 108,6 346,8 221 ,8 83,453,3 123,3 179,7 91,1 119,1 55,6 59,0 42,2

1978 33,5 60,8 176,6 78,1 250,5 128,6 127,8 213,5 38,9 31,6 13,0 19,4

98,9 58,81979 52,7 171,3 119,9 50,6 66,6 31,2 38,254,3 73,2 132,3

1980
1965/80

221,4
198,0

82,2
166,8

29,3
79,8

56,8
64,3

254.5
131.6

28,8
87,0

76,6
115,0

74,2
168,6

172.5
219.6

39.3
46.4 83,4 78,3

Neckar/Rockenau (km 61) 
1973 37,8124,0

3,2 178,31974 33,7 36,6 10,5 2,6 4,5 3,7 97,1 54,11,9 3,1

2,21975 29,8 23,5 6,1 3,8 11,8■ 14,4 7,3 2,0 31,9 1 ,720,4

1976 2,8 4,6 3,4 12,829,7 0,8 3,7 1 ,91 ,6 3,2 2,6 3,1

14,31977 98,0 5,8 5,0 3,8 66,9124,3 11,4 26,3 14,6 4,69,3

33,01,91978 19,8 66,2 5,6 34,450,3 104,4 1 1,2 520,5 42,9 33,5

62,315,81979 60,6 222,3 181 ,8 4,8 3,8 4,7 3,4 1 ,627,4 14,5

63,8

16,5

5,6 3,1 5,31980 214,4
76,6

5,5 34,7
20,4

15,2
66,7

11,4 
15,7

10,6
31,6 38,43,8 16,8 49,438,5 11,5• 1972/80 

1) Monatsmictelverte.
Quelle: Deutsches Gevässerkundliches Jahrbuch - Sonderheft Land Baden-Württemberg, Herausgeber Landesanstalt für Uoiweltschute Karlsruhe.
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Schaubild 6
Monatsmittelwerte der Sauerstoffkonzentration (O2) im Neckar 1976 bis 1980
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Quelle: Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch/Sonderheft Baden-Württemberg. Hrsg. Landesamt für Umweltschutz Karlsruhe.
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35. Sauerstoffkonzentration* (O2) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1978 bis 1980

Januar Februar AprilMärz
nied“
rigscer
Tages-
mittel-
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
vert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
vert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages-
mittel-
wert

Fluß/Meßstelle/Jahr
(km 104) ■» Fluß­

kilometer

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

Monats-
mittel-
wert

mg/1

Phein/Schcif fhausen^)
(km 44)

1978 11,2
12,0
11,9

11,9
11,5
12,0

11,8
11,9
12,0

13,4
11,7
12,2

1979
1980

Rheln/Basel^^ 
(km 164)

1978 11,6
12,3
10,5

12,1
13,5
13,7

13,3
V»1
11,9

11,8 
11,9 
12,3

1979
1980

Rhein/Kcurlsruhe^) 
(km 359) 1978 7,4 9,4 10,8

10,1
8,9 12,0

10,1
10,2 5,8 9,8 8,211,9

10,3
9,5 11,5

1979 8,3 9,2 8,7 9,6 8,2 9,2
1980

Necka r/Plochingen1) 
(km 203)

1976 10,9 1 1,8 
11,2 
11,2 
11 ,8 
11,4

12,5
12.5
11.5 
12,8 
12,8

10,7
11,2
10,5
11,1
10,3

12,5 
12,5 
11 ,5 
12,8 
12,7

11,5
11,9
11.3 
12,0
11.4

7,6 10,8
10,9
11,2
10,3
10,8

12,2
12,0
11,5
12,0
12,4

7,2 9,0 11,6 
11,2 
11,3 
12,2 
11,8

1977 9,4 10,0
10,7

7,8 9,8
1978 10,2

10,7
4,9 9,6

1979 8,9 7,8 10,2
10,41980 9,0 8,4 9,0

Neckar/Aldingen"') 
(km 172)

1976 7,9 9,7 11,7
11,7
11,6
11,5
11,2

7,6 9,4 11,7
11,7
11,6
11,0
10,9

4,2 6,8 9,2 3,0 6,6 10,8
11,41977 7, 1 9,6 10,6 11,4

10,6
7,6 9,4 11,7

11,6
10,0

7,8 9,4
1978 8,9 10,5 8,7 9,8 11,0 5,7 8,1 9,7
1979 7,5 9,3 8,4 9,7 7,4 8,8 6,4 9,2 1 1,6 

10,61980 9,6 10,3 8,6 10,0 7,1 7,9 9,6 6,2 8,5

Neckar/Pleidelsheim^ ^ 
(km 150)

1976 7,2 9,6 6,811,5
10,2
10.3
11.4 
11,7

8,8 11 ,2 
10,2 
10,3 
11 ,3 
12,5

5,63,7 8,0 1,9 4,7 9,3
1977 6,3 8,2 10,2 10,2 8,36,3 6,210,2

10,3
12,5

7,9 9,8
1978 6,4 8,3 7,4 8,7 8,5 9,9 5,3 6,8 9,1
1979 7,8 9,0 8,7 9,8 7,8 9,5 9,0 9,7 10,5

11,31980 8,9 10,0 9,3 10,9 7,55,5 9,7 5,2 8,0

Neckar/Kochendorf1) 
(km 104)

1976
1977
1978 8,77,0 7,010,6

13,0
10,6

8,6 10,4
11.3
12.3

9,45,5 12,3
11,0

5,2 6,4 8,3
1979 7,6 10,0 3,2 9,2 6,6 9,3 7,9 9,3 10,9

10,51980 8,0 9,3 8,4 10,8 8,06,5 9,4 6,9 9,0

Neckar/Neckargemünd^) 
(km 31)

1976 4,8 9,7 11,7 
12,4 
11,1 
10,9 
11,1

7,4 10,8
12.4
12.5

6,49,4 4,0 7,3 2,8 3,6 5,1
1977 4,6 6,8 9,5 7,811,2

10,4
5,6 6,8 8,79,9 10,5

1978 8,04,9 7,2 9,46,3 11,7
11,0

4,9 7,9 9,7
1979 5,4 8,3 8,2 8,6 9,4 9,88,8 7,2 9,1 11,6

11,11980 8,4 10,1 9,2 10,8 8,011,1 6,6 9,1 7,9 9,8

Neckar/Ladenburgl ^ 
(km 12)

1976 5,3 8,0 9, 1 6,6 9,1 7,37,9 5,8 8,4 4,4 5,9 7,5
1977 5,1 6,7 10,2

11,7
11,1
11,6

6,8 8,8 9,410,7
11,3
11,1
12,0

6,6 11,2
11,3
10,6

8,87,9 9,7
1978 9,45,5 7,5 9,8 8,4 10,1

10,1
7,8 9,7 11,0

10,41979 9,3 10,3
10,8

9,1 10,7 9,3 4,9 9,1
1980 9,3 9,6 8,511,1 5,3 10,8 5,4 8,6 10,9

Kocher / Schwäbl sch 
Hall2) (km 85)

1978 11,5 
11,3 
10,0

10,0 
11 ,01979 12,5 12,8

11,61980 3,7

Donau/Leipheim^ ^ 
(km 210)

1978 9,9 11,510.5
11.6 
11,6

10,0
10,1
10,8

1979 10,6
10,6

9,0
1980 10,4

*) Der Durchschnittswert für sauberes Wasser beträgt, bei + 5” C, 10 mg/1. - 0 Monatsmittelwerte
Quelle: Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch - Sonderheft Land Baden-Württemberg, Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz Karlsruhe. - Arbeits­
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 198C.

- 2) Stichprobenwerte.
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I
Mai Juni Juli August

nied­
rigster
Tages-
mittel-
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel-
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

Fluß/Meßstelle/Jahr 
(km 104) » Fluß­

kilometer

Monats­
mittel­
wert.

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

mg/1

Rheln/Schaffhausen^^ 
(km 44)

11 ,2 
12,8 
12,7

197810,3
10,9

10,1 8,5
19799,7 8,0
198010,69,9 9,1

Phein/Basel^^ 
(km 164)

197812,4
11,1
11,0

10,7 
10, 1 
11/4

10,4
10,7
11,0

19799,5
198010,5

Rhein/Karlsruhel^ 
(km 359)

19788,29,7 6,75,66,9 8,39,28,57,58,68,07,3 19798,07,0 5,4 6,95,5 6,17,36,98,7 10,47,1 1980

Neckar/Plochingen  ̂^. 
(km 203)

19769,97,0 10,3 5,9 8,34,57,9 9,18,1 9,7 6,87,0
19778,9 8,67,8 8,5 7,0 7,78,8 10,97,68,8 10,1 11,3

10,7
11,3
10,2

19789,6 7,4 8,3 9,57,0 8,79,67,4 8,97,3 9,3
19799,7 10,48,2 7,4 9,06,58,7 10,29,6 7,97,9 19809,89,7 7,8 8,57,2 8,47,9 9,26,39,07,2

Neckar/Aldingen^ ^ 
(km 172)

19768,91,9 1,5 3,6 6,63,8 3,3 6,1 4 , 12,2 8,2 1,5
19778,83,2 5,4 1,7 3,0 5,65,9 8,98,0 11,3 3,34,2
19785,8 4,2 9,46,8 9,0 11,0 6,66,8 8,7 4,6 10,14,7
19795,8 8,5 8,93,3 3, 1 4,95,8 7,9 9,3

8,8 10,6 198010,1 6,77,3 8,49,07,98,9 11,2 6,96,9

Neckar/Pleidelsheim! ^ 
(km 150)

19766,8 1,9 3,0 4,34,8 2,1 3,43,1 6,6 2,0 3,31,6
19774,7 1,5 3,91,4 3,0 2,46,8 2,4 5,2 9,14,9 10,2

10,3
10.7
11.7

19785,7 7,5 10,3 3,6 6,6 10,38,3 5,6 7,8 10,06,2
19794,4 2,3 3,7

6,0
6,32,9 3,67,4 8,8
8,8 19804,36,3 7,7 9,27,86,08,8 4,25,6

Neckar/Kochendorf 1 ^ 
(km 104) 1976

1977
1978
1979
1980

4,85,2 0,3 2,31,2 3,04,4 9,65,2 6,6 1 ,1 8,69,0 2,1 5,44,8 6,46,7 6,24,4 10,0
10,5
10,7

4,6 9,1
6,55,4 3,8 4,94,44,8 8,1 3,45,5 8,6 2,6
7,19,2 5,55,9 7,6 4,38,26,3

Neclcar/Neckargeniünd^ ^ 
(km 31) 19769,35,66,9 10,6 3,03,42,4 5,9 12,4 

11,8 
10,9

4,52,1 9, 1 19777,67,9 3,3 5,03,2 5,42,9 5,17,4 11,9
10,7
10,2
11,1

3,9 1978
1979
1980

9,48,8 4,4 7,17,65,27,5 8,78,24,0
10,0
10,0

4,9 7,410,5
10,9

4,2 7,19,82,4 5,58,45,7
6,4 8,29,77,8 6,96,39,8 4,97,3

Necdcar/Ladenburg^ ^ 
(km 12)

1976
1977
1978
1979
1980

12,09,97,912,0
11,2

8,010,9 
11,2 
10,4 
11,7 
10,9

4,53,9 6,4 9,64,5 6,79,56,85,06,07,4 4,15,4 9,58,06,310.4 
11,9
10.5

6,9 8,48,5 9,97,48,57,3 10,6
11,2

9,57,49,86,77,7 10,210,4 6, 18,2 8',1 7,5 9,29,76,6 8,45,07,7 9,9

Kocher/Schwäbisd:
Hall2) (km 85)

19788,79,65,7 19799,48,110,5 19809,79,43,7

Dcmau/Leipheiir^J • 
(km 210) 19789,09,09,110,1

10,1
10,3

19797,18,47,4 19807,49,19,7
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Noch: 35. Sauerstoffkonzentration* (O2) in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1978 bis 1980

September Oktober November Dezember
nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

nied­
rigster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

höchster
Tages­
mittel­
wert

Fluß/Meßstelle/Jahr 
(ko 104) = Fluß­

kilometer

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

Monats­
mittel­
wert

mg/1

Rhein/Schaffhausen^^ 
(km 44)

1978 8,0 8,0 8,7 9/91979 8,4 8,7 9,1 10, 1 
1 1,01980 9,0 7,1 9,6

Rhein/Basel^^ 
(km 164) 1978 9,5 9,3 9,9 10,9

12,6
12,2

1979 9,5 10,1 12,6
10,91980 9,4 9,9

Wiein/Karlsruhe^ ^ 
(km 359)

1978 6,6*6,1 7,5 6,2 7,0 7,6 6,3 6,7 7,5 6,5 7,6 8,6
1979 6,1 7,1 7,9 6,3 6,9 7,5
1980

Neckar/Plochingen^ ^ 
(km 203) 1976 5,7 7,8 10,0 5,7 7,4 8,3 5,9 8,1 9,9 9,7 12,0

11/5
12,9
12,6

11,1 
11,2 
11,2 
1 1,9

1977 6,7 8,6 9,5 6,5 8,0 9,0 8,2 10,9 11,6 
11,8 
11,5

10.4 
10,0
11.4

1978 7,3 7,8 8,4 7,5 8,4 10,5
10,1
10,2

8, 1 9,5
1979 7,4 8,2 8,9 6,8 8,2 9,5 10,5
1980 6/9 8,4 9,3 8,4 9,3

Wec)car/Aldingen 11 
(km 172) 1976 1/6 3,4 8,0 1 ,3 2,3 3,2 3,3 5,7 9>8 10,0 10,9

10,1
11,7 
11 ,6 11,0 
11,2

1977 1/4 4,0 7,0 1,5 2/5 3,5 4,0 7,9 10,7 9/0
1973 2,4 5/2 7,9 2, 1 5,3 8,7 7/3 3/1 8,3 7,6 9,6
1979 2,3 5,0 2,910,3 3,9 5,0 6,2 8/3 10,5 6,9 9,5
1980 3/3 5,3 7,9 3,9 7,5 9,9

Neckar/Pleidelsheim )̂ 
(km 150) 1976 1 /6 3,4 8,0 1 ,4 1,9 2/9 1/4 3,9 8/2 7,5 8,9 10,2

10,2
10,1
11,3

1977 1/9 3,2 6,0 1,6 2,5 8,8 8,53,6 3,2 10,2 7,7
1973 3,3 4/8 6/5 6,84,2 10,3 5,54,5 6,8 8,75,6
1979 1/7 2,9 4,8 2,4 6/13,7 6,9 5,0 6/9 5,6 8,9
1980 2,9 3,9 5,8 3,0 5,7 8,6

Necdtcur/Kochendorf 1 ^ 
(km 104) 1976

1977 2,3 4,3 8,5 1 /7 2,9 5,0 2,0 7,5 12,0 7/7 8,9 11,2.
1973 3/7 5,0 6,9 4 ,1 6,5 11,5 4,8 5/9 7,0 6/ 1 7,7 9,8
1979 3,4 4,5 5,6 3,5 4,4 5,4 4,8 5,8 6,9 8,55,7 11,6
1980 2,9 3,84,0 4,6 5/6 7/7

Neckar/Neckargemünd1) 
(km 31) 1976 2,1 3,8 7,4 0,8 1 ,9 2,9 1 ,5 3,3 6,3 5,0 7,8 12,1 

1 1,31977 2,6 4,0 4/8 2,4 7,83,2 4,5 2,4 1/9 8,66,2
1973 4.6 5,7 7,3 4,7 8,76,3 4,2 4,9 6,3 4.8 7,7 9 ,81979 4,7 6,2 8,9 6,0 7/4 8,53/3 4,6 5,6 5,2 9,1 11/4
1980 5,9 7, 1 8,7 4,7 7,2 9,5

Neclceir/Ladenburg 1) 
(km 12)

1976 5,1 6,4 8,4 4,0 5,0 4,66,2 3,4 5,2 5,0 6,8 8,5
1977 4, 1 5,1 7,4 3,2 7,74,6 5,6 3,9 10,0

12,6
7,2 8,5 9,9

1978 5,7 6,8 8,0 10,86,0 7,4 9,5 8,9 5,2
6,1

7,4 9/4
1979 7,2 7,4 8,79,5 6,7 8,4 10,3 5,4 8,611/1 11,0
1980 7/1 8,2 9/4 6,6 7,9 9,1

Kocher/SchvÄbisch 
Hall2) (km 35)

1978 9,5 10,1 11,1
10,6
13,0

9,5
1979 9,9
1930 9,1

Donau/Leipheim  ̂‘ 
(km 210) 1973 6,7 0,2 8,9 9,4

1979 7,6 10,17,3 9/3
1980 6,9 7,7 9,0 11,4

*) Der Durchschnittswert für sauberes Wasser beträgt, bei + 5^ C, 10 mg/1. - I) Monatsmittelwerte. - 2) Stichprobenwerte.
Quelle: Deutsches Gewässerkundliches Jahrbuch - Sonderheft Land Baden-Württemberg, Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz Karlsruhe. - Arbeits­
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
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36. Wassertemperatur in ausgewählten Flüssen nach Monaten 1973 bis 1980

Mai Juni JuliApril September Oktober November DecemberFebruar AugustMärzJanuar
PluB/MeBstelle/Jahr

•C

Rhein/Waldshut

11,6 16,9 20,1 18,6 7,6 3,81973 3,5 4,3 6,3 19,0 12,33,0

11,8 19,5 6,9 5,84,9 15, 1 16,9 17,11974 4,3 6,0 10,3 10,1

8,5 5,112,0 13,8 16,6 18.3 16,44,7 4,2 5, 1 6,9 12,91975
12,3 16,7 18,2 15,33,3 4,4 8,3 20,9 13,44,11976

8,1 5,11977
17,9 9,2 5,810,2 15,0 15,7 15,7 12,24,2 3,5 5,0 7,41978
18,3 5,810,9 16,0 17,5 16,8 8,63,2 4,2 5,5 7,3 13,91979

18,9 16,9 13,311,2 14,6 14,57,21980 4,7 6,03,5

Rhein/Maxau

13,7 21,0 20,0 13,8 9,1 5,48,7 18,2 20,04,8 6,0 7,11973
20,3 8,2 6,814,2 17,3 18,3 10,2 11,06,4 6,6 8,0 11,71974

10,513,7 20,0 17,7 6,96,4 9,5 16,0 18,0 14,46,6 7,41975
20,9 11,0 6,715,9 20,3 23,6 17,9 15,96,2 5,3 7,6 11,91976

6,819,6 17,6 11,16,6 9,5 13, > 17,6 20,3 15,25,6 9,31977
11,5 7,713,2 17,0 19,9 18,7 14,85,5 7,7 10,9 • 17,96,4• 1978

18,2 20,3 15,84,8 6,0 8,2 13,7 19,7 19,110,51979

1980

Neckar/Gundelsheim

9,5 5,216,5 22,7 22,16,6 9,2 20,1 21,9 15,61973 5,7 7,4

8,8 7,016,5 19,3 19,7 21,4 20,7 11,91974 6,9 7,6 9,8 14,1

10,6 7,316,3 •18,6 21,3 18,8 15,16,6 8,8 10,7 19,31975 6,9

13,2 8,518,6 22,7 25,3 22,4 19,1 19,76,2 9,4 14,71976 6,6

8,920,7 19,2 16,7 11,916,4 20,3 22,21977 7,3 7,9 11,5 12,3

12,1 8,614,7 18,6 19,4 17,4 13,71978 6,7 8,7 12,8 19,47,6

20,4 19,0 10,1 8,111 ,7 16,4 21 ,9 21 , 2 16,41979 5,9 6,6 9,3

18,91980 16,0 17,4 21,3 15,020,18,0 1 1,96,1 11,1

Neckar/AidIngen

9,6 6,41977

6,912,7 18,8 17,9 10,11978 5,2 7,7 16,6 17,7 14,45,6 12,1

5,714,5 20,0 21,8 22,3 21 ,1 19,3 8,91979 6,4 9,0 10,35,0

14,81980 13,8 15,8 20,2 20,917,29,7 9,95,1 7,1

Neckar/Plochingen

8,1 4,91977

4,215,3 6,911,6 14,0 15,5 13,4 10,31978 4,2 3,7 6,7 9,6

5,8 3,317,8 17,6 15,3 12,012,6 17,21979 2,4 4,9 7,2 8,6

17,6 15,8 10,71980 15,4 14,512,55,4 7,0 8,02,6

1) Monatsmittelwerte.
Quelle: Deutsches Gevässerkundliches Jahrbuch Sonderheft Land Baden-Württemberg» Herausgeber Landesanstalt für Umweltschutz Karlsruhe.
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37. Gewässergüteparameter* in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1980

KonzentraCLon an gelöstem» organisch 
gebundenem Kohlenstoff (DOC)

SauerstoffsättigungsdefLZIt

Konzentration bei Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 5X 
aller Tage im 

langjährigen Mit­
tel unterschritten 

wird (c 5;)

Maximalkonzentra- 
tion,diean min­

destens einem Tag, 
in einem Wasser- führurtgsnormal- 
jahr,überschril­

len wird (c max)

' Maximalkonzentra- 
• tion,die an min­
destens einem Tag, 
in einem Wasser- führungsnormal- 
jahr,überschrii- 
len wird (c ntax)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 

Wasserführung (c)

einer Wasserfüh­
rung, die an 5Z 
aller Tage im 

langjährigen Mit­
tel unterscJAritten 

wird (c 5;)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren 
langjährigen 

Wasserführung (c)

FluB/Meßstelle/Jahr 
(km 44) “ Flußkilometer

/m^ XB

Rhein/Schaffhausen (km 44) 
1970-74 
1975-77 
1973-80
1975
1976
1977

1,7 1,6 2,6 6 15 33
1,6 2,0 2,6 4 14 36
1,6 1,7 2,5 6 22 40-
1,5 1,7 2,2 9 29 44
1,8 1,9 3,4 + 0 5 31
1,7 2,0 2,4 6 28 49

1978
1979

1,7 1,6 2,0 . 7 22 39
1,5 2,1 2,7 6 18 38

I960 1,5 1,3 2,4 7 26 46

Rhein/Basel (km 164)
1970-74
1975-77
1973-80
1975
1976

3,0 3,6 4,5 5 18 32
2,3 2,9 3,8 1 15 22
2,0 2,3 3, 1 1 0 15 34
2,4 3,2 3,7 2 17 22
1,9 2,6 3,2 7 10 18

1977 ±2, 1 2,6 3,1 0 16 23
1978
1979
1980

2,2 2,4 2,9 * 0 15 24
2,0 3,1 4, 1 

2,5
5 10 16+

1,9 1,9 1 0 20 47

Rhein/Breisach (km 227)
1970-74
1975-77
1973-80
1975

2,9 3,5 4,5
2,8 3,5 5,1
2,3 2,7 3,6

1976
1977
1978
1979
1980

2,5 3,4 4,5
2,1 2,2 3,0

Rhein/Karlsruhe (km 359)
1970-74
1975-77
1978-80
1975

3,7 5,5 7, 1 26 47 61
3,1 4,4 5,9 22 45 59
2,3 2,2 3,2 12 47 66
3,3 4,1 5,4 23 46 63

1976
1977
1978
1979
1980

2,9 4,6 4,7 24 43 59
3,0 4,2 4,8 20 42 53
2,6 2,6 3,1 16 50 62
2,4 2,5 3,4 1 1 47 77
2,1 1,5 2,9 1 1 44 53

Neckar/Neckartailfingen (km 218) 
1970-74 
1975-77 
1978-80

4,2 5,8 87,1 19 43
3,4 4,2 74,9 23 38

1975 4, 1 6,1 7,0 5 15 32
1976 4,3 6,0 7,2 1 1 13 50
1977
1978

4,2 4,9 6,0 10 36 49

1979 3,3 4,9 5,3 8 26 39
3,0 2,2 3,81980 3 1 17

Die Originalverte sind in Abhängigkeit von den jeweiligen Wasserführungen, auf der Basis einer langjährigen mittleren Wasserführung umgerechnet 
worden.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
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Noch: 37. Gewässergüteparameter* in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1980

Konzencracion an gelösten, organisch 
gebundenem Kohlenstoff (DOC) Sauerstoffstättigungsdefizit

Konzentration bei Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an SZ 
aller Tage im 

langjährigen Mit­
tel unterschritten 

wird (c st)

Maximslkonzentre- 
tion,die an min* 

destans einem Tag, 
in einem Wasser-

Maximalkonzentra­

tion,die an min- 
desteru einem Tag, 
in einem Wasser­führungsnormal­
jahr,überschrit- 
tan wird (c max)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren 
langjährigen 

Wasserführung (c)

einer Wasserfüh­
rung, die an SZ 
aller Tage im 

langjährigen Mit­
tel unterschritten 

wird (c st)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren 
langjährigen 

Wasserführung (c)

FluB/Meßsteile/Jahr 
(km 44) » PluBkilometer führungsnormal- 

jahr, überschrit­
ten wird (c max)

g/m3 Z

Neckar/Stuttgart-Berg (km 184) 
1970-74 
1975-77 . 
1978-80
1975
1976

7,4 8,9 3 465,6 24
6,7 154,6 5,3 51 76

3,9 6 463,9 5,3 23
4,3 5,5 13 694,5 42

20 834,5 6,0 7,0 57
464,1 5,1 101977

1978
1979
1980

4,5 29
81,5 2,7 463,6 32
7 504,1 4,5 5,4 28

3,4 2,5 4,3 4 15 51

Neckar/Ludwigsburg (km 164)
1970-74
1975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

46 1005,5 6,9 8,4 100
4,2 32 71 1004,5 6,3
5,5 47 1005,2 6,4 100
7,3 8,9 49 100 1005,7

5,3 44 100 1005, 1 4,1
1,7 2,6 23 514,3 27

1004,7 4,9 5,9 36 86
2,4 6,0 33 78 1003,9

Neckar/Hellbronn (km 113)
1970-74
1975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

9836 724,9 4,4 6,5
642,6 5,6 25 384,2

3,6 4,8 36 87 1004,6
784,6 - 40 545,3 5,6

2,7 36 1003,5 904,6
32 931,7 3,0 764,1
30 963,5 5,4 764,3

5323 243,7

Kocher/Schwäbisch Hall (km 85) 
1970-74 
1975-77 
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

7,2 8,24,9
7,2 8,44,7

8,84,7 6,9

I
8,1 9,34,5
5,9 7,24,4

Donau/Lelphelm (km 210)
1970-74
1975-77
1978-80
1975
1976

4,83,1 3,6
582,7 21 442,8 4,6
510,7 19 .381,9 3,1

1 ,8 21 48 602,8 2,7
58223,3 403,1 4,1
5922 471977

1978
1979
1980

1 ,2 2,32,4
19 5240

52204,2 6,0 404,0
48172,0 351,6 0,4

*) Oie Originalwerte sind in Abhängigkeit von den jeweiligen Wasserführungen, auf der Basis einer langjährigen mittleren Wasserführung umgerechnet 
worden.
Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
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Noch: 37. Gewässergüteparameter* in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1980

Ammoniumkonzentracion (NH^) Konzentration an Neutralsalzen (CI+N03i-S04)
Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 3Z 
aller Tage itn 

langjährigen Mit­
tel unterschritten 

wird (c 5t)

.Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 3Z 
aller Tage im 

langjährigen Mit­
tel unterschritten 

wird (c 5;)

Maximalkonzentra- 
hon,die an min­

destens einem Tag. 
in einem Wasser­führungsnormal- 
jahr,überschrit- 
ten wird (c max>

Maximalkonzentra- 
iion,die an min­

destens einem Tag, 
in einem Wasser­führungsnormal­

jahr, Oberschrit- 
witd (c max)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren 
langjährigen 

Wasserführung (c)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 

Wasserführung (c)

Fluß/Meßstelle/Jahr 
(km 44) «» Flußkilometer

ten

g/hi3

Rhein/Schaffhausen (km 44) 
1975-77 
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

0, 15 0,04 
0,15 
0,15 
0,13 
0,03 
0,05 
0,04

0,16
0,03
0,15
0,16
0,16
0,05
0,02
0,02

0,24
0,10
0,24
0,24
0,23
0,08
0,12
0,06

31 35 39
32 3834
31 37 42
32 34 35
32 35 39
32 3733
33 38 4.1

3833 34

Rhein/Basel (km 164)
1975-77
1978-80
1975
1976 
1 9771978
1979
1980

0,25
0,24
0,25
0,29
0,21
0,22
0,25
0,25

0,49
0,28
0,40
0,51
0,41
0,29
0,27
0,24

0,62
0,37
0,49
0,61
0,59
0,39
0,39
0,30

4836 56
37 8951
34 54 60
38 43 50
39 51 62
36 42 52
36 48 56
38 54 60

Rhein/Karlsruhe (km 359)
1975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

0,28
0,30
0,21
0,34
0,34
0,21
0,35
0,24

0,38
0,36
0,25
0,34
0,50
0,46
0,71
0,34

0,63
0,68
0,45
0,62
0,75
0,78
1,17
0,58

149 257 341
358155 274

177 377 450
315144 216
333143 263

145 277 344
167 326 392
162 332 423

Neckar/Neckartailfingen (km 218) 
1975-77 
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

1,5 3,6 4,6 227 261144
1/6 154 2831 ,1 2,5 240

2981 /6 4,5 5,4 146 256
2461 /7 4,6 5,6 155 222

1 ,2 1/4 2, 1

2,0 158 249 3891 /1 1/4
1 ,0 1/4 2,3 142 24921 1

Neckar/Stuttgart-Berg (km 184) 
1975-77 
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

1 ,8 151 2852,2 3,3 240
1 ,7 1/6 2,6 144 260 300
1 ,7 142 2662,5 3,3 220
1 ,9 2,0 3,4 160 231 264

3191 /9 2,3 3,6 154 265
1 /8 3,1 4,13 152 280 315
1,6 1/9 147 247 2711 /11/7 2,7 147 284 3351/6

Neckar/Ludwigsburg (km 164} 
1970-74 
1975-77 
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

8,5 170 3565,0 11,2 310
180 3763,5 5,1 7,0 319

3425,3 6,6 166 3114,2
11/7 
11,3

182 284 3335,6 7,9
5,0 170 342 3929,0

4,5 166 243 3103,2 2,7
131 282 3233,7 5,4 7,3

8,8 189 356 4293,3 7,0

Neckar/Heilbronn (km 1.13) 
1970-74 
1975-77 
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

2886,8 165 2433,0 4,0
3253,7 174 2751,9 2,0
263154 2213,0 7,6 9,3
280176 2332,6 6,2• 3,3 280 3207,2 1713,1 5,0

189 3715,9 3202,2 3,9
181 282 3231 /9 2,3 4,0

3082,4 164 2461/5 0,9

Donau/Leipheim (km 210)
1970-74

7244 600,81
0,98
0,87
0,69

1, 11975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

0,47
0,51
0,45
0,51
0,46
0,52
0,49
0,54

7847 661,2
7869441 /1 6844 541 ,0 65 76461 ,31 /1 48 73 1110,75

0,87
0,79

1 / 1 5635 461 /2 7846 661 /1

*) Die Originalwerte sind in Abhängigkeit von den jeweiligen Wasserführungen, auf der Basis einer langjährigen mittleren Wasserführung umgerechnet 
worden.

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) - Jahresberichte 1978, 1979, 1980.
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. Gewässerverhältnisse

Noch: 37. Gewässergüteparameter* in ausgewählten Flüssen im Jahresvergleich 1970 bis 1980

Organisch gebundenes Chlor (TOCl)
Wasserführung 
die an 5Z aller 

Tage im langjährigen 
Mittel unter­
schritten wird

«3 5%)

Konzentration bei 
einer Wasserfüh­
rung, die an 5Z 
aller Tage im 

langjährigen Mit­
tel unterschritten 

wird (c 5%)

Maximalkonzentra- 
tion,die an min­

destens einem Tag, 
in einem Wasser- führungsnormal- 
jahr, überschrit­
ten wird Ic max)

Mittlere 
langjährige 

Wasserführung (Q)

mittlere Kon­
zentration bei 
einer mittleren langjährigen 

Wasserführung (c)

Fluß/MeQstelLe/Jahr 
(km 4A) a Flußkilometer

m^/sectng/m^

160Rhein/Schaffhausen (km 44)
1975-77
1978-80

335

510
1 010Rhein/Basel (km 164)

90 1201975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

40
57 7829

100 13050
80 10040
90 14050

6620 50
68 9234

28 56 63

5101 010Rhein/Breisach (km 227)
1975-77
1978-80

5301 140Rhein/Karlsruhe (km 359)
1975-77
1978-80
1978
1979
1980

13247 101
14050 100
1229444

109 13151

6Neckar/Neckartailfingen (km 218)
1975-77
1978-80

18

9,5Neckar/Stuttgart-Berg (km 184)
1975-77
1978-80

30

1 135Neckar/Ludwlgsburg (km 164)
1975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979 
1930

14020 60
7217 53

44 6610
100 20030
80 9020

654113
28 90 104

•Neckar/Heiibronn (km 113)
1975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

2358
60 16024
57 7523
80 14030
47 6619

2207030
50 7020
47 7519
81 10032

1/75/7Kocher/Schwäbisch Hall (km 85)
1975-77
1978-80

45104Donau/Leipheim (km 210)
1975-77
1978-80
1975
1976
1977
1978
1979
1980

705020
674720

70 10030
50 7020

402010
403010
795223
906026
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

38. Unfälle bei Lagerung und Transport wassergefährdender Stoffe 1977 bis 1980 — ausgewählte Eckdaten —

Unf allfolgen* ^Darunter bei Unfällen ausgelaufen
Merkmale Gelagerte

bsv.
beförderte

Menge

Verunreinigung Gefährdung
einer

Wasserver­
sorgung

Unfälle
darunter nicht 

viedergewonnene Menge
insgesamt keine einer

Wasserver-
sorgung

•der Kana- eines lisation Gewässers^'des BodensJahr
Anzahl X Anzahl

^Unfälle bei der Lagerung
1975
1976
1977
1978
1979
1980

25 391,6 
209 205,5 

3 188,1 
46 121,8 
3 823,6 
3 478,5

25,7
166,8
223,0
859,8
317,4
706,6

12,0
103,9
79,8

456,2
102,1
53,5

46.7 
62,3
35.8 
53, 1 
32,2

25 17 10
110 12 55 57 45 2
154 969 83 80 12
222 10 123 100 113 1 13
171 10 104 103 74 9 8
180 7,6 18 104 68 86 2 2

Unfälle beim Transport
1975
1976
1977
1978
1979
1980

10 83,4 
311,8 

3 548,2 
12 181,6 
7 765,8 

12 051,0

14,3 
173,3 
200,2 
228, 1
183.0
267.0

12,9 
112, 1 
68,5 
46,8 
41,0 
58,4

90.2 
64,7
44.2 
20,5 
22,4 
21,9

10 4 11 1
32 25 16 10 3
69 491 34 23 9
60 361 26 34 1 3
67 1 39 18 36 1 8
68 3 38 19 28 31

1) Mehrfachnennungen. - 2) Einschließlich Grundwasser.
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

39. Lagerungs- und Transportunfälle nach Unfallfolgen, Sofortmaßnahmen und Art der wassergefährdenden Stoffe 1979

TransportLagerung

davon davon
Merkmale Einheit sonstige

orga­
nische
Stoffe

ins­
gesamt

ins­
gesamt

sonstige
orga­
nische
Stoffe

Ver- 
gaser- 
kraft- 
stof f

Ver- 
gaser- 
kraft- 
stof f

an­
orga­
nische
Stoffe

an­
orga­
nische
Stoffe

leichtes schweresleichtes schweres

HeizölHeizöl

Anzahl 15 2 67 37 8 7 4Unfälle insgesamt 171 9 1 11144

8rl 1,0 183,0 64,21 rO 72,8 35,4 6,2 4r4Ausgelaufene Menge 317,4 6,2 301,3

6,9 139,3 49,3 49,5 33,4 4,6 2,5Wiedergewonnene Menge 206,5 0,5 199,1

0,4 41,0 14,9 20,6 2,0 1,6 1,9Nicht wiedergewonnene Menge 1,6 98,9 1,0 0,3102,1

Menge, bei der der Wiederge­
winnungsanteil unbekannt ist 2,7 2,78,8 0,8 0,74,1 3,3

Wasserwirtschaftliche Be­
deutung des Unfallgebiets

Wasserwirtschaft!. be­
deutsames Gebiet Anzahl 5 9 7 118 12 11

Wasserwirtschaft!, nicht 
bedeutsames Gebiet Anzahl

4 9 5 1Anzahl 18 3' Wasserschutzgebiet 1 13

Überschwemmungsgebiet 
Ohne Angabe

2 1Anzahl 1 11

39 33 6 19 2 3Anzahl 140 7 121 21

Unfallfolgen

Verunreinigung des 
Bodens 48 39 7 23 2 3Anzahl 4 1104 91

Verunreinigung einer 
Kanalisation 18 2 28 2 2 12Anzahl 8 85103

Verunreinigung eines 
Gewässers 36 27 18 6 5Anzahl 1 574 4 61 1

Verunreinigung einer 
Wasserversorgung 2 1 1Anzahl 9 7

Gefährdung einer 
Wasserversorgung 12 8 2 5Anzahl 8 6

Anzahl 1 1Unfälle ohne Folgen 10 10

Sofortmaßnahmen

Verhinderung weiteren 
Auslaufens 26 35 5 20 4 4Anzahl 8092 4 1 1

Verhinderung weiteren 
Ausbreitens 2 15 22 3 12 4Anzahl 242 34 1

Umpumpen in andere 
Behälter 130 5 22 1 1Anzahl 49 6 43

Aufbringen von Binde­
mitteln 48 22 10Anzahl 9 7 6 31124 4 110

Ausheben verunreinigten 
Materials 2 130 20 24 5Anzahl 76 5 66 1

Einbringen von Sperren 
in Gewässern, Abschöpfen 
oder Abpumpen des 
Stoffes 125 12 7 27 3Anzahl 2 54 2 166

12 210 4 1Weitere Sofortmaßnahmen Anzahl 22 1 11 135

Unfälle ohne 
Sofortmaßnahmen Anzahl

Geschätzte Kosten aller 
Maßnahmen 47406 171 9488 953 2351000 DM 1 277 46 -1 142 1
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

40. Lagerungs- und Transportunfälle nach Unfallfolgen, Sofortmaßnahmen und Art der wassergefährdenden Stoffe 1980

Lagerung Transport

davon davon
EinheitMerkmale ins­

gesamt
sonstige
orga­
nische
Stoffe

ins­
gesamt

sonstige
orga­
nische
Stoffe

Ver- 
gaser- 
kraft- 
stof f

Ver- 
gaser- 
kraft-
stof f

an­
orga­
nische
Stoffe

an­
orga­
nische
Stoffe

leichtes schweres leichtes schweres
Heizöl Heizöl

‘39
Unfälle insgesamt 180Anzahl 8 , 147 5 16 4 68 6 155 3

Ausgelaufene Menge 706,6 71,2 293,6 29,2 302,0 10,7 267,0 18,7 172,5 21,2 54,6 0,2

Wiedergewonnene Menge 296,8 1,8 256,0 28,6 9,7 0,7 200,7 13,2 119,3 19,2 49,0 .

Nicht wiedergewonnene Menge 53,5 30,2 0,6 12,3 10,1 58,4 5,5 0,60,4 50,1 2,0 0,2

Menge, bei der der Wiederge­
winnungsanteil unbekannt ist 356,3 69,0 7,4 280,0 7,9 5,03, 1

Wasserwirtschaftliche Be­
deutung des Unfallgebietes

Wasserwirtschaft!, be­
deutsames Gebiet 30 22Anzahl 1 6 1 12 1 7 31

Wasserwirtschaft!, nicht 
bedeutsames Gebiet Anzahl

Wasserschutzgebiet

Überschwemmungsgebiet

Anzahl 17 15 1 2 3 41 11 1 1

2Anzahl 14 11 2 1 1 1

2Ohne Angabe Anzahl 124 8 102 4 8 2 28 22 2 2

Unfallfolgen

Verunreinigung des 
Bodens 87 38 10 2Anzahl 1 04 1 3 21 24 1 11

Verunreinigung einer 
Kanalisation 2Anzahl 68 54 5 3 2 19 3 12 24

Verunreinigung eines 
Gewässers 2 28 2 7Anzahl 86 2 71 4 7 15 4

Verunreinigung einer 
Wasserversorgung 2 2 1Anzahl 1

Gefährdung einer 
Wasserversorgung 2 2 2Anzahl 3 1

318 18Unfälle ohne Folgen Anzahl 3

Sofortmaßnahmen

Verhinderung weiteren 
Auslaufens 782 37 2 2497 5 7 3 1Anzahl 3

Verhinderung weiteren 
Ausbreitens 456 24 1 17 1Anzahl 67 3 3 4 1 1

Umpumpen in andere 
Behälter

Aufbringen von Binde­
mitteln

2 17 551 44 2 1 26 1Anzahl 3 1 1

2 47 3 32 9 1128 113 2 4 2Anzahl 7

Ausheben verunreinigten 
Materials 81 18 182 1 30 2Anzahl 100 5 1 1 1

Einbringen von Sperren 
in Gewässern, Abschöpfen 
oder Abpumpen des 
Stoffes 426 3 16 358 2 1Anzahl 66 41

1 118 1 3 1Weitere Sofortmaßnahmen Anzahl 20 1

Unfälle ohne 
Sofortmaßnahmen 221Anzahl 1

Geschätzte Kosten aller 
Maßnahmen 282 1642 1 030 40 575 117155 1 328 59 1 1371000 DM 2 721
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

41. Lagerungsunfälle nach Behältergröße, Verwendungsbereich der Behälter und Art der Lagerung 1979

Davon
unterirdische

Lagerung oberirdische LagerungUnfälle
ins­

gesamt
EinheitMerkmiale standort­

gefer­
tigter

Rechteck­
tank

ohne
Angabe
zur

Lage­
rungsart

FaB, Kanister 
und ähnliche ortsbevegliche 
Behälter

Haus-
halts-

Bat-
terie-
be-

hälter

ein-
wandiger
Behälter

zylin­
drischer

Be­
hälter

doppel­
wandiger
Behälter

doppel­
wandiger
Behälter

Flach­
boden­
tank

Be­
hälter

Anzahl 17Unfälle insgesamt 171 14 16 30 11 32 11 3 136

Behältergröße in Liter

Anzahl 21 1300 23 1unter

2Anzahl 4 1300 bis unter 600 7

7 83 000 Anzahl 2 5 1600 24 1

75 000 Anzahl 12 33 000 2

7 2Anzahl 38 1 125 000 10 000 4 111

Anzahl 5 5 310 000 40 000 29 3 49

5100 000 Anzahl 27 8 1 140 000 111

Anzahl 2 3 3100 000 und mehr 9 1

1Anzahlohne Angabe zum Rauminhalt 2 1

Verwendungsbereich

Gewerblicher Tank, und zwar

3 12 7 16 18 6SelbstVerbraucher Anzahl 68 10 5

22Anzahl 2 9■ Handel 24 8 1

3 1Produktionsbehälter Anzahl 6 11

Privater oder nicht ge­
werblicher Tank 8 20 10 25 2 7Anzahl 70 16

ohne Angabe zur Ver­
wendung 11Anzahl 3 1

Zeitpunkt der Entdeckung

Unfälle mit Folgeschäden 715 10 17 8 17 1092 17Anzahl

davon entdeckt

'10 46 83 5 11Anzahl 57 10am Unfalltag

12 12 3Anzahl 2nach 1 Tag 11

1 1 11 1nach 2 Tagen und mehr Anzahl 5

2 2 4 13 1Anzahl 19 5 1Zeitraum nicht bekannt
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

42. Lagerungsunfälle nach Behältergröße, Verwendungsbereich der Behälter und Art der Lagerung 1980I

DavoTi
I unterirdische

Lagerung oberirdische LagerungUnfälle
ins­

gesamt
EinheitMerkmale standort-

gefer-
tigter

Rechteck­
tank

ohne
Angabe
zur

Lage­
rungsart

FaS, Kanister 
und ähnliche 
ortsbevegliche 

Behälter

zylin­
drischer

Be­
hälter

Haus-
halts-
be-

hälter

Bat-
terie-doppel-

vandiger
Behälter

ein-
wandiger
Behälter

doppel­
wandiger
Behälter

Flach­
boden­
tankbe-

hälter

Unfälle insgesamt Anzahl 180 15 1843 35 326 13 214 2

Behältergröße in Liter

300 Anzahlunter 15 1 14

300 bis unter 600 Anzahl 7 5 1 1

600 3 000 Anzahl 39 2 14 5 14 2 1 1

3 000 5 000 Anzahl 12 2 81 1

5 000 10 000 Anzahl 18 5 3 1 51 1 1 1

10 000 40 000 Anzahl 56 27 6 4 5 7 7

40 000 100 000 Anzahl 20 7 5 5 1 2

100 000 und mehr Anzahl 12 3 1 3 2 2 1

ohne Angabe zum Rauminhalt Anzahl 1 1

Verwendungsbereich

Gewerblicher Tank, und zwar

Selbstverbraucher Anzahl 67 7 13 714 11 2 6 6 1

Handel Anzahl 17 5 3 4 2 2 1

Produktionsbehälter Anzahl 2 1 1

Privater oder nicht ge­
werblicher Tank Anzahl 1888 23 5 3 24 74 3 1

ohne Angabe zur Ver­
wendung Anzahl 6 1 1 2 11

Zeitpunkt der Entdeckung

Unfälle mit Folgeschäden Anzahl 84 7 9 16 3 12 723 5 1 1

davon entdeckt

8am Unfalltag Anzahl 53 3 6 11 2 3 115 3 1

Anzahl 2nach 1 Tag 8 1 1 22

nach 2 Tagen und mehr Anzahl 11

Anzahl 3 2Zeitraum nicht bekannt 22 4 3 36 1
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

43. Lagerungsunfälle nach Unfallursachen, Folgeschäden, Kosten der Maßnahmen und Art der Lagerung 1979

Davon
unterirdische

Lagerung oberirdische LagerungUnfälle
ins­

gesamt
EinheitMerkmale standort­

gefer­
tigter

Rechteck­
tank

ohne
Angabe
sur

Lage­
rungsart

FaB» Kanister 
und ähnliche ortsbevegliche 
Behälter

rylin-
drischer

Be-
'hälter

Haus-
halts-
be-

hälter

Bat-
terie-
be-

hälter

doppel­
wandiger
Behälter

ein-
wandiger
Behälter

doppel­
wandiger
Behälter

Flach­
boden­
tank

Unfälle insgesamt Anzahl 171 36 14 16 30 11 32 •17 311 1

Unfallursachen

Material- oder Herstel­
lungsfehler Anzahl 29 1 1 4 1

3 6Anzahl 23 1 1 1 7 2 2Korrosion

Materialermüdung Anzahl 10 1 2 1 21 1 2

2Montagefehler Anzahl 20 9 1 1 2 2 21

Technische Ursache beim 
Füllen Anzahl 25 9 1 3 1 7 3 1

Menschliches Versagen beim 
Füllen 8 3Anzahl 33 4 3 1 5 5 3 1

Menschliches Versagen bei 
Wartung, Reinigung,
Reparatur Anzahl 25 1 2

Mechanische Beschädigung 
und andere Ursachen Anzahl 46 4 3 19 64 4 2 3 1

Unfälle mit Folgeschäden
nach Art des Schadens

8Unfälle mit Folgeschäden Anzahl 87 18 6 9 14 714 10 1

davon bei
Schäden an Boden und 
Wandung 4 7Anzahl 16 1 2 11

da ohne Auffangraum 4 7 1Anzahl 14 1 1

da Auffangraum undicht 2 1Anzahl 1

Schäden an Zusatzein­
richtungen 3Anzahl 34 10 1 4 2 7 5 2

Schäden durch Uberfüllung 2 2 1 7 3Anzahl 32 11 3 3

da ohne Auffangraum 2 2Anzahl 20 10 3 3

da Auffangraum undicht 3 2Anzahl 6 1

1 2ungeklärt Anzahl 6 1 1 1

sonstige Schäden und ohne 
Angabe zur Schadensart 3Anzahl 13 2 4 1 21

Kosten der Maßnahmen nach Unfällen

981000 DM 56 10Kosten aller Maßnahmen 1 277 204 256 66 242 104 241 2

Kosten der Maßnahmen bei 
Unfällen mit Folgeschäden 501000 DM 245 35 10 219 2371 052 121 43 91

davon bei Entdeckung 
am Unfalltäg 1000 DM 28 3 209572 16 12 29 204 71

1000 DM 5 2 20 50nach 1 Tag 112 32 4

1000 DMnach 2 Tagen 20 20

nach 3 Tagen und mehr 1000 DM 10 213 1 1

223 6 0 7Zeitraum nicht bekannt 1000 DM 335 74 10 1 14
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

44. Lagerungsunfälle nach Unfallursachen, Folgeschäden, Kosten der Maßnahmen und Art der Lagerung 1980

Davon
unterirdische

Lagerung oberirdische LagerungUnfälle
ins­

gesamt
Einheit ohne

Angabe
zur

Lage­
rungsart

Merkmale Standort-'
gefer­
tigter

Rechteck­
tank

Faß, Kanister 
und ähnliche 

ortsbevegliche 
Behälter

zylin­
drischer

Be­
hälter

Haus-
halts-
be-

hälter

Bat-
terie-
be-

hälter

Flach­
boden­
tank

doppel­
wandiger
Behälter

ein-
wandiger
Behälter

doppel­
wandiger
Behälter

Unfälle insgesamt Anzahl 180 43 15 18 35 6 32 13 2 214

Unfallursachen

Material- oder Herstel­
lungsfehler Anzahl 7 2 1 4

Korrosion Anzahl 22 3 5 31 2 2 2 4

Materialermüdung Anzahl 615 1 3 2 21

Montagefehler Anzahl 3 210 1 3 1

Technische Ursache beim 
Füllen Anzahl 5 211 1 2 1

Menschliches Versagen beim 
Füllen Anzahl 15 2 757 9 8 9 6 1

Menschliches Versagen bei 
Wartung, Reinigung, 
Reparatur Anzahl 21 6 3 1 6 1 4

Mechanische Beschädigung 
und andere Ursachen Anzahl 37 3 2 21 16 10 2 1

Unfälle mit Folgeschäden
nach Art des Schadens

Unfälle mit Folgeschäden 23Anzahl 84 7 9 16 3 12 7 5 1 1

davon bei
Schäden an Boden und 
Wandung Anzahl 13 2 4 1 3 2 1

da ohne Auffangraum Anzahl 9 2 14 1 1

da Auffangraum undicht Anzahl 4 2 2

Schäden an Zusatzein­
richtungen 10 2 2Anzahl 26 4 4 1 2 1

Schäden durch Uberfüllung Anzahl 28 10 3 4 4 3 3 1

da ohne Auffangraum Anzahl 10 3 319 1 1 1

da Auffangraum undicht 2Anzahl 5 2 1

ungeklärt

sonstige Schäden und ohne 
Angabe zur Schadensart

Anzahl 4 11 1 1

Anzahl 17 3 3 2 4 1 3 1

Kosten der Maßnahmen nach 
Unfällen

85 8 .83 74 7 8Kosten aller Maßnahmen 1000 OM 2 721 460 1 437 414 146

Kosten der Maßnahmen bei 
Unfällen mit Folgeschäden 51000 DM 1 123 370 4 29 60 951 824 94 44

davon bei Entdeckung
2 26 51000 DM 55 17 117 27 50 15am Unfalltag 314

80nach 1 Tag 1000 DM 10 1 597 1

nach 2 Tagen 1000 DM

nach 3 Tagen und mehr 1000 DM 1515

2 3 5Zeitraum nicht bekannt 1000 DM 1. 398 29 1 106 253 1
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

45. Transportunfälle* nach Maßnahmen, Unfallursachen und Art des Transportmittels 1979

Schiff Eisenbahnwagen SchiffStraBenfahrzeug Eisenbahnwagen StraBenfahrzeug

mit offener 
Ladefläche 

oder sonstigem 
Aufbau

mit offener 
Ladefläche 

öder sonstigem 
Aufbau

mit
Tank

mit
Tank

Kessel-
wagen

andere
Wagen

Tank­
schiff

andere
Schiffe

andere
Schiffe

Kessel­
wagen

andere
Wagen

Tank­
schiffMerkmale

ausgelaufene Menge in m^Anzahl

Mafinahmen zur Wiedergewinnung 
ausgelaufener Stoffe

Unfälle mit Angaben zur aus­
gelaufenen Menge 7,76,8 33,0 0,4 0,01 132,513110 334

Unfälle mit wiedergewonnener 
Menge 0,020,0 7,41 105,0 4,3928 5 2

davon durch
Umpumpen in andere Be­
hälter 3 120 2 1

Aufbringen von Binde­
mitteln 428 5 1

Ausheben verunreinigten 
Materials 22 3 1

Abpumpen oder Abschöpfen 
aus Gewässern 910 2 1

9221 4Andere Maßnahmen

Unfälle mit nicht wieder­
gewonnener Menge 0,013,3 0,4 0,224,5 2,5 .61 119 8 3

Gewässergefährdung 
bestand noch 1

Gewässerverunreinigung 
bestand noch 525 3

Unfallursachen
4,75,0123,047 223Verkehrsunfall

und zwar durch
0,01Verschulden Dritter

33,03,9 4,23 3 1Fehler beim Rangieren
Auffahren auf andere 
Fahrzeuge 40,8 0,61 11

Abkommen von der Straße, 
Entgleisung, GrundberUhrung 
und andere Unfälle 4,778,1 0,2317 3

Technische Mängel am 
Transportmittel 0,00,211

1,8 0,15,215 3Schadhafte Behälteranlage
und zwar

1,84,62 3Boden oder Wandung
Versorgungsleitungen, 
Armaturen u.a. 0,10,613

Versagen der Sicherheitsein­
richtungen beim FUllen/Ver- 
laden

Unachtsamkeit beim 
Füllen/Verladen 1,70,755

Fehler bei Montage, Wartung

1,3 0,00,43,6 0,14 113 1Sonstige Ursachen

*) Nicht berücksichtigt sind hier 1 Rohrleitungs- und 1 Luftfahrzeugunfall, sowie 4 Fälle bei denen die ausgelaufene Menge nicht bekannt war.
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Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen

46. Transportunfälle* nach Maßnahmen, Unfallursachen und Art des Transportmittels 1980
EisenbahnwagenScraßenfahrzeug Schiff SchiffStraßenfahrzeug Eisenbahnwagen

mit offener 
Ladefläche 

oder sonstigem 
Aufbau

mit offener 
Ladefläche 

oder sonstigem 
Aufbau

mit Kessel­
wagen

mir
Tank

andere
Wagen

Tank­
schiff

andere
Schiffe

Kessel­
wagen

andere
Wagen

Tank­
schiff

andere
SchiffeMerkmale Tank

ausgelaufene Menge inAnzahl

Maßnahmen zur Wiedergewinnung 
ausgelaufener Stoffe

Unfälle mit Angaben zur aus­
gelaufenen Menge 33 6 4 3 15 1 120,3 5,7 71,0 3,2 57,6 0,1

Unfäl-le mit wiedergewonnener 
Menge 4/632 5 4 2 12 100,7 69,8 2,6 14,0-

davon durch

Umpumpen in andere Be­hälter 15 2 2 1 4

Aufbringen von Binde­
mitteln 24 5 4 2 5

Ausheben verunreinigten 
Materials 19 33 2

Abpumpen oder Abschöpfen 
aus Gewässern 11 2 1 11

Andere Maßnahmen 1

Unfälle mit nicht wieder­
gewonnener Menge 14 3 2 7 14,71 0,1 0,6 41,51 ,2

Gewässergefährdung 
bestand noch

Gewässerverunreinigung 
bestand noch 1 31 1 1

Unfallursachen

Verkehrsunfall 17 3 56 1 109,6 5,6 54,9 0,1

und zwar durch
Verschulden Dritter 1 15,6

2Fehler beim Rangieren 1 3,0 0,8

Auffahren auf andere 
Fahrzeuge 2 1 0,2 0,2

Abkommen von der Straße, 
Entgleisung, Grundbenihrung 
und andere Unfälle 15 1 102,64 3 5,4 39,1 0,1

Technische Mängel am 
Transportmittel 4,01 1

Schadhafte Behälteranlage 5,24 1 4 0,2 0,5

und zwar
Boden oder Wandung 0,2 0,21 1

Versorgungsleitungen, 
Armaturen u.a. 5,24 3 0,3

^Versagen der Sicherheitsein­
richtungen beim Füllen/Ver­
laden 2,46 3,0 0,11 1

Unachtsamkeit beim 
Füllen/Verladen 3,36 5 0,2 2,11

Fehler bei Montage, Wartung 1 0,2

Sonstige Ursachen 70,0 0,11 1

*) Nicht berücksichtigt sind hier I Rohrleitungs- und 3 Luftfahrzeugunfälle, sowie 2 Fälle, bei denen die ausgelaufene Menge nicht bekannt war.
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öffentliche Abfallbeseitigung .

47. Abfallbilanz 1980

Davon beseitige in/abgegeben ...Davon aus Beseitigte 
und zur 
Verwer­

tung abge­
gebene 
Menge 

insgesamt

öffentlichen
HausmUllbeseiti-

gungsanlagen
konmiunalen
Kläran­
lagen,

sonstigen
kotomunalen
Einrich­
tungen

öffent­
lichen
Boden­

aushub-,
Bau­

schutt­
deponien

Haus­
halte,
Klein­

gewerbe,
Dienst­

leistungs­
betrieben

Sonder-
mUllbe-
seiti-

zur
Wieder­

verwertung 
bzw. an 
den Alt- stoff- 
handel

Abfall­
aufkom­
men ins­
gesamt

Betrieben 
des Pro­duzieren­
den Ge­
werbes O

betriebs­
eigenen 
Beseiti- 
gungsan- lagen^^

zuKranken­
häusern

Land/
Abfallkategorie in anderen 

Bundeslän­
dern, im 
Ausland

nstigen
Zwecken^/gungsan-lagen,^)

sonst!
Anlagen

soin Baden- Württem­
berg

1000 t

HausmUll, Sperr­
müll, StraSen- kehricht^^ 2 757 2 605‘'0)2 757 2 438 42 233 44 152

Kommunal
schlämme

Klär-fj
2 0702 070 2 070 395 9 177 3 1 277 209

Allgemeine Be- triebsabfälle*7J 4231“')
1 136 678 35 1 136 982 45 17 29 63

Feste Produk- tionsabfälle^f
2 043 2 041 2 2 043 223 108 355 18 1 340

Produktions-
schlämme?)

Il9 •1682 096 2 094 2 2 096 51 955 804

Inerte Produk- tionsabfälle^^
1 723 1 721 2 1 723 225 254 215 1 0219

27 415 34415 375 13 4 30 214 133

Bodenaushub,
Bauschutt 27 541 4 48727 541 27 518 23 11 600 1 597 757 9 097

Asche, Schlacke 
aus Verbren­nungsanlagen 
(elnschlieBlich 
Müllverbren­
nungsanlagen) 474 129474 56 415 22 27 2 291 3

40 255 2 861 2 195 35 075 124 40 255 9 248 197 12 065 3 385 365 5 686Insgesamt 9 309

1) Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe. - 2) Deponien, Verbrennungsanlagen. - 3) Kläranlagen, Abfall­
behandlungsanlagen. - 4) Geländeauffüllung, Rekultivierung von Deponien und ähnliches. - 5) Einschließlich hausmüllähnliche Gewerbeabfälle soweit 
durch die öffentliche Müllabfuhr eingesammelt. - 6) Einschließlich Fäkalien, Kanal- und Sinkkastenschlamm. - 7) Die Zusammensetzung nach Abfallgruppen 
ist in dem Verzeichnis der Abfallhauptgruppen beschrieben. - 8) Einschließlich ölhaltige Abfälle aus kommunalen Entsorgungseinrichtungen und kranken­
hausspezifische Sonderabfälle. - 9) Einschließlich Anlagen in anderen Bundesländern und im Ausland. - 10) Ohne 24 Tsd. t aus anderen Bundesländern 
übernommene Abfälle. - 11) Wurde als DifferenzgröBe zwischen den Angaben über beseitigte Mengen an Gewerbeabfälle in Hausmüllbeseitigungsanlagen laut 
Erhebung über die öffentliche Abfallbeseitigung und Erhebung über die Abfallbeseitigung in der Wirtschaft errechnet.

Schaubild 7
Abfallbilanz 1980

Kommunales Abfallaufkommen 
Herkunft Art und Menge der Abfälle

Abfallaufkommen In der Wirtschaft 
Art und Menge der AbfälleVerbleib der Abfälle Herkunft

Hausmcilbesaiti* 
gungstniagen im 
Ausland und 
andere Bundes- 
lander 197

(Mengenangaben in 1000 t) OHentliche ...... .
_ Müllabfuhr C 777

HausmOlUhn* 
liehe Gewerbe sbfaile

HeuemOQ und SpernnflU 
durch die flffentliche 
Munabfuhr

Kleingewerbe.
Hendel.
Diensaeistungs-
betriebe

D
Feste Produk- tkmaebfslle

Energie- 
wirtscheft ^0- ' ■

Asche, 
Schlecke aus Verbrennungs 
antagen

—..
.ff,■j;iMl' HeusmoObeseiti- 

gungstniagen in Beden- 
WürttembergI

iü!!!
y P Sonderebfälle:

Bergbau
9948«73

■:

Verarbeitendes
Gewerbe- ,:404;

\ '.Ä/-Wiederverwer­
tung,
Altstoffhande)

iklirachlammKommunale
KUrenlegan '•r1977'

hÖ9i19070
D;:;: KS688'S I

SondermOllbesei- C Ügungsanlegen Baugewerbe
7^:

Betriebseigene 
Beeeitigungs- 
anlegentw .'-b Krankenhäuser

Bauschutt,
Boden­
aushub

Bodenaushub*, 
Bauschutt-

11 600
19 066 27 541

I 9097Sonstige
Beseitigung/
Verwaltung

9309
-»■■■*»- LindaMml Bidan • WBiwnearg
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öffentliche Abfallbeseitigung

48. Abfallbilanz der Stadt- und Landkreise 1980

Davon

Von Betrieben 
des Handels, Dienstleistung^ 

und Kleingewer­
bes selbstabge­fahren 

Abfälle'

aus dem Produzierenden Gewerbe und KrankenhäuserIm Rahmen 
der Öffent­
lichen Müll­
abfuhr ein-

Kreis
Region

Regierungsbezirk
lAnd

Kommu­
nale
Klär-
schläm-

Abfallauf—
kommen

insgesamt

Asche, 
Schlacke 
aus Ver- brennun'” 
anlagei.

Allge­
meine

Betriebs-
abfälle^)

Feste
Produk­
tions-

ab£älle3)

Produk-
tions-
schläm-

Inerte
Produk­
tions-

abfälle^)

Boden­
aushub,
Bau­
schutt

Sonder-
ab-

fälu3)4)gesammelte
Abfälle') 2) 3) ’V)- e6)me me

1000 t
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekxeis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 

Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^*
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

2 944 176 501 34 104 2 116 2 187 8441 50

3691 92 71 35 49 2 112 18 933 70
8141 134 55 4866 23 121 17 1 300 25 25
952 73 93 16 42 1 67 21 588 46 5

2 372 140 3693 70 19 97 16 1 842 
1 116 
8 016

22 37
4811 90 100 34 73 9 31 15 121

10 934 705 558 227 387 56 544 128 178 136

710 42 15 1841 28 18 474 5716 1
978 65 50 13 75 124 36 7 602 51
192 23 514 10 1 14 2 121 1 1
463 43 24 5 124 10 16 2 224 4 11
487 28 49 7 17 4 7 369 06 0

2 828 201 177 45 244 167 90 1 790 63 1833

409 40 13 9 25 37 2771 5 0 2
1 214 67 69 26 53 20 63 904 01 1 1
1 622 107 82 36 78 20 99 16 1 181 21

15 385 1 014 817 308 709 243 733 176 10 987 242 156

395 20 7 4 2 1 2 0 351 0 8
1471 92 29 22 81 214 15 15 604 35 40

915 99 81 17 43 81 39 5395 1 10
961 47 22 11 62 50 52 68617 14 0

3 419 258 137 56 169 346 108 2 18037 50 58

580 59 3 816 0 10 473 0 74
2 005 128 22 9516 553 138133 35 852 33

547 29 25 6 19 231 2 442 0 0
2881 113 5056 42 99 46 46 832 3 1

4 420 329 113 81 165 653 211 87 2 599 141 41

615 33 9 5 7 0 5 7 548 1 0

487 . 33 522 31 1 16 369 0 91
588 57 26 6 29 2 20 5 0 32411
263 24 515 49 4 6 3 154 0 3

1 955 147 72 21 117 8 48 1 48216 1 44
793 1589 733 322 470 1 007 367 6 261 192 143140

729 74 129 6 12 2 486 21 4 13

857 49 60 6 53 14 49 620 0 33
449 35 17 6 32 3 0 011 1 344

1 127 87 27 1851 10 19 128 5478 1 15
3 160 268 45 282291 37 190 1 997 316 31

396 29 25 10 16 0 16 3 297 0 0 .0531 49 17 6246 29 823 201 5 1
761 636 21 19 2 24 649 211

2 211 32 981 14 93 68 1 769 2 224 9
794 75 99 16 38 52 399 294 15 4
672 52 14 1814 52 20 467 6 1514
661 38 29 11 66 14 33 447 4 109

2 124 42165 140 122 117 146 38 1 313 12 29
7 497 548 523 119 501 158 5 079 17 82405 63

346 681 43 31 61 5 26 1 090 1 156
616 52 28 10 25 2 476 911 2 1
888 873 . 86 23 683 01 10 3 1

2 851 193 '156 49 110 9 47 2 249 3 2411

622 25 2832 42 24 8 461 1 01

705 36 26 9 32 310 15 260 15 02
926 52 25 663 0 041 11 41 90 3

2 252 120 45 100 1 384 16 0109 401 65 12
984 52 12 9 805 0 1044 14 34 4
900 60 80 16 94 262 354 2 424 4
592 5 423 0 537 18 49 2 49 4

2 477 1 582 2 19149 142 34 152 278 107 12
7 578 128 362 688 5 215 21 43461 405 219 36

40 *255Baden-Württemberg 474 4232 757 2 070 713 2 043 2 096 1 723 415 27 541

1) Einschließlich Hausmüllähnliche Geverbeabfälle, soweit durch die öffentliche Müllabfuhr eingesammelt, und Straßenkehricht. ** 2) Einschließlich 
Fäkalien, Kanal- und Sinkkastenschlamm. - 3) Die Zusammensetzung nach Abfallgruppen ist in dem Verzeichnis der Abfallhauptgruppen beschrieben.
- 4) Einschließlich ölhaltige Abfälle aus konnminalen Entsorgungseinrichtungen. - 5) Einschließlich Müllverbrennungsanlagen. - 6) Siehe Fußnote 11 in 
der Tabelle 47. - 7) Deponien, Verbrennungsanlagen der Industriebetriebe und kommunale Kläranlagen. - 8) Einschließlich in anderen Bundesländern und 
im Ausland. - 9) Kläranlagen, Abfallbehandlungsanlagen. - 10) Überwiegend Bodenaushub, Bauschutt zur GeländeauffUllung, Rekultivierung von Deponien 
u.ä., Beseitigung in Bodenaushub-, Bauschuttdeponien in anderen Kreisen. - 11) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abfallbeseitigung

Davon beseitigt in/abgegeben
Beseitigte» 
bzw. ver­
wertete 
Abfälle 
insgesamt

betriebs­
eigenen 

Beseitigungs­
anlagen' '

öffentlichen 
Hausmüilbe- 
seitigungsan- 

lagen in 
andere 
Kreisen

öffentlichen
Bodenaushub-,
Bauschute­
deponien

öffentlichen
Hausmüll­

beseitigungs­
anlagen

zur Wieder- 
ververtung 
bzw. an den 
Altstoff­
handel

Sondermüll­
beseiti­

gungsanlagen,
sonstigen
Anlagen^)

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

zu
sonst
Zweck

:igenen^®^
8)im Standortkreis

1000 c
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Bnzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^1)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

2 07532 3701762 944 291
1012 184317 201 369 

1 814
826

22515110587 30 40771
161175526 124952 164

17815351 585 1042 372 
1 481 

10 934
455

3989 129571 51323
2 72484 1 1303 586 505 752 830

2436 10417 4710 336
1002 217335 22978 302

50193 11192 37
120138243463 61

1544559238487 36
49715 536849262 828 772

433237 2409 124
168 4138314 1211 214 

1 622
190

41321 111551 123314
3 6341 87775 1097125 063 ^15 385 3 916

1610 465 0395 165
3596 2347 951 147 446

25519845 488 73915 252
■ 6 255119324 24961 233

1 03016 55645484 1923 419 1 096
■3165582 27 3580 1186

2362228 8402 005 879

2612 4110149547 84
115 78120776 1201 288 

4 420
79

577142147 41 1964 1 0521 128
4544 243895 0615

64541258487 1109
5533 7365588 155

552 6468 7 6263 61
198 57310786 51111 955 325

2 180168 1 1651 255 2432 2349 793 2 549
2 141134 137729 315

8 21124457186857 151
14718748 153 13449
27310 279157 541811 127 

3 162
173

63185321364 102554639
1792 428101396 64
2913 200323 171 053 219
471451126 6761 112

287 9415550 312 211 395
2881541062 0794 280
257331569 166 11672 121
263896159 56662 89
80732 277227 284 122 126 490

2 37958 1 4171 331 679 1147 497 1 524

1961395816 141 346 176
2 31362 7616 214

4341101163 11888 169
6309 280321 3412 851 559
219506245 43622 59

219 1231881127 47705
4329 229156 8926 92
77446816270 475282 252 151
44579381 254984 122
21034541081 23900 110
39954376592 60

1 0549 4794382042 477 292
2 45833 1 227740 472 0737 573 1 002

10 6525 6863653 385 47910 70240 255 8 991
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öffentliche Abfallbeseitigung

49. Entwicklung der öffentlichen Abfallbeseitigung 1975 bis 1980

Verfügbare Id den Hausmlillbe- 
seltlgungs- 

anlagen 
beseitigte 
Abfallmenge 
Insgesamt'

Davon

Wlllver- 
brennungs- 
und Kompo- stlerungs- 

anlagen

Aufkommen an 
Haus- und Spermlill^^ HausmUll-

und
Sperrmüll 02)

Boden­
aushub f Bauschutt^)

Kommunale
Klär-

schlämme^)
HausmUll-
deponlen

Cewerbe-
abfälle

Sonstl
Abfalle

Jahr

kg/Ea1 000 t Ansahl 1 000 t

1975 . 3 109,1 338 552 12 10 820,3 3 428,0 855,0 (733,7) 5 477,8 325,8

1977 2 762,7 303 163 9 8 709,7 2 715,6 1 103,3 311 ,8 4 431,7 147,4

I960 2932 714,7 107 8 9 306,6 2 578,9 1 446,1 396,3 4 722,0 163,3

■ O ElnschlleBIlch hausn^liahnllche Geverbeabfälle, soweit durch die öffentliche ^8illabfuh^ elngesammelt. - 2) Angellefert durch die öffentliche Müll­
abfuhr. - 3) ElnschlleBIlch Kanal- und Sinkkastenschlamm und Fäkalien. - 4) ElnschlleBIlch Inerte Produktionsabfälle. - 5) Asche, Schlacke aus ^fiUl- 
verbrennungsanlagen; StraBenkehrlcht, Marktabfälle; Abscheldegut, ölverunreinigtes Material.

50. Angeschlossene Einwohner und Beseitigungskapazitäten der Abfallbeseitigungsanlagen 1975 bis 1980
HausmUlldeponlenO Kompostierungsanlagen0AbfallverbrennungsanlagenO

angeschlossene
Einwohner

genehmigtes
Restvolumen

angeschlossene
Einwohner

angeschlossene
Einwohner

Verbrennungs­
kapazitätJahr Kapazität

Anzahl Anzahl Anzahl

1000 m31000 1000 c/a1000 1000 t/a1000

1975 261 7 608,7 98 391 640,03 1 075,6 141,59 . 426,7

1977 • 128 7 470,0 84 307 3 1 089,4 640,0 6 319,0 125,0

1980 94 7 316,0 108 012 3 1 227,0 660,0 5 243,0 106,5

1) Jeweils zum 31.12.

51. öffentliche Hausmüllbeseitigungsanlagen nach Größenklassen der Entsorgungsgebiete 1975 bis 1980

Davon hatten ein Entsorgungsgebiet von ... bis unter ... EinwohnerHausmUllbe-
seltlgungsanlagen SO 000 bis 

unter 75 000 100 000 bis 
unter 150 00075 000 bis 

unter 100 000 150 000 und mehrunter 50 000
Jahr ange-

Bchlossene
Einwohner

ange­
schlossene
Einwohner

ange­
schlossene
Einwohner

ange­
schlossene
Einwohner

ange­
schlossene
Einwohner

ange-
schlossene
EinwohnerAnzahl Anzahl Anzahl Anzahl AnzahlAnzahl

1000 1000 1000 1000 10001000

31.12.1975 962,5 2 634,7273 9 111,0 2 603,4 25 1 464,5 12 12 1 445,9 10:4

1 537,2 ■31.12.1977 136 • 8 878,5 1 287,5 3 335,876 21 12 1 149,0 13 1 569,0 14

31.12.1980 4 273,895 8 786,0 964,5 1 382,3 737,1 1 428,2 1933 23 9 • 11
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öffentliche Abfallbeseitigung

52. Beseitigte Abfallmengen nach Abfallarten und Beseitigungsanlagen 1975 bis 1980

Davon in
Beseitigte
Abfallmenge
Insgesamt

Bodenaushub-»
Bauschutt­
deponien

Abfallver--
brennungs-
anlagen

Abfallart/Jahr Hausmüll- 
deponlen^)

Kompostierungs­
anlagen

sonstige
'Deponien^)

1 000 t

Land insgesamt

(11 700,7) 
(11 991,8) 
21 458,0

(878,7) 
(3 205,4) 
12 064,9

1975
1977
1980

10 254,2 
8 060,0 
8 596,7

415,7
515,4
644,0

151 ,9 
134,3 
65,9

76,7
86,6

davon

2)1. Haus- und Sperrmüll
3 428,0 
2 715,6 
2 578,9

3 025,0 
2 286,4 
2 115,4

1975
1977
1980

307,0
331.6
409.6

96,7
97,6
53,9

2. Gewerbeabfälle^^
1975
•1977
1980

855,0 
1 103,3 
1 455,2

754,0 
919,9 ,

1 221,2
98,0
180.7
222.7

3,0
2,7

9,1 1/9

Klärschlamme** ^
1975
1977
1980

3. Kommunale
679.0
278.0
381.1

733.7
311.8 
410,1

3,4 51, 1 
33,8

9,3 5,4 9,9 4,4

Bauschutt^^4. Bodenaushub,
1975
1977
1980'

(6 356,5) 
(7 638,0) 
16 767,1

5 477,8 
4 431,7 
4 722,0

■ (878,7) 
(3 205,4) 
12 045,2

0,9

5. Abscheidegut, ölverun­
reinigtes Material

1975
1977
1980

16,8
12,4

2,319,3 
15,7 
31 ,6

0,2
3,10,2

21 ,78,5 1 /3 0,2

6. Sonderabfälle aus
Industrie und Gewerbe

1975
1977
1980

34,6
60,5

34,6
60,5

7. Asche, Schlacke aus
Müllverbrennungsanlagen

1975 
1 977 1980

96.7
63.8 
105,4

96,7 
101,7 
105,4

37,9

8. Straßenkehricht, 
Marktabfälle

1975
1977
1980

3,4 0,9173,9
48,7
42,0

169,6
47,6
37,1

1 /1
0,11/3 3/5 0

9. Sonstige Abfälle
1975
1977
1980

34,3
20,2

1/635,9
22,4 0,12,1

6,Ö 1 /3 0,17,3

1) Einschließlich Restedeponien. - 2) Angeliefert durch die öffentliche Müllabfuhr, einschließlich heusmüllähnliche Gewerbeabfälle. - 3) Ein­
schließlich feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 4) Einschließlich Kanal- und Sinkkastenschlamm und Inhalte aus Hauskläranlagen 
und Sickergruben. - 3) Einschließlich inerte Produktionsabfälle. - 6) Sondexmülldeponie, Monodeponien.
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öffentliche Abfallbeseitigung

53. Aufkommen an Hausmüll und Sperrmüll und in Hausmüllbeseitigungsanlagen* beseitigte Mengen nach Abfallarten in den 
Stadt-und Landkreisen 1977 und 1980

DavonBeseitigte
Abfallmengen
insgesamt

Eingesammelte Mengen an 
Haus- und SperrmüllKrei.8

Region
Regierungsbezirk

Land

HausmUll,
Sperrmüll2) Gewerbeabfälle^)

Ver­
ände­
rung

Ver­
ände­
rung

Ver-
ände-
rung

1977 1980 19801977 1977 1980 1977 1980

1000 t |kg/Ea 1000 t |kg/Ea TT ± Z1000 t 1000 t 1000 t
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

171,0 293 170,1 293 272,8 292,1 + 7,1 157,6 170,1 + 7,9 107,5 3,5103,9 +

95,4 326 92,2
133,5
72,9
140,3
89,8
698,8

302 623.0
639.0 
150,3
431.1 
449,9

2 566,1

865,4
771,0
203.7
454.7 
323,2

2 910,1

+ 38,9 
+ 20,7 
+ 35,5 
+ 5,5 
- 28,2 
+ 13,4

115,9
144,4
73.0
90.0 
97,3
678,2

121.5
93.5 
112,9
118.5
89.6 
706,1

+ 4,8 
- 35,2 
+ 54,7 
+ 31,7

34,2 56,7 65,3 
+ 43,2144,8

72,6
113,0
91,4
688,2

320 290 70,6 101,1
38,6
84,5

320 316 1,539,2
266 322 59,4 + 42,3 

+ 74,0 
+ 31,1

262 252 7,9 33,8
341,1

58,8
295 295 447,2+ 4,1

45,6 408 39,0 348 317,6 335,7 + 5,7 45,6 39,0 - 14,5 37,8 42,2 + 11,6
59.6
23.6

254 65,3 267 153,3 302,3 + 97,2 55,4 77,1 + 39,2
- 55,3 
+ 15,6
- 23,2

21,5 56,7 + 163,7 
+ 82,1 
+ 22,1 
+ 114,7 
+ 64,5

285 23,3 278 41,0 37,3 9,0 25,3 11,3 5,6 10,2
40,1 266 43,3 287 54,7 61,4 + 12,2 

- 15,7 
+ 25,2

37,9 43,8 13,6 16,6
14,6
140,3

48,3
217,2

395 27,6
198,5

228 66,2 55,8 48,3
212,5

37,1 6,8
309 632,8279 792,5 203,3 2,0 85,3

34,2
79,0
113,2

1 018,6

277 39,4 317 124,8 
243 205,3 
266 330,1
288 3 529,0

133,9
190,4
324,3

+ 7,3 32,2 
79,0 
111,2

4 026,8 + 14,1 1 001,9 1 019,1

37.8
66.9 
104,7

+ 17,4 
- 15,3

14,5 31,2 + 115,2 
- 16,5 
+ 25,0
+ 36,5

291 66,9 7,3 31,5 26,3
287 106,3 1,3 5,8 46,0 57,5
297 1 003,6 - 1,7 472,4 645,0

16,5
113,1

337 20,4 126,7
413,5

416 165,2
474,7

+ 30,4 16,5
+ 14,8 138,6

19,8 + 20,0 
- 17,1

1,8 9,9 X
428 91,9 338 73,3 + 142,7114,9 30,2

106,1
50,2

290,9

303 98,6 275 201,7 
289,0 

1 030,9
252,1 
233,0 

1 125,0
+ 25,0 61,5 
- 19,4 47,3 
+ 9,1 263,9

60,8
46,4
241,9

10,829,7 26,5
35,1
144,8

1,1
266 46,4 244 1,9 48,0

109,7
26,9

337 257,3 296 8,3 + 32,0

60,4 468 57,5
122,5

86,3
878,6

432 171,2
523,9 - 49,6 55,9

+ 67,7 109,0
32,4 - 42,0 

+ 10,1
3,9 + 78,0 

+ 17,3
5,0

109,0 357 403 120,0 79,3 93,0

32,7
119.4
321.5

252 29,2 84,0 
162,1 

1 211,1
- 12,8 
+ 12,3
+ 14,7

225 71,5 
340,6 

1 107,2
+ 17,5 
- 52,4 
+ 9,4

35,7 30,1 - 15,7
- 65,9
- 27,8

11,7
84,6
180,6

10,2
265 112,9

322,1
244 98,8

299,4
33,7

216,2
95,0
207,1317 313

38941,6 32,6 306

37,8
47,2

297 32,8 247 106,3
203,5

117,9
207,3
60,9

386,0

2 722,0

+ 10,9 46,9 
+ 1,9 105,7 
+ 27,1 18,0 
+ 7,9 170,6
+ 9,1 733,9

38,9 7,9 27,7 + 250,6 
+ 166,9 
+ 84,6 
+ 170,8
+ 36,0

- 17,1
- 11,0 
+ 13,3 
- 10,1
- 16,7

302 52,0 321 94,1 17,5 46,7
21,4 220 24,1 242 47,9 6,5 12,020,4
148,0 303 141,5 283 357,7 86,4153,4 31,9
760,4 321 720,9 2 495,8 438,2300 611,4 322,2

96,4 551 74,2 424 206,3 + 52,5 20,6 + 116,8314,6 96,7 74,2 - 23,3 9,5

51,7
34,2
93,6

275,9

270 48,9 48,9245 130,1 150,9 + 16,0 52,0 6,0 10,9 14,9 + 36,7264 35,1 266
265 109,6

267,8
309 212,3

548,7
223,9
689,4 + 5,5

+ 25,6
101,0
249,7

104.2
227.3

+ 3,2 64,3 57,2 11,0
325 311 9,0 84,7 92,7 9,4

24,5 192 25,8 203 107,0
154,6
118,3
379,9

64,1 - 40,1 
+ 41,8

21,9 25,8 + 17,8 
- 18,7 
+ 9,9

5,0 - 50,5 
+ 101,1 
+ 39,7 
+ 46,3

10,1
56,3 235 48,1 241 219,2

111,5
394,8

55,5 45,1 18,7 37,6
29,7
110,5

270 34,5
108,4

- 5,7 31,3
+ 3,9 108,7

34,4 7,3 10,2310
254 247 105,3 52,83,1 36,1

76,4 280.4 
122,2
89,9

492.5

1 576,8

336 74,9 326
52.3 274
38.4 268
165,6 293
541,8 290

287,1
145,5

2,3 73,4 74,7
43,9

+ 1,8 
+ 6,0 
+ 0,3 
+ 2,6

24,0 21,3 - 11,3
+ 53,1 
+. 61,5 
+ 30,1
■f 23,7

47,3
32,7
156,4

248 - 16,0 
+ 26,1

41,4 21,1 32,3
38,0
152,3

38,1232 71,3 16,1 26,0
280 79,6503,9 2,3 156,7 61,2

489,3 225,1542,8 295 1 432,5 + 10,1 511,2 4,3 102,0

+ 28,9
+ 93,5 
- 31,3 
+ 33,4

- 48,1
- 11,6 
+ 2,1 
•• 25,1

67.5
42.5 
73,7
183,7

41,5 53,564,2
46,6
62,5
173,3

275 67.6 284
41.6 241
72,8 420
182,0 312

338.9
241.9
165.9 
746,7

176,0
213,8
169,4
559,2

69,2 2,5
8,8 23,8279 46,6 12,3

62,8
178,6

5,8+ 17,4 
+ 2,9

8,5363
83,162,3302

37,8- 25,8 77,0 28,1 + 34,527,5 278 31,7 315 166,5 123,5 70,4 + 9,4

36,8
57,7
122,0

13,9 2,0235 36,2 226 23,0 XX X
8,117,2 18,6387 30,8 92,3

215,8 + 14,2 
- 20,2

57,7 51,2
128,2 - 11,352,1 344

9,7 47,3 56,4 + 19,2301 120,0 291 270,3 142,0

18,0 20,7 + 15,050,8
61,4

121,7
110,4

- 12,8 49,6 52,3
57,0 + 5,4 

- 10,9 
+ 10,1

309 52,3 307 139.5 
121,4
50,7

311.6

1 328,6

26,8 8,59,1 64,9 24,7271 56,9 247 +
+ 32,6 
+ 14,0
+ 23,3

+ 18,9 33,7
148,2

37,1 8,6 11,433,4 298 37,2
146,4

326 60,3
58,9147,2 0,7 51,3145,6 290 284 292,4 6,2

198,41 067,5 - 19,7 468,8 459,1 160,9440,9 298 448,4 2,1297

Baden-Württemberg + 6,9 2 715,6 2 578,9 1 137,9 1 506,6 + 32,45,02 762,7 303 2 714,7 293 8 786,4 9 393,1
*) Einschließlich Monodeponien. - 1) Einschließlich hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, soweit durch die öffentliche Müllabfuhr eingesamraelt. - 2) Ange­
fälle und Produktionsschlätnme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und Fäkalien. - 5) Einschließlich inerte Produktionsabfälle. - 6) Ölhaltige
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öffentliche Abfallbeseitigung

Davon

sonstige Abfälle^^ Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Kommunale Klärschlamme^^ Bodenaushub, Bauschutt^)
Verände­

rung
Verände­
rung

Verände­
rung

1980197719801980 19771977

i X± Xt X 1000 c1000 c1000 t
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller')
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

13,1 15,911,31,4 +X

1,2 20,0
+ 40,6 
+ 28,3

1,0460.8
416.9

648,0
534,9

37,9 + 241,4 
+ 328,2

+11,1
11,0 X30,47,1
46,8 22,838,15,4 +X
0,113,5 X230.8

122.9 
1 536,6

+ 41,2
- 28,7 
+ 83,7

266,9 
238,7 

1 383,3

14,8 20,9
39,448,7 29,5

- 48,5 
+ 11,1

31,4 22,4
118,3 2,6101,799,164,4

2,5
+ 11,8

X18,8 226,026,0 202,232,0

+ 109,4 
+ 48,5

75,5 158,10,9 10,4 X
0,1 X9,9 14,70,1 1,1 X
0,1 0 XX1,0 3,00,1 X

0,169,4 X3,40,5 11,1X
2,60,2 X

+ 33,3+ 17,8
301,7 402,239,033,1

72,56,9 1,913,460,22,9 + 70,6 
+ 31,6 
+ 80,5

+ 64,1

69,51,7
± 0,00,2 0,212,569,579,415,2 27,6

70,42,112,9 7,1143,9 129,716,9 30,5

106,5 0,1
+ 12,8 106,42 068,6

187,7
1 833,9

114,4

0,5 X
+ 25,10,6 107,9

216,3
135,0
232,6

X
92,017,4 1,47,5

+ 378,211,0 52,6 -i-

12,50,8 0,7
+ 40,1
- 22,6

107,6
188,1
619,9

150.7 
145,5
663.8

13,32,1 X
1,2 X4,8 14,35,6

82,418,7 3,37,1
+ 281,318,7 71,3

36,48,9
- 63,1 
+ 132,2

14,014,8 57,4 21,238,9 62,0
50,0 62,912,634,0275,6 640,026,0 13,0

+ 72,2 
- 92,9 
+ 46,5

41,52,2 24,1X
20,73,4 X9,224,8

39,7
86,3 129.0

486.1
3,4

17,751,4 42,3711,962,833,4

5,4 2,6 X7,4 46,2 48,7
41,3

2,7 2,5

+ 180,6
8,73,1

- 36,2 
+ 19,3

+ 32,8 64,716,612,5
0,1 X27,80,6 23,3X

8,7 50,05,812,2117,8
+ 29,6

134,215,2 19,7
28,554,3

+ 20,4 75,90,7
1 240,2 1 493,6123,6 124,5 +

0,2 X
+ 122,398,8 219,61,3 X

t 0,00 0
+ 26,566,8 84,52,60,4 X

0,6+ 36,6 
+ 74,4

0,1 X4,5 40,2
205,8

54,96,7 7,0 +
0,80,1 X359,08,4 9,6 + 14,3
3,0

+ 57,9 
- 20,0 
* 300,0 
+ 93,1

1,9- 65,4 
+ 67,1

+ 10,6 
+ 362,5

66,5 23,0
132,2
60,5
215,7

6,6 7,3
0,5 0,679,10,8 3,7
0,5 2,014,5

0,3
70,88,4 4,5 46,4

5,62,915,8 15,5 1,9 216,4

1,424,0 177,6
83,0

175,1
40,3
21,9

237,3
812,0

12,1 9,2
1,7

- 51,4 
+ 62,2

0 X4,1 X
0,5 X8,1 13,53,7 3,4
2,213,4 0 X16,7 5,7 274,115,8

+ 186,78,63,0
V 16,6

4,841,9 696,340,0L

66,70,3 0,1
- 79,9
- 29,8

224.2 
168,5
93,5

486.2

45,0
118,3
86,5

249,6

3,7 10,0
+ 170,3 
+ 32,2 
+ 209,1 
+ 69,1

0,2 10,3 X18,914,3
7,53,41,1

0,5 10,4 X48,619,1 32,3

87,58,50,2 68,0X

5,3 X1,8 X

+ 257,4 
- 64,7

3,2 5,4 19,30,5 X

+ 47,8
78,7 27,83,42,3

2,026,9 X49,5 43,410,5 5,3 59,4
0,8 5,3

- 43,6
4 25,0
- 27,5

X16,44,3
+ 126,3 29,11,9

0 X1,3 8,4 10,5X

+ 89,3 
+ 372,7

2,8 5,396,9 70,312,4 10,9 12,1

15,63,347,4661,8 347,946,5 + 37,6. 33,8
Baden-Württemberg1,9138,5 185,06,5400,8

+ 28,5 4 432,6 4 722,0311,8 +

- 3) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsab-liefert durch die öffentliche Müllabfuhr, einschlieSlich hausmüllähnliche Cewerbeabfälle.
Abfälle, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost, Straßenkehricht, Marktabfälle. - 7) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Schaubild 8

Einzugsgebiete der öffentlichen Hausmüllbeseitigungsanlagen am 31. 12. 1980
. Grenze des Einzugsgebietes 
- Kreisgrenze 
■ Landesgrenze

Zentraldeponie

Übergangsdeponie

d Abfallverbrennungsanlage

▲I 304Kompostierungsanlage

Mannheim
U Umladestation (soweit

Weitertransport in an­
dere Bundesländer und
angrenzendes Ausland.)

Hessheim

Die Zahlen neben den Zeichen
sind die angeschlossenen Einwohner Karlsruhe
am 31. 12.1980 in Tausend.

Baden 
Baden ,V

Straßbur

Ortenaukreis

• Emmendingen

Biberach 111

Ravensburg162 Breisoau

Lörrach'i / >
I »»I

Statistisches Landesamt Baden ■ Württemberg 53 84
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öffentliche Abfallbeseitigung

54. öffentliche Müllabfuhr in den Stadt- und Landkreisen 1980
Einwohner 
mit Haus­

und 
Sperr- 

mUllent- 
sorgung'^ 
(31.12.

Anzahl der bereitgestellten MüllbehälterEingesammelte Mengen an 
Haus- und Sperrmüll^)

Mülltonnen Jahresvolumen 
der aufgestellten 

Behälter

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

darunter haus­
müllähnliche 
Gewerbeabfälle 
aus Industrie- 
' betrieben

Großbe-
hälte
1,1m

Müll- 
säcke^^ 
70 1

Mülleimer 
25-50 1 r1980 110/120 1 220/240 1

80)
^000 m3 I m^/^a1000 t I kg/Ea 1000 t 1 kg/^ 10001000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems - Mur r'-Kr e i s 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

2,311,0 1 330580,6 170,1 17,7 30 122,1293

434 1,6
1,7

38 123,6 0,3 2,4305.7 
460,2 
230,9
435.7 
356,1

2 369,3

92,2
133,5
72,9
140,3
89,8

698,8

302 11,6
13,9 1,8 79374,6 39.0

34.0 
92,9

30 13,5290
2,6
3,4

0,2 5934,0 17 30,7316
5,2 1 4598,4 19322

28,8111,5
309,7

7,8 491 1,45,8 16 0,5 1,1252
28,8 2,2166,8 173,9 21,8 5 15026295 61,4

1,72,1 18524 29,2 1,1111,9 39,0 348 2,7

367 1,50,924 121,6244.6 
83,9
150.6
121.4
712.4

65.3
23.3
43.3 
27,6
198,5

267 . 5,9 2,30,2 19117 17,3 9,61,4278
456 3,09,6 24,4 0,9287 4,4 29 12,4

1,340,5
218,2

1,0 1633,5 29228
1,92,1 1 36225 12,4 33,9 4,1279 17,9

419 3,432,5 0,239,4 2,4 19124,3 
275,8 
400,1 

3 481,8

317
285 1,0105,1

105,1
633,0

0,3 0,41666,9 243 4,3
1,832,5

240,4
0,5 0,4 70417106,3 6,7266

31,2 7 217 2,1179,2 26,4288 86,0 251 003,6
207 4,20,539 5,5 14,5

40,8
49,1 20,4 416 1,9

2,34,6 6337,1 10,9271,9 91,9 338 6,5 24

748 2,140,2 0,9 1,698,6
46,4
257,3

15 61,4
63,9
138,0

8,0359.1
189.1
869.2

275 . 5,4 1,40,9 26232 4,0 1,6245 6,1
2,152,8 7,0 1,6 1 85123 67,319,9296

288 2,212,8
18,0

96 22,0
24,9

5,6133.2
304.3

57,5 432
2,369415,9 7,1122,5 59403

375,6 165 1,326,5
101,4
127,9

4,0 0,129,2 3,8 29 1,2129,7 
463,1 

1 030,4
225

1,85,8 81027,3
52,8

1,615 15,9112,9
322,1

244 6,9
1 957 1,98,8 381,564,141,5 40313

1,920036,5 0,732,6 4,8 45106,5 306

25,4 165 1,30,927 43,9132,5 
162,1 
99,7 

500,8 
2 400,4

32,8
52.0
24.1 
141,5
720,9

247 3,6
568 3,50,535 43,15,7321

1,20,7 11630,2
110,7
376,6

02,5 25242
2,12,8 25,4 1 04943,133283 16,6

13,7148,7 408,4 4 856 2,078,0 32 131,4300

2,62,7 44974,08,2 47175,1 74,2 424

250 1,31,828 63,3199.9
131.9 
355,4 
862,3

48,9 5,5245
1,222,2 15537,1 1,7 0,61835,1 266 2,4
3,217,0 1 131 

1 986
88,6
90,3

0,431 1,0109,6
267,8

309 11,1
27,2 39,2 2,35,532 175,3311

1,20 146,6
199,5

15031.7
49.8

5,225,8
48,1
34,5
108,4

2,7 21127.6
199.6
111.3
436.4

203
1,32564,626 1,4 1,15,1241

326 3,020,6
30,5

0,137 14,44,1310
1/7346,1 7321,227 95,9 1,4247 11/9

2,70,1 62531.8
53.8 
38,5
124,1
395,3

30,6 1/326 3,274,9 6,0230,1
190,8
143,6
564,5

1 865,3

326
354,3
340,7
695,1

1 080,5

267 1/40/94,152,3 21274 4,1
167 1,20,41/1

35,8
38,4 2,7 19263

1/91 059 
3 777

2,512,8
51,9

23 3,2165,6 293
2,0156,6 9,228 4,6541,8 290

2,76411/925,4 1/2 33,667.6
41.6 
72,8
182,0

7,4 31237.7
172.8 
173,2 
583,7

284
246 1/451,6 4,0 1/29,8 57241
628 3,648,0 0,512421,4

38,6
420

2,61 51685,6 3,677,0 1/266312
2/22141/025,322 5,3100,7 31,7 2,2315

0,2 179 1,13,4 0,247,4
17,9
90,6

1/81/9 12160,4
151.7
412.7

36,2 226
2,53820,226,13,6 2452,1 344
1/90,2 77529,6 1/57,17,7 19120,0 291

1/8. 29614,8 0,820,6 0,43,9 23170,3
230,7
114.0
515.0

1 511,4

52,3
56,9
37,2
146.4
448.4

307
13,6 242 1/10,673,2 0,76,8 29247

2/932520,2 0,23,8 33 5,6 6,4326
863 1/713,635,8 1/628 107,4

275,0
6,814,5

60,8
284

2,113,8 3 1546,715,1 151,040297
2/061,0 1 533,9 19 004696,71 679,9 330,39 253,9 2 714,7 276,5 30293

1) Die entsorgte Einwohnerzahl ist gleich der Wohnbevölkerung. - 2) Einschließlich hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, soweit im Rahmen der öffentlichen 
Müllabfuhr Gewerbebetriebe entsorgt wurden. - 3) Gesamtzahl der im Jahr 1980 ausgegebenen Müllsäcke. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abfallbeseitigung

55. öffentliche Müllabfuhr nach Rechtsform des Transporteurs und nach Gemeindegrößenklassen 1980

Davon entsorge durch Davon durchEinwohner 
mit Haus­
und Sperr­
müllent­
sorgung

Wohnbe­
völkerung

öffentliche private Eingesammelte 
Menge an 
Haus- und 
Sperrmüll 1)

öffentliche private
Gemeinden 
mit ... 

bis unter ... 
Einwohnern

Transporteure
Transporteure

31.12.1980

1000 Z 1000 Z 1000 t kg/Ea 1000 t Z 1000 t Z

unter 2 000 309 309 28 2819,1 86,990,9 281 6,6 7,6 80,4 92,5

2 000 5 000 1 359 1 359 91 1 2686,7 93,3 364,9 269 19,8 5,4 345, 1 94,6

5 000 10 000 1 599 1 599 192 12,0 1 407 88,0 415,5 260 41,5 10,0 374,0 90,0

10 000 20 000 1 604 1 604 127 1 4777,9 92,1 437,4 273 30,8 7,0 406,6 93,0

20 000 50 000 1 785 1 785 574 1 21132,2 67,8 532,7 298 167,6 31,5 365,1 68,5

50 000 - locr 000 819 819 575 24470,2 29,8 257,9 315 176,6 68,5 81,3 31,5

100 000 und mehr 1 784 1784 1 678 94,1 106 5,9 619,5 347 586,9 94,7 32,6 5,3

9 259Insgesamt 9 259 3 265 5 99435,3 64,7 2 714,7 293 1 029,7 37,9 1 685,0 62,1

1) Einschließlich hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, soweit im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr eingesammelt.
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öffentliche Abfallbeseitigung

56. öffentliche Müllabfuhr nach Rechtsform des Transporteurs in den Stadt- und Landkreisen 1980
Einwohner 
mit Haus­

und 
Sperr­
müllent­
sorgung

Davon durchDavon entsorgt durch
Eingesammelte 

Menge an 
Haus- und 
Sperrmüll^ ^

Wohnbe­
völkerung private öffentliche privateöffentlicheKreis

Region
Reglerungsbeelrk

Land
Transporteure

Transporteure
31.12.1980

1000 t I X I 1000 t I II 1000 [ 1000 t I kg/EaZ Z1000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
HohenIohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

HeIdenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
HeIdelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen .
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
. Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

293 170,1 100,0170, 1581 581 100,0581

47,6 51,6
103.0 77,1 
72,9 100,0
140,3 100,0 
48,3 53,7

412.1 59,0

301 44,6
30,5

48,4
22,9

158 51,8
80.3 
100,0 
100,0
52,5
53.3

92,2
133,5
72,9
140,3
89,8

698,8

48,2
19,7

306 306 147
290369460 460 91
316231231 231
322436436 436
252 41,5

286,7
46,3 
41 ,0

18747,5
41,7

356 356 169
2951 3812 370 2 370 988

343 39,0 100,039,0100,0112 1 12112

65.3 100,0
23.3 100,0
27,5 63,5
24,7 89,4
140,8 70,9

26765.3
23.3
43.3 
27,6
198,5

245 100,0
100,0
62.7
82.8 
73,4

245 245
2778484 84
287 15,8 36.5

10.6 
29,1

37.4 
17,2
26.5

94151 151 56
228 2,9100121 21121
278 57,75231 89713 713

39.3 100,0 
18,1
57.4

610,3

31739,3
66,9

106,2

124 100,0 
28,1
50.5
60.5 1 003,6

124 124
27.0
54.0

48.8
43.8

393,3

242 73.0
46.0
39,2

7871,9
49.5
39.5

198276 276
2662021 98400 400

60,82882 1063 482 3 482 1 376
20,4
91,9

100,0
100,0

20,4 
91,9

41549 49 100,0
100,0

49
338272 272 272

91,6
57,8
45,5

90,3
26,8

117,1

8,3 8,427489,6 
65,4 
51 ,3

98,5
46,4
257,2

10,4
34.6
48.7

322359 37359
42,2
54,5

245 19,6
140,2

124189 189 65
296446869 869 423

57,5
122,5

100,0
100,0

43257,5
122,5

100,0
100,0

133 133 133
403304 304 304

24,6 84,4 
112,9 100,0 
137,5 42,7

15,6225 4,589,8
100,0
56,3

29,2 
112,9 
322, 1

11710,2130 130 13
244463463 463

184,5 57,331358043,71 030 1 030 450

32,6 100,032,6 306107 100,0107 107

74,424,4
52.0 100,0
23.1 

132,1

8,4 25,632,8 
52,0 
24, 1 141,5

720,8

24767,7 ■ 
100,0
94.1
90.2

61 , 5

32,3 90133 132 43
321162162 162

95,9
93,4

4,21.02425.9 94100 6100
6,6282 9,44539,8502 502 49

386,7 53,746,4300 334,11 47738,52 400 2 400 923

74,2 100,042474,2100,0175 175 175

48.9 100,0 
35,1 100,0
91.9 83,3

175,9 65,7

24548,9
35,1
109,6
267,8

100,0
100,0
85.8
73.9

200200 200
266132132 132

17,8
92,0

16,2
34,4

30930514.2
26.2

355 355 51
311637862 862 226

35,2
60,8
72.1
70.2

22,0 
29,3 
24,8 
76, 1

3,8 14.8 
39,2
27.9 
29,7

20225,3
43,1
34,5
108,4

80,9 
60,5 
71 ,7 
69,2

19,1
39,5
28,3
30,8

103123 128 24
18,824112179200 200
9,63108032111 111
32,2247304439 439 1 35

29.3 39,1
37,0 70,8
38.4 100,0
104.7 63,2
356.7 65,8

45,6
15,2

60,9
29,2

32674,9
52.3
38.4 
165,6

541 ,8

82 35,5
65,4
100,0
62,1
69,2

64.5
34.6

148230 230
2741 25191 191 66
267144144 144

36,7
34,2

60,8
185,1

29335137,9 
30,8 1 291

565 565 214
2915751 865 1 865

25,3 37,5
19,5 46,9
72,8 100,0 

117,6 64,6

284 42,2 
22, 1

62,5 
53,1

67.6
41.6 
72,8
182,0

59,7
45,1

96 40.3 
54,9
100,0
62.3

238 238 142
24195173 78173
420173173 173

35,364,331237,7 364534 584 220

31,7 10031531,7100,0101101 101

36.2 100,0
44.2 84,8
80,4 67,0

226100,0 
81 ,4 68,5

36,2
52,1
120,0

160160 160
15,2
33,0

7,934318,7
31,2

1 23152 152 28
39,6291283129413 413

52,3 100,0 
43,7 76,8
37,2 100,0
133.2 91,0
331.3 73,9

30752,3
56,9
37,2
146.4
448.5

170 100,0 
81 ,7 
100,0 
91 , 7
74,1

170 170
23,213,224718,3 18842231 231

326114114 114
9,013,2

117,2
2844728,2515 515 42

26,129725,9 1 1201 512 1 512 391

37,9 1 685,0 62,1293 1 029,764,7 2 714,735,3 5 9943 2659 259 9 259

- 2) Soweit Land Baden-Württemberg.1) Einschließlich hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, soweit im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr eingesarimelt.
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öffentliche Abfallbeseitigung

57. Bestand an öffentlichen Abfallbeseitigungsanlagen in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1980

HausmUlIdeponien ^I Abfallverbrennungs-,
Kompostierungsanlagen UmladestatIonen Boden­

aushub-, 
Bauschutt­
deponien 
I. t. 1981

1.1.1981
Deponien^^ 
1.1.1981

Kreis
Region

Regie rungsbe z1rk I^d

So

1.1.1975 1.1.1977 darunter
Zentral­
deponien

1.1.1975 1.1.1981 1.1.19811.1.1975zusammen

Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart. 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ’

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

2 21 1 2 1 1 1

26 4 24
27 7 4 4

16
1 ■

1 171 1
2 2 221 1 1 1
7 29 7 12

41 20 19 9 3 3 2 571 2

3 1 1 1 3

2 2 254 7
13 13 1 1 16
87 9 291 1 11

3 34 1 301
8161 26 6 8521

3 1 1 1 191 1
24 6 2 1 14
27 7 3 2 1 331

229 55 30 17 4 4 2 2 4 175

5 11 1
3 3 3 1

33 3 1 61
2 64 1 1 1

8 215 9 1 141

2 2 1
■ 1

1 1 1
11 1 1 1 1

226 6 4
2 227 13 1 3 111 1

22 8 4 3536 1 3 41

21

3 147 3 3 1
2 2 222 2

4 2 2 101
4814 7 7 6 1

38 23 9 4 9765 3 2 6

21 1 1 1

2 352 2 1
4

2 2 2018 6 4 1 21
7 2 2 6121 9 4 1 1

128 7 4I
16-2 2 2 116 1
346 214 1
6238 6 3 117 1

8 6 2 1 1
12713 4 1
2425 5 4
3618 3 126 10 1
1593 2 2 285 25 1044 1

3424 6 3
216 5 4
1553 3 1
7083 814

21 11 11 1

25311 1
402 2 2 1
672 43 1 14 4

337 3 1
225 927 3 1

3 3272 2 1
258 158 5 206

19 1624 926 16 1173

'12 31 5938 6 1394 40552 163

1) Einschließlich Restedeponien. - 2) Sondermülldeponie, Monodeponie. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abfallbeseitigung

58. Beseitigte Abfallmengen* nach Abfallarten und Art der Anlage in den Stadt- und Landkreisen 1980

An die Beseicigungsan- 
lagen angeachloaaene Einwohner 31.12.1980^^

Davon
Beseitigte
Abfall-
mengen

insgesamt

Bodenaus* 
hub, Bau­schutt, 
inerte Pro- dukcions- 
abfälle

darunter 
aus anderen Kreisen

Beseitigte
AltreifenKommunale

KUr-
schlässne^)

Kreis/
Anlagenart

Hausmüll,
Sperrmüll^)

sonst!
Abfälle

Gewerbe-abfälle^^ .¥)insgesamt
ange­

schlossen
1000 1000 t 1000 St.

Stadtkreis
Stuttgart/ Landeshauptstadt 
davon
Hausmlilldeponien
Bodenaushub-/ Bauschuttdeponien
AbfalXverbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
auBerdem Uber Umladestationen
abgefahren

581 292,1 170,1 107,5 13,11 ,4 14,1

15,0 4, 1 10,8

556 268,3 162,8 103,3 2,2 14, 125 7,3 7,3 0
1,5 0,11,4.

18 5,25,2

1 182,2Böblingen
davon
HausmUlldeponlen
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
auBerdem über Umladestationen
abgefahren

391 86 121,5 964,8 56,7 37,9 1,2 2,0

865,4
316,8

121,5 648,0
316,8

391 ' 86 56,7 2,037,9 1,2

1 358,1 93,5Esslingen
davon
HausmUlldeponlen 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
auBerdem über Umladestationen 
abgefahren

324 1 122,0 101,1 30,4 11,0

324 771.0
587.1

93,5 534,9
587,1

101,1 30,4 11,0

729,8 112,9 46,8 3,7367 138 526,1 38,6 5,4Göppingen
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
auBerdem über Umladestationen
abgefahren

45,8
526,1
157,9

45,8
526,1

367 138 112,9 3,738,6 5,4 1,0

2 479,3 1 18,5 2 252,5 84,5 0,1Ludwigsburg
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
auBerdem Uber Umladestationen 
abgefahren

361 23,7

454,7 
2 024,6

118,5 230,8 
2 021,7

34,5 0,1361 20,9
2,9

82 26,2 26,2

893,9 58,8 29,589,6 693,6 22,4356Rems-Murr-Kreis 
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
auBerdem Uber Umladestationen
abgefahren

323,2
570,7

89,6 122,9
570,7

58,8 29,5356 22,4

Stadtkreis
Heilbronn
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
auBerdem Uber Umladestationen
abgefahren

2,5 . 1,0352,2 39,0 242,5 42,2112 26,0

2,5 1,0335,7
16,5

39,0 226,0
16,5

42,2 26,0112

*) Einschließlich in Sondermülldeponien und Monodeponien beseicigce Abfallmengen. - 1) Wegen grenzüberrchreitenden Entsorgungen kann die Anzahl der
angeschlossenen Einwohner von der Einwohnerzahl abweichen. - 2) Angeliefert durch die Öffentliche Müllabfuhr, einschließlich hausmüllähniiehe Gewerbe­
abfälle. - 3) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und
Fäkalien. - 3) Ölhaltige Abfälle, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost-, StraBenkehrichc-, Marktabfälle.
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öffentliche Abfallbeseitigung

Noch: 58. Beseitigte Abfallmengen* nach Abfallarten und Art der Anlage in den Stadt- und Landkreisen 1980

An die Beseitigungsan­
lagen angeschlossene 

Einwohner 31.12.19801)
Davon

Beseitigte
Abfall-
mengen

insgesamt

Bodenaus­
hub, Bau­
schutt, 

inerte Pro­
duktions­
abfälle

darunter 
aus anderen Kreisen 

ange­
schlossen

Beseitigte
AltreifenKommunale

Klär-
schlämme^^

Kreis/
Anlagenart

Hausmüll, Sperrmüll^)
Gewerb'
abfälle

sonsti
Abfälli

e-.3) e^)
insgesamt

1000 1000 t 1000 St.

Heilbronn
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem Uber Umladestationen
abgefahren

245 637,3 77,1 493,1 56,7 10,5

245 302,3
335,0

77,1 158,1
334,9

56,7 10,4
0,1

Hohenlohekreis
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

84 136,7 11/3 114,1 10,2 1 , 1 1 /3
84 37.3

99.4
11,3 14,7

99,4
10,2 1,31 ,1

Schwäbisch Hall 
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

151 360,1 43,8 298,7 16,6 1 ,0 0 1,6

151 61,4
298,7

43,8 16,6 1,0 1,6
298,7

0 0

6 3,4 1 ,8 1,6 0,2

Main-Tauber-Kreis 
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

156 34 294,1 37,1 241,7 14,6 0,10,5 0,1

156 55,8
238,3

37,134 3,4 14,6 0,5 0,1 0,1
238,3

30 10,1 8,5 1,6

Heidenheim
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

144 20 411,5 37,8 337,8 31,2 2,9 1,9

75 20,01 10,7 
277,6

60,2
277,6

29,3 0,6 0,5

1,3 1,3
69 20 21 ,9 17,8 1,8 2,3 0

Ostalbkreis
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

276 504,2 66,9 383,3 26,3 27,6 1,70,2

276 26,3190,4
313,8

66,9 69,5
313,8

27,6 0,2 1 ,7

Stadtkreis
Baden-Baden

davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

49 230,0 19,8 199,8 9,9 0,6

165,2
64,8

19,849 135,0
64,8

9,9 0,6

*) EinschlieSlich in Sondermülldeponien und Monodeponien beseitigte Abfallmengen. - 1) Wegen grenzüberschreitenden Entsorgungen kann die Anzahl der
angeschlossenen Einwohner von der Einwohnerzahl abweichen. - 2) Angeliefert durch die Öffentliche Müllabfuhr, einschlieBlich hausmüllähnliche Gewerbe­
abfälle. - 3) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und
Fäkalien. - 5) Ölhaltige Abfälle, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost-, Straßenkehricht-, Marktabfälle.
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öffentliche Abfallbeseitigung

Noch: 58. Beseitigte Abfallmengen* nach Abfallarten und Art der Anlage in den Stadt- und Landkreisen 1980
An die Beseitigungsan- 
lagen angeschlossene 

Einwohner 31.12.1980^^
Davon

Beseitigte
Abfall­
mengen

insgesamt

Bodenaus­

hub , Bau­
schutt , 

inerte Pro­duktions­
abfälle

Beseitigte
Altreifen

darunter 
aus anderen Kreisen

Kommunale
Klär-

schlämme^)
Kreis/

Anlagenart
sonsti
Abfäll.

Hausmüll.Sperrmüll^) Geverb
abfälle

e-.3)insgesamt
ange­

schlossen

1000 St.1000 t1000

Stadtkreis
Karlsruhe
davon
Hausm'Ulldeponien 
Bodenaushub-, bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostlerungsanlagen 
Sondermüll-, idonodeponien 
auderdem Uber Umladestationen 
abgefahren

85 481,9 239,8 52,6357 114,9 73,3 1 /4
85 474,7 114,9 232,6 73,3 52,6 1 /4357

7,2 7,2

0,7 1 ,2340,0 60,8 238,6 26,5 13,3Karlsruhe
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

237

0,7 0,260,8 150,7
87,9

26,5 13,3252, 1 
87,9

237

1,0

2,54,8557,0 46,4 469,4 35,1 1 ,2189Rastatt
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

2,5145,5
323,9

4,8 1,2233,0
323,9

46,4 35,1189

18,0 11 ,4 6,652

Stadtkreis
Heidelberg
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

14,8 10,397,7 32,4 31,3 8,975

7,2 8,942,1 
11,4 
17,9 
26,3

21,2 
10,1

4,9
1 ,3

13,9
18,5

4,0
7,6 0,275

28,9 25,1 3,858

Stadtkreis
Mannheim

davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

10,512,6962,8 724,2 93,0 13,0120,0304

640,0
84,2

13,0 11,0680,0
84,2
198,6

16,0

10,51,6120,0 77,0304

0,6190,6 2,2233,2 30,1 10,2Neckar-OdenwaId-Kreis
davon '
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

130

0,630,1 41,5 
149,1

10,2 2,284,0
149,1

130

0,720,7781,6 9,7940,7 33,7 95,0Rhein-Neckar-Kreis
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

124

0,70,927,3 9,2 0,572,4
778,6

34,585
772,3 6,3

6,4 6,439
19,82,960,583,2

1 ,23,573,3 59,5141 , 3339

die Anzahl der*) EinschlieBlich in SondennUlldeponien und Monodeponien beseitigce Abfallmengen. - I) Wegen grenzüberschreitenden Entsorgungen kann
angeschlossenen Einwohner von der Einwohnerzahl abweichen. - 2) Angeliefert durch die öffentliche Müllabfuhr, einschließlich hausmüllähnliche Gewerbe­
abfälle. - 3) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und
Fäkalien. - 3) Ölhaltige Abfälle, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost-, Straßenkehricht-, Marktabfälle.
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' öffentliche Abfallbeseitigung

Noch: 58. Beseitigte Abfallmengen* nach Abfallarten und Art der Anlage in den Stadt- und Landkreisen 1980

An die Beseicigungsan- 
lagen angeschlossene 

Einwohner 31.}2.1980^^
Davon

Beseitigte
Abfall-
mengen

insgesamt

Bodenaus­
hub, Bau­schutt, 
inerte Pro­
duktions­
abfälle

darunter 
aus anderen Kreisen

Beseitigte
AltreifenKommunale

Klär-
schlämme^)

Kreis/
Anlagenart

Hausmüll,
Sperrmüll*)

sonsti;
Abfälle

Cewerbe-
abfälle^)insgesamt

ange­
schlossen

1000 1000 t 1000 St.

Stadtkreis
Pforzheim
davon
HausmUlldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

95,4 95,4

95,4 95,4

Calw 161 29 375,7 38,9 306,6 27,7 2,5 2,9
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

161 29 117.8
257.8

38,9 48,7
257,8

27,7 2,5 2,9

21 19, 1 7,8 8,6 2,6

Enzkreis
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

287 144 1 131,5 94,1 965,5 46,7 16,6 8,7

287 144 207,3
924,2

94,1 41 ,3 924,2
46,7 16,6 8,7

Freudenstadt
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

79 129,0 20,4 96,0 12,0 0,6 2,7

79 60,9
68,1

27,8
68,1

20,4 12,0 0,6 2,7

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
Abfallverbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

175 531,8 74,2 436,3 20,6 0,2

175 314,6
217,2

74,2 219,6
217,2

20,6 0,2

Breisgau-Hochschwarzwald
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
Abfallverbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

200 336,8 263,948,9 21,4 2,6 0 5,0

\ 84,5
179,4

200 150.9
185.9

48,9 14,9 2,6 0 5,0
6,5

Emmendingen
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

53,3 53,3

53,353,3

*) Einschließlich in Sondermülldeponien und Monodeponien beseitigte Abfallmengen. - 1) Wegen grenzüberschreitenden Entsorgungen kann die Anzahl der
angeschlossenen Einwohner von der Einwohnerzahl abweichen. - 2) Angeliefert durch die öffentliche Müllabfuhr, einschließlich hausmüllähnliche Gewerbe­
abfälle. - 3) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und
Fäkalien.' - 5) Ölhaltige Abfälle, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost-, Straßenkehricht-, Marktabfälle.
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öffentliche Abfallbeseitigung

Noch: 58. Beseitigte Abfallmengen* nach Abfallarten und Art der Anlage in den Stadt- und Landkreisen 1980

An die Beseitigungsan­
lagen angeschlossene 

Einwohner 31.12.1960^^
Davon

Beseitigte
Abfall­
mengen

insgesamt

Bodenaus­
hub» Bau­schutt, 
inerte Pro­duktions­
abfälle

darunter 
aus anderen Kreisen 

ange­
schlossen

Beseitigte
AltreifenKommunale

Klär-
schlämme^^

Kreis/
Anlagenart

sonstige
AbfälleS)

HausmUll. Sperrmüll^^ Gewerbi
abfälle

e-.3)insgesamt

1000 1000 t 1000 St.

355 405,1Ortenaukrels
davon
HausmUlXdeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem Über Umladestationen 
abgefahren

132 104,2 236,1 57,2 7,0 0,6

355 223,7
181,2

132 104,2 54,9
181,2

57,2 6,9 0,5

0,2 0,1 0,1

153 63,4 47,1 16,3

128 25,8Rottweil
davon
HausmUlldeponien 
Bodenaushub-, Dauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

164,6 123,5 5,0 7,3 3,0 3,5

128 64,1
100,5

25,3 23,0
100,5

5,0 7,3 3,0 3,5

454,9Schwarzwald-Baar-Kreis
davon
HausmUlldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen - 
Sondernüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

200 541,9 45,1 37,6 3,7 0,6 0,6

215,2
322,7

41,2 132,2
322,7

37,6165 3,7 0,6 ■0,6

35 4,0 3,9 0 0

186,7Tuttlingen
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

237,7 34,4 10,2 4,5 2,0111

111,5
126,2

60,5
126,2

34,4 10,2 4,5 2,011 1

229 280,4 74,7 175,1 21,3 9,2 0,2Konstanz
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

280,4 175,1 0,2229 74,7 21 ,3 9,2

1 ,7 0,6Lörrach
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

162 190,9 43,9 109,0 32,3 4 , 1
120,6 
68,, 7

40,3
68,6

32,3 0,1 0,6162 43,9 4 , 1
0

1,61,6

38,1 180,7 0,5Waldshut
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

2 248,7 26,0 3,4146

89,9
158,8

38,1 21,9
158,8

26,0 3,4 0,5146 2

*) Einschließlich in Sondermülldeponien und Monodeponien beseicigte Abfallmengen. - I) Wegen grenzüberschreitenden Entsorgungen
angeschlossenen Einwohner von der Einwohnerzahl abweichen. - 2) Angeliefert durch die öffentliche Müllabfuhr, einschließlich hausmüllähnliche Gewerbe­
abfälle. - 3) Kausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und
Fäkalien. - 31 ölhaltige Abfälle, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost-, Straßenkehricht-, Marktabfälle.

kann die Anzahl der

81



öffentliche Abfallbeseitigi^ng

Noch: 58. Beseitigte Abfallmengen* nach Abfallarten und Art der Anlage in den Stadt- und Landkreisen 1980

An die Beseitigungsan*' 
lagen angeschlossene 

Einwohner 31.12,1980^^
Davon

Beseitigte
Abfall­
mengen

insgesamt

Bodenaus- 
hubf Bau- 
schutty 

inerte Pro­
duktions­
abfälle

Beseitigte
Altreifen

darunter 
aus anderen Kreisen 

ange­
schlossen

Kommunale
Klär­

schlamme^^
Kreis/

Anlagenart
sonsci;
Abfälle

Hausmül1. Sperrmüll^^ Gewerb'
abfälle .¥)e-,3)insgesamt

1000 1000 t 1000 St.

Ileutlingen
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

238 992,3 861,367,5 53,5 10,0 0, 1 1» 1

238 176,0
816,3

67,5 45,0
816,3

53,5 0» 1 .10,0 1 ,1

Tübingen
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

173 695,4 42,5 599,9 23,8 18,9 10,3 0,8

173 213,8
481,6

42,5 •118,3
481,6

23,8 18,9 10,3 0,8

Zollernalbkreis
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

173 332,2 73,7 249,3 5,8 3,4

173 169,4
162,8

73,7 86,5
162,8

5,8 3,4

Stadtkreis
Ulm 291 190 368,3 77,0 253,3 37,8 0,2
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

291 190 123,5
244,8

8,577,0 37,8 0,2
244,8

1 24 43,0 40,8 2,2

Alb-Donau-Kreis • 
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

126,5 126,5

126,5 126,5

48 8,9 8,7 0,3

Biberach
davon
Hausmülldeponien 
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien 
AbfallVerbrennungsanlagen 
Kompostierungsanlagen 
Sondermüll-, Monodeponien 
außerdem über Umladestationen 
abgefahren

248,71 52 51 ,2 175,6 18,7 3,2

152 92,3
156,3

51,2 19,3
156,3

18,6 3,2
0,1

Bodenseekreis 
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

202,9 124,6170 52,3 20,7 5,3

121,7
81,2

52,3 43,4
81,2

20,7 5,3170

16,2 4,8 043 11,4

*) Einschließlich in SondermülIdeponien und Monodeponien beseitigte Abfallmengen. - I) Wegen grenzüberschreitenden Entsorgungen kann die Anzahl der
angeschlossenen Einwohner von der Einwohnerzahl abweichen. - 2) Angeliefert durch die Öffentliche Müllabfuhr, einschließlich hausmüllähnliche Cewerbe-
abfälle. - 3) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsabfälle und Produktionsschlämme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und
Fäkalien. — S) Ölhaltige Abfälle, Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost-, Straßenkehricht-, Marktabfälle.
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öffentliche Abfallbeseitigung

Noch: 58. Beseitigte Abfallmengen* nach Abfallarten und Art der Anlage in den Stadt- und Landkreisen 1980

An die Beseicigungsan- 
lagen angeschlossene 

Einwohner 31.12.1980^)
Davon

Beseitigte
Abfall-
mengen

insgesamt

Bodenaus­
hub» Bau­schutt» 
inerte Pro­duktions­
abfälle

Beseitigte
Altreifen

darunter 
aus anderen Kreisen 

ange­
schlossen

Kommunale
Klär­

schlamme^)
sonst!
Abfäll

Kreis/
Anlagenart

Gewerbe-
ab£älle3)

Hausmüll»
Sperrmüll2)insgesamt

1000 St.1000 t1000

233,8 57,8 137,2 29,3 4,3 5,3231Ravensburg
davon
Hausntülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
Abfallverbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermül1-, Monodeponien
außerdem Uber Umladestationen
abgefahren

26,816,4
120,9

4,3 5,3110.4
123.4

57,8231
2,5

1 r614,2 0,233,547,9136

0,710,5 11,4 037,1 1,360,3114Sigmaringen
davon
Ha u SJDÜI1 d epon i en
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermüll-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
gefahren

0,710,5 11,4 1,3 060,3 37,1114

3,414,9 11 ,441

186,3 59,11 515,72 578,9 16 767,1 409,98 786 21 456,0859Baden-Württemberg
davon
Hausmülldeponien
Bodenaushub-, Bauschuttdeponien
AbfallVerbrennungsanlagen
Kompostierungsanlagen
Sondermül1-, Monodeponien
außerdem über Umladestationen
abgefahren

4 722,0' 
12 045,2

29,8157,01 221,2 381,18 596,7 
12 064,9 

644,0 
65,9 
86,6

2 115,47 316 702
9,1 9,3 1,3

28,2222,7 6,1409,6
53,9

5,41381 227 0,31,9 9,920243
1,021,760,5 4,4

3,08,6 0,2117,0 3,5446,4 317,11 150

die Anzahl der*) Einschließlich in Sondermülldeponien und Monodeponien beseitigte Abfallmengen. - 1) Wegen grenzüberschreitenden Entsorgungen kann 
angeschlossenen Einwohner von der Einwohnerzahl abweichen. - 2) Angeliefert durch die öffentliche Müllabfuhr» einschließlich hausmüllähnliche Gewerbe­
abfälle. - 3) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle» feste Produktionsabfälle und Produktionsschlänme. - 4) Einschließlich Kanal-, Sinkkastenschlamm und 
Fäkalien. - 5) Ölhaltige Abfälle» Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen, Kompost-, Straßenkehricht., Marktabfälle.
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öffentliche Abfallbeseitigung

59. Beseitigte Abfallmengen und Abfallarten nach Restvolumen der Deponien* 1980

Davon beseitigt in Deponien mit einem Restvolumen von ... bis unter ... 1000 m^Deponien 
insge­

samt am 31.12.

Beseitigte
Abfall­
menge

insgesamt

Land/
Anlageart/
Abfallart unter 20 20 - 100 100 - 500 500 und mehr

Anzahl 1000 t 1000 tAnzahl Anzahl 1000 t 1000 tAnzahl 1000 tAnzahl

Hausmülldeponien^ ^ 
davon
HausmUll/ Sperrmüll, 
Straßenkehricht, Gewerbeabfälle2i

94 8 596,7 7 285,9 12 559,8 34 1 893,6 41 5 857,2

X 3 373,7 1 17,8X 193,8X 1 048,6 2 013,3X X

Bodenaushub, Bauschutt, 
inerte Produktions­
abfälle 4 722,0X 165,5X X 340,6 705,0 3 510,9X X

Kommunale Klär- schlämme^^ X 381,1 2,7X 25,3X 83,6 269,3X X

Abscheidegut, ölver­
unreinigtes Material, 
Schlacke aus Müllver­
brennungsanlagen und 
sonstige Abfälle 119,9X X X 0, 1 56,6X 63,7X

Bodenaushub-, Bauschutt­
deponien 593 12 064,9 330 1 940,9 182 3 077,2 63 3 178,4 18 3 868,4

davon
Straßenkehricht, Gewerbeabfälle2) 10,4X 9, 1X 1,3X X X

Bodenaushub, Bauschutt, 
inerte Produktions­
abfälle 12 045,2X 1 928,9 3 075,8X 3 172,1X 3 868,4X X

Kommunale
schlämme^)

Klär-
X 9,3 2,9 0,1X X X 6,3 X

687Insgesamt 20 661,6 2 226,8337 194 3 637,0 97 5 072,2 59 9 725,6

*) Ohne Sonderabfall- und Monodeponien. - 1) Einschließlich 2 Restedeponien. - 2) Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, feste Produktionsabfälle und 
Produktionsschlämme. - 3) Einschließlich Fäkalien, Kanal- und Sinkkastenschlamm.
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öffentliche Abfallbeseitigung

60. Entsorgungsverhältnisse für Haus- und Sperrmüll in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon wurden ... entsorgt zu Beseitigungsanlagen über
Umladestationen 
entsorgte ...

Eingesammelte 
Mengen an 
Haus- und SperrmUll^^

Wohnbe­
völkerung ln anderem Bundes­

land oder im Ausland
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

im eigenen Kreis in anderen Kreisen
am

31.12.1980 Ein­
wohner

Ein­
wohner

Ein­
wohner

Abfall- Abfall­
menge

Abfall­
menge

Ein­
wohner

Abfall­
mengemenge

1000 1000 1000 t1000 t 1000 1000 t 1000 t1000 t 10001000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rens-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise.
Alb-Oonau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

18 5,2561 170,1581 170,1

306 92,2
93.5 
72,9
118,5
87.6 

634,8

92,2
133,5
72,9
143,8
87,6

700,1

306
138 40,0322460

231231
82 26,274 25,2436 361

356356
31,465,2 1002122 1572 369

39,0112112 39,0

64,7
23,3
43,2
27,6
197,8

64,7
23,3
43,2
27,6

197,8

245245
8484

1/86151151
8,530121121
10,336712712

40,3
66,9
107,2
939,8

124124 40,3
66,9
107,2

1 005,1

276276
400 400

136 41,7212 65,23 2703 482
20,4
91,9

4949 20,4
91,9 272272

62,9 
46,4 

221 ,6
122 35,698,5

46,4
257,2

237359
52 11/4 

11/4
189189

52122 35,6747869

58. 25,158 25,175 32,4
122,5

133 57,5
122,5 304304

29,2
33,7
217,8

29,2
112,9
322,1

130130
79,2
104,3

79,2
104,3

339339124463
3973976341 030

107 32,6107 32,6
7,82133,8

45,2
20.4
99.4

538,8

33,8
52.0
24.1 
142,5
721 ,8

133133
6,819143162

21 3/779100
7,821146 43,1354501

123,547078,7 397 104,32691 7352 400
59,0175175 59,0

43,948,9
40,4

109,6
257,9

200200
132 40,4132

47,0
47,0

153132 40,4
40,4

69,2
177,1

223355
153132132 40,4598862

128 25,8
48.1
41.2 
115,1

128 25,8
48.1
41.2 

115,1

200200
1111 11 438438

0,2174,6
43,9
36,3
156,8
449,0

229230 74,9
52.3
38.3

165.5
538.5

0,9 26 7,52162191
144144

27 7,72 0,9535565
153 47,048,141,3 1601341 5711 865

67.6
41.6 
.72,8 
182,0

238238 67.6
41.6 
72,8
182,0

173173
173173
584584

29,69431,731,7 101101
48 10,536,2160160 36,2

52,1
120,0

152 52,1
33,8

152
40,1142160 36,2252413
10.9
33.9 
11/7 
56/5
96,6

4352,3
57,8
37,2
147,3
413,1

170170 52,3
57,8
37,2
147.3
449.3

136231 231
421141 14 221515515

36236,21601 3511 51 1
308,11 121556 152,4775 221 ,47 928 2 340,72 714,79 259

1) Einschließlich hausmüllähnliche Uewerbeabfälle, soweit durch die öffentliche Müllabfuhr eingesaimoelt. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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61. Hausmüllentsorgungsgebiete der öffentlichen Abfallbeseitigungsanlagen in den. Regionen am 31.12.1980

Abfall-
beseicigungsanlagen Davon hatten ein Entsorgungsgebiet 

von ... bis ... unter Einwohner Davon hatten ein Entsorgungsg< 
von ... bis ... unter km^

ebiet

Region
Anlagenart

ange­
schlossene

Ein­
wohner

20 000 50 000 100 000 
und 
mehr

100 500250 750
und
mehr

unter 
20 000

unter
100Anzahl 50 000 100 000 250 500 750

1000 Anzahl

Region Mittlerer Neckar 17 2 380 2 7 8 5 7 4 1

davon

HausmUlldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem über Umlade- 
stationen entsorgt

14 1 432 1 7 6 4 6 4

2 923 2 1 1
1 25 1 1

2 100 1 1 2

Region Franken 8 740 2 51 1 21 1 3

davon

HausmUlldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem Uber Umlade­
stationen entsorgt

8 748 2 51 1 1 2 31

2 36 1 1 1 1

Region Ostwürttemberg 4 420 3 1 2 1 1

davon

Hausmülldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem über Umlade­
stationen entsorgt

3 351 2 1 1 1 1

691 1 1

Region Mittlerer Oberrhein 8 832 3 2 3 2 4 2

davon

8Hausmülldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem über Umlade­
stationen entsorgt

832 3 2 3 2 4 2

521 1 1

Region Unterer Neckar 9 633 2 3 3 21 3 4

davon

Hausmülldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem über Umlade­
stationen entsorgt

6 215 2 2 2 2 4

1 304 1 1
2 21 14 1 1

4 397 2 2 4

Region Nordschwarzwald 7 527 2 3 2 1 5 1

davon

Hausmülldeponien
Abfallverbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem über Umlade­
stationen entsorgt

7 527 2 23 1 5 1

211 1 1

Region Südlicher Oberrhein 7 730 2 3 2 2 21 1 1

davon

Hausmülldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem über Umlade­
stationen entsorgt

7 730 3 2 2 22 1 1 1

«2 2153 1 1

I) Wegen grenzüberschreitender Entsorgung kann die Anzahl der angeschlossenen Einwohner von der Einwohneranzahl in der Region bzw. im Land abweichen.
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Noch: 61. Hausmüllentsorgungsgebiete der öffentlichen Abfallbeseitigungsanlagen in den Regionen am 31.12.1980

Davon hatten ein Entsorgungsgebict 
von ... bis ... unter Einwohner Davon hatten ein Entsorgungsge 

von ... bis ... unter km^
bietAbfall­

beseitigungsanlagen

Region' 
Anlagenart

ange­
schlossene

Ein­
wohner

750
und
mehr

20 000 50 000 100 000 
und 
mehr

250 500100unter
100

unter 
20 000 250 75050 000 100 000 500- Anzahl

Anzahl1000

Region Schwärzwald-Baar 
-Heuberg 9 439 5 2 1 1 2 61

davon

HausmUlldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem Uber Umlade­
stationen entsorgt

8 404 4 2 1 1 61 1

35 11 1

Region Hochrhein-Bodensee 3 2 110 537 2 4 1 3 13

davon

3 2 1537 2 4 1 3 1HausmUlldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem' Uber Umlade­
stationen entsorgt

10 3

1564 2 2 4 2Region Neckar-Alb 8 3 11

davon

2 1584 2 2 4HausmUlldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem Uber Umlade­
stationen entsorgt

8 3 11

22 1Region Donau-Iller 3 443 1

davon

22 1443HausmUlldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem Uber Umlade­
stationen entsorgt

3 1

3172 1 14 2 1

Region Bodensee
-Oberschwaben 142515 1 25

davon

4 12HausmUlldeponien
Abfallverbrennungs-
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem Uber Umlade­
stationen entsorgt

515 1 25

6 8314 220 1 1

121316 27 2724 32 30Baden-Württemberg 95 8 786 9

davon

13 1127 13 24 2687 21 30HausmUlldeponien 
AbfallVerbrennungs­
anlagen
Kompostierungsanlagen 
außerdem Uber Umlade­
stationen entsorgt

7 316 9

13 21 2273
3 1243 3 2 15

17 ■ 35 4 1030 1 150 15 6

1) Wegen grenzüberschreitender Entsorgung kann die Anzahl der angeschlossenen Einwohner von der Einwohneranzahl in der Region bzv. im Land abweichen.
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62. Restvolumen und Restnutzungsdauer der Hausmülldeponien in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1980

Genehmigtes 
Re 8 tVolumen

Davon mit einem Restvolumen 
von ... bis unter ... 1000 m^

Einbau­
volumen 
der 1980 

beseitigten 
Abfall­
mengen

Beseitigte
Abfall­
mengen

insgesamt
1980

Rech­
nerische
Rest­

nutzungs­
dauer

HausmUll- 
deponien^ ^ 
am 31.12. 

1980

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

20 100 500
und
mehr

unter31.12.198031.12.1977 20 100 500

1000 m3 1000 m3Anzahl Anzahl 1000 t Jahre

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller2)
Landkreise

Bodenseek reis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1 2 500 2 500 15,0 171 X

4 6 780 
3 821 7 101 

2 130
1 865,4

771.0 
45,8

454,7
323,2
475.1

6503 10,9
4 1 6001 2 3,6
1 250 1 40 6,3
2 2 100 

2 620 
17 821

13 100 
6 500 

31 631

4232 31,0
22.7
15.7

7 1 2863 3
19 2 51 2 2 0161 1

8 0001 14 400 335,7 269 53,61

2 7 170 6 500 
1 165 
1 600 
1 360 

25 025

2792 302,3
37.3
61.4 
55,8

792,5

23.3 
30,8 
19,2
18.4 
33,7

1 96 381
1 708 831 1

3 166 741 1 1
8 17 140 7431 1 6

1 194 8501 110,7 
190,4 
301,1

3 568,6

141 6,01
2 323 3 260

4 110
1861 17.6

12.6
1

3 1 517 3271 2
19,730 36 478 2 3 08660 766 3 6 19

1 000 
3 220

1 600 120 5,0165,2
474,7

1
3 2 853 2 417 6,81

3 5 395 4 667 
3 200 

11 320

2 252,1 
233,0 

1 125,0
212 21.9 

16,1
11.9

1
2451 1981

8 9 860 2 2 9474

3701 190 42,1
680,0

26 7,21
2 5001 3 700 415 8,91

24 293 250 1 84,0
72,4

878,5

821 3,0
2 365 1 584 

5 724
1741 9,11

8 3 528 2 22 2 697 8,2

3 1 492
2 340

1 090
2 022

117,8
207,3
60,9

386,0
2 339,6

1201 1 9, 11
2 2251 9,01
2 129 417 2 62 6,7
7 3 961 3 529 4 2 407 8,71

323 17 349 20 573 2 5 8 2 051 10,0

4 000 2611 3 500 314,6 13,41

2 626 1 700 2 150,9 95 17,9

7 078 
1 1 704

4 6 840 
12 040

3 223,7
689,2

260 26,3
19,5

1
7 6161 6

883 2 66 21,04 1 390 
1 525

1 64,1
215,2
111,5
390,8

1
2 2 000 191 8,01 1
2. 812 550 2 100 5,5
7 3 695 5 357 9,73 465 1 2

280,4
120,6
89,9

490,9
1 570,9

2422 3 596 
1 039
4 110 
8 745

24 144

1 270 1 5,21
4 591 1 129 4,63
4 3 775 

5 636
2 100 37,9

12,0
1 1

47110 6 21 1
2 1 444 14,625 21 141 2 1 1 10

2 1953 1 926 176,0
213,8
169,4
559,2

6,71 302 1
170701 3 3,94 662 1
162 3,11 462 500 1

3 089 5 527 4,78 2 464 1 2
165 2,21 123,5840 3601

1
92,3

215,8
5,62 840 623 11 11 1

276 3,63 1 681 983 11 1

136 1,5121,7
110.4 
60,3

292.4
1 067,5

225 200 11
132 4,322 1 251 570
75 17,62 90 1 315

2 085
1 1

343 6,135 1 566 
6 336

1 1
4,81 1462 9 416 5 532 1

Baden-Württemberg 8 596,7 7 728 14,07 3494 84 307 108 012 12 41

1) Einschließlich Restedeponien. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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63. Hausmülldeponien nach ausgewählten Ausstattungsmerkmalen in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1980

Darunter Hausmülldeponien mit ... Eingesetzte
Ständig 
Beschäf­
tigte in 

den
Deponien

Gevichts-
ermitclung

durch
ständiges
Wiegen

Sicker­
vasser­

behandlung 
in Klär­
anlage

Hausmüll­
deponien
insgesamt

Entgasung
durch

besondere
Ein­

richtungen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Abdichtung
gegen
Grund­
wasser

Abschnitts­
weise

Rekultivie-
rung

Sicker-
vasser-
austrag

Verdich­
tungs­

fahrzeuge

Planie­
rungs­

fahrzeuge

Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe- 

Landkreise - 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise
Reutlingen'
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-IllerD Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

21 1 1 1 1 1 1 1

4 3 4 4 2 134 4 4
4 4 4 4 124 4 5

1 1 1 1 1 3 1
2 2 2 2 2 2 2 12 2 2

5 6 6 37 2 7 14 6 7
18 17 719 6 16 19 56 17 20

1 1 1 1 1 4 1 1

2 22 2 2 1 2 6 2 2
1 1 31 1 1 1 1 1 1

1 1 1 1 1 1 4 1 1
3 3 3 33 1 1 5 3 1
8 8 8 88 5 3 22 8 6

11 1 1 1 1 4 1 1
2 2 2 21 1 1 6 2 2

3 3 23 2 3 1 10 3 3
29 28 88 2830 13 27 11 29 29

1 1 1 1 1 4 11
3 3 2 53 3 1 19 3

2 3 8 2 23 1
1 1 1 1 1 4 1 11 1

5 5 2 7 88 3 7 35 7

21 1 11
1 1 1 1 6 21

4 4 4 84 4 4
2 2 22 2 1 1 6
88 7 6 6 22 3 9

3 3 3 3 3 6 3
2 2 2 2 2 9 2 22 1

2 22 2 1 1 4 1
2 7 77 7 6 6 19 31

1821 17 17 22 76 1923 4 4

71 1 1 1 1 1 1 1

22 32 1 1 1 1 4

2 21 4 74 3 1 44
83 7 32 107 6 5 4

3 3 6 3 24 4 4
2 6 2 22 2 2 2 2 1

22 2 2 2 2 4 1
68 7 7 8 16 68 2 1

2 2 7 2 212 1 1
3 7 2 12 34 1

22 3 2 4 6 44 4 4
73 5 9 20 610 2 7 4

8 24 68 20 2321 20 1625 4

33 9 33 3 3 3
9 3 44 4 1 44 1
2 1 11 1 1 11

6 7 88 8 208 5 1

5 2 111 1 1 1 1

22 2 2 5 12 2 2
23 3 10 43 2 3 3 1
13 111 1
22 32 2 42 2 1

2 22 2 42 2 1 11
6 53 35 5 4 4 111

17 1515 5 14 4113 1516 3

83 8628 89 27381 7694 24 82

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Schaubild 9

Hausmülldeponien, die ab 1975 geschlossen sind,nach Standortgemeinden

Beseitigte Abfallmengen 1975 
bis unter..... 1000 t

ohne geschlossene Hausmülldeponien

von

Main-Tauber-
Kreis

bis

m 251 unter

t 1 25 50
Mannheim

50 II 100 Neckar - Odenwald - 
;-'Kreis100 und mehr FHeidelbergiBJ*

I ^
Rhein - Neckar 

Ni Kreis

Hohenlohekreis

Heilbronn

Schwäbisch Hall-^Karlsruhe ■-■-Heilbronn

Karlsruhe
OstalbkreisEnzkreis Ludwigsburg

Pfojzheirn rRems - Murr - KreisK--Rastatt

Stuttgart

IKH Baden 
aBaden I Calw Böblingen V,-; Göppingen ^HeidenheimEsslingen-

‘ Ortenaukreis Alb - Donau - KreisiFreudenstadt Tübingen
Reutlingen-

Ulm

Rottweil
I-Zollernalbkreis 'i

Emmendingen
Biberach

iSchwarzwald - Baar - 
L - - Kreis :• Sigmaringen!-'

Freiburg i.Br. . Tuttlingen

Breisgau - Hochschwarzwald

■ • RavensburgKonstanz

Bodenseekreis
Waldshut--X 'Lörrach .

1) ohne Bodenaushub, Bauschutt.
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öffentliche Abfallbeseitigung

64. Zusammensetzung der in Hausmüllbeseitigungsanlagen und Bodenaushub-, Bauschuttdeponien beseitigten Gewerbeabfälle* 
1980

Davon
Abfallauf- 

kommen 
der Wirt­schaft^) 
insgesamt

zu Hausmüllbeseitigungs- 
anlagen abgefahren

zur Wieder­
verwertung 
bzw. an den 
Altstoff­
handel 

abgegeben

zu Sonder- abfallbeseiti-
Nr. zu Boden­aushub-, 

Bauschutt- 
deponien 
abgefahren

in betriebs-der
Ab- Abfallhauptgruppe 

Abfallgruppe
eigenen

Anlagen^)
beseitigt

gungsan-lagen^)
abgefahren

durch die öffentliche 
Müllabfuhr

durch
Direktan­
lieferung

fall­
gruppe

1000 t 1000 t Z1000 t Z 1000 t 1000 t Z 1000 t ZZ Z

Allgemeine Betriebsab­
fälle 971,7 604,5 62,2 16,8 1,7 2,9 0,5 62,9 6,5258,4 26,6 28-, 6 0

Hausmüllähnliche Ge­
werbeabfälle

90
62,9 6,5971,7 604,5 62,2 16,8 1,7 28,6 2,9 0,5258,4 26,6 0

Allgemeine Produktions- abfälle4)
291,1 69,6418,5 1,7 0,4 73,9 5,3 6,6 2,417,7 22,0 27,5 0,6

24 Aschen, Schlacken, 
Stäube aus der Ver­brennung 209,7 72,5289,1 1,4 0,5 28,2 9,8 20,0 6,9 27,5 9,5 2,4 0,6

25 Aschen, Schlacken, 
Stäube aus Abfall­verbrennungsanlagen 81,4 62,9129,4 45,7 2,0 1,5 0 00,3 0,2 35,3

0,9 1 317,0 64,f?220,8 10,9 103,2 5,3 354,8 17,4 17,8Feste Produktionsabfälle 2 033,4 14,7 0,7
01 Nahrungs- und Genuß- 

liiittelabfälle, fest 255,1 89,74,4 5,3284,4 0,2 0,1 11,3 4,0 12,4 1,9

07 Abfälle von Häuten und 
Fellen 15,7 84,00,518,6 2,9 15,5 0,10 0

6,5 63,1Lederabfälle 3,3 32,0 0 0,3 2,909 10,3 0,2 1,9 0

829,1 65,766,4 66,3 5,3 293,1 23,2 2,6 0,2Holzabfälle 1 262,3 4,8 0,4 5,310

15 Papier- und Pappeab­
fälle, auch pro­
duktionsspezifisch ver­
unreinigt

Eisenhaltige Stäube
152,3 77,138,2 0,2 2,2 0,8197,6 1,7 0,9 19,3 0,1 4,4 0,4

8,8 57,15,8 4,6 29,9 015,4 1,1 7,1 0,9 023

29 Feste mineralische Ab­
fälle mit produktions­
spezifischen Bei­
mengungen 10,9 10,437,2 35,5 35,8 34,1 2,217,2 16,4 2,1104,9 1,5 1,4

69 Ausgehärtete Kunst­
stof fabfälle 8,5 19,929,5 69,1 0,5 1,2 0,4 0,9 1,6 3,742,7 2,2 5,2

4,5 24,11,6 7,5 1,6 8,618,7 0,3 1,6 10,6 56,7 0,3 1,470 PVC-Abfälle

2,2 16,91,4 10,8 0,87,9 60,8 0 6,213,0 0,7 5,4 076 Feste Gummiabfälle
Natur- und Chemiefaser­
abfälle

77
23,0 43,62,50,2 0,9 1,7 4,723,3 44,1 0,152,9 3,0 5,7

92 Abfisch-, Mäh- und 
Rechengut 0,4 3,23,2 0,1 0,89,1 2,6 20,5 0,412,6 0,1 0,8 71,6

35,3 4,88,3 1,1224,6 30,5 253,9 34,4 214,6 29,1Inerte Produktionsabfälle 737,1 0,4 0
18 Ofenausbrüche, Hütten- 

und Gießereischutt 3,2 6,329,9 58,9 6,8 13,4 010,9 21,5 050,8 0 0

Ofenausbrüche mit pro­
duktionsspezifischen 
Beimengungen

19

7,0 68,610,8 2,1 20,61,110,3 0 0

20 Metallurgische 
Schlacken, und Sinter­
produkte 89,5 76,8 0 1,3 1,120,6 17,7 05,3 4,5116,6

21 Metallurgische 
Schlacken (NE-Metalle) 0022,8 94,25,81,424,2

Gießereisand, Strahl­
sand

26
0,1 052,4 123,5 33,8 45,7 12,5 4,5 1,2191,2365,0 00

Feste mineralische Ab­
fälle ohne produktions­
spezifische Beimen­
gungen

27

30,7 18,03,8 2,28,6 77,8 45,8 42,8 25,114,70,4 0,2170,2

*) Einschließlich inerte Produktionsabfälle. - 1) Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe und Krankenhäuser. - 2) Deponien, 
Verbrennungsanlagen. - 3) Einschließlich Kläranlagen und Abfallbehandlungsanlagen. - 6) Ohne Bodenaushub-Bauschutt. - 5) überwiegend Rückstände aus 
der Herstellung von Körperpflegemitteln.
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öffentliche Abfallbeseitigung

Noch: 64. Zusammensetzung der in Hausmüllbeseitigungsanlagen und Bodenaushub-, Bauschuttdeponien beseitigten Gewerbe­
abfälle* 1980

Davon
Abfallauf­

kommen 
der Wirt­
schaft 1) 
insgesamt

zu Hausmüllbeseitigungs­
anlagen abgefahrenNr.

der
Ab-

zur Wieder- 
ververtung 
bzw. an den Altstoff­

handel 
abgegeben

zu Boden­
aushub-, 
Bauschute­
deponien 
abgefahren

zu Sonder- abfallbeseiti- 
gungsan- lagen^^ 
abgefahren

in betriebs­eigenen
Anlagen^)
beseitigt

Abfallhauptgruppe
Abfallgruppe durch die öffentliche 

Müllabfuhr

durch
DireKtan-
lieferung

fall­
gruppe

1000 t Z Z1000 t 1000 t z 1000 t1000 t z 1000 t z z

Produktionsschlämme 760,3 0 0 167,8 22,1 50,7 6,7 207,0 27,2 118,3 15,6 216,7 28,5
02 Nahrungs- und Genuß­

mittelabfälle, flüssig, schlammig 23,3 0 0 1,7 7,3 0 0 0,1 0,4 14,4 61,5 7,2 30,8

* 11 Holzschlämme und -stäube 13,1 0 1,8 13,80 0,3 2,3 6,3 48,5 3,7 28,50,9 6,9
14 Schlämme aus Zellu­

loseherstellung und 
-Verarbeitung, Spuck­stoffe 21,0 11,7 55,2 0,9 4,3 1,9 9,0 0,2 1,0 6,5 30,6

31 Mineralische Schlämme 
ohne produktions­
spezifische Beimen­
gungen 327,8 00 17,9 5,5 48,3 14,7 84,6 25,8 7,2 2,2 169,8 51,8

33 Mineralische Schlämme 
mit produktions­
spezifischen Beimen­
gungen 126,2 0 0 34,1 27,0 0,3 0,2 23,2 13,4 64,1 50,8 4,6 3,6

40 Sonstige Abfälle 
mineralischen Ur­
sprungs sowie von Veredlungsprodukten, 
z.B. Trowalschlamm 11,6 00 5,7 49,1 5,0 43,1 0,4 3,4 0,5 4,3

79 Schlämme aus der 
Aufbereitung und Ver­
edelung von Textilien 1,8 1,5 83,3 0,2 11,1 0,1 5,6

91 Schlämme aus Wasser­
aufbereitung 17,6 5,0 28,60 0 0,8 4,5 8,1 46,3 2,3 13,1 1,3 7,4

93 Abfälle aus Abwasser­
reinigung, Schlamm aus Gewässerreinigung 217,9 0 88,4 40,6 0' 77,8 35,7 28,6 13,10 0,1 23,0 10,6

23,3 28,282,5 0,3 0,4 15,6 18,9 32,8 39,8Sonderabfälle 3,3 4,0 7,2 8,7

08 Äscherei- und Gerberei­schlamm 2,7 2,4 88,9 0,3 11,1 0 0

23,9 7,1 29,332 Eisenhaltige Schlämme 0 0 3,3 13,9 9,6 40,4 3,6 15,1 0,2 0,6

41/42 Galvanikschlämme, 
Metall-Oxide und Hydroxide 3,3 9,333,5 0 1,6 4,8 23,7 70,3 5,1 15,10

51 Abfälle von Pflanzen- 
behandlungs- und Schädlingsbekämpfungs­
mitteln sowie von 
pharmazeutischen Er- zeugnissen5) 2,5 25,85,8 59,3 0,2 2,1 1,2 12,49,7 0 0

78 Textilabfälle, ver­
schmutzt durch 
Mineralöle 4,8 0,2 4,3 1,7 36,2 0 0 0,1 2,1 2,0 42,6 0,7 14,9

3,0 38,07,9 0,1 1,3 4,1 51,9 0,7 8,9 0 096 Klinische Abfälle

275,5 5,5 1 314,9 26,3 454,9 9,1 848,1 17,0 180,1 3,6 1 930,2 38,65 003,5Insgesamt

*) EinschlieBlich inerte Produktionsabfälle. - t) Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe und Krankenhäuser. - 2) Deponien, 
Verbrennungsanlagen. - 3) EinschlieBlich Kläranlagen und Abfallbehandlungsanlagen. - 4) Ohne Bodenaushub-Bauschutt. - 5) überwiegend Rückstände aus 
der Herstellung von Körperpflegemitteln.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

65. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle nach Abfallhauptgruppen 1977 und 1980

Davon

beselclgt ln betriebseigenenAbfall-
aufkommen
Insgesamt

abgefahren zu
auBerbetriebliehen
Beseltlgungs-f ^
Behandlungs­

anlagen

an welterverar­
beltende Betriebe/
Altstoffhandel

abgegeben

Abgeholt Im Rahmen 
der Öffentlichen 

MUllabfuhr
Abfallhauptgruppen/Jahr

MülIverbrennungs-, 
.FeuerungsanlagenDeponien

I

1000 t

Insgesamt

1977 20 724 313 15 079 2 623 1 734 974

1980 4 40835 879 277 27 987 2 084 1 124

davon

Allgemeine Betriebs­
abfälle

1977 927 273 551 68 2115

6221980 972 258 63 12 17

Allgemeine Produktions­
abfälle

1977 14 593 9 13 193 179 1 212 0

1980 28 639 2 25 965 1 048 1 625

Feste Produktionsabfälle
1977 1 684 22 895 321404 49

1980 2902 058 15 352 1 341 65

Inerte Produktionsabfälle
01977 1 450 405 804 2373

1980 01 724 488 1 021 2141

Produktionsschlämme

5741 711 198 6161977 2 321

1980 8032 097 0 337 804 153

Sonderabfälle

17241977 359 205 1044

1980 15389 222 131 161

t) HausmUl'l-, Sondermüllbeseltlgungsanlagen und Bauschutt- / Bodenaushubdeponien.

Schaubild 10
Abfailsufkommen'^ In ausgewählten Wirtschaftsgruppen 1977 und 1980 WtKk^. *8 1977

35 Induttri* der Steine und Erden
H 1980

37-29 Eiaanecheffendo Induetrie, 
NE - Meiallinduatrie, Gieaereien

32 Maachinenbau
33 Fahrzeugbau
36 Elektrotechnische Industrie

Allgemeine Betriebsabflllo 
Inorto Produklionsablalle 
Feste Produklionsablalle 
Produktionaschlamme 
Sonderablailo

37-39 Feinmechanik,
EBM - Industrie, Herstellung 

I Musikinstrumenten, olwaren 
40 Chemische Industrie

von
Spii

57 - 59 Druckerei und Vervielfältigung, 
Kunstatotf-, 
Qummiversrbeitung

68 Ernahrungsgewerbe
1 1 1 1 1 X0 100 200 300 400 500 600 700 800 900

Tausend t
I) Ohn« Bodauuihub gnd Dauvctiwtt.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

66. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle nach Abfallgruppen 1977 und 1980

Davon ...Abfallaufkonnzten Insgesamt

abgefahren zu außerbe­
trieblichen Beseltlgungs-,Behandlungsablagen'I)

Nummer
der
Ab-
fall-
gruppe

an velterverarbeltendeBetrlebe/Altstoffhandel
abgegeben

ln betriebseigenen
Anlagen^) beseitigtBetriebeAbfallhauptgruppe

Abfallgruppe
Menge

Ver­
änderung

Ver­
änderung

Verän­
derung

Ver­
änderung

1977 1980 1977 1980 1977 1980 1977 1980 1977 1980

Anzahl 1 000 t Z 1 000 t Z 1 000 t z 1 000 t z

Allganeine Betriebs­
abfälle 926,8 971,7 + 4,8 823,8 880,2 28,6. - 19,267,7+ 6,8 62,9 7,1 35,4

90 Hausrüllähnliche 
Gewerbeabfälle 926,815 393 14 620 971,7 + 4,8 823,8 880,2 + 6,8 67,7 35,4 28,6 - 19,262,9 7,1

Allgemeine
Produkticnsabfälle . 14 592,8 28 639,3 +96,3 13201,7 25967,0 + 96,7 178,5 1 212,4 1 624,6 + 34,01 047,7 X

24 Aschen, Schlacken, 
Stäube aus der 
Verbrennung 784 623 223,0 289,1 + 29,6 67,7 52,0 - 23,2 130,4 209,7 24,9 27,5 + 10,4+ 60,8

25 Aschen, Srblacken und 
Stäube aus Abfall Ver­
brennung sanlagen 282 187 87,7 129,4 + 47,5 65,1 48,0 19,6- 26,3 81,4 3,0 XX

28 Bauschutt, Straflen- 
aufbruch, Bodenaus-

3 453 14 273,9 28 220,6 + 97,7 13 066,7 25 866,92 475 + 98,0 26,8 1 180,4 1 597,2 + 35,3756,5hub X

98 GlijTmrauchasche,
Kcndensatraucha sehe X X0,1 011 0,1 X

X X121 8,27 0 2,2 0 1,7 4,1100 Sonstige Abfälle X X

Feste Produktions­
abfälle 3,91 684,3 2 058,2 422,2 - 13,9 892,8 369,4 354,9+ 22,2 363,7 1 339,7 + 50,1

01 Nahrungs- und Genuß- 
mittelabfälle, fest 12,4 - 10,813,9258 285 264,7 284,4 + 7,4 15,2 235,7 255,1 + 8,216,8 + 10,5

06 Abfälle aus 
Schlachtung 0,3 + 50,0.0,2237 142 69,5 23,3 - 66,5 18,3 0,5 51,1 22,5- 97,3 - 56,0

07 Abfälle von Häuten 
und Fellen 128 18,6 17,8 15,7 - 11,880 23,3 - 20,2 5,5 3,0 - 45,5

X6,0 7,8 6,5 - 16,7 0145 149 13,7 10,3 - 24,8 3,9 - 35,009 Lederabfälle

338,2 293,1 - 13,32 552 2 645 945,6 1 262,3 161,5 , 140,1 446,0 829,1 + 85,9+ 33,5 - 13,310 Holzabfälle

15 Papier- und Paf^e- 
abfälle, auch prod. 
spez. verunreinigt 0,7 4,4 X40,4 40,9 + 1,2 96,9 152,3 + 57,2795 973 137,9 197,6 + 43,3

23 Eisenhaltige Stäube 0,3 4,6 X1r3 8,834 34 4,0 15,4 2,4 2,1 - 12,5 XX

29 Feste mineralische 
Abfälle mit pro- duktionsspezifischen 
Beimengungen 7,0 35,8 X488 63,3 52,1 58,2 4,3 10,9 + 15i5516 104,9 + 65,7 + 11,7

69 Ausgehärtete Kunst­
stof fabfälle 0,4 --42,90,78,5 - 17,51 359 53,3 42,7 42,3 33,7 - 20,3 10,31 405 - 19,9

1,4 - 77,870 PVC-Abfälle 6,3383 359 23,6 18,7 13,3 12,8 3,8 4,0 4,5 + 12,5- 20,8
0,2 X76 Feste Gurnniabfälle 1,4215 12,8 10,9 9,4 - 13,8 1,7 2,2 + 29,4146 13,0 + 1,6

77 Natur- und Chemie­
faserabfälle 0,9 - 47,11,714,4 23,0 + 59,71 127 1 139 45,3 52,9 + 16,8 29,2 29,0 0,7

92 Abfisch-, Mäh- und 
Rechengut 0,40,2 X120 20,9 11,9 - 43,1 0 0,4170 21,2 12,6 - 40,6 X

97 Tierische Fäkalien 1,6 - 93,853 4,1 0,15,7 1,5 - 73,7 1,4 - 65,9

1) HausmUll-, SondermUllbeseltlgungsanlagen und Bauschutt-ZBodenaushubdeponlen. - 2) Deponien und Verbrennungsanlagen

94



Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 66. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle nach Abfallgruppen 1977 und 1980

Davon «...Abfallaufkommen Insgesamt
abgefahren zu außerbe­

trieblichen Be-
seltlgungs-f Behalungeanlagen')

an welterverarbeltende
Bet'rlebe/Altstof fhandelabgegeben

ln betriebseigenen
Anlagen^) beseitigt

Nummer
der

Abfall­
gruppe

Betriebe MengeAbfa1Ihauptgruppe
Abfallgruppe

nd-

VerSn-
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung1977 19801980 1977 1977 19771980 1980 1977 1980

1 000 t 1 000 tAnzahl Z X X1 000 t X 1 000 t

Inerte Produktionsabfälle 1 450,0 1 7a4,0 + 18,9 408,2 488,4 + 19,6 804,2 1 021,0 + 27,0 237,1 214,5 9,5

18 OfenausbrUche, HUtten- 
und Gießereischutt 91 7,3 6,8 6,895 54,3 50,8 - 6,4 44,3 40,8 7,9 2,6 3,2 + 23,1

19 OfenausbrUche mit pro­
duktionsspezifischen 
Beimengungen +44 2,4 3,3 + 37,5 7,031 9,4 10,3 + 9,6 0 7,0 0X

Metallurgische Schlacken 
und Sinterprodukte

20
35 34 83,3 116,6 + 40,0 7,4 25,9 + 25CV0 0,5 1,3 + 1640 75,4 89,5 + 18,7

Metallurgische Schlacken (NE>^letalle)
21 6 6 22,9 24,2 + 5,7 0,5 1,4 +180/) 0,6 X 21,7 22,8 + 5,10

GieBereisand, Strahlsand26 160 0,4179 343,1 365,0 + 6,4 295,5 319,2 + 8,0 0,1 - 75,0 47,1 45,7 3,0

Feste mineralische Ab­
fälle ohne produktions­
spezifische Beimengungen

27

30,7 + 60,7 78,7 42,8 - 45,6653 686 150,3 170,2 + 13,2 52,5 96,7 + 84,2 19,1

Eisen- und Stahlabfälle35 4 148 5 653 724,1 889,7 + 22,9 5,0 0,8 - 84,0 719,1 888,9 + 23,6
NE-Metal labfälle 1 843 2 54036 62,6 97,1 + 55,1 0,7 0,4 -42,9 61,9 96,7 + 56,2

\

Produkt icnsschlänme 803,6 + 40,0 813,2 955,5 + 17,51 710,6 2 096,5 + 22,6 323,1 337,4 + 4,4 574,1

02 Nahrungs- und GenuB^ 
mittelcibfälle, flüssig, .schlammig 105 23,3 - 36,5 29,4 16,1 - 45,2 0106 36,7 7,2 1,47,1 X

Holzschlänine und -stäube11 6,3 + 57,5117 123 6,3 3,1 - 50,811,1 13,1 + 18,0 0,7 3,7 4,0X

Schlänme aus Zellulose­
herstellung und -Verar­
beitung, Spuckstoffe

14

1,9 - 83,834 30 30,6 21,0 - 31,4 18,1 12,7 - 29,8 0,8 6,5 X 11,7

16 Rückstände aus Stär)ce- 
und Gelatineherstellung X3 0,3 0,3 X

Mineralische Schlänme 
ohne prod. spez. Bei­
mengungen

31

335 6,6439,5 327,8 - 25,4 77,6 73,4 169,8 - 37,4 90,6 84,6299 5,4 271,3

Mineralische Schlänme 
mit prod. spez. Bei­
mengungen

33

4,6 - 78,1 38,9 23,2 - 40,4156 144,4 126,2 - 12,6 84,4 98,4 + 16,6 21,0129

Sonstige Abfälle mine­
ralischen Ursprungs 
sowie Verkilungs- 
produkten, z.B. Tro- valschlanm

40

12 5,034 0,3 11,6 0,2 6,1 0,5X 0 XX X

49b Sulfitablaugen, Hypo­
chlor id-Ablaugen 281,8 +15^2 551,0 748,5 + 35,85 661,0 1 030,3 + 55,9 110,04

79 Schlämme aus der Auf­
bereitung und Ver­
edlung von Textilien 26 27 1,6 1,8 + 12,5 1,5 1,7 + 13,3 0,10 X

91 Schlänme aus Wasser­aufbereitung 6,2 8,1 + 30,61,3 -38,1224 17,6 - 22,1 14,3 8,1 - 43,4 2,1-171 22,6

Abfälle aus Abwasser­
reinigung, Schlanm aus Geuässerreinigung

1) HausmUll-, SondemUllbeseltlgungeanlagen und Bauschuct-ZBodenaushubdeponien. - 2) Deponien und Verbrennungaanlagen.

93

23,0 - 3,0 110,8 77,8 - 29,8154 211,7 217,9 + 2,9 77,2 117,1 + 51,7 23,7162
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

Noch: 66. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle nach Abfallgruppen 1977 und 1980

Davon ...Abfallaufkommen insgesamt
Nummer 
der 
Ab- 
f all­
gruppe

abgefahren zu aufierbe-
triebllchen Beseitlgungs-,

Behandlungsanlagen ^)
an welterverarbeitendeBetriebe/AltstoffHandel

eü^gegeben
in betriebseigenen
Anlagen^) beseitigtAbfallhauptgruppe

Abfallgruppe
Betriebe Menge

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

1977 1980 1977 1980 1977 I960 1977 1980 1977 1980

Anzahl 1 000 t % 1 000 6 1 000 t% % 1 000 t %

99 toUce 11 17 151,1 305,5 + 102,2 13,8 0,3 - 97,8 137,3 305,2 + 122,3

Scnäerabfälle 358,9 389,1 + 8,4 212,2 226,2 + .6,6 105,8 132,6 + 25,3 40,6 30,1 - 25,9

03 Feste Abfälle pflanzlicher 
und tierischer Fet^arodukte 133 112 0,87,9 X7,3 7,6 0,3 0,8 + 166,7 7,6 5,6 - 26,3

04 öl-, Fett- und K&chseniul- 
sicnen 94 0,10 0X 0 0X 0 X

05 Schlanriige und flUssige 
Abfälle pflanzlicher und tierisch^ Fettprdukte 596 545 13,3 10,6 20,3 11,0 2,0 07,8 29,1 2,7 + 35,0 0,2 X

08 Xscherei- und Gerberei- 
schlanm 8 8 0,9 2,7 + 200,0 0,9 X2,7 + 200,0 0

13 Sägemehl und Sägespäne, 
Öl-, lösemittel- und 
sonstig verunreinigt 51 7,7 0,2 1,839 3,1 + 121,4 1,3 01,4 1,2 X X

17 Seifenunterlaugen, Sud­
kesselrückstände, Schlanm 
aus Seifensiedereien 0,4 - 20,011 7 5,5 4,9 10,9 1,0 60,0 3,9 4,2 + 7,7 0,50,4

22 NE-metallhaltige Krätzen, 
Salzschlacken, Aschen 
und Stäube X180 197 40,8 + 11,6 0,129,0 40,7 19,6 + 69,0 17,3 21,1 + 22,0

30 • öl- oder sonstig verun­
reinigte Böden, ver- ' 
brauchte ölbinder, Filter- 
und Aufsaugmassen X42 54 0,83,1 2,9 6,5 2,9 2,1 27,6 0,1 0,20,1 X

92 75 9,6 - 44,232 Eisenhaltige Schläimie 30,2 23,9 20,9 12,3 14,1 + 14,6 0,7 17,20,2 71,4

34 Härtcreischlämre, cyanid-, 
nitritlaltig, Bari 
carbonatschlaiTTO

um-
75 52 0,5 64,3 1/3 61,5 0,11/4 0,5 0 X

37 Akkumulatoren und 
Batterien 0,3 ±200 128 1/3 1/1 15,4 0,3 0 1/0 0,8 20,0

38 NE-Metallhaltige Stäube 74 62 0 X3,7 2/5 32,4 1/7 1/2 29,4 1,9 1/3 31,6

39 Zink-, Blei-, Metall­
schleif- und Zinnschlanm X038 12,8 0,8 25,0 1/9 12,214 2,7 0,6 XX

0,9 + 28,60/741 Galvanikschlänrne 539 562 26,7 26,8 19,0 3,2 4,1 + 28,130,7 13,0 21,7

0,7 - 46,21/368 98 23,6 3,3 54,5 0,9 1,0 + 11,142 Metall- Oxide und Hydroxide 5,5 6,8 + 5,1 +

43 Salze Gruppe A; aus der 
Düngönittelherstellung, 
Mäschmittelherstellung, 
z.B. Chlorkalk X6 21 2,3 + 4,5 2,2 2,3 + 4,5 02,2

44 Salze Gruppe B; Eisen- 
und NE- Metallchloride 
und -Sulfide 28 3,7 + 23,3 1/9 2,6 + 36,8 1/1 1/117 3,0

45 Salze Gruppe C; Arsen­
verbindungen, Alkali- 
und ErdaUcalisulfide X 0,3 + 200,0 0 0 X0,3 0,118 34 0,1

0,2 0,22,1 32,3 X184 25,0 3,1196 3,2 2,446 Härtesalze^ Bariumsalze
1) Hausmüll-, SondermülIbeseltiguhgsanlagen und Bauschutt-/Bodenaushubdeponien. - 2) Deponien und Verbrennungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 66. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle nach Abfallgruppen 1977 und 1980

Davon ;..AbfallaufXoinmen Insgesamt
an welterverarbeltende
Betriebe/Altstoff­
handel abgegeben

abgefahren zu außerbe­
trieblichen Beseltlgungs-, Behandlungsanlagen )̂

Nummer ln betriebseigenen
Anlagen^^ beseitigtder

Ab-
AbfaIIhauptgruppe

Abfallgruppe
Betriebe Menge

fall­
gruppe Verän­

derung
Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung1977 1980 1977 1980 1977 I960 1977 1980 1977 1980

1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 tAnzahl % % %%

0‘186 6,4 + 18,5 4,1 4,3 + 4,9 XSäuren und Säuregemische 238 9,5 10,7 + 12,6 5,4 047

Laugen und Laugengemische 83,4 3,048 8,3 67,3 19,3 3,2 5,1 + 70,0 3,1112 100 25,4 X

49a Konzentrate, Spülwässer 
und Ablaugen (ohne 
Cyanid- und chrcrhaltig) X4,3 18,6252 386 12,3 + 92,2 2,0 6,8 3,5 0,16,4 X

50 Konzentrate und Spül­wässer (cyamd- u^ 
chranhaltig) X X0,2 50,01,8 0,178 0,7107 0,9 1,9 + 111,1

Abfälle von Mlanzenbe- 
handlungs- und Schäd- 
lingsbeXänpfungs- 
mitteln sowie von 
pharnazeutischen Er­
zeugnissen

51

75,0159 218 5,5 9,7 3,5 8,3 + 137,1 1,2 0,8 0,2+ 76,4 1,2 X

3,7 + 68,2Mineralöle 23,352 3 502 4 511 29,7 4,8 5,7 61,4 23,8 2,1 2,231,2 2,2 +

Trafoöle, Wärmeträger- 
öle, PCB und per ent­
haltend

53

X011 6 0 0 0 00 0 X XX

Fette und Wächse aus 
Mineralöl, ölgatsch

54
X13 27 0,5 0,2 80,0 0 0,1 060,0 0,5 0,1 X

Ehiilsionen und Ge- 
• mische von Mineralöl­

produkten

55

859 1,6 X18,0 32,4 23,3 + 108,0 6,6 7,4 + 8,81 225 + 80,0 11,2

öl- und Benzinab­
scheiderinhalte, Schlamn 
aus Öltrennanlagen, 
Tankreinigung, Faöwäsche

56

1 418 10,8 + 83,1 0 X19,6 20,9 13,3 10,1 5,9 0,31 240 6,6 24,1+

Mineralölhaltige Bohr- 
und Schleifschlänme

57
12,4 + 96^8252 6,3 0,7 1,8 + 157,1 0 0 X377 7,0 14,2 + 102,9

3,7 3,3 10,858 Säureharz und Säureteer 0,1 3,6 3,3 8,30 XX3

59 Abfälle aus der Petro­
chemie und Kohlever­
edlung, Gruppe A 82 X82 14,2 10,3 18,4 1,0 5,8 014,4 1,4 8,4 3,1X

Abfälle aus der Petro­
chemie und Kohlever­
edlung, Gruppe B

60

X X8 0,83 0,9 0 0 0,10 XX

Halogenhaltige orga­
nische Lösemittel und Lösemittelgemische

62

382 2,6 4,1 + 57,77,4 10,2 + 37,8 4,9 6,1 + 24,5 X470

Lösemittelhaltige 
Schlänme, halogenhaltig

63
3 X X0 0,1 0 04 0,1 XX

64 HaLogenfreie organische 
Lösemittel und Löse­
mittelgemische 50,0342 3,2 + 68,4 0,2362 8,0 7,9 1,3 5,7 21,1 1,9 0,44,5

Lösemittelhaltige 
Schlänme, halogenfrei

65
10 33,39 0,3 0,2 33,3 0,3 0,2 0 X X

66 Farkxnittel und An­strichmittel 597 0,1 X717 9,3 23,8 11,3 7,8 31,0 0,9 1,5 + 66,7 012,2

0 Hausmüll-, Sondermüllbeseitigungeanlagen und Bauachutt-/Bodenaushubdeponien. - 2) Deponien und Verbrennungsanlagen.

97



Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 66. Abfallaufkommen und Verbleib der Abfälle nach Abfallgruppen 1977 und 1980

Davon ...Abfallaufkommen Insgesamt
abgefahren zu außerbe­

trieblichen Beseitigung BehändlungsanlagenO

Nummer
der
Ab­
fall­
gruppe

an weiterverarbeicende
Bet riebe/Altstoffhandel

abgegeben
ln be' 
Anlagen

triebseigenen
.n2) beseitigtAbfallhauptgruppe

Abfallgruppe
s-,Betriebe Menge

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

1977 1980 1977 1980 1977 1980 1977 1980 1977 1980

Anzahl 1 000 t : 1 000 t X 1 000 t X 1 000 t X

67 Klebstoffe, Kitte, nicht 
ausgehärtete Harze 87 0112 2,3 6,2 + 169^6 2,3 6,1 + 16^2 0,1 0 XX

68 Lack- und Farbschlartin 0,6493 722 12,8 17,3 + 35,2 12,2 16,2 + 32,8 1,1 + 83,3 0 0 X

71 lorÄnaustav’.scher harze 
mit proiuktionsspezi- 
fischen Beimengungen 4 6 0 0 0X 0 X 0 X X

72 VfeichnBcher mit PCB 
und PCT, Polychlorierte 
Biphenyle und Terphenyle

X8 6 1,9 0,7 - 63,2 1,3 0,6 X0,7 - 46,2

73 • Kunststoffschlänne und 
nicht au^ehärtete Fabrikationsrückstände 
aus der Kunststoffher­
stellung und -Verar­
beitung, Latex- und Gurmischlärme X3933 1,3

1,5 + 15,4 1,5 + 36,4 0 0 0,21;1 X

74 Kunststof fdispersionen 
und -emlsicnen 41 20 3,9 2,6 - 33,3 0,7 1,20,3 - 57,1 0 2,0 2,3 + 15,0X

78 Textilabfälle, ver- 
schnutzt durch Mineralöle 913 752 1,96,6 4,8 - 27,3 4,7 3,9 - 17,0 0,7 - 63,2 0,1 0,1 X

81 Laborabfälle und Chemi­
kalienreste 368 0.1 ± 0254 0,7

1,5 +1H3 0,5
1,4 + 18C^0

0,1 0,1 0,1 X

82
Detergentien und Wasch­
mitte Ireste 0,19 10 0,3

0,4 + 33,3
0,3

0,2 - 33,3 X X

83 Kontaktnassen, Kataly­satoren X X4 0,6 X 0,6 0X

85 Destillationsrückstände 7 5 X0,6 0,7 + 16,7 0,2 0,3 + 50,0 0 0,3 0,30 X

86 Destillationsrückstände,
lösemitteihaltig
(halogenhaltig) 0,93 11 1,3 + 44,4 0,4 1,3 + 22^0 00,5 X X

87 Destillationsrückstände,
lösemitteihaltig
(halogenfrei) 4 0,1 - 80,03 0,5 0,1 - 80,0 0,5 0 X X

89 Radioaktive Abfälle X21 23 0,1 0,3 + 2oao 0 0,2 0 0X X

94 Infektiöse Kranken- 
hausabfälle, föirperteile, Organabfälle X0,5 t 0 1,2 2,1 + 75,0197 2,6 + 52,9 0,5 0200 lr7

Desinfizierte Kranken­
hausabfälle

95
X X05 C,1 0,1 •X X

96 Vünd-, Gipsverbände, Ein­
wegwäsche, Einwegartikel, 
einschließlich unbenutz­
bar gemachter Einweg­spritzen 5,8 4,1 - 29,30371 3,8 3,8 + 0 0 X474 9,6 7,9 - 17,7

15 393 14 657 20 723,6 35 878,8 + 73,1 15 392,0 28 263,0 + 83,6 2 623,3 4 407,5 + 68,0 2 708,3 3208,3 + 18,5Baden-Württemberg

I) Hausmüll-, Sondermüllbeseiclgungsanlagen und Bauschutt-/Bodenaushubdeponien. - 2) Deponien und Verbrennungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

67. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Wirtschaftshauptgruppen und Abfallhauptgruppen 1980

Davon ...
abgefahren zu ... beseitige ln 

betriebseigenen ...abgeholt 
Im Rahmen 

der öffent­
lichen 

Mühlabfuhr

außerbetrieblichen Beseltlgungs- BehandlungsanlagenAbfall- 
aufkommen 
Insgesamt

weiterver­
arbeltenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

Wirtschaftehauptgruppe

Abfallhauptgruppe
davon zu ...

Verbren-
nungs-ahlagen^)

öffentlichen
Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­
deponien

Deponienzusammen nstlgen 
Anlagen^'so

J 000 t

Elektrisitäts-, Gas-, Fem- 
wärne- und Vbsserversorgung 340,0641,3 4M 337,9 2,1 294,3 2,5 0,1

Allgemeine Betriebsabfälle 11,7 4,1 7,4 7, 1 0,20,3 0 0

601,8 0Allgemeine Produkticnsabfälle 312,7 312,7 288,80 0,3

0,2Feste Pixduktionsabfälle 13,3 12,1 9,3 2,7 0, 1 0,5 0,4

Inerte Produkticnsabfälle 5,4 0 1 ,2 0,4 0,8 4,2

5,6Produkt ionssch lärnne 0 3,4 1,2 1 ,7 0,3 ,8 00,5

3,5 0 3,1 0 0,3Sonder cibfälle 2,8 0,2 0,1

5,8Bergbau 11,7 0, 1 5,0 0,8 05,0

Allgemeine Betriebsabfälle 0,5 0,1 0,4 0,4 00

4,6Allgemeine Pruduktionsabfälle 4,6 4,6

Feste Produktionsabfälle 0 0

Inerte Produktionsabfälle 0,7 0,7

Produktionsschlämme 5,0 5,0

Sonderabfälle 1,0 0,80,1

Grundstoff- und Produktions­gütergewerbe 4 457,8 24,2 1 530,5 948,31 352,1 178,5 1 153,7 801 ,1

Allgemeine Betriebsabfälle 119,3 22,5 1 ,078,4 76,9 0,1 5,5 11,91 , 4

Allgemeine Produktionsabfälle 1 132,2 0,5 705,3 •702,7 2,6 10,6 415,6

994,6Feste Produktionsabfälle 1, 1 104,9 62,0 5,5 694,4 53,1 141 ,137,5

Inerte Produktionsabfälle 511,9 0, 1 74,8 63,7279,0 200,9 3,4 169,0

800,81 544,9 •0 286,7Produktionsschlämne 144,6 41 ,4 100,7 314,1 143,3

155,0 0 9,8 8,0 5,3Sonderabfälle 76,1 66,4 65,40,1

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe 17,12 364,3 88,1 112,3 957,8 69,31 232,1 ' 1 119,8

9,2Allgemeine Betriebsabfälle 405,8 84,6 19,4 0292,4 289,7 2,6 0,1

Allgemeine Produktionsabfälle 625,7 0,1 8,0 19,5598,0 598,0 0

Feste Produktionsabfälle 41,2 1/8 4,7 5,52,7 20,6 17,9 0,9 7,7

873,6 38,54,4140,5 49,70,1 194,7Inerte Produktionsabfälle 1 106,8
4,73,6 0 2,50 13,315,9Produktionsschlänrne

2,46,746,5101 ,30,511,30,5 1.13,0169,0Sonderabfälle

1) Sondermüllbeseitigungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.s.w. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 67. Beseitigte bzw, wiederverwertete Abfälle nach Wirtschaftshauptgruppen und Abfallgruppen 1980

Davon ...
abgefahren zu ... beseitigt ln 

betriebseigenen ...abgeholt 
Im Rahmen 

der öffent­lichen 
Mühlabfuhr

auQerbetrleblichen Beseltlgungs- BehandlungsanlagenAbfall- 
aufkommen 
Insgesamt

weiterver­
arbeltenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

WirtSchaftshauptgruppe 
AbfalIhauptgruppe

davon zu ...
Verbren-öffentlichen 

HausmUlIbe- 
seltlgungs- 
anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

zusammen Deponien ngs-
anlagen^'

sonstl
Anlagen

nu

1 000 t

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 986,3 65,0 345,0366,9 21 ,9 390,0 45,7 1 18,8

Allgemeine Betriebsabfälle 209,6 57,6 120,1125,4 5,2 0,2 24 ,7 0 1/9

Allgareine Produkticnsabfälle 130,1 0,7 97, 1 97, 1 0,3 32,10

Feste Produktionsabfälle 566,8 6,6 107,0 94,6 7,7 333 ,14,7 5/4 1 14,6

Inerte Produktionsabfälle 40,8 0 9,0 6,4 2,0 0,6 24,9 6,9

Produktiansschlänrne 18,£ 0, 1 13,0 8,1 0,6 4,3 2,3 1/3 2,0

Sonderabf älle 20,4 0,1 15,3 3 ,1 0,1 12,1 4,7 0,3

Nahrungs- und GenuCmittelgewerbe 944,9 17,5 108,7 92,4 804,216,4 1/3 13,2

Allgemeine Betriebsabfälle 69,5 16,4 41,8 41 ,4 0,3 0,1 10,2 1 /2
Allgemeine Produktionsabfälle 26,4 0, 1 26, 1 26,2

Feste Produktionsabfälle 323,2 1 /O 26,0 20,0 283,40, 1 5,9 0,8 11,9

Inerte Produktionsabfälle 15,9 0,1 1,5 1 , 4 0 0 14,4 0

Produktionssch lämre 493,1 0 8,7 2,7 483,90 5,9 0,5 0/1

Sonderabfä1le 16,7 0 0,14,6 4,5 12, 1 0

Baugewerbe 26 349,5 33,4 24 338,0 24 327,8 10,3 803,0 1 158,4 16,8

Allgareine Betriebsabfälle 77,4 46,630,0 39,7 6/9 0 0,5 0 0,3

Allgemeine Produktionsabfälle 26 092,7 0,3 24 195,6 24 192,7 2,8 739,7 1 157,1

Feste E>roduktionsabfälle 117,4 20,23,0 17,677, 1 59,3 0,3 0,6 16,5

Inerte Produktionsabfälle 40,0 0 0,20,9 0,5 39,00,2

Produktionsschläinre 11 ,6 10,7 2/ 1 8,1 0,3 0,60,5

Sonderabfälle 10,4 0 7,0 0 0,6 3,36,4 0 0

Krankenhäuser 123,1 44,0 65,3 61 ,3 3/84,0 0 9,9

Allgemeine Betriebsabfälle 77,9 43, 1 29,3 29, 1 0,2 2,5 3/10

Allgemeine Ehroduktionsabfälle 25,8 0,2 25,6 25,6 0 0

Feste Produktionsabfälle 1/8 0,1 1 , I 1 ,1 0 0 0,1 0,4

Inerte Produktionsabfälle 2,5 0,3 1/5 0,61,5 0 0 0,1

Produktionsschläitfre 1,8 0 1,5 0,7 0 0,8 0,2 0

Sonder abifä 1 le 13,2 0,2 6,3 3, 1 3,2 0,4 6,4

35 878,8Insgesamt 276,5 27 986,5 27 64 1 ,0 2 084,1 1 124,2345,5 4 407,5

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle

971 ,7 258,4 621,8 604,5 16,8 62,9 11/9 16,70,5

28 639,3 1 ,9 25 965,1 25 959,6 1 047,7 1 624,65,5

Feste Produktionsabfälle 2 058,2 14,7 222,5349,0 108,2 18,2 1 339,7 65,0 290,0

Inerte Produktionsabfälle 1 724,0 0,6 225,3487,8 253,9 8,6 1 021,0 214,4 0, 1
Produktionsschläinre 2 096,5 168,10,1 337,3 50,7 11P ,6 803,6 152,6 802,9

Sonderabfälle 389,1 0,7 225,5 27,4 193,8 132,6 15,6 14,64,0

1) Sondermüllbeselclgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.s.w. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen 
soweit Abfälle verbrannt werden.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

68. Abfallaufkommen nach Wirtschaftsgruppen, Abfallhauptgruppen und ausgewählten Beseitigungsarten* 1980

Davon

Allgemeine Betriebsabfälle Allgemeine ProduktionsabfälleAbfall-
aufkonmen
insgesamt

Erfaßte
BetriebeWirtschaftsgruppe/ 

-hauptgruppe
darunter

beseitigt in öffent­
lichen Hausmül1- beseitigungsanlagen^)

darunter
beseitigt in öffent- 
1ichen Beseitigungs- anlagenO

Syum-
Nr. zusammen zusannnen

X1000 t z 1000 tAnzahl

Elektrizitäts-/ Gas-, Femwärme- 
und Wasserversorgung
Bergbau
Mineralöl Verarbeitung
Gewinnung und Vereirbeitung von 
Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halbzeugweiice '
Gießerei

Ziehereien, Kaltwcdzweidce,Stahl verfomung

Stahl- und Leichtiretallbau, 
Schienenfahr zeu^)au
Maschinenbau

StraBenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.

10
52.0 
100,0
94.1

11»7 95,7
100,0
97,4

601,8 312,7860 22,2641,3
11,7
73,2

4,6 4,60,5 0,51321
3,8 3,7 15,3 14,4922

25
50,996,8

100,0
809,2 412,215,4 14,9597 1 186,1 

104,8 0,2 0,2427
28

99,1
97,3

91,1 
95,6

11,34,5 4,1 11,435 92,3
249,7 8,6 7,5 7,39,011929

30
86,016,0 15,5 96,9 10,7 9,2417 143,7

31
95,2
98,6

7,6 7,6 100,0
95,4

2, 1 2,026,3
660,0

194
92,9 88,6 167,5 165,11 38032

33
97,292,7 222,7 216,5864,8 1 14,3 106,0574

Schiff-, Luft- und Raumfahrzeug-34/35
80,088,9 0,53,6 3,2 0,424 6,2bau

Elektrotechnik, Reparatur von 
Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung vcn Musikinstrumen­
ten, Splelwcuren, Füllhalter usw.
Chendsche Industrie
Herstellung von BUrcmaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Vercud^eitung von Glas

Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pajpeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwcuien 
Gumnlverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
B^leidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne eldctrische Geräte)
Emährungsgewerbe 
Tabakverarbeitung 
Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Aasbaugewerbe 

7105,8,9 Krankenhäuser

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktions- gUtergewerbe

36
86,7107,5 88,8 124,8 108,2387,3 95,5793

37
90,6 84,3 84,3 100,0125,8 22,4 20,3458

38
88,536,7 93,5 6,1 5,434,3496 125,2

39
83.8
86.9

87,5
90,3

10,5
51,4

8,8 0,8 0,718,7
447,7

261

81 ,890,645,727740
50

100,0
77,8

7,5 7,0 93,3
100,0

7,5 7,537 20,9
18,3 0,9 0,73,3 3,31751

52
9,028,8 2,67,6 5,8 76.3 

87,5
91.4

77 74,6
728,5
361,8

98,6
99,8

7,4 7,33,2 2,857853
59,8 59,729,0 26,554654

55
165,9 88,4

100,0
100,0
100,0

91,4
81,3
74.8
85.9

187,710.5
17.6 
24,2 
34 , 1

9,61 500,2 
103,6 
112,5 
81,4

39
0,9 0,914.3 

18,1
29.3

20956
2,62,640057

5,4 5,440458
96,2
100,0
100,0
77,9

100,0

2,6 2,518,4 7,2 39,1
100,0
82,6
86,4
80,7

59 50 59.3
33.1
15.2 
140,9
26.4

3,63,63,6 3,661 26
62'^ 0,8 :> 0,8 

20,4
6,9 5,7119

26,258,3
14,5

50,4
11,7

63 949
0,30,364 506

65
0 0 X0 0 X04

99.6 
100,0
92.7 
92,7

100,0
100,0

26, 183.4
62.5 
90,2
88.6 
94,4 
92,7

26,268,8 57,468 688 941,6
0,2 0,20,8 0,569 18 3,3

24 193,0 
24 170,2

22.7
25.8

26 092,7 
26 070,0

22.7
25.8

77,4
59,6
17.8
77.9

69.7
52.8
16.8 
72,2

72-77
72-75
76-77

26 349,5 
26 301,0 

48,5 
123,1

2 834 
2 031

803
625

21-69
74,51 429,988,2 1 918,9804,6 709,710 338 8 765,0

22-301,
303,40
53,55,59

302,31
-38,50

62,1703,283,3 1 132,2119,3 99,41 797 4 457,8
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Veriarauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

95,6598,192,2 625,7405,8 374,34 284 2 364,3
39

75,2
99,6

97,8
26,3

84,6
83,2

130,1
26,4

177,7
57,8

209,6
69,5

3 538 986,3
944,9

51-65
68,69 706

90,688,8 25 961,528 639,3971,7 862,935 878,814 657Insgesamt

an veicerverarbeicende*) Umfaßt Abfuhr zu öffentlichen Hausmüllbeseitigungsanlagen, Bauschutt-/Bodenaushubdeponien und sonstigen Anlagen; Abgabe 
platze. - 2) Deponien und Verbrennungsanlagen. - 3) Sondennüllbeseitigungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 68. Abfallaufkommen nach Wirtschaftsgruppen, Abfallhauptgruppen und ausgewählten Beseitigungsarten* 1980
Davon

Feste Produktionsabfälle Inerte Produktionsabfälle ProduktIonsschlämme Sonderabfälle

darunter darunter darunter Syum-darunter 
beseitigt in 
sonstigen 
Anlagen^)

zu­
sammen

2U- Nr.zu­
sammen

zu-
an weiterverarbeicende Betriebe/Ahstoff- 
handel abgegeben

an weiterverarbeitende Betriebe/Altstoff­

handel abgegeben
an weiterverarbeiten-
de Betriebe/Altstoff­
handel abgegeben

in betriebseignen Anlagen^^* 
beseitigt

beseitigt in Bau- schutt-ZBoden- 
ausbiibdeponien

in betriebseigerwn
Anlagen^) beseitigt sammen sammen

1000 t X 1000 t z 1000 t 1000 tz X 1000 t X 1000 t z 1000 t X

13,3 3,80,5 0,4 5,4 0,83,0 14,8 4,2 77,8 
0,7 100,0 
1,4 100,0

• 5,6 0,3 1,8 32,1
5,0 100,0
31,1 94,5

5,4 8,63,5 0,3 10
0 X 0,7X 5,0X 1,0 21X X
0,3 X 1,4X 32,9X 19,6 2,3 11,7 22X

79,8 6,65,3 31,5 39,5 132,9 78,0
95,8

58,7 16,2 12,2
10,2 10,6

145,5 1,5 1,0 83,6 57,5 67.6
66.7

3,4 2,3 25
8,5 8,5 100,0 X X 0,20,3 27

1,5 20,00,3 0 17,0 0,1
218,5 122,7

X 0,6 9,1 53,5 8,2 8,1 98,8 25,4 51,4
31,8

28X 49,4
2,9 6,90,2 0,1 3,4 56,2 5,6 0,92,6 3,5X 0 11,0 29X

0,3 0 X 0 93,1 0,1 92,9X 0,1 99,8 3,2 20,3 13,4 66,0 30X X

0,3 33,30,1 0,1 33,3 15,0 14,7 98,0
59,7

0,4X 0,9 0,4 44,4 31X X
9,5 1,7 17,9 4,7 49,5 334,5 25,5 199,77,6 1,3 0,7 53,8 53,7 27,3 50,8X 32

13,9 17,32,4 4,6 33,1 474,5 20,9 383,2 80,84,4 5,5 0,9 16,4 53,9 34,0 63,1 33X

0,2 X 0,9 0,9X 100,0 0,9 0,9 100,0X 50,00,2 0,1 34/35X

11,5 26,13,0 0,3 2,6 116,6 2,9 2,5 111,2 95,4 2,4 0 24,4 17,0 69,7 36X X

3,2 0,1 3,1 0,3 12,09,4 11,7 97,5 0,9X 0 1,82,9 62,1X X 37

2,4 25,00,6 0,2 8,3 68,4 0,4 67,5 98,70,6 2,1 0 5,9X 9,3 63,4 38X

3,6 41,71,5 1,2 33,3
11,2

2,1 2,0 95,2
25,5

0 0X 1,0 58,8X 1,7 39X
24,9 19,3 2,84,0 32,9 0 8,4 182,6 12,1 24,3X 6,6 13,3 65,4 30,0 45,9 40

0 0 X 1,1X 1,1 100,0 0X 4,0 1,9 39,6 50X X
48,73,9 1,9 6,2 0,5X 8,1 0,3 4,8 3,7 0,2 5,4 1,3 35,1 0,2 510 X

15,3 24,2
89,0
49,6

3,7 4,3 28,1 15,9 8,30,1 0,6 52,2
100,0
69,6

2,5 0
6,7 1,8
6,4 2,0

4,2 4,0 95,2 52X X
708,5
259,9

630,5
129,0

65,3
112,0

9,2 0,4 0,4 26,9 4,3X 64,2 2,1 0,2 9,5 53
43,1 4,6 0,5 10,9 3.2 31,3 2,0 31,3 2,1 1,3 61,9 54

150,9
80.4
81.4 
36,1

42,1 27,9
90,8

88,9 58,9 2,3 2,3 1 148,4 297,8
1,2 0

100,0
100,0
85,7
83,3

25,9 783,8 68,3X 20,0
69,2

550,5 0,1
73,0 0,1 0,1 2,1 0 2,1X 0,9 56X X 1,3
73,6 90,4 0,1 0,1 0,7 0 0,6 0,1 2,7 75,0X 3,6 57X X

21,97,9 1,0 2,8 3,0 0,5 2,516,7 0,4 2,3 0,7 30,4 58X X
17,1 2,4 14,0 5,6 32,7 1,3 0,7 53,8 18,3 9,0 49,2 92,9 59X X 1,4 1,3
22,6 17,0 75,2 0 0,4X 0,4 100,0 

0,1 100,0 
5,3 93,0 
0,1 100,0

6,9 61X 2,9 0,2

7,4 1,8 24,3 0,1X 0X 0,1
0,1 100,0 
1,3 65,0

0,1 100,0

62X X

46,144,5 20,5 1,2 2,7 5,7 0,4 7,0
4,2 0,1

0,1 0

2,4 2,0 63X
28,311,3 3,2 0,2 1,8 0,1 X 0,1 64X X

0 0 0 0X 0 0X 0 0 65X X 0 0 0X X X
321,1 87,3281,9 12,7 15,84,0 0

493,1 483,914,3 90.5 
100,0
97.5

98,1 0,6 24,1 68X 0,1 16,6 4,0

68,22,2 1,5 0,1X 0,1 0 0,1 69X X X 0 X

117,4

112,7

17,220,2

20,0

17,0 14,5 40,0 0,5 39,0 11,6 0,3

11,6 0,3

1,3 2,6 0,6 5,2 61,5 72-77
72-75
76-77
7105,8,9

10,4 6,4
17,7 16,3 14,5 37,4 0,3 0,8 36,8 98,4 2,6 0,6 5,2 31,39,6 3,0

4,7 6,4 0,7 2,60,3 14,9 0,2 2,37,7 88,5
24,0

0,1 0,5 0,5 100,0X X

1,8 5,60,1 0,4 22,2 2,5 0
1,8 0,20,6 24,211,1 0 13,2 3.2X X

1 925,7 1 318,8 68,5 337,1 17,5 1 676,1 252,6 977,2 58,3 2 077,2 802,815,1
38,6 953,0 45,9 362,0 184,3 50,9 21- 69'

22- 301, 
303,40 
53,55,59
302,31
-38,50

994,6 69,8694,4 194,2 19,5 511,9 200,9 39,2 63,7 12,4
1 544,9 314,1

42,8
20,3 944,1 61,1 155,0 66,4

18,741,2 7,7 10,2 24,8
1 106,8 49,7 873,6 78,94,5 15,9 2,5

15,7
169,0 101,3 59,9X

39
566,8
323,2

58,8
87,7

333,1

283,4
120,0 21,2 40.8 2,0

15.9 0

4,9 24,9 18,6 2,3
493,1 483,9

3,3
17,7 20,4 12,1

0,1 16,7 4,5

59,3 51-65
68,69

61,0 12,4

12,7 3,9 14,4 90,6 98,1 0,6 26,9X

2 058,2 1 339,7 65,1 354,9 17,2
1 724,0 253,9 14,7 1 021,0 2 096,6 803,6 49,859,2 38,3 955,5 45,6 389,1 193,8

Betriebe/Altstoffhandel; Beseitigung in betriebseigenen Anlagen. - 1) Umfaßt Hausmülldeponien,’ Bauschutt-/Bodenaushubdeponien und sonstige Ablagerungs-

102



Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

69. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Wirtschaftsgruppen und Abfallhauptgruppen 1980
Davon

abgefahren zu beseitigt ln betriebseigenenauBerbe trieb liehen Beselt Igungsr/Behandlungsanlagenabgeholt 
im Rahmen 

der öffent­lichen 
Müllabfuhr■

Abfall-
aufkommen
Insgesamt

welterver­
arbeltenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

Wirtschaftsgruppe 
Abfallhauptgruppe

davon zuSyum-
Verbren-
nungs-
an-lagen^)

Nr. Öffentlichen
HausmUllbe-
seltlgungs-
anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

Deponiensonstl
Anlagen

zu­
sammen

1 000 t

10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfalle 
Inerte Produktiontionsabfalle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfalle

338641,3 4,4 340,0 2,1 2,5294,3 0, 1
11,7 

601,8 
13,3

4,1 7,4 0,37,1 0 0,2 0
0 312,7

12,1
313 0 288,8 0,3

0,2 9,3 2,7 0,1 0,40,5
5,4 0 1,2 0,4 0,8 4,2
5,6 0 3,4 1,2 0,5 1,7 00,3 1 ,83.5 0 3, 1 0 2,8 0,3 0,2 0,1

21 Bergbau
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfalle 
Inerte Produktionsabfalle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

11,7 0,1 5,0 5 0,8 5,8 0

0,5 0,1 0,4 0,4 0 0
4,6 4,6 5

0 0
0,7 0,7
5,0 5,0

0,81 , 0 0,1

22 Mineralölverarbeitung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfalle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

73,2 0,1 22,5 ■20 2,7 19,5 31,1

3,8 0,1 3,6 3,6 0
15,3 14,6 14 0,3 0,7
0,3 0,3 0,3
1,4 1 ,432,9

19,6
1 ,0 0,9 0,1 0,8 31 ,1
3,0 0,7 2,3 16,6

25 Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden

davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

1 186,1 4,6 610,7 14,2 537,9 0,1597 32,7

15,4
809,2
79,8
132,9
145,5

4,6 0,3 010,4
414,4
42,9
80.3
60.4

10,3 0,1 0,1
386,2 
31 ,5 
36,3 
83,6

412 2,3 8,5
00 7,5 33,4

78,0
40,3

2,1 5,3
1 ,5 0,8 16,2

6,713,4 1,5
3,4 0 2,3 2,3 0,10 0 1,1

27 Eisenschaffende Industrie 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfalle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

85,6104,8 0,2 0,2 0,2 18,80

0,20,2 0 0

8,5 8,5
85,695,8 10,2

0,3 0,2 0,2 0,1

I NE-MetaIlerZeugung, NE-Metall­
halbzeugwerke

davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälie 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

28
19 15,7 2,692,3 0,3 44,5 25,9 29,2

0,3 3,8 0,3 04,5 3,8 0,1 0,1
11,4 11,4 011
1,5 0 1,2 1,2 0,3 0

17,0 1 ,4 1 ,2 0,1 6,59,1
8,18,2 0,1 0,1

2,649,4 26,4 25,4 0,71 ,0 19,7

29 Gießerei 249,7 1,5 19,7 0, 1217,4 213 4,4 11 ,1
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälie 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

1,59,0 7,5 0,4 0,17, 17,5 7,3 0 0,27
2,9 2,5 0,9 0,1 0,2 0,11 ,5 18,1218,5 0 122,7 0,1 5,6194,7 71,9
0,9 0 0,7 00,9 0,1

0, 111,0 0,1 3,5 5,2 1 ,34,5 0,9

}) SondermülIbeseltlgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 69. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Wirtschaftsgruppen und Abfallhauptgruppen 1980
Davon

abgefahren zu beaelclgc ln betriebseigenenauSerbet rieb liehen BeseltigungsVBehandlungsanlagenabgeholc 
Im Rahmen 

der Öffent­
lichen 

Müllabfuhr

Abfall-
aufkonmen
Insgesamt

welterver- 
arbelcenden 
Betrieben/ 
Altstoff- 
handel

Wirtschaftsgruppe 
Abfallhauptgruppe

davon zuSyum-
Verbren-
nungs-
an-lagen^)

Nr. öffentlichen
Hausmüllbe-
seltigungs-
anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­
deponien

sonstigen
AnlagenO

zusairoTten Deponien

1 000 t

30 Ziehereien, Kaltwalzwerke/
StahlVerformung
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Prcduktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlamme 
Sonderabfälle

143,7 6/9 35,3 15/220 1 »5 0100,2

16,0
10,7

6,8 8,9 8,7 0,2 0 00,3
0 9,2 9 0 1 ,40,3 0 0,3 0,2 0 0 00

93,1 0 0,2 0,1 0, 1 92,9 0
3,2 3,2 1 ,5 1 ,820,3 0 13,5 0, 1 013,4 6,9

Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

31
26,3 3,1 7,7 7 0,8 0,115,4

7,6 3,1 4,5 4,5 0,1
2,1 0 2,0 2 0,1
0,3 0 0,1 0,1 0 0, 10,1
15,0 0,3 0,30 14,7
0,4 0,4 0 0,4
0,9 0 0,5 0 0,4 0,4

Maschinenbau
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlamme 
Sonderabfälle

32 660,0 17,5 374,2 28,6 217,7 49,2 1,4346

92,9
167,5

72,9
165,1

17, 1 71 ,5 1,4 0,60,1 2,3
0 0,9165 0 1 ,4

9,5 3,1 2,5 0,3 0,20,3 1,7 4,5
334,5 96,8 71,3 25,5 38,00 199,70

1,8 1,0 0,3 0,8 0,7
53,7 0,2 35,0 7,3 5,8 0,50,5 27,3 11,9

33 StraBenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz u.s.w.

davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

884,8 20,3 442,3 9,1403 39,5 412,8 0,3

86,3
216,4

114,3
222,7
13.9

474,5

19,9 86,1 2,60,1 5,5
0,1 216 6,2

6,6 5,7 4,60,3 0 0,9 2,4
91,3 66,2 20,90 4,3 383,2
4,65,5 0 4,2 0,3 0,9

3,1 1,853,9 0,1 37,1 0 14,6 0,334,0

34/35 Schiff- Luft-und Raumfahrzeugbau 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

1,86,2 2,2 2 2,20,1

2,13,6 1 ,1 1 ,1 0,4
0,5 0,5 0

0,1 0,1 0,10,2 0
0,9 0 0 0,9

0,80,8
0,2 0 0,1 0 0,1 0,1

36 Elektrotechnik, Reparatur von 
Haushaltsgeräten
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

6,0387,3 17,8 219,5 126,6 17,5201 18,1

5,9107.5 
124,8

1 1,5
116.6

16,4 79,3
108,1

79,1 0, 1 6,0
16,70 108

0,16,5 0 0,21 , 3 7,0 0,5 2,9
0,1 5,3 2,3 2,9 0,1 111,2

2,4 2,4 2,0 0 0,4 0
00,517,0 6,624,4 0 17,3 0,3

Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

37
0,315,0125,8 9,0 101,5 2, 199

08,2 0 2,122,4
84,3

12,1
84,3

12,1 0
00 84

0,32,0 1,7 0,3 0,1 0, 13,2 0,7
0,'2 0,2 0 11 ,712,0 0

0,7 0 0,20,9 0 0,9
01,8 1,02,9 0 1,9 0, 1

1) Sondermüllbeselclgungsdnlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 69. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Wirtschaftsgruppen und Abfallhauptgruppen 1980
Davon

abgefahren zu beseitigt in 
betriebseigenenauBerbet rieb liehen Beseltigungs-ZBehandlungsanlagenabgeholt 

im Rahmen 
der tiffent* 
liehen 

Müllabfuhr

Abfall-
aufkommen
Insgesamt

veiterv^r- 
arbeltenden 
Betrieben/ 
Altotoff- 
handel

davon zuWirtaehaftsgruppe 
Abfallhauptgruppe

Syum- Verbren-
nungs-
an-lagen2)

Öffentliehen 
HausmUllbe- 
seitlgungs- 

anlagen

Nr. Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

zu­
sammen

sonst!;
Anlagen

Deponien

1 000 t

38 Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren

davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktiomsschlämme 
Sonderabfälle

0,2125,2 7,6 42,8 73,7 0,935 7,9

26,0 0,8 036,7 7,4 26,9 0 2,4 0
0,3 0,46,1 0 5,4 5

0,20,1 1,6 0,3 0,62,4 1,2 0,1
67,5 0,568,4 0,4 0 0,4 00

02, 1 2,1 0,3 1,90
2,99,3 6,3 0,4 5,90

Herstellung von Musikinstrumen­
ten, Spielwaren, Füllhalter usw.

davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

39
1,45,518,7 4,7 7,1 6 1,0

0,21,410,5 4,6 4,3 4,2 0,1 0
00,8 0,70 1

1,21,53,6 0,1 0,9 0,9 0, 1 0
2,002,1 0 0 0

0 00 0 0 0
00 0,61,7 0 1,1 0, 1 1,0

10,240 Chemische Industrie 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

54,352,5447,7 11 ,7 319,0 117,3202

00,20,6 4,911,3 35,0
81,8
16,9

34,4 0,151.4 
90,6
24.9
32.9 
182,6
65.4

8,00,800 82
2,64,8 0,20,1 0,80,3 16,0

8,4 22,5
17,4

0 1,81 ,9 0,10
6,912,1

21,4
61 ,4 0,1 84,6

30,0
146,2
37,2 0,76,07,20

Herstellung von BUromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen

davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

50

4,45,5 1,920,9 11,0 9

0,47,5 5,4 1,6 01,6
87,57,5

00 0 0 0
1,11,1

00 0
2,94,8 1,9 1,9 ■0 0

51 Feinkeramik 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

10 3,02,718,3 2,3 10,3 0,3

003,3 1 ,9 1,4 1 ,4 0,110,80,9
1,90,4 1 ,6 1,3 0,33,9

1,50,5 0,33,86,2 4,4
1,30,20,1 0,23,7 2,2 1,9

0,2000,2 0

52 Herstellung und Verarbeitung 
von Glas

davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

023,7 1 7 35,913,47,274,6 1 ,6
1,24,5 0,3 0,17,6 1,3 5,0

3 26,3028,8
15,3
15,9

2,6
4,33,73,1 0,40,3 7,0 3,5
5,48,30,1 0,62,2 1,6

00 2,02,5 0,52,5 0
0,24,04,04,2 0 0

69,053 Holzbearbeitung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

633,0 2,50,2728,5 1,6 22,4 22

0,10,20,21,6 1 ,4 03,2 1 ,4 0 000,1 7,37,4 7
62,9630,5 2,59,4 3,1 0708,5 0,1 12,5

0,40,4 0
4,21,8 00 00,7 0,66,7 0
1,80,2 0,10,2 02,1

I) SondermUllbeseitlgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfa'llverbrennungaanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 69. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Wirtschaftsgruppen und Abfallhauptgruppen 1980

Davon

abgefahren zu beseitigt ln betriebseigenenaußerbetrieblichen Beseltlgungs-/Behandlungsanlagenabeeholt 
Im Rahmen 

der öffent­
lichen 

Müllabfuhr

Abfall- 
aufkommen 
Insgesamt

welterver­
arbeltenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

Wirtschaftsgruppe
Abfallhauptgruppe

davon zuSyum-
Verbren-
nungs-
an-lagen^)

Nr. öffentlichen
HausmUllbe-
seltlgungs-
anlagen

zu­
sammen

Bauschutt-/
Bodenaushub­
deponien

Deponiensonstl;
Anlagen

1 000 t

54 Hol2Verarbeitung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfalle 
Produkt ionsschlänune 
Sonderabfälle

361,8 8,2 102,3 2,3 136,5 0 114,7100

29,0
59,8

259,9

7,3 19,219.2
59.2 
18,5

0 . 0 0,71/7
0,5 00 0,259
0,4 16,6 1 /8 112,00 129,0

0,54,6 0 1 ,4 0,9 0 3,2
2,06,4 0,1 2,4 1 ,2 0,3 0,9 2,0

2, 1 0 1,6 0,3 0 0,11 ,3 0,4

55 Holzschliff-Zellstoff-, Papier 
und Pappeerzeugung
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produkt ionsschlänune 
Sonderabfälle

1,3 59,6 835,11 500,2 260,8 254 7,2 343,3

10,5
187,7
150,9

0,6 9,0 9,0 0,90
0,4 165,5

19,5
0,6 21 ,1 

13,3
166

0,4 19,5 0 42,1 75,60
2,3 2,3

1 148,4 0 66,7 58,7 0,9 297,8 25,2 758,67,1
0,5 0 00,1 0,1 0,4

56 Papier- und Pappeverarbeitung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produkt ionsschlänune 
Sonderabfälle

4,2 0,1103,6 21 ,8 2,3 77,520

17,6 4,0 1 1,5 10,3 1 ,2 2,1 0
0,9 0,9 1
80,4 0,1 4,5 1,3 1 ,3 73,0 0, 17,2
2, 1 0 0 0 2, 10
1,2 1 ,2 1 ,2 00
1,3 0 0 0,9 0,31,0 0

Druckerei und Vervielfältigung 
davon
Allgemeine Betriebsabfalle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

57 0,110,2 81,01 12,5 21,3 18 3,0

8,7 0,2 024,2 9,4 8,9 5,9
2,6 0,1 2,5 03

0,181,4 0,7 7,0 6,7 0 0,2 73,6
0,7 0 0 0 0,60 0
0,1 0,1 0,1

0,83,6 0 0,1 0 2,72,7

58 Herstellung von Kunststoffwaren 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlamme 
Sonderabfälle

1,281,4 5,8 14,559,9 58 2,4

0,25,0 1 ,9 2,834,1 26,2 24 ,3 0
5,4 0 5,4 05

0,8 0,6 1,036,1 26,4 24,2 1 ,4 7,9
0,5 2,53,0 0 0,5 0 0

0 0,30,4 0 0,4 0,1
0,1 0,2 0 1,42,3 0,9 0,7

59 Gummiverarbeitung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 

. Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

25,7 0,159,3 1,0 4,5 3,429,1 25

11 ,118,4 0,8 6,4 0 0 0,26,4
2,6 2,6 3

5,62,417,1 0,2 8,9 6,5 2,4
1,3 0,7 0 0,7 0,7

9,018,3 9,3 0,2
0,11 ,3 0, 11,4 1 ,3 0

61 Ledererzeugung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produkt ionsschlänune 
Sonderabfälle

00,2 17,633,1 15,2 0,215

0,2 03,6 3,4 3,4
3,6 0 3,6 4 022,6 0 5,4 0,2 17,05,6

0,40,4 0 0

00,22,9 2,6 2,4 0,2

1) SondermUllbeselclgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 69. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Wirtschaftsgruppen und Abfallhauptgruppen 1980

Davon

abgefahren zu beseitigt ln 
betriebseigenenauSerbetrlebllchen Beseltlgungs^/Behandlungsanlagenabgeholc 

Im Rahmen 
der öffent 

liehen 
Müllabfuhr

Abfall­
aufkommen
Insgesamt

weiterver-
•arbel'tenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

Wirtschaftsgruppe/ 
Abfallhauptgruppe davon zuSyum-

Verbren-
nungs-
an-lagen^)

Nr. öffentlichen 
HausmUlIbe- 
seltlgungs- 

anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

Deponien
zu­

sammen
sonstigen
Anlagen^')

I 000 t

11 2,062 Lederverarbeitung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

15,2 1 ,2 11,0 0,4

0,8 4,9 4,96,9 0 Irl
10,8 0,8 0

1 f87/4 0,4 5,2 4,9 0,3
0 0, 10, 1 0 0

0 0 0
0 0,1 00, 1 0 0,1

77140,9 20,7 79,6 32,6 6,9 1 ,12, 163 Textilgewerbe 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

58,3
26,2
44^5

18,0 33,4 32,4 6,1 0,80,9 0
20 5,70 20,4

20,1
0 0,1

2,7 19,7 0 0,3 20,5 1,2 0
5,7 0,4 0 0,4 5,3
4,2 4,1 • 3,4 0,5 0, 1
2,0 0 1 ,3 0 1,3 0,5 0,2

64 Bekleidungsgewerbe 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

26,4 5,9 14,7 0,7 5,6 0,214

7,1 6,6 0 2,3 014,5 5,1 0,400,3 00,3 0
0,8 7,2 6,5 0,6 3,2 0,211,3 0,1

0 0,10,1 0 0
00,1 0 0,10, 1 00,1 0 0,10,1

1,3 13,268 Ernährungsgewerbe 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

914,6 802,1107,5 16,417,4 91

1,29,868,8
26,2

321.1 
15,8

493.1 
16,6

16,3 41.4 
26,0
25.4

41,1 0,3 0,1
0,10,1 26

281.9 
14,3

483.9 
12,1

0,8 11,919,4 0,1 5,91,0
01,5 1 ,4 00,1 0

0,5 0,18,6 2,7 5,90 0
04,5 0,1 4,00 0

2,069 Tabakverarbeitung 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

'1,2 03,3 0,1 1

0,30,8 0,4 0,40,1 00,20,2
1,50,62,2 0 0,6
0,10,1

0 0 0
0,10 000,1

1 158,4 16,833,4 24 338,0 803,072-77 Baugewerbe 26 349,5 10,324 328
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,5 0 0,3046,6 
0,3 24 195,6

77,1

39,7 6,977.4 
26 092,7

117,4
40,0
11,6
10.4

30,0
1 157,12,8 739,7

20,2
39,0

24 193
0,6 16,517,6 0,359,33,0

0,20,9 0,2 0,50
0,60,38,1 0,510,7 2, 1 3,3 0 06,40 0,60 7,0

9,93,8 04,065,37-9 Krankenhäuser 
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

123,1 44,0 61

3, 12,5029,3
25,6

29, 1 0,277,9
25,8

43,1
000,2 26

0,40, 101 , 1 01,8 0, 1 1,1
0,6 0,10 01 ,5 1,50,32,5
0,2 00,801 , 5 0,71,8 0

6,40,43,23,113,2 0,2 . 6,3

2 084,1 1 124,24 407,5345,535 878,8 276,5 27 986,5 27 641Insgesamt
davon
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlamme 
Sonderabfälle

16,711,9 
1 624,6 65,0 
214,4 
152,6 
15,6

62,9 
1 047,7 
1 339,7 
1 021,0
803.6
132.6

16,8 0,5621,8 
25 965,1 

349,0 
487,8 
337,3 
225,5

604,5971,7 
28 639,3 

2 058,2
1 724,0
2 096,6 389,1

258,4
5,51 ,9 25 960 290,018,2222,5

225,3
168,1
27,4

108,2
253,9
50,7

14,7
0,18,60,6

802,9
14,6

118,6
193,8

0,1
4,00,7

1) Sondermüllbeselclgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlgen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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70. Abfallaufkommen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen und Beschäftigtengrößenklassen der
Betriebe 1980

Davon BeCriebe mit ... bis unter ... Beschäftigte
unter 20 20 - 50

Abfall­
aufkommenBetriebeWirtschaftsgruppe/ 

-hauptgruppe
Syum-
Nr. Betriebe BetriebeMdnge Menge

1000 t 1000 tAnzahl Anzahl 1000 tAnzahl

21 Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metal1erZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung •
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büro­
maschinen, Datenverar­
beitungsgeräten und 
-einrlchtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verar­
beitung von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverar­
beitung
Druckerei und Verviel­
fältigung

Herstellung von Kunststoff­
waren
Gummiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchs- 
gUtern (ohne elektrische 
Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

13 11,7
73,2

4 1,0 5 0, 1
22 9 0,4
25

597 1 186,1 
104,6

211 369,0 240 235,3
27 4 1 ,2
28

35 92,3
249,7

0,1 7 1,9
29 119 8 0,8 11,140
30

417 143,7 19 0,7 212 19,0
31

194 26,3
660,0

12 0,2 5,895
32 1 360 44 0,9 19,6476
33

574 884,8 1,539 273 25,5
34/35

24 6,2 0, 1 0,36
36

793 387,3 34 0,5 8,5216
37

458 125,8 0,333 211 5, 1
38

496 125,2 23 1,0 13,1192
39

281 18,7
447,7

0,2 3,823 153
40 277 17 0,7 85 7,7
50

37 20,9
18,3

0 8 0,2
51 17 0 0,23
52

77 74,6
728,5
361,8

0,2 7,630
53 578 453 354,1 216,9

57,0
93

54 546 22 1 ,4 274
55

1 500,2 0 2,639 5
56

0,5 9,8209 103,6 14 80
57

112,5 0,5 12,7400 19 206
56

11,4404 81,4
59.3 
33, 1 
15,2

140,9
26.4

27 0,6 160
0 2.950 1959

2,20,5 1061 26 4
1,562 8 0,5119 44

3,0 12,363 343144949
4,90,6 23664 58506

65

00 34 0
177,937,2 29768 688 941,6 101

00,118 3,3 6 369

878,3776,01 341 4 03010 338 8 765,0Insgesamt

Grundstoff- und Produktlons- 
gUtergewerbe

22-301, 
303,40, 
53,55,

482,84 457,8 698 724,7 5531 797
59

Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe
Verbrauchsguter produ­
zierendes Gewerbe (ohne 
53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

302,31
-38,50 94,25,1206 1 6304 284 2 364,3
39,
51-65

123,47,9 1 5423263 536 986,3
68, 69 177,937,3 300944,9 107706
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Davon Betriebe mit ... bis unter ... Beschäftigte
50 - 100 100 - 300 300 - 500 50U und mehr

Syum-
Nr.Betriebe Betriebe Betriebe BetriebeMenge MengeMenge Menge

Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t 1000 t 1000 tAnzahl Anzahl

8,80,2 1 , 6 21
7,5 2235,2 30,1

94 410, 2 46 2599,2 26,6 45,ö 
103,50,2 27

6,3 13 3 38,8

116,9

2843.1
84.1

2,2 6
29 24,7 32 3 2912,2 7

85 23,2 77 51,8 17 27,9 307 21,2

56 7,3 24 6,4 4 314,9 3 1 ,6
329 35,2 334 8084,4 45,5 117 32474,3

116 21,9 80 3335,2 20 16,0 46 784,7

34/358 2,2 5 0,8 2,50,4 3

196 28,3 179 28,6 62 46,5 36106 274,9

96 374,9 80 18 4,8 89,021,7 20

38126 10816, 1 37,1 25 17,7 22 40,2

3951 2, 1 43 7 3,85,6 3,3 4
62 40,7 65 95,3 4044,4 19 29 258,9

509 0,3 7 0,9 0,5 5 19,0
510,3 6 4 10,7 2,74,4

5224 9,7 10 5 40,0 11,55,5
5320 8,292,9 

61, 1

54,6
144,2

1,8
54133 79,990 1 7 18,1 10

55338,92,9 13 7 9 1 074,231,7

5646 25,7 5,212,4 52 49,9 14 3

5793 63 13 31,315,9 37,7 14,5 6

5803 1 2113 16, 1 24,3 8,4 9 20,6
46,8 595,8 3 2,7 510 1 ,1 11

615 8,15 2,4 14,5 5,4
624,230 3,6 29 3,8 1,6 3
63203 14,8 192 38,1 35 17,8 32 54,9
64122 6,7 75 8,4 9 6 3,82,0

65
68151 64,7 92,5164,9 110 404,5 15
692,54 0,2 4 0,5

2 224 1 848 485 3 751,51 036,1 1 380,2 410 942,8 •

22-301,
303,40
53,55

236 587,7 568,4 1 723,2203 370,9 44 63

59

302,31
-38,50

1 009 138, 1 882 228 160,6 329 1 707,4258,9

39,
51-65822 122 78 226,0145,1 648 336,5 147,4

66,69155 165,0 15 64,7 15 94,91 14 405,0
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71. Betriebseigene Beseitigungs- und Behandlungsanlagen nach Wirtschaftsgruppen am 31.12.1980

Darunter Betriebe'1 mitBetriebe

darunter 
mit Be- 

seitigungs- 
/Behand- 
lungs- 
anlagen

Neutrali-
sations-,
Entgif­
tungs­
anlagen

sonstigen
Behand-
lungS7anlagen^^

Abfall-
verbren-
nungs-
anlagen

Emul-
sions-
trenn-anlagen^)

Schlamir- 
entwässe-. 
rungs- 
anlagen

Wirtschaftsgruppe/ 
-hauptgruppe

Syum- Feuerun
anlage.’n¥)-insgesamt DeponienNr.

Anzahl

10 Elektrizitäts-, Gas-, Femwäime- 
und Wasserversorgung
Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien/ Kaltwalzwerke, 
Stahl’/erfonnung
Stahl- und Leichtnetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
fiteischinenbau

Straßenfahrzeu^sau, Reparatur 
von Kfz usw.

9860 3 4
21 13 4
22 39
25

68597 40 12 15 43
27 4
28

22 16 1735 4 6
29 20 7119 10 5 11
30

417 107 91 95 419
31

9 3 3194
32 1 380 198 17 4 148 77 104 131
33

169 10 53 6574 14 121 52
Scdiiff-, Luft- und Raumfahrzeug-34/35
bau 24

36 Elektrotechnik, Reparatur von 
Haushaltsgeräten
Feinmechcinik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musiklnstrunen- 
ten, Spielwciren, Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Bürcneschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung von 
Glas
Holzbearbeitung 
Holzvercurbeitung

Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung vcn Kunststoffvraren 
Gunmiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverctrbeitung 
Textilgewei±>e 
Bekleidungsgewerbe
Repcuratur von Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe 
Tabakverarbeitung 
Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewezbe 

7105,8,9 Krankenhäuser

20131 3 108 27 107793 4
37

458 72 68 67 46 3
38

5124 108 104496 10 14
39

79 3 71281 9 64
1858 1840 277 7 7 4 17 29

50

37
51 5 317
52

3 577 11
453 578 79 5 71 3
6228 224 654 546 11

55
32439 27 5 6
856 16 3 4209 4
957 40 30 21400
658 21 4 5404 6

375059
2661

1 1962
3822 7 4394963

50664
65

4
64 4 13 968 688 35 6

69 18
2772-77 32 1 12 834 113 49
2772-75 107 49 272 031

76-77 803 6 5
3018 153 3184625

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktions­gütergewerbe

21-69
12783242 759 3491 595 42010 338 91

22-301,
303,40
53,55,59
302,31
-33,50

318 53 57 140317 70 1031 797

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Gönußmittelgewerbe

5256119 581 263812 564 284 1 1
39

38121121 1551-65
68,69

427 254 113 538
694 4 1335 . 6706

159845197 761 381Insgesamt 4741 901 14414 657

O Mehrfachnennungen kommen vor., - 2) Soweit Abfälle verbrannt wurden. - 3) Einschließlich ölabscheider. - U) Unter anderem Destillationsanlagen, 
Fettabscheider, Eindampfungsanlagen und Abfallpressen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

72. Kombinationen betriebseigener Anlagen* nach Wirtschaftsgruppen am 31.12.1980

Davon Becriebe mic nurBetriebe
mit

eigenen
Behand-
lungs-/
Beseiti-
gungs-
anlagen

Neutralisations' 
/Encgiftungsanla­

gen und Emul- 
sionscre 
lagen^) und 
Entwässe­

rungsanlagen

son­
stigen
Be-

hand-
lungs-
anla-
gen3)

Neutralisa- 
cions-/Ent- 

gifcungsanla- 
gen und Ent­wässerungs­

anlagen

Abfall- 
verbren- 
nungs-/ 
Feue- 
rungs- 

anlagenl)

Neutra-
lisa-
tions-/
Entgif-
tungs-
anlagen

Emul-
sions-
trenn-
anla-
gen2)

son­
stigen
Kom­
bina­
tionen

Ent-
wässe-
rungs-
anlagen

Wirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe

De­
ponien

Syum- nnan-Nr.

Ansahl

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwäxme- 
und Wasserversorgung
Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie

-Mebal 1erZeugung, NE-Metall- halbzeu^werke '
Gießerei
Zläiereien, Kaltwalzwerke,Stahl verfonrung

Stahl- und Leic^tmetallhau, Schienenfahrzeu^sau
Maschinenbau
StraSenfahrzeu^»u, Reparatur 
von Kfz usw.

10
21 19 2 3

21 111 1
322 47

25
25 1 211183 22 G

27
28

42 222 10 12 1
3 2 3 129 4 120 6

30
5 1 575 12 1 4107 22

31
11 322

2720 535 4 2432 198 2 7 74
33

19115 1 3 9212 26169

Schiff-, Luft- und Raumfahrzeug-34/35
bau

36 Elektrotechnik, Reparatur vcn 
Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung vcn Musikinstrumen­
ten, Spielwaren, Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUroneschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung von 
Glas
Holzbecurbeitung 
Holzverarbeitung

Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Paf^jeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunrai verarbei tung 
Ledererzeugung 
Lederverart)eltung 
Textilgewerbe 
B^leidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne eläctrlsche Geräte)
Emährungsgewerbe 
TabakVerarbeitung 
Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe 

7105,8,9 Krankenhäuser

5 18109 1 182131 41
37

2 1057 172 2
38

2 78 5 388 4124 61
39

78 255 1679
9 213 9 5240 758 1 1

50

2 151 5 11
52

2 • 12 221 1 2
3 62153 6579 2

212154 204228
55

1016 127
6 2256 3316

27857 20 1240
8 158 1 113621

21217 159
61
62

3 3422 2 9 163
64
65

6451 11135 6168
69

87 2430 1113 4372-77
72-75
76-77

87 2425107 43
5 16

21111150184 1

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Ehraduktions- gütergewerbe

21-69
61 20218454 90885183521 595 46

22-301,
303,40
53,55,59
302,31
-38,50

701557 278 576 26317 33

Investiticnsgüter produzierendes 
Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Gönußmittelgewerbe

881513830 167840635812 6
39 37278182 11234 8551-65
68,69

427 5
645 111135 61

233729854 210885195351 901 92Insgesamt

1) Soweit Abfälle ver-*) Vergleiche auch Tabellen 74 und 75: Anlagenkombinationen und angewandte Behandlungsverfahren müssen nicht übereinstimmen, 
brannt wurden. - 2) Einschließlich Ölabscheider. - 3) Unter anderem Destillacionsanlagen, Fectabscheider, Eindampfungsanlagen und Abfallpressen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

73. Rückstände nach Behandlungsverfahren und.Wirtschaftsgruppen 1980

Davon ausBe- Rück-
scän-triebe

mit
Abfall- 
behand- 
lung^)

Neutralisation/ 
Entgiftung und 
Schlamment­
wässerung

sonstigen
Behandlungs­
kombina­
tionen

sonstigen
Behandlungs-
verfahren3)

Neutralisation/
Entgiftung

Emulsior 
t rennung

Schlamm-
entwässerung

ns-o2)deWirtschaftsgruppe/ 
-hauptgruppe

Syum- ins-
gesamtNr.

Be- Be-
triebe^)

Be- ße-trilVeMMenge MengeMengetriebe^) triebe^)triebeA)
Anzah1 1000 t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t Anzah1 1000 t Anzahl 1000 t Anzahl 1000 t

10 Elektrizitäts-, Gas-, Femwänne- 
und Wasserversorgung
Bergbau
Mineralöl Verarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-MetallerZeugung, NE-Metall­halbzeugwerke
Gießerei

Zi^ereten, Kaltwalzwerke, StahlverforrriLing

Stahl- und Leichtnetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
l^schinenbau

Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.

21 2,0 2 1,8 19 0,1 2 0
21 2 0,1 0,11 1 0
22 42,3 3 32,8 7,1 2,4 0,1
25

128 56,9 43 856,1 92 0,4 0,4
27 0,2 0,1 0,1
28

21 12,9 1 0,1 10 3,7 1 2,1 16 7,1
29 20 2,8 2 0,1 4 2,1 0,1 811 1 0 0,5 1 0
30

134 10,8 0,5 8 53 54 0,3 0,3 0,2 87 9,5 3 0
31

8 5 20,3 0,1 0,1 2 0,1
32 277 10,2 33 0,4 25 170 45 13 0,41,3 4,2 0,8 114 3,1
33

380 0,538,6 8 9 8,7 350 9,9 26 47 2 0,79,6 9,3
34/35 Schiff-, Luft- und Raumfahrzeug­

bau 5 0 0 0 0 0
36 Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten

Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung vcn Musikinstrumen­
ten, Spielv^ren, Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Bürorraschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung von 
Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung

Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und PaEpeerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Guitmi verarbei tung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe

Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe 
Tabakveraibeitung 
Baugewerbe 
Bauhauptg€werbe 
Au sbaugewerbe 

7105,8,9 Krankenhäuser

163 15,3 5 0,2 8 75 58 8,40,3 1,1 105 5,3
37

77 1,7 7 2 80 0,7 16 0,1 0,4 66 0,5
38

5,7129 15 1,0 12 0,3 33 0,2 97 3,811 0,3 1 0
39

89 0,7 3 8 316 0,1 0,1 0 0 62 0,5
40 81 111,7 8 19 33 3321,3 75,2 0,9 3,8 10,6 1 011
50

0 0 0 3 0,5 0,511 1,0
51 0,5 3 0,2 3 0,16 1 0,2
52

2,6 2 1,8 8 0,2 2 314 0,3 0,4
53 12 14,8 2 0 5 0 4 14,8 1 0
54 34 1,8 10 0,1 15 0,1 7 24 0 1,5 0
55

803,527 905,5 24 101,9 2 0,2 3
56 18 9 8 410,7 0,1 10,6 0
57 50 10 22 212,4 0 1 0,1 0,1 14 1,9 0,3 1 0
58 1027 0,7 0 2 0 14 0,1 0,6 3 01
59 12 18,3 3 18,1 9 0,1 2 0,2
61 1,0 .1,0
62 0 0 0
63 722 3,1 5 1,7 13 0 1,3 2 0 1 0
64 0 0 0
65

68 7 85 8,3 2 0,8200 18,8 2 4,1 5,2 0,4 114
69
72-77 113 10 103 0,9 2 03,5 1,1 1,4 1
72-75 10 100 2109 3,5 1,1 0,9 1,4
76-77 3 04 0 10

33 232 4,3234 0 0,14,3 1

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe

Grundstoff- und Produktions­
güte rgewerbe

21-69
29,5 382 872,7 23 1,21 954 198 307,2 1 062 664 52,81 291,8 119 28,3

22-301,
303,40
53,55,59
302,31
-33,50

54 827,2 2 0320 100 286,3 172 12,5 43 19,71 167,2 11 21,5

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe

Verbrauchsgüter jiroduzierendes 
Gewerbe (chne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Gönußmitteigewerbe

11,6 708 16,8 159 19 1,275 64 20,1 521 30,71 174 82,2 2,6
39
51-65 98 2 096 55 17,2 1,6258 23,5 31 0,1 26 4,0 0,6
68,69 85 8,3 2 0,8200 18,8 2 7 5,2 0,4 1144,1

Insgesamt 30,6 618 878,4 665 52,9 23 1,22 322 120 210 310,1 1 2171 301,6 28,3

1) Abweichungen gegenüber Tabelle 72 erklären sich durch die Erfassung von Fett- und Ölabscheidern, die als Vorbehandlungsmaßnahme
Anlage betrachtet werden. - 2) Einschließlich Benzin- und Ölabscheidung. - 3) Unter anderem Destillation, Fettabscheidung, Eindampfung und Abfall­
verdichtung. - 4) Mehrfachnennungen kommen vor.

aber nicht als
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

74. Aufkommen und Verbleib der Rückstände aus betriebseigenen Behandlungsverfahren 1980
Davon

zu auBerbetrlebllchen 
Beseitigungsanlagen 

abgefahren
beseitigt in betriebseigenen

Num­
mer
der
Ab­
fall­
gruppe

an
Rück­
stände

insgesamt

velterver-
arbeltende
Betriebe/
Altstoff­
handel

abgegeben

Betriebe^Behandlungsverfahren

Abfallgruppe öffentliche
HausnnllLbe-

Verbren-
nungs-
an-

lagen^)

SondermUll-
beseltigungs-

anlagen
De­

ponienseltigungs-anlagen^)

1 000 tAnzahl

719,8Rückstände insgesamt 91,8 229,4 96,62 322 1 302,0 164,3

davon

Nahrungs- und GenuBmittelabfälle, fest
Nahrungs- und Genußmittelabfälle, flüssig, 
schlammig

Schlammige und flüssige Abfälle pflanzlicher 
und tierischer Fettprodukte
Abfälle von Häuten und Fellen

3,3 0 3,301 4

02
0,84 1,3 0 0,4 0, 1

05
0 0506 9,6 0,2 6,7 2,6

1,0 1,007

14,8 3,212 18,0 010 Holzabfälle

Schlämme aus Zelluloseherstellung und -Ver­
arbeitung, Spuckstoffe

14
1,55,910,7 3,2 0,19

Papier- und Pappeabfälle, auch produktions­
spezifisch verunreinigt

15
11,412,5 1,0 0,120

Rückstände aus Stärke- und Gelatineherstellung16
00

NB-metallhaltige Krätzen, Salzschlacken, 
Aschen und Stäube

22
00

24 Aschen, Schlacken, Stäube aus der Verbrennung 00.

Aschen, Schlacken, Stäube aus Abfallverbren­
nungsanlagen

25
0,1 0,16

Feste mineralische Abfälle ohne produktions­
spezifische Beimengungen

Mineralische Schlämme ohne produktionsspezi­
fische Beimengungen

Eisenhaltige Schlämme

Mineralische Schlämme mit produktionsspezi­
fischen Beimengungen

Härtereischlämme, cyanid-, nitrithaltig, Ba­
riumcarbonatschlamm

27
00,10,2 0,14

31
44,34,8 0,457,3 7,954

3,32,6 018 6,0 032

33
8,54,449,5 32,3 4,337

34
0,3 025 0,3 0

0ME-Metallabfälle 0 036

0,2 1,7Zink-, Blei-, Metallschleif- und Zinnschlamm39 9 2,0

Sonstige Abfälle mineralischen Ursprungs 
sowie von Veredlungsprodukten,z.B. Trowal- 
schlamm

40

0,50,30,8 0,115
00,926,7 19,5 4,1Galvanikschlämme 2,356241

0,73,9 0,71,042 Metall- Oxide, Hydroxide 83 6,3

Salze Gruppe A; aus der Düngemittelher­
stellung, Waschmittelherstellung z.B. 
Chlorkalk

43

1,01 ,0
44 Salze Gruppe B; Eisen- und NE-Metall- 

chloride und -sulfide 03 0

45 Salze Gruppe C; Arsenverbindungen, Alkali- 
und Erdalkalisulfide 06 0

0,2 046 Härtesalze, Bariumsalze 0,210

2,5 047 Säuren und Säuregemische 33 2,5

3,60,348 Laugen und Laugengemische 14 3,9

aber nicht als Anlage1) Abweichungen gegenüber Tab. 72 erklären sich durch die Erfassung von Fett- und ülabscheidern, die als Vorbehandlungsmaßnahme
betrachtet werden. - 2) EinschlieSUch ßauschutt-ZBodenaushubdeponlen. - 3) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen. - 4) Unter
anderem Destillation, Fettabscheidung, Eindampfung und Abfallverdichtung.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 74. Aufkommen und Verbleib der Rückstände aus betriebseigenen Behandlungsverfahren 1980
Davon

2u außerbetrieblichen Beseitigungsanlagen 
abgefahren

beseitigt in betriebseigenen
an

Nummer
der

Abfall­
gruppe

welterver­
arbeltende
Betriebe/
Altstoff­
handel

abgegeben

Rück­
stände

Insgesamt
Be-

Behandlungsverfahren 
Abfallgruppe

triebel)
öffentliche
BausmUllbe- Sondermüll-

beseitlgungs-
anlagen

Verbren-
nungs-anlagen^^

Deponienseltlgunes-
anlagen^)

Antahl 1 000 t

49a Konzentrate, Spülwässer und Ablaugen (nicht 
cyanid- und chromhaltig) 39 3,8 0,13,7

666,-749b Sulfitablaugen, Hypochlorid-Abiäugen 136,8803,5

50 Konzentrate und Spülwässer (cyanid- und chromhaltig) 0,8 017 0,8

51 Abfälle von Pflanzenbehandlungs- und Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln, sowie von pharma­
zeutischen Erzeugnissen
Mineralöle

0,20,2 03

0,952 51 0,11,0

55 Emulsionen und Gemische von Mineralölpro­
dukten

öl- und Benzinabscheiderinhalte, Schlamm 
aus Öltrennanlagen, Tankreinigung, Faßwäsche
Mineralölhaltige Bohr- und Schleifschlämme
Abfälle aus der Petrochemie und Kohleverdlung, 
Gruppe A

1,61,20 7,475 10,2

56
010,6 00,3 8,71 152 19,6

00,357 0,637 0,9

59
2,42,4

Halogenhaltige organische Lösemittel und Löse­
mittelgemische

62
00,416 0,4

Halogenfreie organische Lösemittel und Löse­
mittelgemische ,

64
00,50,59

66 Färb- und Anstrichmittel 0,5 . 0,38 0

Klebstoffe, Kitte, nicht ausgehärtete Harze 
Lack- und Farbschlamm

67 0 0,15 0,1
0068 0 5,040 5,1

0,1Ausgehärtete Kunststoffabfälle69 0,48 0,5

0 070 PVC-Abfälle

73 Kunststoffschlämme und nicht ausgehärtete Fab­
rikationsrückstände aus der Kunststoffher- 
stellung und -Verarbeitung, Latex- und Gummi- 
schlänune 0,43 0,4

0074 Kunststoffdispersionen und -emulsionen
0,10,176 Feste Gummiabfälle

Schlämme aus der Aufbereitung und Veredlung 
von Textilien

79
1 ,3 01 ,34

00000781 Laborabfälle und Chemiekalienreste
0,300,10,5385 Destillationsrückstände

Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 
(halogenhaltig)

Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 
(halogenfrei)

86
00,58 0,5

87
0,13 0,1

0,424,9 064 ' 25,490 Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle
5,12,90,90,51,911,34791 Schlämme aus Wasseraufbereitung

Abfisch-, Mäh- und Rechengut
Abfälle aus Abwasserreinigung, Schlamm aus 
Gewässerreinigung

0092

93 42,721,9 34,585,8 14,757 199,5

94 Infektiöse Krankenhausabfälle, Körperteile, 
Organabfälle 00

96 Gipsverbände, Einwegwäsche, Einweg- 
einschließlich unbenutzbar ge-

Wund-, 
artikel 
machter Einwegspritzen 00,16 0,1

1) Abweichungen gegenüber Tab. 72 erklären sich durch die Erfassung von Fett- und Ölabscheidern, die als Vorbehandlungsmaßnahme, aber nicht als Anlage
betrachtet werden. - 2) Einschließlich Bauschutt-/Bodenaushubdeponlen. - 3) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Peuerungsanlagen. - 4) Unter
anderem Destillation, Fettabscheidung, Eindampfung und Abfallverdichtung.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 74. Aufkommen und Verbleib der Rückstände aus betriebseigenen Behandlungsverfahren 1980
Davon

zu außerbetrieblichen 
Beaelcigungeanlagen 

abgefahren
beseitigt ln 

betriebseigenen
an

Nummer
der

Abfall­
gruppe

welterver­
arbeltende
Betriebe/
Altstoff­
handel

abgegeben

Rückstände
Insgesamt

Betriebe^)
Behänd lungsverfahren 

AbfalIgruppe öffentliche 
HausmülIbe- 
seltlgungs- 
anlagen2)

Verbren-
nungs-anlagen^)

Sondermüll-
beseltlgungs-

anlagen
Deponien

Anzahl 1 000t

davon

Rückstände aus . • •

Rückstände aus Neutralisation/Entgiftung, 
'ausschließlich 11 ,0 0,128,3 6^0 4,55,9120

• darunter
3,3Eisenhaltige Schlämme 3,5 0,2432

Mineralische Schlämme mit produktionsspe­
zifischen Beimengungen
Härtereischlämme, cyanid-, nitrithaltig, 
Bariumcarbonatschlamm

.33
8,515,2 5,9 0,4 0,45

34
08 0

0• 0,1 0,1Metalloxide und Hydroxide 942

08 0,1 0, 1Härtesalze, Bariumsalze46

00,9 0,930Säuren und Säuregemische47

3,8 0,2 3,61348 Laugen und Laugengemische
Konzentrate, Spülwässer und Ablaugen (nicht 
cyanid- und chromhaltig)

49a
3,7 3,7 021

Konzentrate und Spülwässer (cyanid- und 
chromhaltig)

50
8 0,1 0,1 0

0,1 0 0 0668 Lack- und Farbschlamm
Abfälle aus Abwasserreinigung, Schlamm aus 
Gewässerreinigung

93
0,10,14

Rückstände aus Schlammentwässerung, 
ausschließlich 75,8 47,829,3 33,4210 310,1 123,9

darunter

Schlämme aus Zelluloseherstellung und 
-Verarbeitung,Spuckstoffe

14
1,55,98 10,7 3,2 0, 1

Mineralische Schlämme ohne produktionsspe­
zifische Beimengungen

31
44,357,1 7.8 4,6 0,451

2,2 02,2 0Eisenhaltige Schlämme 732

Mineralische Schlämme mit produktionsspe­
zifischen Beimengungen
Härtereischlämme, cyanid-, nitrithaltig, 
Bariumcarbonatschlamm

33
3,731,6 2,625,314I

34
00, 10,14

Zink-, Blei-, Metallschleif-, Zinnschlamm 0,20,3 0539

Sonstige Abfälle mineralischen Ursprungs 
sowie vcn veredlungsprodukten, z*B. Trowal- 
schlamm

. 40
0,50,10,6 0,17

\
0,2Hineralölhaltige Bohr- und Schleifschlämme 0,50,71657

Klebstoffe, Kitte, nicht ausgehärtete Harze 0,1 0 0,1467

04,7Lack- und Farbschlamm 19 4,8 068

Kunststoffschlämme und nicht ausqehärtete 
FabrikationsrUckstände aus der Kunststoff­
herstellung und -Verarbeitung, Latex- und 
Gummischlämme

73

0,4 0,43

Fecc- und Ölabschcldern, die als Vorbehandlungsmaßnahme, aber nicht als AnlageI) Abweichungen gegenüber Tab. 72 erklären sich durch die Erfassung von 
betrachtet werden. - 2) Einschließlich Bauschutt-ZBodenaushubdeponlen. - 3) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlapen. - 4) Unter
anderen Destillation, Fettabscheidung, Eindampfung und AbfalIverdichtung.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 74. Aufkommen und Verbleib der Rückstände aus betriebseigenen Behandlungsverfahreri 1980

Davon

tu aufterbetrleblichen 
Beseltigungaanlagen 

abgefahren
beseitigt ln 

betriebseigenen
an

veiterver­
arbeitende
Betriebe/
Altstoff-
Handel

abgegeben

Nunsner
der

Abfall­
gruppe

Betriebe ^ ^ Rückstände
insgesamtBehandlungsverfahren

Abfallgruppe öffentliche
HausmUllbe-
seitlgungs-anlagenZ)

Sondemüll- 
beseltlgungs- 

anlagen

Verbren-
nungs-

anlagen-’^
Deponien

Ancahl \ 000 t

79 Schlämme aus der Aufbereitung und Veredlung 
von Textilien 1/33 1 /3

91 Schlämme aus Wasseraufbereitung 29 9/5 0,3 0,3 2/9 5,10,9

93 Abfälle aus Abwasserreinigung, Schlamm aus 
Gewässerreinigung 189,2 85,8 42,746 12,0 21,5 27,1

Rückstände aus Emulsionstrennung, 
ausschließlich 1 217 30,6 0,3 15,9 12,7 0 1/6

darunter

52 Mineralöle 51 1/0 0,1 0/9

55 Emulsionen und Gemische von Mineralölpro- 
dukten 9/858 0 7,0 1 ,61/2

56 öl- und Benzinabscheiderinhalte, Schlamm aus 
Öltrennanlagen, Tankreinigung, Faßwäsche 19,61 148 0,3 8,7 0 010,6

57 Mineralölhaltige Bohr- und Schleifschlämme 11 0,1 0,1 0

Rückstände aus sonstigen Behandlungs- 
verfahren^), ausschließlich 618 878,4 28,0 8,3 0 670,3171 ,8
darunter

01 Nahrungs- und Genußmittelabfälle, fest 3 3,3 0 3,3

05 Schlammige und flüssige Abfälle pflanzlicher 
und tierischer Pettprodukte 502 8,9 0,2 6,0 2,6 0 0

10 Holzabfälle 12 18,0 3,20 14 ,8
15 Papier- und Pappeabfälle, auch produktions- • 

spezifisch verunreinigt 20 12,5 1/0 0/1 11,4

25 Aschen, Schlacken und Stäube aus Abfallver- 
brennnungsanlagen 6 0,1 0,1

27 Feste mineralische Abfälle ohne produktions­
spezifische Beimengungen 4 0,2 0, 1 0,1 0

49 b 803,5 666,7Sulfitablaugen, Hypochloridablaugen 136,6

62 Halogenhaltige organische Lösemittel und 
Lösemittelgemische 12 0,4 0,4 0

64 Halogenfreie organische und Lösemittel und 
Lösemittelgemische 5 0,50,5 0

66 Färb- und Anstrichmittel 3 0,4 0 0,4

69 Ausgehärtete Kunststoffabfälle 8 0,5 0,4 0,1

085 Oestillationsrückstände 0,33 0/5 0,1

86 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig (halogenhaltig) 8 0,5 0/5 0

1) Abweichungen gegenüber Tab. 72 erklären sich durch die Erfassung von Fett- und Ölabscheidern, die als VorbehandlungsmaBnahnen, aber nicht als Anlage 
betrachtet werden. - 2) Einschließlich Bau8chutt-/Bodenaushubdeponlen. - 3) .-Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen. - 4) Unter 
anderem Destillation, Fettabscheidung, Eindampfung und Abfallverdlchtuhg.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 74. Aufkommen und Verbleib der Rückstände aus betriebseigenen Behandlungsverfahren 1980
Davon

zu auQerbecrieblichen 
Beaeltlgungaanlagen 

abgefahren
beseitige ln 

betriebseigenen
an

welterver­
arbeltende
Betriebe/
Altstoff-
handel

abgegeben

Nummer
der

Abfall­
gruppe

Rückstände
InsgesamtBetriebetBehandlungsverfahren

Abfallgruppe Öffentliche
Hausmüllbe-
seitlgungs-
anlagen^)

Verbren-
nungs-anlagen^)

Sondermüll- 
beseltigung8- 

anlagen
Deponien

1 000 tAnzahl

87 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig (halogenfrei) 0, 13 0,1

0 0,424,925,46490 Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle

Wund-, Gipsverbände, Einwegwäsche, Einweg­
artikel einschließlich unbenutzbar gemachter 
Einwegspritzen

96

00,10,16

Rückstände aus 14eutralisation/Entgiftung 
und Schlammentwässerung 9,06,830,86,2665 52,9 0

darunter

0,20,2 06Eisenhaltige Schlämme32

Mineralische Schlämme mit produktionsspezi­
fischen Beimengungen

33
0,21,318 2,7 1 ,1

Härtereischlämme, cyanid-, nitrithaltig, 
Bariumcarbonatschlamm

34
00,1013 0,1

1/50,21,73Zink-, Blei-, Metallschleif-, Zinnschlamm39

Sonstige Abfälle mineralischen Ursprungs 
sowie von Veredlungsprodukten, z.B.
Trowalschlämm

40
0,20,26

00,919,2 3,92,3516 26,3Galvanikschlämme41

0,70,63,41 ,05,770Metall-Oxide und Hydroxide42

1 ,6 01 ,63Säuren und Säuregemische47

0Lack- und Farbschlamm 00,10,268 11

00,21 ,61 ,81591 Schlämme aus Wasseraufbereitung

Abfälle aus Abwasserreinigung, Schlamm aus 
Gewässerreinigung

93
7,42,5 0,310,26

Rückstände aus sonstigen Behand- 
lungskombinationen 001,201 ,223

darunter

000,400,4Emulsionen und Gemische von Mineralölprodukten 855

56 öl- und Benzinabscheiderinhalte, Schlamm 
aus Öltrennanlagen, Tankreinigung, Faß­
wäsche 00,10,13

1) Abweichungen gegenüber Tab. 72 erklären sich durch die Erfassung von Fett- und Ölabscheidern, die als Vorbehandlungsmaßnahme, aber nicht als Anlage
betrachtet werden. - 2) Einschließlich Bauschutt-ZBodenaushubdeponien. - 3) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen. - 4) Unter
anderem Destillation, Fettabscheidung, Eindampfung und Abfallverdichtung.
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Abfallbeseitigung In der Wirtschaft

75. Betriebseigene Deponien nach Wirtschaftshauptgruppen, Restvolumen und ausgewählten Sicherheitseinrichtungen 
am 31.12.1980

Abdichtung gegen Grundwasser DavonAbgelagerte
AbfallmengeDeponien Restvolumen

Slcker-
wasser-
austrag
vor­

handen

davon durch
darunter 
Bodenaus­
hub-, Bau­
schutt­

deponie O

darunter 
Bodenaus­
hub-, Bau­
schutt­

deponie I)

darunter 
Bodenaus­
hub-, Bau— 
schutt- 

deponleO

ohne
Be­

handlung

WLrtschaftshaupt9ruppe
Restvolumen

von ... bis unter ... 1 000
nicht
vor­

handen
be-vor-

handen
na­

türliche
Gegeben­
heiten

bauliche
MaB-

nahrnen

Ins­
gesamt

Ins­
gesamt

Ins­
gesamt

handelt

1 000 ni3Anzahl Anzahl

Insgesamt 
unter 5 

5 - -20 
20 - 100 

100 - 500 
500 und mehr

157 69 13 773 9 780 1 263 957 58 13 86 30 21 971
43 17 93 36 115 88 19 817 2 24 4 4
46 23 426 188 189 156 23 22 23 6 3 31
37 1 693 575

4 961 2 381
13 281 141 16 12 4 5 521

26 12 574 469 10 5 10 8 25 16
5 5 6 600 6 600 103 103 3 2 1 2 1 1

darunter
Grundstoff- und Pro­
duktionsgüterindustrie
unter 5

76 14 9 341 5 961 245481 41 12 9 334 7 35
. 18 1 40 2 10 0 1 1 2 1 111 7

5 20 2.3 235 31 344 3 13 112 1 10 1
20 - 100 

100 - 500 
500 und mehr

84315 2 85 103 13 7 6 1 8 1 1
17 4 3 423 1 043

4 800 4 800
302 8197 8 4 6 24 9

3 3 32 32 2 1 1 1

Baugewerbe 53 3 667 3 64950 707 692 18 2 12 7 516 35

unter 5 16 33 102 8814 31 5 2 4 33 11 1
5 20 17 16 135 119 151 150 7 4 2 27 10

20 - 100 
lOo' - 500 
500 und mehr

12811 11 490 490 128 2 24 4 7
7 1 209 1 209

1 800 1 800
7 255 255 1 1 6 1 1

2 2 71 71 1 1 1 11

1) Mit Ablagerung von Bodenaushub, Bauschutt und Inerten Produkclonsabf^.llen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

76. Abfallverbrennung in betriebseigenen Verbrennungsanlagen nach Wirtschaftsgruppen 1980

Davon
AbfallVerbrennungsanlagenAbfallVerbrennung 

insgesamt: davonFeuerungsanlagenWirtSchafesgruppe/ 
'hauptgruppe

Syum- Anlagen mit einer Verbrennungs- 
kapazLtät von ... bis unter ... kg/hzusammenNr.

1000
und mehr500-1000unter 200 200-500Betriebe BetriebeMenge Menge

1000 t1000 t AnzahlAnzahl

10 Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung
Bergbau
Mineralöl Verarbeitung
Gesinnung und Vercubeitung von 
Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie 
NE-Metallerzeugung, NE-Metall­
halbzeugwerke '
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverfomung
Stahl- und Leichtnetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Iteschinenbau

Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.

0, 140,14
0021

31,131 , 131 ,122
25

0, 11212 0,1
27
28

2,62,6 44
0,10,129

30
0303

31
0,10,1
1,2 0, 1 0,21721 1 ,432

33
3,23,8 5,3 0,5 0,1 1 ,424 9,1 14

Schiff-, Luft- und Raumfahrzeug-34/35
bau
Elektrotechnik, Reparatur ven 
Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Herstellung 
von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstrumen­
ten, Spielwaren, Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUrareschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung von 
Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und PaRseerzeugung
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gumniverarbei tung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgeweibe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne eläctrische Geräte)
Emährungsgewerbe 
Tabakverarbeitung 
Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe 

7105,8,9 Krankenhäuser

36
5,8 0,10,2 0,16,0 47

37
00,3 067 0,3

38
00,2 00,2 1011

39
1,3 09 01 ,412

6,9 07 3,310,240 11
50

51
52

00
69,0
114,6

7171 69,0
114,7

53

0, 1 0,122422554
55

9,9825,2 9,967 835,1
0,144 0,156

00,1 00,157
6 1 ,258 1 , 26

00 00, 159
0061

62
0,60,4 0,6 071 ,11163

0,20,200,264
65

8,50,99,8 0,33,5613,21068
69

016,7
16,0

016,8
16,0

3272-77
72-75
76-77

34
002729

0,750,75
0,52,3 1/3.5,40,5 9,418170 9,9

21- 69 Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe

22- 301, Grundstoff- und Produktions-
303,40 gütergewerbe
53,55,59
302,31 Investitionsgüter produzierendes
-33,50 Gewerbe

59,62,11/264,3 1/41 033,04201 097,3462

47,947,9 0900,41031 11 948,3

3,20,8 0,2 1 /45,656 11,517,175

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

39
0,2 0,60,2117,7 1/0118,8

13,2
25426551-65

68,69 8,50,99,8 0,33,5610

3,3 60,13,673,8 6,71 050,4670 . 1 124,2 474Insgesamt
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77. Abfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen Behandlungsverfahren und Anteil ohne Behandlung 1980
Davon

zu außerbetrieblichen 
Beseltlgungaanlagen 

abgefahren
an beseitigt ln betriebseigenenAbfall­

menge
Ins­

gesamt

weiterver-
arbeltende
Betriebe/
'Altstoff­

handel
abgegeben

Nummer
der

Abfall­
gruppe

Abfallgruppen mit Rückständen aus 
betriebseigenen Behandlungsverfahren

Betriebe
Öffentliche
Hausmüllbe- Verbren-

nungs-anlagen*)

Sondermüll-
beseltlgungs-
anlagen

Deponienseltigunes- 
anlagen *)

Anzahl 1 000 t

01 Nahrungs- und Genußmittelabfälle, fest 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

265 284,4 11,5 5,3 0,8 11,6255,1

3,3 0 ■4 3,3
281 281,1 11 ,5 5,3 251 ,8 0,8 11 ,6

02 Nahrungs- und Genußmittelabfälle, flüssig, 
schlammig
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

106 23,3 1 ,7 7,2 0,114,4

4 1,3 0 0,8 0,10,4
102 22,0 13,6 6,81 ,7

05 Schlammige und flüssige Abfälle pflanzlicher 
und tierischer Fettprodukte
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

10,6545 0,3 7,6 2,7 0 0

506 9,6 0,2 6,7 2,6 0 0
39 1 ,0 0,1 0,9 0 00,1

07 Abfälle von Häuten und Fellen 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

80 18,6 3,0 15,7

1 ,0 1,0
17,679 2,0 15,7

10 Holzabfälle

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

2 645 1 262,3 137,5 2,6 829,1 19,6 273,5

18,0 
1 244,3

12 14,6
814,3

3,20
2 633 137,5 2,6 19,6 270,2

14 Schlämme aus Zelluloseherstellung und -Ver­
arbeitung, Spuckstoffe
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

30 21,0 12,5 0,2 6,5 1,6 0,2

10,7
10,3

5,89 3,2 0,1 1 ,50,1 0,221 9,3 0,1 0,7

15 Papier- und Pappeabfälle, auch produktions­
spezifisch verunreinigt
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

4,4973 197,6 40,1 0,8 152,3 0

12,5
185,1

20 1 ,0 0,1 1 1,4 
140,939,1 0 4,4953 0,7

16 0,3 0 0,3Rückstände aus Stärke- und Gelatineherstellung 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

3

0 0
0,3 0,30

22 NE-metallhaltige Krätzen, Salzschlacken, Aschen 
und Stäube
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

40,8 19,6197 0 21,1

0 0
19,640,8 0 21 ,1196

27,5289,1 49,6 2,4 209,724 623Aschen, Schlacken, Stäube aus der Verbrennung 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0 0
209,7 27,5622 289,1 49,6 2,4

48,0 81 ,425 187 129,4 0Aschen, Schlacken und Stäube aus Abfeillverbrennungsanlagen 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

I) Einschließlich Bauschutc-ZBodenaushubdeponlen. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.

0,16 0,1
81 ,4129,3 47,9 0181
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Noch: 77. Abfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen Behandlungsverfahren und Anteil ohne Behandlung 1980
I

Davon

SU auBerbetrlebllchen 
Beseitigungsanlagen 

abgefahren
.an beseitigt ln 

betriebseigenen
Abfall­
menge
Ins­

gesamt

welterver­
arbeltende
Betriebe/
Altstoff­
handel

abgegeben

Nummer
der

Abfall- 
. gruppe

Betriebe
Abfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen 

Behandlungsverfahren öffentliche
HausmUllbe-
seltlgungs-
anlegenO

Sondermüll-
beseltlgungs-

anlagen

Verbren-
nungs-anlagen^)

Deponien

Ansah1 1 000 t

27 Feste mineralische Abfälle ohne produktions­
spezifische Beimengungen
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

666 170,2 92,9 3,8 30,7 42,7 0,1

4 0,2 0,1 0,1 0
682 170,0 92,8 3,8 42,7 0,130,6

31 Mineralische Schlämme ohne produktionsspezi­
fische Beimengungen
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

299 327,8 66,2 7,2 169,8 84,6

57,3
270,5

54 7,9 4 ,8 0,4 44.3
40.3245 58,3 2,4 ■ 169,4

Eisenhaltige Schlämme 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

32 75 23,9 10,5 3,6 0,2 9,6

18 6,0 0 2,6 0 3,3
57 17,9 10,5 1 ,0 0,2 6,3

Mineralische Schlämme mit produktionsspezi­
fischen Beimengungen
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

33
129 126,2 64,1 4,6 23,234,4

37 49,5
76,7

32,3 4,3 8,54,4
92 2,1 59,0 0,2 14,7

Härtereischlämme, cyanid-, nitrithaltig, 
Bariumcarbonat schl2UTtm
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

34
52 0,5 0 0,5 0

25 0,3 0 0,3 0
27 0,2 0 0,2 0

36 NB-Metallabfälle
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

2 540 97,1 0,2 0,2 96,7

0 0 0
2 538 97,1 0,2 0,2 96,7

Zink-, Blei-, Metallschleif- und Zinnschlamm 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

39 38 12,8 0 0,6 12,2

9 2,0 0,2 1 ,7
29 10,8 0 0,4 10,5

40 Sonstige Abfälle mineralischen Ursprungs so­
wie von Veredlungsprodukten, z.H. Trowalschlamm
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

34 11,6 5,8 5,00,4 0,5

0,815 0,1 0,3 0,5
10,819 5,7 0,1 5,0

Galvanikschlämme
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

41 562 26,7 0,9 02,3 19,5 4 ,1
562 26,7 0,9 02,3 19,5 4,1

Metall- Oxide und Hydroxide 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0,742 98 6,8 1 ,0 4,2 1 ,0
83 0,7 0,76,3 1 ,0 3,9

0,5 0,3 0,315

Salze Gruppe A; aus der Düngemittelherstellung, 
Waschmittelherstellung z.B. Chlorkalk

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

43
21 2,3 2,3 0

1 ,0 1 ,0
01,3 1 ,3

Salze Gruppe B; Eisen- und NE-Metallchloride 
und -Sulfide
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

44
1 ,628 3,7 1 ,0 1 , 1

0 03
25 3,7 1 ,0 1 ,6 1 , 1

1) Einschließlich BauschuCt-/Bodenaushubdeponlen. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagcn,
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Noch: 77. Abfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen Behandlungsverfahren und Anteil ohne Behandlung 1980
Davon

zu auSerbetrlebllchen Beseitigungsanlagen 
abgefahren

an beseitigt ln betriebseigenenAbfall-
menge
ins­

gesamt

weiterver­
arbeltende
Betriebe/
Altstoff­
handel

abgegeben

Nummer
der

• Äbfall- 
gruppe

BetriebeAbfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen 
Behandlungsverfahren öffentliche

HausmUllbe- SondermUIl- 
beseltlgungs- 

anlagen

Verbren-
nungs-

anlagen^)
Deponienseltlgungs- 

anlagen')

Anzahl 1 000 t

45 Salze Gruppe C; Arsenverbindungen, Alkali- und 
Erdalkalisulfide

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

34 0,3 0,3 0

6 0 0
0,328 0,3 0

Härtesalze, Bariuir.salze 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

2,446 184 0 2,1 0,2

0,2 0,210 0
2,2174 0 1 ,9 0,2

047 238 10,7 0 6,4 4,3Säuren und Säuregemische 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

33 2,5 2,5 0
8,2 0205 0 3,9 4,3

48 8,3 0 3,2Laugen und Laugengemische 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

100 5,1

14 3,9 0,3 3,6
86 4,4 0 2,9 1 ,5

4 9a Konzentrate, Spülwässer und Ablaugen 
(nicht cyanid- und chromhaltig)
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

386 0 8,8 3,512,3

39 3,8 3,7 0,1
8,5 0 5,1 3,4347

748,54 1 030,3 281 ,84 9b Sulfitablaugen, Hypochlorid-Ablauge 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

666,7 
81 ,8

136,8
145,0

803,5
226,8

50 Konzentrate und Spülwässer (cyanid- 
und chromhaltig)
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

1 ,8 0,1107 1 ,9
0,8 0,8 017

1 ,0 0,190 1,1

51 Abfälle von Pflanzenbehandlungs- und Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln sowie von pharma­
zeutischen Erzeugnissen
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0,25,8 2,5 1,2218 9,7

0,2 0,2 03
0,21 ,25,6 2,5215 9,5

3,7Mineralöle
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

2,2 23,852 4 511 29,7 0,1

0,90,151 1,0
3,722,928,7 2,14 460 0,1

55 Emulsionen und Gemische von Mineralöl­
produkten
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

1,61 225 32,4 23,3 7,40,1

1 ,610,2
22,2

0 7,4 1 ,275
6,215,91 150 0,1

56 öl- und Benzinabscheiderinhalte, Schlamm aus 
öltrennanlagen, Tankreinigung, Faßwäsche
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

009,6 10,81 240 20,9 0,3

008,7 10,619,6 0,31 152 000,288 1 ,11,3

01 ,857 12,3Mineralölhaltige Bohr- und Schleifschlämme 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

377 14,2 0

00,6 0,30,937
011,7 1 ,513,3 0340

0 BlnschlieBllch Bau8chutc-/Bodenau8hubdeponlen. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungaanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 77. Abfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen Behandlungsverfahren und Anteil ohne Behandlung 1980
Davon

zu auBerbetrlebllchen Beseltlgungsanlagen 
abgefahren

beseitigt ln betriebseigenen
anAbfall­

menge
ins­

gesamt

weiterver­
arbeltende
Betriebe/
Altstoff­
handel

abgegeben

Nummer
der

Abfall­
gruppe

BetriebeAbfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen 
Behändlungeverfahren öffentliche

HausmUllbe- SondermUll-
beaeitlgungs-

anlagen

Verbren-
nungs-

anlagen^)
Deponienseitlgungs-

anlagenO

I 000 tAnzahl

Abfälle aus der Petrochemie und Kohleveredlung, 
Gruppe A

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

59
05,882 14,2 7,31,1

2,42,4
011 ,8 7,3 3,41 ,1

62 Halogenhaltige organische Lösemittel und Löse­
mittelgemische

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

10,2 6,0 4,1470 0

0,4 016 0,4
9,8 5,6 4,1454 0

64 Halogenfreie organische Lösemittel und Löse­
mittelgemische

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0,24,4 3,2362 7,9 0,1

09 0,5 0,5
0,23,2353 7,4 0,1 3,9

0,17,4 1 ,5717 9,3 0,466 Farbmittel und Anstrichmittel 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0,58 0,5 0
0,11,58,8 0,4 6,9709

6,2 5,8 0,1112 0,367 Klebstoffe, Kitte, nicht ausgehärtete Harze 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0,1 0 0,15
5,7 0,1107 6,1 0,3

016,0 1,1722 17,3 0,268 Lack- und' Farbschlcunm 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0 00 5,040 5,1
0682 0,2 11,0 1,112,2

0,10,31 ,6 8,51 405 42,7 32,169 Ausgehärtete Kunststoffabfälle 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0,10,40,58
0,10,31 ,6 8,431,71 397 42,2

1 ,44,518,7 1i;2 1,635970 PVC Abfälle 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

00
1,41,6 4,518,7 11,2

Kunststoffschlämme und nicht ausgehärtete Pab- 
rikationsrückstände aus der Kunststoffherstel­
lung und-Verarbeitung, Latex-und GumnischläiTme

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

73
00 1,439 1,5

0,40,43
01 ,0036 1,1

2,300,32,6 020Kunstoffdispersionen und -emulsionen 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

74

00
2,300 0,32,6

1 ,42,20,88,5146 13,076 Feste Gummiabfälle 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

0,1 0,1
1,42,20,88,412,9

1) ElnschlieBllch Bauschutt-ZBodenaushubdeponlen. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 77. Abfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen Behandlungsverfahren und Anteil ohne Behandlung 1980
Davon

zu auBerbetrlebllchen 
Beaeltlgungaanlagen 

abgefahren
an beseitigt ln 

betriebaelgenen
Abfall-
menge
Ins­

gesamt

wettervcr- 
arbeltende 
Betriebe/ 
Altstoff- 

handel 
abgegeben

Nutmer
der

Abfall­
gruppe

Abfallgruppen mit Rückständen aus betriebseigenen Behändlungsverfahren
Betriebe

öffentliche
Hausmüllbe- SondennUll-

beseltlgungs-
anlagen

Verbren-
nungs-anlagen^)

DeponienseltlRungs-
anlagen^^

Anzahl 1 000 t
79 Schlämme aus der Aufbereitung und Veredlung von 

Textilien
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

27 1 1 ,5 0,2 0,1

4 1,3 1,3 0
23 0,5 0,2 0,2 0,1

81 Laborabfälle und Chemikalienreste 
. davon

Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

368 1,5 0 1/3 0,1 0,1

7 0 0 0 00
361 1/5 0 1/3 0,1 0/1

85 Des ti Hat ionsrUck stände 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

5 0,7 0/3 0 0,3

0,5 0,1 0 0,3
0,2 0,2

Dcstillationsrückstände, lösemittelhaltig (halogenhaltig) 
davon

Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

86 11 1,3 1/3 0

8 0,5 0,5 0
3 0,8 0,8

Destillaticnsrückstände, lösendttelhaltig (halogenfrei) 
davon

Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

87 4 0,1 0,1 0

0,1 0/1
0 0

90 Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

14 620 971 ,7 879,7 0,5 62,9 16,711 ,9
64 25/4

946,3
24,9

854,8
0 0,4

14 556 0,5 62,5 16,711,9

91 Schlämme aus Wasseraufbereitung 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

171 17,6 5,8 2/3 1 ,3 3,1 5,1

47 0,511/3 1/9 0/9 2/9 5/1
124 6,3 3,9 1 ,8 0,4 0,2

92 Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

170 12,6 11,8 0,1 0,4 0,4

0 0
12,6 11,8 0,1 0,40,4

93 Abfälle aus Abwasserreinigung, Schlamm 
aus Gewässerreinigung

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

162 217,9 88,5 28,6 23,0 35,1 42,7

\ 57 85,8199,5
18,4

14,7
13,9

21,9 34,5 42,7
105 2/7 1 ,1 0,6

Infektiöse Krankenhausabfälle, Körper­
teile, Organabfälle

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

94
197 2,6 0,50 2,1

0 0
2,6 2,10 0,5

96 Wund-, 
artikel 
Einwegspritzen

davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

Gipsverbände, Einwegwäsche, Einweg- 
einschlieOlich unbenutzbar gemachter

371 7,9 3,1 0,7 4,10

6 0/1 0,1 0
365 7,8 0,73,0 0 4,1

Insgesamt
davon
Rückstände aus Behandlungsverfahren 
nicht behandelt

5 639/4 1 569,1 2 360,5 272,1 1 115,4322,4

2 322 1 302,0 
4 337,5

164,3 
1 404,9

91,8
230,7

719,8
395,6

229,4 
2 131,1

96/6
175,5

!)• ElnschlieBlich Bauschutt-/Bodenaushubdeponien. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

78. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Abfallhauptgruppen in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon
abgefahren zu beseitigt ln

betriebseigenenabgeholt
liD Rahmea

der öffent­
lichen

Müllabfuhr

außerbetrieblichen Beseltlgungs-ZSehandlungsanlagen
kommen

Insgesamt

Abfallauf-
welterver­
arbeltenden
Betrieben/
Altstoff-
handel

Kreis davon zu
Verbren-
nungs-anlagen^)

öffentlichen
Hausmüllbe­
seitigungs­
anlagen

zu-
sa'jsnen

Abfallhauptgruppe Bauschutt-/
Bodenaushub­
deponien

Deponiensonstigen
AnlagenO

] 000 t

2 1892 656,1 17,7Stuttgart, Landeshauptstadt 2 221,5 32,1 8,5291 ,4 117,0

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

67,1 
2 324,8 104,6 

116,3

17,1 41.9 
2 '113,1

19.9 
15,2

41 ,6 0,2 0 2,2 5,9
2 1120,1 1 rO 94,9

82,3
100,9

116,7
0,5 14,7 4,5 1/90,7

0 3,8 11,3 0,30
2,3 0 1,0 0,2 0 0,7 0,1 0,21 ,1
41,0 0,1 30,5 0,8 29,6 0,510,0

Böblingen 1 233,5 11,6 1 059,1 1 047 12,0 142,7 19,0 1 , 1
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

46.0 
1 006,9

49.0 
112,1

30,811,3 31 ,2 
999,5

0,4 0 3,6 0
0,1 999 7,3
0,1 9,8 6,3 2,9 0,60,7 19,5

106,4
19,0

0,2 5,6 5,30,3 0
01 ,7 1 , 1 0,3 0,7 0,1 0,5

17,8 0,40 11,9 0,6 0 11,3 5,5

10,2Esslingen 14,41 623,8 13,9 1 463,6 1 453 116,7 15,3

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

68,3 
1 346,2 

49,2 
120,8 
22,8 
16,5

51,0 2,3 0,213,0 53,3 
1 309,8 

19,6 
59,0

0 1,7
12,20 1 310 24,2

24,7
60,5

0,8 16,8
58,5

2,3 0,5 4,1
0 0,2 0,3 1 ,4

9,99,3 7,4 1 ,2 0,7 2,0 1,7
0,20 12,7 2,8 8,8 3,61 ,1

Göppingen 755,5 596 78,9 67,2 4,54,0 600,9 5,1

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

19,9
603,7
42.5
66.6

3,8 015,4
563,9

15,4 0 0,7
564 38,80 1,0

4,40,2 6,5 0^7 26,3
41,2

4,37,3 0
0,2 6,9 18,30 7,1

00,6 0,4 0,51 ,6 0 1,0 0
09,2 5,821 ,1 0 6,1 0,4 4,61 ,1

Ludwigsburg 12,21 895 91 ,02 156,0 8,4 1 909,7 15,1 134,9

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,144,2 
1 908,7 

70,7
97.0
19.0 
16,5

32,3 1 ,5 0,1 2,37,9 33,9 
1 797,7 

20,2
31.1
14.1 
12,6

1 798 20,6
39,5
65,9

90,40
10,50,5 00,4 12,8

27.4
11.4

6,9
0 3,8 0

0,1 1 , 30,6 2,1 3,40
0,33,2 0,40 0,3 0 12,3

13,8 7,3Rems-Murr-Kreis 5,8 1 1841 313,1 1 193,1 9,1 93,0

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

039,5 
1 144,9 

73,7 
31 , 1

5,4 30,9 
1 130,6 

13,7

30,6 0,3 3,2
13,80, 1 1 131 • 0,5 

52,8 
27,1

0 7,00,3 2,1 0,211,4
3,9 2,6 1,3 0

08,7 2,3 2,8 3,55, 1 0,38,9 2,8 6,1 6,015,2 0 0

Heilbronn, Stadtkreis 0,36,1 4,0641,6 2,7 524 104,3530,4

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,117,7
543,2
18,2
18,2
28,2
16,0

2,5 14,7
477,8
10,0

13,8 0,9 0,4
478 65,50

0,27,80,2 1,9 4,04,1
0,6 2,0 15,62,7

4,022,8 0,2 0,3 0,923,3
01,71,9 0,2 14,1

1) Sonderinüllbeseltigungsanlagen, AbfallbehandlungsanLagen, Kläranlagen u.ä. 2) Spezielle Abfallverbrannungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 78. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Abfallhauptgruppen in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon
abgefahren zu beseitige in

betriebseigenenaufierbetrleblichen Beseltigungs-/Behandlungsanlagenabgeholt
ln Rahnen
der öffent­

lichen
Müllabfuhr

Abfallauf-
kommen

Insgesamt
weiterver­
arbeltenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

Kreis davon zu
Abfallhauptgruppe Verbren-

nungs-anlagen^)
öffentlichen
Hausntüllbe-
seltlgungs- .
anlagen

zusammen Bauschutt-/
Bodenaushub­
deponien

Deponiensonstigen
Anlagenl}

1 000 t

Heilbronn 879,7 5,9 664,9 10,0 12,2663 2,0 186,8

Allgemeine Bet.riebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfalle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlamme 
Sonderabfälle

19.0 
618,6
75.1 
35,7
124,4

5,7 9,2 9,0 0,2 2,50 1,6
0 607,2

13,0
0607 11 ,3

52.4 
28,6
90.4

0,1 12,7 0,4 0,8 8,80
0 3,3 1,5 1,8 3,70
0 28,5 27,1 1,2 5,50,1

6,9 0 3,6 1,8 0,91 ,9 2,4

Hohenlohekreis 156,2 1,4 9,5 1 ,6102,7 1 ,3 41 ,0102

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

6,3 1,3 04,4 4,4 0,6
8,4124,3 0 95,3 20,695
1 ,2 1,39,6 0,1 0,4 5,61 ,4 1 ,0 0

13,8 0 0,2 0 0, 1 13,6
0,6 0 0,2 0,3 00,5

0,21 ,7 0 0,50,9 0 0,9

Schwäbisch Hall 3,5 34,8105,8394,4 4,4 245,9 0,9245

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,69,1 4,2 3,8 0,1 0,53,8
0233,6

124,5
15,8

0 233,6 234
1,3 33,90,1 0,8 2,5 85,9

12,8
3,4 0

00 0,3 2,73,0
2,2 09,8 0 1,0 0,3 0 6,31,3

0,21,5 0 0,8 0 0,8 0,4

Main-Tauber-Kreis 5,0 3,7422,0 3,5 398,5 11,25,0394

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfalle

0 010,2
377,9
17,1

3,2 0 1 ,25,7 5,6
00, 1 0,1377,7 378

4,3 3,30,1 6,03,3 1,5 1,7 0,1
6,8 0,4 3,20 3,6 3,0 0,1

0,71,7 04,2 0 3,5 1,8 0
0,40,75,9 0 4,8 0,1 4,7

0,9Heidenheim 1 ,42,4 2,8 32,3362,4 325,5 323

0,1Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

2,3 8,2 0 0 1 ,011.7 
283,7
25,2
36.7

8,3
00 283,7

3,8
26,8

284
1 ,220,22,7 1 ,0 0,10,1

1 ,8 9,924,9 0,1
00,2 0, 1 0,10,6 0, 10,5

0,9 0,12,4 1 ,14,6 0 2,5 0

8,8Ostalbkreis 846 112,18,0 124,14,31 103,3 854,0

0 0,6Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

1 ,224,3 0,1 030.4 
926,4
53,0
62.5
19.6 
1 1,4

4,1 24.4 
779,5
15.5 
15,0 
12,2

93,87CC 53,0
30,7
30,9

0,1 0
6,30,51,50,1 13,9

14,8
10,6

0,1
16,60 0,2

1 ,3 06,20,6 1,0
0 1 ,92,00 0,8 6,77,5

1) Sondernüllbeseltlgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 78. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Abfallhauptgruppen in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon

abgefahren zu beseitige in betriebseigenenauBerbetriebllchen Beseltlgungs-ZBehandlungsanlagenabgeholt 
im Rahmen 

der öffent­lichen 
MUllabfuhr

Abfallauf-
kommen

Insgesamt
Kreis welterver- 

arbeltenden 
Betrieben/ 
Altstoff- 
handel

davon zu
Verbren-
nungs-

anlagen^)

öffentlichen
Hausmüllbe-
seltlgungs-

anlagen

Abfallhauptgruppe Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

zut>ammen Deponiensonst!;
Anlagen

1 000 t

Baden-Baden, Stadtkreis 371,5 366 0,4 0,4366,1 3,11/9

2,7Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

5,9 3/9 1*2 0 0,41,6
359,9 0,1 359,9 360

0,32,5 0,3 0,9 0,6 0,3 0 1/0
1/8 0,2 0,2 1/60
0,9 0,1 0/20/9 0,7

0,10,5 0 0,2 0 0,2 0,1

95,0Karlsruhe, Stadtkreis 1 006,d 6/5 670,8 665 6,1 234,1

0Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

27,9
653,5
81,1
14,8

214,3
14,7

6/3 18,5
629,1

18,0 0,6 0 3,1
629 0,3 24,3

39.1
10.2 

147,8

0
33,30,2 0,5 4/5 3,9 0

0 4/6 3,1 1 /5 61,10,4 1 /50 5,4 3,5
0,64,2 9,50 4/6 0/4 0

3/5Karlsruhe 744,1 68,05/4 523,2 3/6 144,0520

0,2Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

23,2
552,5
43,6
38,9
81,0

1/44/9 16,7
482,3
13,1

16,4 0,3 0
67,82/40 482

2,90,10,4 7,2 5,8 0,2 27,1
33,8
77,6

0/10,6 4,1 0,30 4,9
0,10,50 3/3 2,3 0/4
0/45/0 1/82,8 0,2 0 2,70

7,916,0915,6 6,1 782,2 5,9 103,4Rastatt 776

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0 0,117,3
716,5
62.5
52.5
49.9
16.9

5,9 9/8 0,4 1/210,2
715,4
16,1

0 1 /10 715
10,8 7,727,7 

51,4
0,2 11/4 3.6 1 ,2 0,20,70 0,9 0/1 0

5,02,3 9,50 35,4 32,3 0,7
0/112,54,3 0,3 4,00

Heidelberg, Stadtkreis 80,5 1 ,445,2524,0 12,8 384,1 3,0381

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfalle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0. 15,7 
485,5

12,6 0,42,7 2,7 0
80,5375,7 29,20 376

1 /I8,6 0 5,40,2 1 ,9 1/2 0,7
10,2 9,60 0,6 0,6 0, 1

0,10,3 0,2 0,2 0
0,30,53/7 2,90 2/9 0

Mannheim, Stadtkreis 270,8 569,51 866,8 18,0 236,1772,5 750 22,4

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfalle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0/91,839,1 
1 010,9

96.0 
132,7 
553,1
35.0

17,2 19.2 
639,7
17,4
66.2

19,1 0 0,1
639 245,4125,8 

40,3 
61,1

0,30
37,66,70,7 8,3 2,4

5,44,234,5 27,50
16,6 530,21/22,5 0,4 2/20 5,1

0,83/311 ,8 13,1 5,90 24,9 0

1/9Neckar-Odenwald-Kreis 8,11 ,8508,1 3,8 21,1473,2 471

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Prcxluktionsabfalle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

00,4 0,39,7 3,7 5,2 0,1 05,1
453,0
19,6
22,5

0,10 452,9 0453
1/90,311,70,1 5,6 5,3 0,2 0,1

7,58,36,8 2/2 4,60
000,9 0/5 0,2 0,10,9
00,1.1/6 0,61 ,82,5 0 0,1 0

1) SondemtUlIbeselclgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 78. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Abfallhauptgruppen in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon

abgefahren zu beseitigt ln betriebseigenenaußerbetrieblichen Beaeitigungs-ZBehandlungsanlagenabgeholt 
Im Rahmen 
der öffent­lichen 
Müllabfuhr

Abfallauf­
kommen
Insgesamt

Kreis weiterver­
arbeltenden
Betrieben/
Altstott-
handel

davon zu
Verbren-
nungs-anlagen^)

Abfallhauptgruppe öffentlichen
Hausmüllbe-
seltigungs-
anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

Deponienzusammen sonstigen
Anlagen^

1 000 t

1 118,7Rhein-Neckar-Kreis 6,9 836928,1 92,2 63,6 115,7 4,4

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produkt ionsschlär.une Sonderabfälle

56,9
856,1
42.5
45.6
98.8
18.9

6,5 35 ,8 
754,3 
.12,8
26.4 
84,2
14.5

34,7 1 ,1 11,1
90,0

0,53,0
7500 3,7 11,8

20,3
19,2

0,4 10,0 1 ,1 1,7 5,6 3,4
0 4,6 21 ,2 0,6
0 11,2 0,5 72.6

13.6
5,4 9,0 0,1

0 0,4 0,5 3,9 0,5

Pforzheim, Stadtkreis 591 ,6 4 ,8 559563,0 4,0 23,6 0,2

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

9,7 4,7 4,6 4,5 0,1 0 0,5 0
562,8 0 553,0 9,85537,2 0,1 0,61 ,1 0,4 0,1 5,9 0,1

5,1 0 C,2 0,2 0 4,9
0,4 0,3 0 0,1 0,2 0,1
6,5 0 3,9 0,2 3,7 2,5 0,2

Calw 387436,8 3,6 388,4 1 ,0 43,6 1 ,3
Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

8,5 3,4 4,7 4,4 0,3 00 0,4
378378,3 

31 ,1 
16,2

378,30 0
0,2 2,9 2,6 0,3 1 /20 26,8

16,00 0,3 0,3 0
1,4 0 1 ,4 1/3 0,1 00
1 ,3 0 0,9 00 0,9 0,4

Enzkreis 489,6 5,7 44 1 , 5 0,82,9 39,0 2,7439

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

10,8 
421,2 
30,0 
20,2

4,4 6,1 6,1 0 00 0,2
421,20 421 0 0

1 ,1 2,8 2,0 0,7 25,7
10,5

0,50,1
0 7,5 2,2 2,35,3

2,1 1 ,2 0,1 1 ,0 0,1 0,9
5,3 0,2 2 ,8 0,4 0,20 0 2,7 1 ,7

Freudenstadt 228,6 2,5 166,7 4,2 2,9165 2,1 52,3

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

7,2 2,4 4,6 0,2 0 04,5 0 0,2
158,3
49,7

0 156,0 156 0,1 2,1
0 0,2 2,71,9 1 ,6 0 45,1

6,0 0 0,50 0 5,5
3,9 1,52,4 1,3 0,1 1,0
3,4 0,20 1 ,7 0,6 1 , 1 1 ,4

Freiburg, Stadtkreis 532,6 135,4 1,48,2 373,9 1 ,9 13,6372

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

13,5
500,1
12,2

07,6 0 0 0,94,9 4,9
135,42,00,1 362,6 363

0,20,1 8,1■0,5 3,4 2,9 0,4
1 ,8 ' 0 0,1 0,1 1 ,7
1 ,2 0, 1 1,0 0,1 01 ,1 1,23,7 0,80 1 ,7 0 1 ,7

Breisgau-Hochschwarzwald 11,7765,9 8,2 203,4 45,15,5 500,3 492

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,311,1
635,1
53.2 
49,4
14.3

0,3 0,85,3 4 ,7 4,4
41,9161,0 

32,1
0 432,2 432

1 1,24 ,80,2 9,7 4,8 0
0 41 ,6 

10,7
0,4 41,2 0 7,8

3,2 0,10,7 6,8 0,43,2
0,12,7 0 1,4 1,21 ,4 0

1) SondermOllbeseitigungsanlagen, Abfallhandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 78. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Abfall hauptgruppen in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon
abgefahren zu beseitigt ln 

betriebseigenenauBerbetrlebllchen Beseltlgungs-ZBehandlungsanlagenAbfallauf-
können

Insgesamt

abgeholt 
Im Rahmen 

der Öffent­
lichen 

Müllabfuhr

velterver-
arbeltenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

Kreis davon zu
Verbren-
nungs-anlagen^)

Abfallhauptgruppe öffentlichen 
HausmülIbe- 
seltlgungs- 

anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

zusammen DeponiensonstigeAnlagen')

I 000 t

Enunendingen 409,5 218,6 217. 0,52,4 1 ,3 175,2 12,7

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

8,6 2,2 5,5 5,5 0,9 0
353,1
32,7
11,2

208207,6 133,3
29,7
11,0

12,30 0
0,2 2,3 0,51,2 0,8 0,3

0,20 0 0,2
2,8 2,4 1,6 0,6 0, 1 0,40

0,81, 1 0 0,1 0,7 00,3

Ortenaukreis 938,8 557,7 548 213,4 138,9 17,611,1 9,4

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktiohsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

37,3
561.0 
185.6
128.1 
18,6

19,6
495,2
19,4

10,3 18,9 0,6 0,1 0,37,2
495 49,50, 1 0 16,1 

' 148,5 
34,0

0,6 6,5 17,011,6 1,3
88,10 5,9 4,7 0,6 0,7

11,8 0,26,2 3,2 2,3 1,35,3
8,1 0,10 5,7 0,5 5, 10 2,3

Rottweil 312 4,1352,0 313,4 1,6 28,3 3,52,7

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,311,9 
304,4 
16,8 
15,7

7,5 0,22,4 7,4 0,1 1,5
301,1 • 301 3,30

3,72,8 2,3 00,3 0,4 0 10,0
15,60,1 0,1

0,5 0,4 0,1 0, 1 0,2 00
2,7 0,10 1,4 0,1 1,4 1,1

Schwarzwald-Baar-Kreis 16,9962,8 2,8 164,4 0,55,1 775,9 773

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,421,1 
843,9 
62,6 
28,6

15,2
747,6

0,2 04,2 15,0 1,3
748 96.1

42.2 
21,7

0,1
16,43,20,7 2,2 1,1 0

0,50 6,4 3,2 3,1 0
1,4 0,8 0,6 0,2 00 0 0,5

0,15,3 2,6 2,60 0 2,5

Tuttlingen 681722,4 0,8 4,7 0,9682,0 30,84,1

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0,29,6 5,3 03,7 5,3 0 0,4
664665,8

19.7
23.7

664,3 1,40 0
0,611,3

17,9
0,3 7,5 2,2 5,3

3,3 00 2,5 0 2,5
2,3 01,6 0,1 1,4 0 0,7

0,11,3 0,8 0,7 0,40 0 0

12,4Konstanz 483 49,9632,0 492,6 10,1 71,26,0

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

0 1,321,8
411,8
38,0
93.8 
51,7
14.9

12,5
370,9
19,1
71,7

0 2,25,8 12,5 0
371 40,80 0

8,32,9 15,0 
71 ,4

1,2 10,5
19,4
37,1

0,1
2,60,30

8,1 6,18,5 0,10,4
2,70,39,8 8,8 2,00, 1 1,0

1) Sondermüllbeseltlgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen. Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungsanlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 78. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Abfallhauptgruppen in den Stadt- und Landkreisen 1980
Davon

abgefahren zu beseitigt ln
betriebseigenenAbfall-

auf-
kommen

Insgesamt

auQerbetrlebllchen Beseltlgungs-/Behand lungsanlagenabgeholt
Im Rahmen

der öfferilc-1lohen
millabfuhr

Kreis weiterver­
arbeltenden
.Betrieben/
Altstoff­
handel

davon zu
öffentlichen
HausmUllbe-
seitlgungs-

anlagen

Abfallhauptgruppe Verbren-
nungs-

anlagen^)
Bauschutt-/
Bodenaushub­

deponien

zusaoimen Deponiensonstigen
AnlagenO

1 000 t

Lörrach
607, 5 4,1 409,2 394

1 5,3 28,6 8,11 57, 5
18,2 

48 5,2 18,2
19.8
51.8 
14,1

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

3,6 12,2 
367,4 

5,1 
5,0 

12,6

12 ,1 0,1 1,8 0,3 0,4
0 0 117,9367

0, 5 1 , 5 3,2 0,3 11,9 0 0,7
0 1,9 1 ,3 1 ,8 8,4 6, 5

6, 5 6,1 32,4 6,9
7,1 0 7,0 6, 5 0,4 0,1

Waldshut 597,6 2,7 473,7 467 6, 5 64,7 55,7 0,7

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

13, 5 462,4 
66,1 
32,9 
13,6

2 ,6 9,6 9,6 0,1 1 ,2 0,1
4480 448,2 0,1 0,3 13,8 

10,7 
22 , 5

0,1 2,8 2 ,2 0,4 0,2 51 ,9 0,6
2, 50 1.8 0,7 0 7,9
7,0 3,8 0 3,2 0,3 6,4

9,0 0 3,6 0,6 3,0 3,1 02,3

Reutlingen 1 254,7 1 122,4 1 1177,4 5,4 111,3 1,3 12 ,2

Allgemeine Betriebsabfälle ^ 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

37,2 
1 118,2 62,0 

2 5,8

29, 5 
1 06 5,7 

10, 5

6,4 28,2 1 ,2 0 1,3 0
1 0660,1 0 51.0 

38,7
16.1

1,3
0,8 7,9 2 ,2 0,4 12 ,00 9,7 3,6 6,1

5,1 0 2 , 5 0,9 1,0 0,6 2 , 56,4 0,1 4, 5 0,1 0, 1 4,4 1,7 0,1

Tübingen 548,8 9,8 508 , 5 506 2 ,2 23,9 6,6

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Prod^uktionsabfälle Produktions'schlämme 
Sonderabfälle

19,6 
489,0 
2 5,3 11,0

9,4 9, 5 489,0 9, 5 0,1 0 0, 5 0,1
4890 0

0,3 3,9 1,8 2,1 0 14,7 6,4
2,80 1 ,2 1,7 8,2

2,2 2,10 0,8 0,2 1 ,2 0,1 0
1,6 0 1,1 0, 1 1,0 0,4 0,1

Zollernalbkreis 768,6 2 1,4 707,0 706 29,61,0 8,3 2 ,2

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlamme 
Sonderabfälle

27,3 
700,6 
2 5,8 
10,1

6,618,9 6,9 0,3 0 1 , 5 0
0,1 692,6 0 7,96932,4 4,3 2,3 2,0 0 17,4 1,70,1

0 1,2 0,1 8, 51 , 1 0 0,4
1,3 0 0,8 0,2 0,1 0, 5 00,6
3,3 0 1,1 0,3« 0,9 1 ,7 0, 5

Ulm, Stadtkreis 561,2 2,2 50 7,6 502 5, 5 50, 5 1 ,0

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlamme 
Sonderabfalle

26, 5 
473,3 
28,1 
24,2

2,0 22,7
470,7

22,1 0, 5 1 ,0 0,9
4710 0 2 , 50,2 3,8 3,2 0,10, 5 24.2

20.2
0,1

0 4,0 4,0 
0, 5

0 0
1, 1 0,8 0,3 0,1 0,3
8,0 0 5,7 0,2 2,30 5,4 0

1) Sondermüllbeseltlgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und normale Feuerungssnlagen.
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Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

Noch; 78. Beseitigte bzw. wiederverwertete Abfälle nach Abfallhauptgruppen in den Stadt- und Landkreisen 1980

Davon

abgefahren zu beseitigt in betriebseigenenaufierbetrleblichen Beseltlgungs-ZBehandlungsanlagenAbfall-
auf-

konsnen
insgesamt

abgeholt 
im Rahmen 

der öffent­lichen 
^fimabfuhr

Kreis weiterver­
arbeitenden
Betrieben/
Altstoff­
handel

davon zu
Abfallhaupcgruppe Verbren-

nungs-anlagen^)

öffentlichen
HausmUllbe-
seitigungs-
anlagen

Bauschutt-/
Bodenaushub­
deponien

zusammen Deponiensonstigen 
Anlagen^)

1 000 t

Alb-Donau-Kreis 261,4 147,8651,6 260 71 ,51.9 1 .5 169,0

8,0Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

8,3 0,311.3 
280,7
31,8
15.4 

310,5

0,11,9 0 1,0 0
244,5 34,81,3244

3,7 10,90 2,3 1,2 0,2 0,416.7
12.7 

136,8
2,6 1,30 1,3 0,1
0,8 136,80 0,1 0,7 0,1 36,1
1,5 0,2 01,9 0 1,2 0,4

Biberach 851,9 3,6 649,3 8,5 6,4191,6 1,2641

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

14.6 
679,1
40.7 
25,2
89.7

3,4 10,0
599,0

9,9 0,1 1,2
0,1 80,0

27.3
15.4 
66,8

599
6,0 4,5 6,30,1 1,5 0 1 ,2
9,80 0,5 9,2 0

022,9 0,6 15,3 7,0 0
02,6 1,7 0,2 0 1,50 0,9

253,4 0,4Bodenseekreis 599,6 2,5 46,0903,3 3,9 597

0,2Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

10,2
572,4

15,5
825,8

3,9 9,7 0,4 1,3
253,40 0 0572

01 ,49,5 0 1,0 0,3 0,1 8,0
0,19,8 9,833,7

14,4
0 23,8

11,00,30 3,1 0,13.4
2.4 . 0,24,3 0 0 0 2,4 1,7

65,5273,8 42,2Ravensburg 772,8 6,8 384,4 3,6301

0,1Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

13.5 
342,2
10.6 
12,5

13,0 0,5 022,9
365,5
94.3
24.3 

261,9

6,2 3,1
22,900,4 0,1342

9,20,68,7 1 ,9 0 73.6
11.7 

183,4

0,2
1,2 11,3 00

56,018,73,8 1,0 1,80,9
0,21 ,83,9 0,1 1,7 1 ,90

8,168,12,6Sigmaringen 3,8 419,4 46,1417545,5

00,1 ■8,6 4,6 4,5 0,6Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

3,3
28,0432,8

49,0
49,0

404,6 4C5 0,10,1
7,93,83,5 1,6 0,9 1 ,1 33,4

10,2
0,3

34,34,4 1,8 2,6 00
0,31,4 0,3 0,8 0,21,9 0,3

0,14,2 0,8 0 0,7 1 ,6 1,70,10

2 084,1 1 124,227 64135 878,8 276,5 27 986,5 345,5 4 407,5Baden-Württemberg

16,7 .11,9 
1 624,6 65,0 
214,4 
152,6 
15,6

621 ,8 
25 965,1 

349,0 
487,8 
337,3 
225,5

16,8 62,9 
1 047,7 
1 339,7 
1 021,0
803.6
132.6

Allgemeine Betriebsabfälle 
Allgemeine Produktionsabfälle 
Feste Produktionsabfälle 
Inerte Produktionsabfälle 
Produktionsschlämme 
Sonderabfälle

971,7 
28 639,3 
2 058,2
1 724,0
2 096,6 389,1

258,4 604,5 0,5
25 960 5,51,9

290,0108,2
253,9
50,7

18,2222,5
225,3
168,1
27,4

14,7
0,18,60,6

802,9
14,6

118,6
193,8

0,1
4,00,7

1) SondermULlbeseltlgungsanlagen, Abfallbehandlungsanlagen, Kläranlagen u.ä. - 2) Spezielle Abfallverbrennungsanlagen und nonnale Feuerungsanlegen.
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Schaubild 11

Aufkommen an Sonderabfällen in den Gemeinden 1977

bis unter.....tvon

□ Kein Aufkommen

EU unter 100 
500

unter
100 (Tod .[uo
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"T. '-Kreis *500 II 1000

1000 II 2500 Mannheim
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Kreis'. ‘“
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Heidelberg
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!v Rhein - Neckar- 
Kreis'----- ■

■ Heilbronn
^0
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^ . am. . . 
Ludwigsburg

■’Ostalbkreis.. Enzkreis

Pforzheim Rems-Murr-KreisRastatt
z:: r.™:[^StuttgartV.

-jiir^Ba'den -. 
■ .-SüjBaden Jr:?:
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^HeidenheimEsslingen...

Ortenaukreis ' . ■ Alb - Donau - Kreis X-Freudenstadt ■ Tübingen—
Reutlingen.-300

Ulm
/

.-XRottweilX
Zollernalbkreis-r "'1

Emmendingen
Biberach-

fechwarzwald - Baär -■ 
Kreis'■ • - . ■ Sigmaringen -.FreiburgTBr. .Tuttlingen

; -.Breisgau - Hochschwarzwald -

Ravensburg >XKonstanz .-5
Bodenseekreis s

Lörrach -1 . Waldshutj. ■(« ■

* * ■*«Oo8oO

Statistisches Landesamt Baden ■ Württemberg 377 63



. Abfallbeseitigung in der Wirtschaft

79. Betriebseigene Beseitigungs- und Behandlungsanlagen in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1980
Darunter Betriebei) mitBetriebe

darunter 
mit Besei­tigungs-/ 

Behandlungs­
anlagen

Abfall-
verbren-
nungs-
anlagen

Neutrallsa-
tlons-/

Entgiftungs­
anlagen

sonstigen
Behand-
lungs-
anlagei^)

Kreis
Region

Regierungsbesirk
Land

Emulsions-
trenn-anlagen^^

Schlamment-
wdsserungs-

anlagen
.Feuerun 
anlage.

DeponienInsgesamt

Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenhein 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
HeIdelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Elmmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

638 75 3 6 12 34 27 36 10

371 45 1 12 5 15 16 512
689 84 3 514 5 47 19 51

358379 5 10 2 28 2914
621 93 4 17 9 1047 25 50
526 88 182 6 36 535 27

3 224 18 38443 77 39 206 218124

197 31 2 8 41 7 11 1 1
381 39 10 6 13 54 13 7
156 26 2 8 23 12 7 1 1
275 40 4 20 4 6 7 1 1
251 30 3 10 75 3 12 1

1 260 166 14 55 20 58 1249 32

189 25 2 5 1 14 7 17
44 1 78 7 17 8 39 635 13
630 103 9 22 69 49 20 56

5 114 712 41 154 68 304 176 332 56

198 8 3 2 31
346 37 6 8 16 10 20 2

461 44 4 17 3 5 17 711
267 39 2 4 10 9 19 411

1281 172 6 37 16 39 24 59 1 4
134 22 2 3 2 10 8 10
335 40 •'4 7 10 19 13 41

235 22 4 8 2 6 3 5
8 10532 59 15 7 18 6 20

481 236 143 18 33 1 2 44 36 14

322 75 5 65 61 34 4

5240 30 9 113 11 4
303 62 48 11 6 2 47 6
239 2 9 231 3 16 2 9

198 36 132 16 129 111 104 4 11
393 512 469 28 106 215 76 23639

185 5 114 4 2 4 31

8 4278 33 9 3 4 134
8 320 2 3 7 3195 3

24 13 32 6658 95 7 36 9
23 58 1417 431 316 162 15 51

18 20 339 10 5267 3 1
63940 9399 64 1 10 11

25 35 24 1282 40 2 12
128421 82 11948 143 6 32

68 1 1 11282 39 7 7 11
26 12 1552 9 13305 17
396 9 7275 29 5 7

33 37 1120 32862 120 21 27
3767 17958 1573 126 425 42 110

12 4915 4 11491 42 1
28 44 4284 27 11
17 122 13579 34 13 4

28 728 2439 121 354 103 3

3173 14 1126 3194
26 11728 10 1257 11
3136937 2 14 4269
84130 2327 8720 91 13

51251 123 3 4 1205
10 49 6949 5 22371

377 49 12 2255 29
29 12152738 12831 101 17

2798628533 104 322 905 295

Baden-Württemberg 159845381197 76147414 657 1 901 144

1) Mehrfachnennungen möglich. - 2) Soweit Abfälle darin verbrannt wurden, t 3) Einschließlich Ölabscheider. - 4) Unter anderem Destillatlonsanlagen, 
Fettabscheider und Abfallpressen.'- 5) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

80. Entwicklung der öffentlichen Abwasserbeseitigung 1963 bis 1979
Darunter

angeschlossen
Nach­

richtlich: 
Abwasser- 
aufkonmen 
der Ein­

wohner ohne Kanali- 
sations- 
anschluB

Kläranlagen dar­
unter

Davon

mechani8ch(e) biologisch(e)Wohn-
be-

völke- 
rung‘^

Ab-
vasser- 
aufk 
men

inindu-
striell-
gewerb-
liches

Abwasser

häusliches 
und klein- 
gewerb­
liches 

Abwasser

Klär­
an­
lagen
behan­
delt

Sammel­
kanali­
sation

ange­
schlossene
Einwohner
(Stand-

ortprinxip)

ange­
schlossene
Einwohner
(Stand-

ortprinzip)

Klär­
anlagen

om-2)Jahr
An­

lagen
An­

lagen

Mill.1000 1000 1000Anzahl Anzahl

409^* 3063) 27i3)1963 8 081 6 329 4 193 2 188373 173 2 005 103 71

4653) 3523) 3553)1969 8 822 7 757 5 918 2 098397 570 3 717 40113

7 3064) 331 1 602^^ 804 5 780^)9 201 8 6041975 639 488 151 559 21

9 121 8 6653) 7 395 5993)1977 925 7 227115 717 641 495 146 16

1979 9 190 8 870 8 166 399 1 042 7 866110 654 508 146 607 12

1) 1963, 1969, 1975 am 30.6. und 1977, 1979 am 31.12. - 2) Ohne Regen- und Bachwasser. - 3) Geschätzte Werte. - 4) Revidierte Werte.
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Iöffentliche Abwasserbeseitigung

i

81. Behandelte Abwassermengen, Ausbaugröße und Klärleistung der Kläranlagen 1975 bis 1980
Bio­

chemischer 
Sauerstoft- 

bedarf 
(BSBs) 

der unbe­
handelt ab­geleiteten 

Abwässer

Ausbaugröße der Kläranlagen
Behandelte

AbwassermengenO Biochemischer. Sauerstoff­
bedarf (BSB3) der Abwässer 

nach der Behandlungdavondavon in
ins­

gesamt
ins­

gesamt
Jahr biolo­

gische
Anlagen

biolo­
gischen
Anlagen

mecha­
nischen
Anlagen

mecha­
nische
Anlagen

biologische
Anlagen

mechanische
Anlagen

Mill. mg/1mg/1
1000 ECU tt t

21 0172 266 11 699 42 666 221 26 730 34970 777 13 9651975 193

222 28 265^^ 16 170^^9762) 172^1 804^1 14 682 2 027 12 655 38 1683) 351976

13 010^^1 27721 37951 14 866 20 893 211 43 4911 178 15 8171977 99

1 32321 gg3) y 2353) 16 890 28 12 460^^200 34 8033)850 16 040 17 6003)1976

11 74124641 17 716 9 151 177 31 1231 288 18 3571979 1 340 52

10 040^)1 35i2) 169 29 873 23519 18 691 5 5731 318 19 2101980 33

1) Häusliches und gewerbliches Abwasser und Regenwasser. - 2) Ermittelt durch Fortschreibung der einseinen Kläranlagenmengen. - 3) Aufteilung wurde 
geschätzt. - 4) Geschätzte Werte.

82. Angeschlossene Einwohner, Abwasseraufkommen, Behandlung und (Direkt-)ableitung des Abwassers nach Gemeindegrößen­
klassen 1979

Vom Abwasseraufkommen wurdeAngeschlossene Einwohner Davon

unbehandelt in ein 
Gewässer abgeleitet^)Wohnbe­

völkerung
indu-
striell-
gewerb-
liches

Abwasser

häusliches 
und klein- 
gewerb­
liches 

Abwasser

an die Sammel- kanalisation
Abwasser­

aufkommen ^)an Klär­
anlagen in Klär­

anlagen 
behandelt

Gemeindegrößenklasse 
von ... bis unter 

... Einwohner
darunter
industriell-

gewerbliches
Abwasser

zusammen
31.12.1979

1000 m31000 m3 m3/EaX1000 1000X

5 047 38912 09758,7 16 127 1 017330 88,5 210 63,6 17 144unter 2 000 292

11 878 3467 191 56 45955,7 61 146988 73,2 68 3371 349 1 226 90,92 000 5 000
4868 12575 245 13 631 80 75186,2 88 876 59,195,5 1 35610 000 1 573 1 5035 000

5 628 1 05995 247100 875 66,3 81 566 19 30996,8 91 ,620 000 1 572 1 521 1 44010 000

40 668 124 492 16 315 7 914100 13990,8 140 807 80, 11 758 99,0 1 61220 000 50 000 1 775

58878 04556 266 22 36778 633 86,7899 98,4914 907 99,250 000 - 100 000

159 423• 159 423 95,9 117 472 41 95199,01 678 1 662 99,0 1 662100 000 und mehr

47 581 10 194507 961 146 134 606 51473,788,9 654 0959 191 8 870 96,5 8 166Insgesamt

1) Berechnet nach dem Trockenwetterabfluß. - 2) Einschließlich in den Untergrund.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

83. An dieSammelkanalisation und an Kläranlagen angeschlossene Einwohner in den Stadt- und Landkreisen 1975 und 1979

Wohnbevölkerung An die Sammelkanalisacion angeschlossene EinwohnerKreis
Region

Regierungsbezirk
Land 30.6.1975 31.12.1979 30.6.1975 31.12.1979

1000 X 1000 X

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach ■
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 2)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

607 582 595 98,0 573 98,5
289 301 282 97.6

97.1 
97,4
97.7 
94,6
97.2

301 100,0
99,6
99,6
99,5
98,3
99,2

452 458 439 456
231 229 225 228
426 432 416 430
351 354 332 348

2 356 2 355 2 289 2 336
115 111 113 98,3 111 100,0
235 241 223 94.9 

85,7
84.9 
88,1 
91,0

238 98,8
89.2
91.3 
95,0 
95,5

84 83 72 74
152 150 129 137
126 121 111 115
712 707 648 675
126 124 125 99.2

94.2 
95,8
95,7

123 99.2
95.3 
96,7
98,1

274 274 258 261
400 397 383 384

3 468 3 459 3 320 3 395
50 49 50 100,0

100,0
49 100,0

100,0262 271 282 271

351 356 339 96,6
89,9
96,4

356 100,0
95,2
99,0

189 189 170 180
872 865 841 856

130 129 130 100,0
100,0

129 100,0
99,0317 303 317 300

132 129 121 91,7
95,3
96,9

122 94.6 
99,3
98.7

450 459 429 456
1 029 1 020 997 1 007

109 107 102 93,6 107 100,0
126 130 112 88,9

98.1 
90,6
93.2
96,0

124 95.4 
98,1 
92,9 
96,6
98.4

1 55 160 152 157
98 99 89 92

488 496 455 480
2 3812 389 2 293 2 343

177 174 177 100,0 171 98,3

188 197 156 83,0
89,9
85.7
88.7

177 89,8 
92,4 
88,1 
91,2

129 131 116 121
356 354 305 312
850 856 754 781

130 127 118 90,8
91,0
90,2
90,7

122 96, 1 
93,4 
99,1 
95,6

201 198 183 185
1 12 111 101 110
443 436 402 417

231 229 213 92.2 
85,6 
75,0 
85,6
86.2

220 96.1
93.2 
86,6 
92,7
92,7

195 190 167 177
144 142 108 123
570 561 488 520

1 863 1 853 1 644 1 718
236 236 231 97.9

95.6
96.6
96.9

235 99,6
98.2 
100,0
99.3

165 170 158 167
175 172 169 172
576 578 558 574

98 100 98 100,0 100 100,0

156 159 148 94,9
90,0
94,3

151 95,0
96.7
96.8

150 151 135 146
404 410 381 397
162 168 84.6

75.7 
88,5 
81,4
91,0

137 152 90.5
82.5 
92,0 
87,2
94.5

226 228 171 188
113 113 100 104
501 509 408 444

1 461 1 497 1 347 1 415
9 201 9 190 8 604 93,5 8 870 96,5

1) Revidierte Werte. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Einwohner ohne 
Anschluß an Kläranlagen

Einwohner mit 
Anschluß an ... 
am 31.12.1979

An die Kläranlagen angeschlossene 
Einwohner (Wohnorcprinzip) Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land
mechanische biologische3O.6.1975O 31.12.197930.6.197531.12.1979

Kläranlagen

10001000 X1000 Z

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Enunendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller2)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

9 57312573 98,598,0595

301100,0
99,6
99,6
97,9
95,8
98,5

11301278 96,2
96.7
94.4
89.4
91.5
94.7

456115456437
228113228218

8 415945423381
31015 2930339321

2 28336 371262 3202 230
1112 1100,098,3 111113
2221863 1223 92.5

79.5 
78,0 
72,7
85.6

73,2 
54,8 
62,5 
66,7 
71 ,6

172
17 66386646
33 0 1175711795

8333 5428884
599102 6202605510
11941396,0

91,6
93.2
95.3

89.7 
81,4 
84,0
88.7

119113
2512351251223

27 37064370336
3 252165 433923 2953 076

497100,0
100,0

4986,0
100,0

43
271,271282
*5371973337 94,7

85,2
94,6

79,2
56,6
81,4

278
28 50 11182161107

76847 50162818710
129129 100,0

99,0
100,0
100,0

130
3003300317
9527 75879,1

90,4
92,7

10274 56,1
84,0
87,4

4154472415378
7 93974130946899

10712107 100,089,097
11612 23690.8 

85,0
78.8
88.5
92.5

11890 71.4 
74,2
70.4 
76,0
82,9

1362440136115
7321 52978■ 69 43257 71 17439371

178 2 139644092 2031 980
1193 523171 98,398,3174

14227 2886,3
81.7 
78,2
84.7

4817074,5
71,3
63,8
74,5

140
6637 24 4110792

20477 73129277227
531131 194217725633
10223 281.9

87.9 
87,4 
86,0

3573.1
76.1 
80,4 
76,3

10495
8 1662448174153

9714229790
36561 10105375338

19231 686,5
38,4
62,0
64,0
78,7

5519876,2
26,7
47,9
52.1
68.1

176
48 .117 2573 14352
5854 30758869

298202 61273359297
1 1942653945951 4591 268

228726 1229 97.0
90.0
88.4
92.4

89.0 
64,2 
62,9
74.0

210
15317 059153106
1522165152110
53345 1150534426

100693,9 100,092 100
8850 217551,9 

46,7 
60,1

68,6
60,9
73,4

81 109
8859 48070 92

276109 25301 161243
142264564.5 

74,1
56.6
73.7
80.8

72.2 
60,6
52.2 
62,5
66.3

142117
1695989137 169
6449546459

375188 134375313
1 184288 264991 210982

Baden-Württemberg7 768398 .1 0241 8958 166 88,979,47 306
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öffentliche Abwasserbeseitigung

84. Abwasseraufkommen, Behandlung und (Direkt-)ableitung des Abwassers in den Stadt- und Landkreisen 1975 und 1979

Abwasseraufkommenl) Davon Vom Abvasseraufkommen wurde
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land'

indu--
striell-
gewerb-
liches

Abwasser

unbehandelt in ein 
Gewässer/Unter­
grund abgeleitet

in Kläranlagen 
behandelthäusliches und

kleingewerbliches
Abwasser

1975 1979

19752) 19752)1979 1979

1000 m3 I ip3/Ea1000 m3 I ip3/Ea 1000 I m^/Ea 1000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Bmmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller3)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

59 733 100,4 53 1 12 92,7 70,740 483 12 629 59 733 53 1 12
18 906 
26 166 
1 7 745 
25 669
19 488 

167 707

67,0
59.6 
78,9
61.7
58.7 
73,3

20 339 
29 042
19 142 
26 897
20 485 

169 017

67.6
63.7 
84,0 
62,6 
58,9 
72,4

16 861
22 919 
11 350
23 558 
16 614

131 805

56,1
50.3
49.8
54.8 
47,7
56.4

a 458
6 123
7 792 
3 339 
3 871

37 21 2

18 647 
26 026
17 411 
23 716
18 972 

164 505

20 339 
29 042
19 136 
26 508
20 045 

168 182

259
140
334 6

3891 953
516 440

3 202 835

9 955 88,1 10 238 92,2 7 000 63,1 3 238 9 955 10 238
1 2 344 
4 060
7 978
8 077 

42 414

55.4
56.4 
61,8 
72,8
65.5

14 792 
3 975 
8 168 
8 309 

45 482

62,2
53,7
66,9
72.3
67.4

11 870 
3 417 
7 207 
7 201 

36 695

49,9
46,2
52.6
62.6 
54,4

2 922 9 720 
2 798
5 969
6 389 

34 831

14 029 
3 576 
7 119 
6 831 

41 793

7632 624 
1 262 
2 009 
1 688 
7 583

558 399
961 1 049 

1 478 
3 689

1 108 
8 787

8 388 
15 792 
24 180

234 301

67.1 
61 ,2
63.1
70,6

9 199 
17 363 
26 567

241 066

74,8
66,5
69,2
71,0

6 786 
13 127 
19 913

188 413

55.2
50.3 
51,9
55,5

7 538 
1 3 94 1 
21 479

52 653 220 815

2 413 
4 241 
6 654

9 011 
16 801 
25 812

235 787

850 188
1 851
2 701

567
755

13 486 5 279
4 241 

25 078
84.8
88.9

4 791 
22 665

97,8
83,6

3 780 
19 176

77,1
70,8 1 011 

3 489 3 711 
25 078 4 791 

22 665
530

20 924 
12 122 
62 365

61 ,7 
71 ,3 
74,2

22 217 
11 867 
61 540

62,4
65.9
71.9

18 227 
9 631 

50 814
51,2 
53,5 
59,4

3 990 
2 236 

10 726
18 063 
7 553 

54 405
21 440 
10 853 
59 749

2 861 
4 568 
7 960

777
1 014 
1 791

12 800 
41 437

98,5
130,7

12 412 
36 660

96,2
122,2

10 891 
20 456

84,4
68,2 1 521 

16 204 12 800 
41 437 12 412 

36 660
6 045 

25 726 
86 008

50.0
60.0 
86,3

6 787 
28 848 
84 707

55,6 
63,3 
84,1

48,9
53,5
61,3

5 970 
24 397 
61 714

817 3 720 
22 941 
80 898

5 837 
26 769 
81 678

2 325 
2 785 
5 110

950
4 451 

22 993 2 079
3 029

8 471 8 94083;o- 83,6 6 597 61,7 2 343 8 054 8 940 417

7 532
8 721 
6 373

31 097
179 470

8 093
9 209 
6 134

32 376
178 623

67.3
57.4 
71 ,6
68.3
78.3

65,3
58.7
66.7 
67,5
76,2

7 147 
7 818 
5 227 

26 789
139 317

57,6
49.8
56.8
55.8
59,5

946 6 403 
6 833 
5 210 

26 500
161 803

7 832
8 197 
5 530

30 499
171 926

1 129 
1 888 
1 163 
4 597

261
1 391 1 012

907 604
5 587 1 877

39 306 6 69717 667
15 402 87,0 15 396 90,0 75,312 869 2 527 15 200 15 396 202

11 044 
7 952 

20 806 
55 204

70,8
68,6
68,2
73,2

12 537 
6 830 

22 296 
57 059

70,8
56.4
71.5 
73,1

11 073 
5 985 

17 895 
47 822

62,6
49,5
57,4
61,2

10 298 
6 570 

16 145 
48 213

1 464 12 136 
6 161 

20 208 
53 901

746 401
845 1 382 

4 661 
6 99 1

669
4 401 
9 237 2 088 

3 158

6 467 
13 168 
5 409 

25 044

54,8
72,0
53,6
62,3

6 839 
13 868 
5 421 

26 128

56,1
75,0
49,3
62,7

5 778 
10 914 
4 705 

21 399

47,4
59,0
42,8
51,3

5 417 
11 475 
4 953 

21 845

1 061 
2 954 6 088 

13 029 
4 824 

23 941

1 050 
1 693

751
839

716 456 597
4 -731 3 199 2 187

20 412 
20 865 
7 848 

49 125
129 373

95,8
124,9
72.7 
100,7
78.7

19 788 
19 128 
10 156 
49 072

89,9
108,f 
82,6 
94,4
77,0 100 737

61 ,8 
59,8 
59,7 
60,6
58,6

13 587 
10 582 
7 349 

31 518

6 201 
8 546 
2 807 

17 554

17 526 
3 820 
5 462 

26 808
96 865

18 455 
5 269 
7 201 

30 925
108 767

1 333 
13 859
2 955 

18 147

2 886 
17 045 
2 386 

22 31 7
32 508 23 492132 259 31 522

15 347 
11 006 
11 408 
37 761

66.4
69.7
67.5
67.7

1 5 536 
10 948 
12 109 
38 593

66,1
65,6
70,4
67,2

51 ,8 
55,8
49.1
52.1

12 172 
9 319 
8 439 
29 930

3 364 
1 629 
3 670 
8 663

14 287
7 943
8 699 
30 929

15 214
10 374
11 097 
36 685

3221 060 
3 063 
2 709 
6 832

574
1 012 
1 908

11 533 11 175 111,8117,7 6 705 67,1 4 470 11 286 11 175 247

9 213 
8 917 

29 663
62,3 
66,1 
77,9

9 413 
9 260 

29 848
62.3
63.4 
75,2

8 424 
8 201 

23 330
55.8 
56,2
58.8

989 6 826 
6 026 

24 027
2 587
3 234 
5 821

5 783 
5 374 

22 443
3 430 
3 543 
7 2201 059 

6 518
' 9 701 
11 343 
6 946 

27 990 
95 414

10 405 
16 628 
6 673 

33 706 
102 147

68,5
88,4
64.2 
75,9
72.2

70,8
66.3
69.4 
68,6 
70,8

9 124 
10 994 
6 116 

26 234 
79 494

60,0
58,5
58,8
59.1
56.2

1 281 
5 634 8 242

9 170 
4 225

21 637 
75 009

9 835 
15 172 
4 315 

29 322 
90 034

1 459
2 173 
2 721 
6 353

20 405

570
1 456
2 358 
4 384

557
7 472

22 653 12 113
146 134 554 492Baden-Württemberg 638 558 74,2 654 095 73,7 507 961 57,3 606 514 84 066 47 581

1) BerechnC'C nach dem TrockenweCterabfluß. - 2) Revidierte Werte. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

85. Kanalnetz für die Samnnlung des Abwassers in den Stadt- und Landkreisen am 31.12.1979

Davon
Länge des Kanalnetzes Trennkanalisation

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Mi schkana1isation Schmutz-
vasser-
Kanäle

Regen-
vasser-
Kanäle

31.12.1975^) 31.12.1979 . Veränderung

1 kmkm

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Preudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenäukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 
. Konstanz Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

251 446 251 397 1 497 + 1,2
471 117 

1 558
541 218 

1 631 
1 035 
1 620 
1 323 
8 324

+ 12,5 
+ 8,7

24,4 
+ 11,4 
+ 14,0 
+ 12,1

1 083 
1 501 4033

16995 24832
34231 563 

1 273 
7 954

1 454 
1 161 
7 428

3317
195176

3864,9368 386 +

131 203 6+ 15,2 
- 24,2 

36,7 
25,1 

+ 21,2

1 063 1 225 1628478 434385
21647 106566 774
20686 16577 722
703 356 1583 5852 959
7798+ 18,9 

+ 23,8 
+ 22,1
+ 15,7

530705593
40361 329 

1 859
1 405
2 110

1 135 
1 728 117134

38213 169 46812 115 14 019
+ 40166 240,0230230

256•372 229857 7,9794 +

1131 321 1309,11 5651 434 210212+ 51,7 
+ 17,0

561648 983
6195952 4203 106 3 635

2,8 411400 411 T

10,8 720720650

608 15 11+ 9,5
+ 12,3 

10,3

579 634
28571 707 

3 4461 595 
3 224

1 791 
3 556 3972

39742388,3351324
'35676 3032.1

11.1 
40,8

+ 22,6
+ 15,7

561 741
108721738664
27468 44538382

1112 103 1562 3681 931
7698237 9698 261 9 559
143120259522 4,0502

375362 463•i- 27,1 
19,8 
35,1 

+ 25,7

944 1 200 173192251616514
5195907061 816 

4 154
1 344 
3 304 1 2107 578 1 365

2525604+ 32,9 
+ 23,6

21.5
25.6

492 654
144659 146768 949
13564 9483 587

1821801 8272 1901 743
119112749981 + 55,0 

+ 30,7 
•^46,1 
•^ 43,8
+ 30,5

633
175194453822629
95172523789540

3894781 7252 5921 802
1 7812 0235 1308 9366 849

4039+ 10,2 
••• 17,0 

17,7 
+ 14,7

1 0031 082982
544273683271 1 17191 019

2 758
1 055
2 969

896
1111002 589
3062290382 14,7333
6768669-i- 26,4 

16,2 
■* 19,0

804636
4853732832716

1451831 6912 0181 605
96513 9013,1 

+ 15,0 
+ 12,7 
+ 13,8
+ 15,8

618 699
4049845933811
26607 14647574

1621531 9652 003 2 279
4184366 4147 2666 277

3 3503 74932 67918,7Baden-Württemberg 39 77933 505

1) Revidierte Werte. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

86. An Kläranlagen angeschlossene Einwohner und behandelte Abwassermengen nach Größenklassen der angeschlossenen Ein­
wohner 1979

Davon

An die
Kläranlagen

ange­
schlossene'
Einwohner''

-mechanische KläranlagenBe-
Größenklasse der 
angeschlossenen 

Einwohner 
von ... bis uncer 
... 1000 Einwohner

handeltes
Abwasser

insgesamt^)
davonange­

schlossene
Einwohner
31.12.1979

behandeltes
Abwasser
zusammen

Kläranlagen industriell-
gewerbliches

Abwasser

häusliches und
kleingewerb­

liches Abwasser
Regen-,

Grund- und
Bachvasser

1000 m^ 10001000 1000Anzahl

unter 1 000 190 23 969 41 16 1 227 815 50 362

2 000 272 36 9361 000 21 32 2 347 1 730 473 144

2 000 5 000 740 100 706 30 95 8 486 5 695 2 380411

169 '6685 000 10 000 1 014 9 5 96061 3 261 279 2 420

20 000 1 268 212 56010 000 5 65 14 767 3 770 1 569 9 428

20 000 50 000 1 840 321 038 130 19 103 7 7874 2 882 8 434

,958 165 99450 000 - 100 000

1 982100 000 und mehr 309 251

8 265 1 340 122 11.0 399 51 890 23 058Insgesamt 23 1685 664

Davon

biologische Kläranlagen^)
Größenklasse der 
angeschlossenen 

Einwohner 
von ... bis unter 
... 1000 Einwohner

davonangeschlossene
Einwohner
31.12.1979

behandeltes
Abwasser
zusammen

häusliches und kleingewerb­
liches Abwasser

industriell-
gewerbliches

Abwasser

Kläranlagen Regen-, 
Grund- und Bachwasser

1000 m^1000Anzahl

unter 1 000 385 175 22 742 9 962 247 12 533

2 000 240 34 589 12 810 20 5121 000 165 1 267

5 0002 000 195 645 92 220 33 137 3 827 55 256

5 000 10 000 954 163 708 47 648 11 181 104 879134

10 000 20 000 85 1 203 197 793 63 161 14 736 119 896

20 000 50 000 54 1 710 301 935 93 706 30 421 177 808

50 000 - 100 000 958 165 994 56 386 18 433 91 17515

1 982 309 251 139 231 52 443 117 577100 000 und mehr 9

7 866 1 288 232 456 041 132 555 699 6361 042Insgesamt

1) Einschließlich grenzüberschreitend angeschlossene Einwohner anderer Bundesländer. - 2) Einschließlich Abwasserübernahme von anderen Bundesländern. 
- 3) Teilbiologische und vollbiologische Anlagen.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

87. An Kläranlagen angeschlossene Einwohner und behandelte Abwassermengen nach Größenklassen des behandelten Abwassers
1979

Davon

An die
Kläranlagen

ange­
schlossene
EinwohnerO

mechanische KläranlagenBe­
handeltes
Abwasser

insgesamt^^

Größenklasse des behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter 
... 1000 m^

davonbehandeltes
Abwasser
zusanaen

ange­
schlossene
Einwohner *

häusliches und
kleingewerb­

liches Abwasser
industriell­
gewerbliches

Abwasser

Kläranlagen Regen-,
Grund- undBachwasser

1000 100010001000 Anzahl

unter 100 237 16 446 29 1 584 19749 1 305 82

100 300 42 165 74 5 498 4 437 595 466463 32

500300 4 614 70340 283 12 60 3 579 332346

500 - 1 000 29 2 350620 87 602 6 4 103 1 565 188

1 000 - 3 000 70 9 657 . 3 878 425 5 3541 659 278 626 6

1 8273 000 - 5 000 164 170 3 650 903 920924 1 12

12 2715 000 und mehr 710 830 125 22 784 7 391 3 1224 016 4

51 890 5 664 23 1681 340 122 399 23 0588 265 110Insgesamt

Davon

biologische Kläranlagen^^
Größenklasse des 

behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter 
... 1000

davonbehandeltes
Abwasser
zusammen

angeschlossene
Einwohner häusliches und kleingewerb­

liches Abwasser
industriell­
gewerbliches

Abwasser

Regen-, 
Grund- und 
Bachwasser

Kläranlagen

1000 m^1000Anzahl

3 68210 826 354unter 100 209 14 862377

15 145100 300 19 983 1 539208 388 36 667

19 098300 500 1 948286 14 62392 35 669

500 - 1 000 4 388 47 60983 499 31 502121 590

169 3731 000 - 3 000 82 062 17 5341 589 268 969149

14 267 97 2513 000 - 5 000 49 002912 160 52044

347 4785 000 und mehr 248 043 92 5253 891 688 04651

132 555 699 6361 288 232 456 041Insgesamt 1 042 7 866

1) Einschließlich angeschlossener Einwohner von anderen Bundesländern. - 2) Einschließlich AbwasserUbernahme von anderen Bundesländern. - 3) Teil­
biologische und vollbiologische Anlagen.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

88. Abwasserbehandlung nach Anlagearten in den Stadt- und Landkreisen 1979

Biologische Anlagen^Mechanische Kläranlagen

(Standort-
prinzip)

ange­
schlossene
Einwohner2^

behandelte AbwassermengenKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Klär­
anlagen

Ausbau-
gröSe

Klär­
anlagen

Ausbau-
grdße

davon
industriell-
gewerbliches

Abwasser

Regen-,
Grund- und
Bachwasser

insgesamt häusliches undkleingewerb-

liches Abwasser31.12. 1979 31.12.1979
Anzahl | 1000 ECW | 1000 Anzahl | 1000 EGw“1000 m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheirn 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Krcis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

4 1 450
25 672
47 714
24 716

1 13 8 9-50 419 34 34497 956
3 126 29 5 484

6 434
1 445 
1 864

1 485 
1 519

552 554
3 051

490
4 139 37 189 4 998

2 506

1 1 1 46 46 38 378
25 132

2 0 0 24 53 3702
2 56 268 242 25 29 2081
5 7 6 318 290 25 147 1 5943

34 277
84 506

118 783
9 146 43 6 752 2 154 1 544 3 054 454 7 375

4 61
6301

34 541
1 116 50 2 880 

2 8806 608 
6 608

613 3 115 
3 115

13 223
1 .116 50 613 52 1 455

2001
1 640

5 8 7 433 365 4 23 18864
21 874

5 8 7 365433 4 64 46 1 902
1801

1 2 2 37160 114 1 45 251
17 197

2 6 5 458 327 131 26 142
3 8 7 618 132 81441 45 770
9 132 64 •7 659 3 686 749 • 1793 224 4 127

2 81 33 7805 584 2 426 2 378 3 107

18 65 47 4 222 
7 180 
7 596 

24 582

2 722 
2 181
3 859 

11 188

1 389 
4 643 
3 080 

11 490

3611 1 341
17 37 41 356 15 117
25 80 73 657 15 408
62 263 194 1 904 69 973

1 3 2 89 5 21130 36 407
4 . 8 9 1 183 39449 695 14 304

21 201
5 11 538 44 5611 1 313 731 912

3 6 389 
1 545 
1 884 
3 818

15 544

387 427 18 659
6 21 25 2 249 

5 438 
8 114

84 22620 131
8 44 30 1 152 

1 274
3 222

422 402
3 022

110
17 72 61 82 900
84 266346 34 009 15 243 207 2 785

2 2 4892 96 94 2 40
1 0 0 28 16 43271 43
1 20 60919 19
4 2 2 76 1 5302 186 141 43

2 321

3 116 41 16413 21 2 947 1 227 1 604
306 31 20 2761 2 4 337

3 2844 25 1 533 147 1 604 63 76115

12 388
28 593
23 157
63 1 138

8 202 3 42917 27 1 674 149 1 6473 470
1 042 17 716110 399 23 058 5 664 23 168641 51 890

1) Umfaßt ceilblologische und vollbiologische (einschließlich weitergehender Behandlungsstufe) Anlagen. - 2) Die Angaben können von den entsprechenden 
Abwassermengen von anderen Bundesländern.- 4) Häusliches und industriell-gewerbliches Abwasser. - 5) Soweit Land Baden-Württemberg. -
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Biologische AnlagenO Von auBerhalb des 
Standorckreisesbehandelte Abwas8ennengen3)ange­

schlosseneEinwohner^'
(Standort­
prinzip)

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

davon
zugeleitete 
' Abvass 

menge

ange­
schlossene
Einwohner

häusliches und
kleingewerb­

liches Abwasser
industriell­
gewerbliches

Abwasser

Regen-,
Grund- und
Bachwasser

insgesamt er-4)
31.12.1979

1000 m31000 m^^ 10001000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbrbnn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region .Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bödensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller5)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

46 984 112 9 62515 320108 116 45 812660
18129 013 

40 596 
31 567 
23 325 
26 735 

198 220

449 333 
61 840
50 668 
49 981 
43 952

363 890

16 860 
17 889 
11 267 
23 050 
14 824 

129 702

3 460 
3 355 
7 834 
3 606 
2 393 

35 968

301
84311369
260227

25 1 623423
1072311

12 4051542 291

1 807343 302 6 01918 064 8 743146

17 7752 846 23 322 
7 430 

14 122 
6 238 

57 131

36 193 
10 694 
21 239 
12 802 
98 992

10 025 
2 723 
6 147 
5 517 

33 155

203
54158
970117

1 047 
8 706

82
51 2 582606

18 518 
34 949 
53 467

308 818

2 102 .2 410 
4 242 
6 652

51 326

27 552 
51 754 
79 306

542 188

6 624 
12 563 
19 187

182 044

120
110251

1132371
15 1002073 268

8 092 
28 81312 860 

55 414
3 762 

21 854
1 006 
4 747

49
4 11045314

1 98115 814 
9 147 

61 866

322 830 
1 639 

10 222
35 121 
16 686 

120 081
16 477 
5 900 

47 993
323

2054115
81 6 296601

33 2 31110 786 
4 82612 623 

20 573 2 100 
16 211

162 25 509 
41 610 1241 -301

12 148 
24 773 
52 533

78216 649 
53 085 

136 853
3 719 

23 400 
60 315

75
55 4 232 

6 6674 912 
24 005

432
89970

6 986 5742 550 716 500 6 964114

9614 307 
8 936 
4 173 

34 404
148 803

321 384 
15 340 
8 511 

61 735
318 669

6 159 
5 407 
3 758 

22 288
130 596

918111
995106

91258062
761125 043393

182 13 72439 2702 164

17 069 19 9421 818 5 20210 049137

20 1 2651 269 9 505 
4 658 

10 986 
30 351

19 131 
8 282 

26 494 
. 70 976

8 357 
3 163 

11 963 
33 532

124
46166

3 545 
7 093

200
2 20739527

60 4 26117 760 
12 022 
6 004 

35 786

1 902
2 209

28 274 
21 108 
10 475 
59 857

8 612 
6 877 
3 806 

19 295

165
120

66588
4 261604 776373

113218 390 
3 656 
5 425 

27 471
93 608

36 541 
7 282 
9 597 

53 420
184 253

11 991
2 926
3 528 

18 445
71 272

6 160194
70048
64458

11327 504300
6 58110119 3731 200

1220 482 
18 165 
31 657 
70 304

034 428 
29 219 
42 207 

105 854

10 835 
9 430 
7 401 

27 666

3 111 
1 624 
3 149 
7 884

209
75516167
702147

83718523

61 7 51515 29612 778 5 90033 974161

27 855 
9 372 

32 523
013 075 

15 061 
62 110

4 524 
4 825 

22 127

69684
86488

61 7 5177 460333
23 3 1412 695 

4 053
15 514 
23 598 
6 468 

45 580
148 407

28 307 
35 699 
11 152 
75 158

243 122

10 098 
8 048 
4 190 

22 336

162
702147

369649470
3 580317 242379

11 93411022 58672 1291 235
Baden-Württemberg47 339600699 636132 5551 288 232 456 0417 866

Angaben in Tabelle 83, bedingt durch grenzüberschreitende Anschlüsse, abweichen. - 3) Einschließlich angeschlossene Einwohner bzw. übernommene
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Schaubild 12

Die Kreisgrenzen überschreitenden Entsorgungen bei der Abwasserbeseitigung am 31.12.1979

von Hessen

Angeschlossene
Einwohner
Anzahl

Abwassermenge 
in Tsd.

40 000 3000
Neckar- 

Odenwald 
Kreis

30 000 2250
Rhein —Neckar-

Kreis w ^
•vJ

Main- 
Tauber — 
Kreis

20 000 1500 Mannheim
a\___ __

10 000 750 Heidelberg

0 0
Hohenlohe­

kreis .
Heilbronn

HeilbronnKarlsruhe :.vÄv Schwäbisch HallLKarlsruhe»^
Ludwigsburg

Rems - Murr — 
KreisEnzkreis Ostalbkreis

forzheimRastatt'

.V.

r.vStuttgart

öblingen
Baden -j 
A Baden "97 836 8629 

Esslingen i'
Heidenheim. Göppingenr.v.

Calw

von Bayern
Tübingen Alb - Donau - Kreis

Ulml*
ReutlingenOrtenaukreis ♦Freudenstadt

Zollernalbkreis

Rottweil

Emmendingen
Biberach

von BayernFreiburg i. Br.

Sigmaringen
Schwarzwald - Tuttlingen 

Baar- ^
\ Kreis Ravensburg

Breisgau — Hochschwarzwald
Konstanz

iBodenseekreisWaldshutLörrach

Oo

Statistisches Landssamt Baden • Württemberg 44 84



öffentliche Abwasserbeseitigung

89. An Kläranlagen angeschlossene Einwohner und behandelte Abwassermengen nach Größenklassen der angeschlossenen Ein­
wohner in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon in Kläranlagen mit der Größenklasse von ... bis unter ... EinwohnerInsgesamt

an die Klär­
anlagen ange­
schlossene
Einwohner*)
31.12.1979

unter 2000 2000 - 5000Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

behandelte 
Abwas 
menge

Klär­anlagen^^ ange­
schlossene
Einwohner
31.12.1979

ange­
schlossene 
Einwohner 
31.12^1979

behandelte
Abwasser­

menge

behandelte
Abwasser­

menge
m-) Klär­

anlagen
Klär­

anlagen

1000 m31000 m" 1000 m31000 1000Anzahl AnzahlAnzahl 1000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe.

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen- 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-II1er 
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

108 1164 660

1 900
5 773
6 463 
4 643
7 140 

25 919

1425 49 333 
61 840
50 668 
50 931 
49 436

370 324

2 3 265 4301
458 1 200 

1 289
1347 369 9

9 8 2324 227 9
8 842 10 3635 431 6

18 4958 27 2 541 
6 137

14340
49 1672 328 53 46193

4 41418 064 12 146

29 4 274
2 511 .
5 261
3 502 

15 962

17 13 957 939 204 36 239 
10 694 
21 243 
13 070 
99 310

1958 17 2 619 
5 653 
2 347 

11 576

625 14
26955 117 43 34

15 6 2031 88 21
9898 76 31152 613

2 956 
4 554 
7 510 

49 391

18 2 689 
7 487 

10 176 
27 889

3 1227 552 
51 754 
79 306 

548 940

2534 120
4284 251 60 41 14

17 54118 371 85 59
181 97 319236463 3 312

71012 860 
55 414

150 2 649 1 14
1 314

1 926 
1 157 
3 793

415 10 2935 121 
23 294 

126 689
3 334 323

784 153 3 414 165
50851 7 7 1 349 1653

162 25 509 
41 610

1
3011

8 1 083317 082 
53 085 

137 286
21 19 3 02628 81

867451 55 5 121 432
'26 1 9503 477 1324 451 976

16 5001 114

25 2 423
3 670

22 3 816 
517 . 

1 968 
6 301

11 127

738 112 21 544 
15 340 
8 969 

62 353
326 328

25
276 717 106 5
10 93615 326 67 20
62 7 0291784 399 50 43

125 12 77274 37188 832 226
30722 653 2 35 170

28 2 559
2 324
3 942 
8 825

2 384 823 353 
15 462 
34 090 
95 558

37 2054 171
18982 6107 21 1132
3899815 1140 273 14
844 671 2574 49131 721

3 558
1 617
2 075 
7 250

7 2228 404 
22 291 
10 475 
61 170

7 9 1 36322 166
98 494 318 126 9

19665 621 88 11 11
5026 2 522 1661 364 27

1 351
2 167 
2 917 
6 435

22 510

5 1436 968 
9 531 

15 035 
61 534 

218 262

10 9 64121 200
181 077 

3 354 
5 072

628 17 673
18588 40 2150
501667 3699 361

57 18412 265168 11 3291 1 466

28971 958 232 2542 211 34 524 
29 290 
42 226 

106 040
3 042 
2 950 
6 281

17357 55 217 167
1659 10 1 901 

4 216
21 147

401246 3780 525

33 974 442 161 1 1

3 274 
2 052 
5 326

272 049 830 2144 105 16 022 
15 398 
6^ 394

13708 413 921 92
402 801 123167 358 44

7747255 228 307 
35 699 
11 152 
75 158

246 592

3 212 162
2 367 
1 285 
4 426

211 286 
1 066 
2 607

616 1328 147
821323 70 16

10 3628379 3563
116 16 0333496 9 624210 '1 262 125

100 706225 739462 60 9058 265 1 340 122 6121 152

- 2) Nach dem Standortprinzip, einschliefilich angeachlosaene Einwohner von anderen Bundes-1) Mechanische, teilbiologische und vollbiologische Anlagen, 
ländern. - 3) Häusliches, kleingewerbliches und gewerbliches Abwasser, Regen-, Grund- und Bachwasser. - 4) Einschließlich Abwasserübernahme von anderen' 
Bundesländern. - 5) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Noch: 89. An Kläranlagen angeschlossene Einwohner und behandelte Abwassermengen nach Größenklassen der angeschlossenen
Einwohner in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon in Kläranlagen mit der Größenklasse von ... bis unter ... Einwohner
5000 - 10 000Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

10000 - 50000 50000 und mehr
ange­

schlossene 
Einwohner 
31.12.1979

ange­
schlossene
Einwohner
31.12.1979

ange­
schlossene
Einwohner
31.12.1979

behandelte
Abwasser­

menge

behandelte
Abwasser­

menge

behandelte
Abwasser­

menge

Klär­
anlagen

Klär­
anlagen

Klär­
anlagen

1000 m3 1000 m3 1000 m3Anzahl 1000 1000Anzahl 1000Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^'
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1 6 1 327 1 47 6 593 2 608 100 196
12 82 11 645 

18 949 
4 894 
8 458 
4 865 

50 138

6 114 16 622 
23 118 
23 022 
1 6 347 
34 890 

120 592

87 18 901 
12 800 
15 000 
20 641

1
16 110 8 137 1 69'
2 15 4 92 881
9 60 7 159 1683
5 37 12 236

45 310 38 785 8 1 020 167 538
17 6501421

8 70 13 301 
1 964 
1 311

5 92 17 707 
3 600 
9 018 
6 523 

36 848

81 181
1 9 2 45

8 6981 3 44
11 95 17 274 1 1 199 17 6501421

2 12 1 699
13 103
14 802
82 214

784 20 208 
18 537 
38 745

5 36 824 50 8 073 
8 073

193 261

1
7 48 8 160 501

63 453 57 1 144 196 185 10 1 212

43 12 0001
314 55 4141

85 7 475 
1 073
8 548

11 10 207 25 305 
20 280 
57 585

2 12 5 136
13 97 16 386 314 55 4141

162 25 509 
41 610

1
3011

2 4 836 
4 741 
9 577

19 2 37 8 137 
29 51 0 
37 647

4 29 9 221 2 172 17 516 
84 6356 48 11 258 6354

16 5001141

3 17 4 271 
1 183 
4 629 

10 083
28 208

483 11 035 
9 970 
1 436 

22 441

1 6 • 4 68
4 29 1 14
8 52 8 130 .1 14 16 5001

27 197 35 774 117 673 6 1 063 156 549
1 7 221 32 5 472 128 16 6531 1

5 34 7 348 
1 689 
6 941 

16 199

4 89 11 062 
10 467 
13 609 
40 610

3 23 2 55
9 62 5 57 8 600 

25 253
101 1

18 126 12 277 1852

2 1 893
2 954
3 194 
8 041

11 6 125 21 590 
1 7 226 
4 54 1 

43 357
2 15 4 97
2 19 2 40
6 45 12 262

27 3882 1 584 
3 419 
1 345 
6 348

2 34 6 004 
2 868
7 419 

1 6 291

2 1301 44 26 241
2 3812 3
8 130 27 38852 6 96 2

30 588 635 100 258 315 52 64 132 223 30 4

29 89 20 065 
1 2 479 
32 64 1 
65 185

62 9 200 
1 1 275

4 3 011 
2 137
4 734 
9 882

3 1
3 18 3 70 601

173 4 103
122 20 47510 64 10 262 2

160 33 9301

3 20 3 093 3 37 7 606 
1 1 816 
19 422

6 822 3 651
160 33 9304 26 3 915 6 102 1

593 26 685 
2 920 
5 270 

34 875
119 482

1 7 6 146
18 38910 737 

3 531 
14 861

684 32 14 11
352 15 3

68 18 3891957 54 10 1

28 658 350 72 79421 26 559 4144

Baden-v-Jürttemberg 3 108 533 598 2 940 475 245143 1 014 169 668 148 24

1) Mechanische, ceilbiologische und vollbiologische Anlagen. - 2) Nach dem Standortprinzip, einschließlich angeschlossene Einwohner von anderen 
Bundesländern. - 3) Häusliches, kleingewerbliches und gewerbliches Abwasser, Regen-, Grund- und Bachwasser. - 4) Einschließlich Abwasserübernahme 

- 5) Soweit Land Baden-Württemberg.von anderen Bundesländern.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

90. Belastung der Kläranlagen am Zufluß nach Größenklassen der behandelten Abwassermengen 1979

Davon Biochemischer 
Sauerstoffbedarf (BSB5) 

am Zufluß
Absetzbare Stoffe ■ 

am ZuflußGrößenklasse des behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter 
... 1000 m3

Behandeltes
Abwasser
insgesamt

indu-
striell-
gewerb-
liches

Abwasser

häusliches
und klein-»ewerbliches
Abwasser

Regen-,
GrunJ-
und

Bachwasser
Bezu;'
menge

Bezu;'
menge

SauerstoffbedarfSchlammenge

10001000 m3 n3 ml/1 mg/1t

1 07216 446 3 879 21 717 4,99 4 380 245unter 100 12 131 436 4 353

3 781 22742 165 24 420 14 851 78 725 5,30 16 642100 300 2 134 15 611

21 382 4 53818 202 2 280 19 801 83 462 5,17 212300 500 40 283 16 154

12 52987 602 224 477 4,84 56 147 223500 - 1 000 33 067 4 576 49 959 46 357

273 626 42 697 18285 940 17 959 174 727 930 456 5,04 234 5831 000 - 3 000 184 763

29 04Ö 18415 187 99 078 122 811 747 401 6,09 157 5633 000 - 5 000 164 170 49 905

132 479 186710 830 685 383 4 738 990 6,91 710 8305 000 und.mehr 255 434 95 647 359 749

1886 825 228 226 1361 340 122 479 099 138 219 722 804 1 074 672 6,35 1 201 527Insgesamt

1) Abwassermcngen mit Angaben zu den Schädlichkeitsparametern.

91. Restbelastung des Abwassers im Abfliß der Kläranlagen nach Größenklassen der behandelten Abwassermengen 1979

Biologische Kläranlagen^)Mechanische Kläranlagen
Chemischer Sauerstoffbedarf 

(CSB) am AbflußBiochemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSB5)

Größenklasse des behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter 
... 1000 m^

be­
handelte 
Abwasser­

menge 
zu­

sammen! )

be­
handelte 
Abwasser­

menge 
zu­

sammen! )

Biochemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSB5)

Absetzbare
Stoffe

Absetzbare
Stoffe

Bezu;
menge

*3) Sauerstoffbedarf

am Abflußam Abfluß
1000 »3 1000 m3 1000 m3m3 mg/1id3 mg/lml/1 ml/lmg/1 ttt

12828 641 584 185 14 862 2 288 0,15 419 2 009unter 100 0,12 395 249

87409839 23 4 711100 300 5 498 1 287 0,23 1 320 36 667 4 161 0,11240

48133882 25 2 750300 500 0,12 35 669 3 611 0,104 614 570 854 185

300 431 816 7 050500 - 1 000 0,12 63 499 13 730 0,16 224 103 507 663 162

1 653 44268 969 25 456 6 316 23 37 8721 000 - 3 000 9 657 3 842 0,40 0,09962 100

1 002 383 445 21 26 6703 000 - 5 000 3 650 0,58 160 520 15 076 0,092 100 720 197

35 013 7317 405 25 477 6925 000 und mehr 22 784 3 274 0,14 668 046 96 743 0,144 236 186

38 638 6931 123 24 558 75451 890 0,23 1 288 232 161 065 0,13Insgesamt 11 765 9.154 176

1) Häusliches, kleingewerbliches und gewerbliches Abwasser, Regen-, Grund- und Bachwasser. - 2) Teilbiologische und vollbiologische Anlagen. - 3) Ab­
wassermenge mit Angaben für den Chemischen Sauerstoffbedarf.
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I

öffentliche Abwasserbeseitigung .

92. Organische Belastung der Flüsse und Seen durch behandelte und unbehandelte kommunale Abwässer in den Stadt- und
Landkreisen 1975 und 1979

Davon Absetzbare StoffeAbgeleitete Abwasser­
menge insgesamt davon in denKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

ohne
Behandlung nach Behandlung 

in Kläranlagen ohn« B«hsnd- lungabg*- 
1eit«t«n Ab- wäuarn^^

oach Behänd- ■ungabge- 
leiteten At>- Mnarn

insgesamt
Verän­
derung1975 1979

1975 I 1979 1975 I 1979
I ] ml/1 I1000 m3 1000 ni3 ra3Z

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller3)
Landkreise

Bodenseek reis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Re^erungsbezirk Tübingen

105 185 108 116 2,8 105 185 .108 116 9 667 0,09 9 667
35 203 
45 659 
31 215 
41 622 
41 369 

300 254

49 333 
61 840
50 674
51 320 
49 876

371 159

+ 40,1 
+ 35,4 
+ 62,3 
+ 23,3 
+ 20,6 
+ 23,6

259 34 944 
45 519 
30 881
39 669
40 853 

297 052

49 333 
61 840
50 668 
50 931 
49 436

370 324

9 056
3 671
4 702 

11 351
7 043 

45 490

0,18 9 056
3 671
4 668 
9 145 
4 596

40 803

140 0,06
334 6 0,09 34

1 953 389 0,22 2 206 
2 447 
4 687

516 440 0,14
3 202 835 0,12

13 058 18 064 + 38,3 13 058 18 064 1 498 0,08 1 493
22 383 
6 215 

14 501 
12 003 
68 160

37 002 
11 093 
22 292 
14 548 

102 999

+ 65,3 
+ 78,5 
+ 53,7 
+ 21,2 
+ 51,1

2 624 
1 262 
2 009 
1 688 
7 583

763 19 759 
4 953 

12 492 
10 315 
60 577

36 239 
10 694 
21 243 
13 070 
99 310

5 165 
2 598 
7 527 
9 575 

26 363

0,14 4 349 
2 286
5 979 
8 431

21 045

816
399 0,23 312

1 049 
1 478 
3 689

0,34 1 548 
1 144 
5 318

0,66
0,26

21 072 
30 839 
51 911

420 325

27 740 
52 321 
80 061

554 219

+ 31,6 
+ 69,7 
+ 54,2
+ 31,9

850 188 27 552 
51 754 
79 306

406 839 548 940

20 222 
28 988 
49 210

3 332 
7 934 

11 266
0,12 1 072

3 535
4 607

30 339

2 260 
4 399 
6 659

52 780

1 851
2 701

567 0,15
755 0,14

13 486 5 279 83 119 0,15

9 790 
50 728 12 860 

55 414 + 31,4 530 9 260 
50 728

12 860 
55 414

70 700,01
9,2 46 00046 000 0,83

20 945 
16 841 
98 305

35 898 
24 308 

128 460
+ 71,4
+ 44,3 
+ 30,7

2 861 
4 568 
7 960

777 18 084 
12 273 
90 345

35 121 
23 294 

126 689
1 886 
1 118 

49 076
6 318 
6 909 

59 297
0,18 4 430

5 791 
10 221

1 014 
1 791

0,28
0,46

23 638 
50 955 25 509 

41 610
+ 7,9
- 18,3

23 638 
50 955

25 509 
41 610 6 570 

4 160
0,26 6 570 

4 1600,10

6 181 
36 559 

117 333
18 032 
55 164 

140 315
+ 191,7 
+ 50,9 
+ 19,6

2 325 
2 785 
5 110

950 3 856 
33 774 

112 223
17 082 
53 085 

137 286
8 496 
15 841 
35 067

0,47 5 417 
11 851 
17 268

3 079 
3 990 

17 799
2 079
3 029

0,29
0,25

16 416 16 500 0,5 417 15 999 16 500 5 000 0,30 5 000
12 143 
14 856 
10 861 
54 276

269 914

21 805 
16 352 
9 573 

64 230
333 025

+ 79,6 
+ 10,1 
- 11,9
+ 18,3
+ 23,4

1 129 
1 888 
1 163 
4 597

17 667

261 11 014
12 968 
9 698

49 679
252 247 326 328

21 544 
15 340 
8 969 

62 353

2 887 
7 309 
5 226 

20 422
114 786

0,13 1 488 
5 770 
3 445 

10 703
38 192

1 399 
1 539 
1 781 
9 719

76 594

1 012 0,45
604 0,55

1 877 0,32

6 697 0,34

23 454 22 653 3,4 202 23 252 22 653 4 420 0,20 4 420
20 870 
14 842 
26 170 
85 336

23 754 
16 131 
36 178 
98 716

+ 13,8 746 401 20 124 
13 460
21 509 
78 345

23 353 
15 462 
34 090 
95 558

5 880 
5 847 

15 893 
32 040

2 285 ,
3 866 

12 110 
18 261

0,25 3 595 
1 981 
3 783 

13 779
8,7 1 382 

4 661 
6 991

669 0,36
+ 38,2 
+ 15,7

2 088 
3 158

0,44
0,32

14 060 
19 866 
8 980 

42 908

29 155 
23 130 
11 072 
63 357

+ 107,4 
+ 16,4
- 23,3 
+ 47,7

1 050 
1 693

751 13 010 
18 175 
8 524 

39 709

28 404 
22 291 
10 475 
61 170

4 278 
4 780 
3 403 

12 461

5 551 
5 276 
3 811 

14 638

0,19 1 273839 4960,23
456 597 4080,34

3 199 2 187 2 1770,23

29 357 
23 312 
11 862 
64 531

192 776

38 301 + 30,5
23 390 +
17 990 + 51,7 
79 681 + 23,5

241 754 + 25,4

2 886 
17 045 
2 386 

22 317

1 333 
13 859
2 955 

18 147
32 508 23 492

36 968 
9 531 
15 035 
61 534

160 268 218 262

26 471 
6 267 
9 476 

42 214

9 007 
47 381 
16 576 
72 964

119 642

7 599 
46 325 
12 878 
66 802 
97 524

1 408 
1 056 
3 698 
6 162

22 118

0,24
0,3 2,03

0,92
0,92
0,49

27 000 
16 154 
22 702 
65 856

34 846 
29 864 
43 238 

107 948

+ 29,1 
+ 84,9 
+ 90,5 
+ 63,9

322 25 940 
13 091 
19 993 
59 024

1 837 
3 272 
5 767 

10 876

1 060 
3 063 
2 709 
6 832

34 524 
29 290 
42 226 

106 040

6 091 
4 592 
8 861 
19 544

0,17 4 254 
1 320 
3 094 
8 668

574 0,15
1 012 
1 908

0,20
0,18

26 81027 057 33 974 + 25,6 247 33 974 14 140

18 609 
18 632 
71 215

+ 58,6
+ 40,7 
• 36,9

3 430 
3 543 
7 220

2 587
3 234 
5 821

8 306
9 699 

44 815
16 022 
15 398 
65 394

18 889
19 512 
38 415

1,02 14 744 
18 420 
33 164

4 145 
1 092
5 251

11 736 
13 242 
52 035

1,05
0,54

16 808 
26 762 
9 640 

53 210
171 101

28 877 
37 155 
13 510 
79 542

258 705

28 307 
35 699 
11 152 
75 158

3 249 
8 300 

13 441 
24 990
69 030

1 725 
4 606 
1 088 
7 419

21 338

+ 71,8
+ 38,8 
+ 40,1 
+ 49,5
+ 51,2

1 459
2 173 
2 721 
6 353

20 405

570 15 349 
24 589 
6 919 

46 857
150 696 246 592

4 974 
12 906 
14 529 
32 409
90 368

0,17
1 456
2 358 
4 384

0,35
1,03
0,41

12 113 0,35

Baden-Württemberg 235 085 172 8301 054 116 1 387 703 + 31,6 84 066 47 581 970 050 1 340 122 407 915 0,29

1) Geschätzte Werte. - 2) Revidierte Werte. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB3)
davon durchinsgesamt Kreis

Region
Regierungsbesirk

Land
nach Behandlung 

abgeleitete Abwässerohne Behandlung 
abgeleitete AbwässerO 'Verän­

derung1975 1979

I19752) 19791975 1979

I ng/1 I mg/1 Z tt t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar • 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Preudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bödensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

32 1 4163 3623 362 1 416 13 - ‘>7,9
99665 1 20636 20 - 21,6 

+ 7,9
- 61,8
- 59,0
- 18,3
- 42,3

1 271 996
35 886 994921 20 994 16

58784 1 456 
3 480 
3 056 

13 446

21 540 
3 968 
3 185 

14 247

49 589 12
488 1 531

2 491 
8 015

9795 1 628 
2 601 
8 224

32
129 11077 52
801 20947 22

47031924 26 + 47,3319 470

562656 191 1 9292 585 115 753 20 - 70,9
- 78,3
- 39,2
+ 7,7
- 50,0

15759718 ' 316 41913 147 198
248338502 263840 58 511 23

269 374422 370691 58 744 51
3 452 1 8111 896 8655 348 78 262 676

485213 47 369582 28 19 8,6532
900463 156 1 439 

1 808
18 706

62 • 20 - 44,5 '
- 36,1
- 43,4

1 902
2 484

22 079
1 056 
1 588 1 385675 20348 20

11 2113 372 1 27712 48853 23

297 411133430 44 411 32 4,4
11 443 1 496- 86,911 443 226 1 496 27

971715 1 19532 - 39,0 
+ 23,3
- 64,8

1941 910
2 026 

15 809
91 1 165

2 499 
5 571

2 245 
5 1231 142 

1 990
254 884120 103
448 13 819161 43

1 298 
3 822 1 378

2 6001 298 
3 822

55 1 378
2 600

54 + 6,2 
- 32,075 62

406581 238 411- 35,1
- 60,2 
- 41,2

992 160 644 36
4 728 

10 259
1 639 
6 023

696 5205 424 
11 536

148 2 159 
6 781

39
1 278 7584898

896 1 07310461 1 073 65 + 7,31 000
380 565282 654,8662 55 630 29

357472 77984 - 51,2
- 12,3
- 19,2
- 50,8

2531 251 610 37
291 151 272 34352 52563 494

2 3382 3271 149 
4 417

46964 2 807 443 476
13 48426 4051 6754630 821 114 15 159

2 098 2 37751+ 10,62 149 92 2 377 105

1 063
1 578
2 554 
7 572

187 100 3 401
2 312
3 117 

10 928

- 67,6
- 34,3
- 28,1 
- 34,0

3 588 
2 658
4 282 

12 677

172 1 163 
1 745 
3 077 
8 362

49
346 167179 108

1 165 
1 748

523164 85
85 790149

462188 603- 24,9
- 48,0 
+ 15,7
- 29,5

263866 62 650 22
5851 107423 2101 530 77 795 34
478149 428114542 60 627 57

800 2 138 1 5255472 938 68 332 072
1 084 511722- 53,2

- 25,5 
+ 18,0
- 23,4
- 29,7

3341 806 
5 162 
1 569 
8 537

62 845 22
4794 261 3 366 901221 3 845 

1 851 
6 541

164
597 720 972 1 131

2 121
132 103

5 579 4 420 2 957132 82
11 2188 127 5 757 16 023125 7024 152 16 975

791265 81 1 930 
1 317 
1 313 
4 560

81 872 25 - 60,3
- 75,4
- 57,3
- 64,4

2 195 
2 083 
1 990 
6 268

368766 144129 512 17
677 59525488 849 20

1 708 1 75447995 212 233
68162 54522 20 + 12,2607 681

514858 647 682- 24,6
- 30,1
- 21,0
- 41,6
- 47,9
+ 3,0
- 34,1
- 44,6

1 540 
1 579 
3 726

131 1 161
1 103
2 945 .

62
293886 810 693119 59

1 4881 805 1 457 1 92072 41
371365 143 51518880 52 514
514543 365 1 1451 688 63 . 879 24
237680 590 123803 83 827 61

1 783 
8 263

1 1221 588 1 0983 371 63 282 220
4 3645 101 3 03413 365 78 7 398 29

Baden-Württemberg40 27421 017 69 396■ 90 413 86 - 42,5 11 74152 015 37

1) Geschätzte Werte. - 2) Revidierte Werte. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

93. Organische Belastung der Flüsse und Seen durch behandelte Abwässer nach Art der Kläranlagen in den Stadt- und Land­
kreisen 1979

Biologische*^ KläranlagenMechanische Kläranlagen
Kreis
Region

Regierungsbezirk
l^nd

Biochemischer
Sauerstoffbedarf
am Abfluß (BSB5)

Biochemischer 
Sauerstoffbedarf 
am Abfluß (BSB5}

behandelte
Abvasser-

menge

behandelte
Abwasser­

menge
Absetzbare Stoffe 

am Abfluß
Absetzbare Stoffe 

am Abfluß

I ml/1 I mg/1 I ml/1 I mg/1m31000 m3 1000 m3 m3t t

• Stadtkreis '
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheiin 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller2)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

100 116 9 667 0,09 1 416 13

49 333 
61 840
50 668 
49 981 
43 952

363 890

9 056
3 671
4 668 
8 955 
3 376

39 393

0,18
0,06
0,09
0,18
0,08
0,11

996 20
994 16
587 1 2950 190 0,20

0,22
0,22

238 251 1 293 
1 403 
6 689

26
5 434
6 434

1 220 
1 410

1 038 
1 326

198 32
206 18

18 064 1 498 0,08 470 26

46 5 0,1 1 9 196 36 193 
10 694 
21 239 
12 802 
98 992

811 150,02
0,03
0,07
0,09
0,05

553
312 157 15

4 2 0,50 
0, 10 
0,10

0 X 1 546 
1 118 
5 285

248 12
268 26 35896 278 22
318 33 105 330 1 706 17

27 552 
51 754 
79 306

2 260 
4 399 
6 659 

542 188 51 337

0,08
0,08
0,08
0,09

485 13
900 17

1 335 17

6 752 1 443 0,21 1 431 212 9 780 10

12 860 
55 414 46 000

70 324110,01
0,83 1 496 27

35 121 1 388
16 686 

120 001 40 415
0,05
0,03
0,40

971 28
6 608 
6 608

661 0,10
0,10

1 526 
1 526

231 457 719 43
661 231 3 597 30

25 509 6 570
41 610 4 160

0,26
0,10

1 378
2 600

54
62

433 49 0,11 126 291 16 649 
53 085 

136 853
3 030 
3 990 

17 750
0,18
0,08
0,13

231 17
1 639 
5 398

31
433 49 0,11 126 291 43

16 500 5 000 0,30 1 073 65

160 16 0,10 48 21 384 
1 5 340 
8 511 

61 735
318 669 75 322

300 1 333 
1 539 
1 735 
9 657

0,06
0,10
0,20
0,16
0,24

517 24
357 23

458 46 0,10 
0, 10
0, 10

137 299 205 24
618 62 185 299 2 152 35

7 659 772 1 837 240 37n 647

5 584 1 063 0,19 1 122 201 17 069 3 357 0,20 1 255 74

4 222 
7 180 
7 596 

24 582

1 705 0,40
0,10
0,08
0,17

522 124 19 131 
0 202 

26 494 
70 976

1 890 
1 265 
3 141 
9 653

280, 10 
0,15 
0,12 
0,14

540
716 996 139 582 70
642 1 243 

3 883
164 1 312 

3 689
50

1584 126 52

28 274 
21 108 
10 475 
59 857

130 13 0,10 
0, 10

33 254 1 260 0,04
0,02
0,04
0,03

429 15
1 183 121 149 126 375 437 21

408 478 46
1821 313 134 0,10 139 2 043 1 344 22

89 208427 43 0,10
0,13
0,47
0,36
0,21

36 541 
7 232 
9 597 

53 420
184 253

1 365 0,04
0,11
0,12
0,06
0,08

422 12
1582 249 

5 438 
8 114

291 356 765 123 17
2 571 
2 905

955 176 1 127 
3 257

176 18
1 400 173 721 13

34 009 7 165 5 465 1 4 953 5 754161 31

32 333 34 428 
29 219 
42 207 

105 854

4 250 
1 315 
3 092 
8 657

759 2296 4 0,04
0,07
0,11
0,06

0,12 
0,05 
0,07 
0,08

71 5 7 99 362 12
19 2 53 594 141

186 40 215 1 715 1611

33 974 0 681 2014

0,80
0,03
0,72

273 93 13 075 
15 061 
62 110

1 781 
1 082
2 877

182 947 2 364 0,14
0,07
0,05

241
108 185337 10 320 12

3 284 381 182 374 116 1 107

28 307 
35 699 
11 152 
75 158

3711 725 
4 606 
1 088 
7 419

0,06
0,13
0,10
0,10
0,03

13
514 14
237 21

1 122 15
421 121 243 122 18 953 3 944 163 470 2 385 0,69

Baden-Württemberg 176 1 288 232 161 065 31 123 2411 765 0,23 9 154 0,1351 890

1) Einschließlich teilbiologische Kläranlagen. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

94. Organische Belastung der Flüsse und Seen durch behandelte Abwässer* in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1980

197719761975

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

behandelte
Abwasser­

mengeinsgesamt^)

behandelte
Abwasser­

menge
insgesamt * ^

behandelte
Abwasser­

menge
insgesamt

BiochemischerSauerstoffbedarf^^
(BSB5)

Biochemischer
Sauerstoffbedarf^)

(BSB5)

Biochemischer
Sauerstoffbedarf

(BSB5)

1000 m^1000 m^ mg/11000 ra3 mg/1mg/1 ttt

Stadtkreis
'Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Eimendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-II1er 
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

108 116 3 570 3335105 185 3 68132105 185 3 362
1 520
1 427
2 366 
1 420
3 702 

14 005

3135 49 538 
62 040
50 668 
50 931 
46 71 1

368 004

1 20935 34 794 
46 619 
30 881
39 664
40 848 

297 991

34 944 
45 519 
30 881
39 669
40 853 

297 052

1 206 2320912886 19
47481 473 

3 208
2 472 

1 2 955

471 456 
3 480 
3 056 

1 3 446
288188
796175
334345

413 2318 064287 2213 058319 2413 058
1 157 3632 303 

8 723 
19 115 
12 936 
91 141

2822 605 
4 953 

12 492 
10 315 
63 423

6399819 759 
4 953 

12 492 
10 315 
60 577

1 929 578 66181897597 121
429 22237 1927338
676 52439 4326269

3 253 362 499 39573 452
439 1627 370 

51 383 
73 753

537 898

20 222 
29 935 
50 157

411 571

320 161820 222 
28 983 
49 210

406 839

369
1 227 
1 666

2433992501 439 
1 808 21261 31237

3518 92416 766 4 118 706 46

389 3012 360 
55 614

273 309 260 
50 728

297 329 260 
50 728 5 541 0011 682 23022611 443

291 050
2 536 
9 516

70 35 921 
19 932 

124 327
1 412 
1 210 

14 582
20 145 
11 949 
92 082

6618 084 
12 273 
90 345

1 195 127101884 72
7715813 319 153

1 142
2 421

4425 709 
41 610

5323 638 
50 955

1 253 
3 312

551 298 
3 82223 638 

50 955 586575
658 4713 864 

44 054 
125 237

578 1503 856 
32 504 

110 953
1073 856 

33 774 
112 223

411
4 468 
8 689

1014 259 
9 402

1314 728 
10 259

140
698591

1 063 6416 500800 5015 999896 5615 999
1 148 5321 526 

15 340 
8 887 

62 253
311 817 '

542 4911 065 
1 2 648 
9 698 

49 4 1 0
252 445

380 3511 014
12 968 
9 698

49 679
252 247

627 4 1643 51779 60
312 35393 4128272

3 150 512 378 48472 327
6821 35526 362 10426 405 105

2 281 10122 6533 023 13023 2522 098 9023 252
2 106 
2 228 
3 816 
10 431

0923 553 
14 375 
22 935 
83 566

11520 093 
13 573
21 434 
73 357

2 314
2 614
3 053 

11 009

16920 124 
13 460
21 509 
78 345

3 401
2 312
3 117 

10 928
155193172
166143145
125140139
1949325 703 

22 291 
10 475 
58 469

304 2412 715 
18 044 
8 524 

39 283

4613 010 
18 175 
8 524 

39 709

603
1 127 51621 34611 107 40416443 5250428
2 036 351 368 352 138 54

964 2636 883 
7 263 

11 945 
56 091 

193 126

8825 047 
5 992 
9 355 

40 394 
158 034

2 1941 084 4126 471 
6 267 
9 476 

42 214 
160 268

480 66100602901 144
1 157
2 601

971131 059 
3 055

103972
46952 957 70

15 068 761 6 232 10316 023 100

1 219 
1 698 
1 828 
4 745

3534 724 
25 390 
38 595 
98 709

25 385
18 340
19 993 
63 718

604 247425 940 
13 091 
19 993 
59 024

1 930 
1 317 
1 313 
4 560

671 456 
1 475 
3 535

79101
477466
485577
1861033 9741326 310 4832026 810 545

1 .142
1 132
2 384

8912 898 
11 685 
58 557

990 1198 291
9 693 

44 794
826828 306

9 699 
44 815

978633571693
492 308 52431 920

287 1125 318 
35 699 
10 935 
72 002

229 268

258 1714 766 
24 270 
6 859 

45 895 
154 407

3451515 349 
24 589 
6 919 

46 857
150 696

876 25339 35471 145 222451913318123
1 408 20271 230381 783
9 037 397 073 46558 263

64 384 501 277 11368Baden-Württemberg 976 457 66 4337269 396970 050

einzelnen Kläranlagenwerte vom Jahr 1975. - 2) Ermittelt*) ln mechanischen und biologischen Kläranlagen. - 1) Ermittelt durch Fortschreibung der 
ausgehend von den einzelnen Kläranlagenwerten vom Jahr 1979. - 3) Ermittelt durch Fortschreibung der einzelnen Kläranlagenwerte vom Jahr 1979. - 
4) Quelle: Abwassertechnische Vereinigung e.V. Landesgruppe Baden-Württemberg "Kläranlagen - Nachbarschaften' . - 5) Soweit Land Baden—Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Noch: 94. Organische Belastung der Flüsse und Seen durch behandelte Abwässer* in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1980

1978 1979 1980

Kreis
Region

Regle rungsbez1rkLand

behandelte
Abwasser'-’

mengeinsgesamt^^

behandelte
Abvasser-

menge
insgesamt

behandelte
Abvasser-

mengeinsgesamt^)'

Biochemischer
Sauerstoffbedarf^)

(BSB5)

Biochemischer
Sauerstoffbedarf

(BSB5)

Biochemischer
Sauerstoffbedarf^)

(BSBj)

lOOO’m^ 1000 m^ 1000 m3mg/1 mg/1 mg/1t t t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

108 116 3 253 30 108 116 1 416 108 11613 2 421 22

49 338 
62 560
50 666 
52 736 
48 71 1

372 129

1 544
1 187
2 043 
1 409
3 827 

1 3 263

31 49 333 
61 840
50 668 
50 931 
49 436

370 324

996 20 98349 331 
61 840
50 668 
53 876 
49 310

373 141

20
19 994 16 959 16
40 587 12 548 11
27 1 531

2 491 
8 015

30 1 101 
2 009 
8 021

20
79 50 41
36 22 21

18 064 379 21 18 064 470 26 18 064 379 21

36 239 
9 430 

21 243 
12 936 
97 912

783 22 36 239 
10 694 
21 243 
13 070 
99 310

562 16 36 706 
10 945 
21 784 
13 359 

100 858

574 16
295 31 157 15 159 15
214 10 248 12 225 10
574 44 374 29 360 27

2 245 23 1 811 18 1 697 17

27 370 
51 574 
73 944

548 985

430 16 27 552 
51 754 
79 306

548 940

485 18 27 835 
52 158 
79 993 

553 992

482 17
764 15 900 17 822 16

1 194 15 1 385 17 1 304 16

16 702 30 11 211 20 11 022 20

12 860 
55 414

386 30 12 860 
55 414

411 32 12 860 
55 414

531 41
301 662 1 496 27 1 662 30

38 288 
19 932 

126 494
843- 

2 523 
5 414

22 35 121 
23 294 

126 689
971 28 81635 540 

23 294 
127 108

23
127 2 245 

5 123
96 1 981 

4 990
85

43 40 39

25 509 
41 610

1 326
2 663

52 25 509 
41 610

1 373
2 600

54 25 509 
41 610

1 684 
1 831

66
64 62 44

16 513 
43 854 

127 486
464 28 17 082 

53 085 
137 286

406 24 17 246 
53 085 

137 450
376 21

1 682 
6 135

38 1 639 
6 023

89131 17
48 4 78244 35

16 500 1 139 69 16 500 1 073 65 16 500 1 040 63

21 326 
15 340 
8 887 

62 053
316 033

1 411 66 21 544 
1 5 340 
8 969 

62 353
326 323

565 26 21 599 
15 814 
9 364 

63 277
327 835

567 26
459 30 357 29823 19
425 48 343 38 351 37

3 434 55 2 338 37 2 256 36

14 983 47 13 484 41 12 028 37

10522 653 2 741 121 22 653 2 377 1 24916 653 75

25 975 
14 657
26 976 
90 261

1 887 
1 635 
3 323 
9 591

73 23 353 
15 462 
34 090 
95 558

18 823 
24 629 
34 510 
94 815

1 063
1 578
2 554 
7 572

35046 19
112 102 1 035

2 075 
4 709

42
123 75 60
106 79 50

28 285 
26 181 
10 475 
64 94 1

373 13 28 404 
22 291 
10 475 
61 170

462 28 505 
22 301 
10 475 
61 281

16 337 12
620 24 585 43626 20‘
410 39 478 15146 14

1 403 22 1 525 25 924 15

36 883 
7 270 

14 992 
59 145

214 347

739 20 36 968 
9 531 

15 035 
61 534

218 262

511 36 968 
12 533 
15 677 
65 178 

221 274

49714 13
38275 479 50 482 38
681 026 

2 040 1 131
2 121

75 917 58
34 34 1 896 29

13 034 61 11 218 51 7 529 34

35 51 1 
29 290 
42 227 

107 028

291 042 
1 967 
1 185 
4 194

34 524 
29 290 
42 226 

106 040

791 23 1 146 3334 524 
29 290 
42 227 

106 041

67 368 13 430 15
28 584595 14 14
39 1 754 17 2 160 20

33 974 646 19 681 86733 974 20 36 130 24

14 716 
14 420 
63 110

660 45 16 022 
1 5 398 
65 394

514 34832 14 216
15 398 
65 744

24
771 53 293 26019 17

2 077 33 1 488 1 47523 22

25 118 
37 022 
10 985 
73 125

12 28 307 
35 699 
11 152 
75 150

246 592

312 371 28 307 
36 071 
11 207 
75 585

247 370

364 1313
863 23 514 612 1714
238 22 237 21 256 23

191 413 1 122 15 1 232 16

243 263 4 8677 684 32 4 364 18 20

Baden-Württemberg 1 322 628 52 403 40 1 340 122 40 274 1 350 471 35 446 2630

*) In mechanischen und biologischen Kläranlagen. - 1) Ermittelt durch Fortschreibung der einzelnen Kläranlagenwerte vom Jahr 1975. - 2) Ermittelt 
ausgehend von den einzelnen Kläranlagenwerten vom Jahr 1979. - 3) Ermittelt durch Fortschreibung der einzelnen Kläranlagenwerte vom Jahr 1979. - 
4) Quelle: Abwassertechnische Vereinigung e.V. Landesgruppe Baden-Württemberg "Kläranlagen - Nachbarschaften". - 5) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Schaubild 13

Organische Belastung der Gewässer durch kommunale Abwassereinleitungen 
in den Gemeinden 1979

bis unter t BSBg/avon

□ Keine Abwassereinleitung 
unter 25EU Main-Tauber

rt-:-:Kreis-:-;
r~i 25
l^ 50

bis 50unter

II 100 Mannheim
Neckar- Odenwald 
.:-->X-Kreis'100 II 500

Heidelberg;
500 und mehr Hohenlohekreis

■Rhein - Neckar 
------ PKreis

Heilbronn

Heilbronn i|
Schwäbisch Hall ;Karlsruhe

Karlsruhe
/*.v ■.i:

Ostalbkreis"Enzkreis Ludwigsburg

Pforzheim ■Rems- Murr- KreisRastatt

Stuttgart)

Baden - 
SBaden

■:=:: ÜT'r~trr‘
Calw Böblingen' Göppingen

Heidenheim• Esslingen
•ni:

Alb - Donau - KreisOrtenaukreis. Freudenstadt Tübingen
'Reutlingen

Ulm

•■r:;Rottweil-'
i-Zollernalbkreis

Emmendingen!
Biberach

ISchwarzwald - Baar 
L' • • Kreis

Sigmaringen-!-
:Freiburg i.Br. ■-•.Tuttlingen

Breisgau - Hochschwarzwald :::::
RavensburgKonstanz

Bodenseekreis
Lörrach Waldshut

1) Einleitungen aus der Sammelkanalisation von unbehandeltem und in Kläranlagen behandeltem Abwasser.

378 83Statistischfls Landeaamt Baden ■ Württemberg



öffentliche Abwasserbeseitigung

95. Kiärieistung der bioiogisch wirkenden Aniagen nach Größenkiassen des behandelten Abwassers 1979

Kläranlagen mit 
Angaben sur BSB5-Fracht 

am ZufluS und 
AbfluB

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB3)
Durch­
schnitt­
liche
Klär­

leistung

Größenklasse des behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter 
... 1000

Behandelte
Abvasser-

menge

Klär­
anlagen

am ZufluB am AbfluBKlär­
anlagen

Abwasser-
nenge

1000 1000 mOAnzahl Anzahl mg/1 mg/1 Zt t

unter 100 377 14 862 92 4 210 1 011 240 81 92,019

300100 208 36 667 92 16 196 3 635 224 358 22 90,2

500300 92 35 669 53 20 736 4 371 211 555 27 87,3

500 - 1 000 83 499121 80 54 527 11 837 217 1 145 21 90,3

1 000 - 3 000 268 969149 122 227 134 41 410 182 4 519 20 89,1

3 000 - 5 000 44 160 520 42 153 913 28 230 183 3 347 22 88,1

5 000 und mehr 688 04651 688 04651 125 812 183 17 405 25 86,2

Insgesamt 1 042 1 288 232 532 1 164 762 216 306 186 27 410 24 87,3

* ) Einschließlich teilbiologische Kläranlagen.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

96. Belastung der Kläranlagen durch häusliche und industriell-gewerbliche Abwässer und biologische Klärkapazität in den Stadt- 
und Landkreisen 1979

Belastung der Kläran­
lagen in Einwohner- gleichwerten^^

Biochemischer Sauerstoffbedarf 
(BSB3) am ZufluB

Aus­
lastung
der

biolo­
gischen
Klär­
anlagen

Behandelte 
Abwassermengel) Biolo­

gische
Klär­

kapazität
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Rest­
kapazität

darunter
durch

industriell­
gewerbliche
Abwässer

darunter
durch

industriell­
gewerbliche
Abwässer

darunter
industriell­
gewerbliche
Abwässer

ins­
gesamt

ins­
gesamt

insgesamt^^ am
31.12.1979

I mg/11000 m^ X ± 1000 EGU1000 EGWtt

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Kohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenhein 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise'
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Lcuidkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller4)
Landkreise
Bodenseekrei8
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

596140 1 450 58,98543 05718 697 173 +108 116 15 320
25262.5

61.6 
56,7 
49,0
109,2
62,5

26 6724205651873 460 
3 355 
7 834 
3 640 
3 878 
37 487

9 204 
9 631 
8 881

10 243
11 718 
68 374

+49 333 
61 840
50 668 
50 931 
49 436

370 324

27430 714440647156 +
31070 7164061 530175
48837 956468811201 +
4582 4905351 785 

8 395
237

+ 1 876383 4 9983 122185
22755,152 506279338 1 146 +6 11018 064 3 302
103378 72,8275 19427 +6 027

1 573 
4 780
2 470 

20 960

16636 239 
10 694 
21 243 
13 070 
99 310

2 846 6054,5132672147 133 +541
15258,9370218 14301223 +970
9554,320813281 1131891 072 

8 731 6371 594 60,01042 238 957211
90277 67,5

82,8
77.4
63.5

3218769714927 552 
51 754 
79 306

543 940

4 103 
9 173 
13 276

52 870 102 610

2 410 
4 242 
6 652

87506419 41907177 -f-
17773 783606167 1 604 +

+ 2 6907 3754 685 56112 287187

1761 127,9
79,2

78 92001 715 
10 930

13312 860 
55 414

1 006 
4 747 13163067499197 1 470 +

18565,8
105,8
80,3

35 541356222 7612 830 
2 252 
10 835

7 789 
5 164 

25 598
35 121 
23 294 
126 689

13223236 13280222
286124 1 4552 711 1 169202 +

50200 75,0
74,2

171503813 278 
10 400

129 +25 509 
41 610

2 100 
16 211 165640475 1663 630250 +

65188 65.4
58.5 
66,2

14123158 316 +786 2 696 
11 189 
27 563

17 082 
53 085 
137 286

363374511 691 502 
5 829

+2114 912 
24 009 6431 9022661 259201

3101,71802218347824216 500 2 550 4 000
10259,425113292 149152919 3 270 

2 853 
1 935 

12 058
65 219

21 544 
15 340 
8 969 
62 353

6719? 66,0
62,0
71,6

8170 130186995
5414288 12270216711 +

21955 7705511 210193 +5 175 
40 019 + 1 14972,24 1274452 9789 750200326 328

167256,124 107274265 5202 598 6 00922 653
12164,5

101,7
88,7
100,2

3418220171 +4 808 
2 612 
7 930 

21 359

20623 353 
15 462 
34 090 
95 553

1 380 211712119252169817
4640824362521 +2334 202 

3 997 2973679751 464224
22345.2 

54,9
44.3 
48,2

407184 16344 +1421 907
2 248

4 025 
3 651 
1 956 
9 632

23 404 
22 291 
10 475 
61 170

13730437167801164 +
1122019190 89187 +665 472912611 335 4401574 820
401659 39.2 

67,9
127,3
54,0
68.3

253 691 508 +6 198 5 649 
1 942 
3 062 

10 653

15336 968 
9 531 
15 035 
61 534
218 262

421311389274 +784 204
3030 110657 1402041 796 

8 773 414900486 1112 439173 +

6832 7852395 238 1 90219122 595 41 644
229489 53,2461 018 260 +5 692 

5 491 
5 077 

16 260

16534 524 
29 290 
42 226 
106 040

3 113 
1 624 
3 149 
7 886

18158,143220251187 430 +
37738,160945232994120
78848,51 530742 1122 442153
3589,132155286184 1 213 +5 900 6 25333 974
5367.7

43.8
16414312 111152 +812 2 437 

2 658 
11 340

16 022 
15 398 
65 394

15527615328 121173 +895
24368,1761055181 053174 +7 607
151388 61,125539 23718428 307 

35 699 
11 152 
75 158

2 695 5 201
4 053 6 732

494 2 700
7 242 14 691

22 735 42 299

28352,3
79.0
59.0

5931013102 212 +190
3315710211 124 +243

4671 1381356712 962195
+ 1 49Ü56,33 4293317 257 1 931172246 592

6 22064,917 7161 57711 49634 532188138 219 251 7721 340 122

1) Häusliches, kleingewerbliches und gewerbliches Abwasser, Regen-, Grund- und Bachwasser in mechanischen und biologischen Anlagen. - 2) Hochgerechnete 
Werte. - 3) Einwohnergleichwert - 21,90 kg/Ea (60g/ET) Sauerstoffbedarf BSB5. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

97. Herkunft, Art und Verschmutzung der in den Kläranlagen behandelten Abwässer in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Behandelte
Abwassermengen

insgesamt
industriell-gewerbliches Abwasser

häusliches und 
kleingewerbliches 

Abwasser
Regen-, Grund- 
und BachwasserBelegschafts­

abwasser
Produktions­

abwasserKühlwasser

1000 m3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
HeIdenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Bnzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach .Region Donau-Iller^^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

108 116 45 812 4 506 2 280 8 534 46 984
49 333 
61 840
50 668 
50 931 
49 436

370 324

16 860
I 7 889
II 267 
23 469 
1 6 269

131 566

272 1 107 
1 742 2 081 29 013 

40 596 
31 567 
23 822 
29 289 

201 271

1 048
2 377

565
749 4 708

1 779
2 559 

20 226
629 1 232409 910

9 24 1 8 020
18 064 8 743 306 423 2 573 6 019
36 239 
10 694 
21 243 
13 070 
99 310

10 071 
2 723 
6 149 
5 759 

33 445

881 447 1 518 23 322 
7 430 

14 124 
6 239 

57 134

52 200 289
265 184 521
221 189 662

1 725 1 443 5 563
27 552 
51 754 
79 306

548 940

6 624 
1 2 563 
19 187

184 198

345 18 518 
34 949 
53 467

311 872

590 1 475
2 780 
4 255

678 784
1 023 1 374

11 989 10 337 30 044
12 860 
55 4 1 4 3 762 

21 854
35 57 914 8 092 

28 813706 635 3 406
3 5 121 
23 294 

126 689
16 477 
8 780 

50 873
1 165 753 15 814 

12 262 
64 981

912
775 548 929

2 681 1 993 6 161

25 509 
41 610 1 2 623 

20 573
100 10 786 

4 826
309 1 691 

4 7519 482 1 978
17 082 
53 085 

137 286
4 084 

23 400 
60 680

140 158 488 12 212 
24 773 
52 597

1 145 
10 867

831 2 936 
9 8663 276

16 500 6 964 241 6 986444 1 865
21 544 
1 5 340 
8 969 

62 353
326 328

6 273 
5 407 
4 085 

22 729
134 282

43 180 14 352 
8 933 
4 173 

34 449
152 027

696
228 437 330
66 135 510

578 1 196 3 401
14 126 19 4286 465

22 653 1 2 475 660 7 580342 1 596

23 353 
15 462 
34 090 
95 558

11 079 
5 344 

1 5 822 
44 720

1 19 10 394 
9 301 

14 066 
41 841

196 1 06530 182 555
1 471
2 330

659 2 072 
5 2681 379

28 404 
22 291 
10 475 
61 170

8 701 
7 326 
3 806 

19 333

106 17 796. 
12 717 
6 004 

36 51 7

359 1 442 
1 119458 671

91 264 310
655 2 8711 294

36 968 
9 531 

15 035 
61 534

1 62812 380
4 471
5 412 

22 263
86 816

776 18 390 
4 276 
7 327 

30 493
108 851

3 794
150 58945

268111 1 417 
5 8001 889 1 089

218 262 4 874 3 762 13 959
34 524 
29 290 
42 226 

106 040

10 929 
9 458 
7 420 

27 607

286 2 201
1 307
2 269 
5 777

20 4G2 
18 208 
31 657 
70 347

626
109 208
429 451
824 1 285

33 974 1 2 778 461 823 4 616 15 296
16 022 
15 398 
65 394

5 751 
5 131 

23 660
147 222 443 9 459 

9 372 
34 127

267 363265
875 5 4221 310

28 307 
35 699 
11 152 
75 158

246 592

10 098 
8 048 
4 190 

22 336
73 803

210 2 123
3 326

15 514 
23 598 
6 468 

45 580
150 054

362
363 364
105 177 212
673 903 5 661

2 377 3 498 16 860
Baden-Württemberg 1 340 122 80 291 722 804479 099 33 366 24 562
1) Hochgerechnete Werte. - 2) Der Sauerstoffbedarf wurde geschätzt, ausgehend von einem durchschnittlichen spezifischen Wert von 50 mg/1 
Land Baden-Württemberg.

- 3) Soweit
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Davon

Biochemischer 
Sauerstoffbedarf 
(BSB5) insgeaamc 

am ZufluQ^^
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

aus Regen-, 
Grund- und Bachwasser^^

aus industriell-gewerblichen 
Abwässern

aus häuslichen und 
kleingewerblichen Abwässern

rag/1mg/l t tc

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

3 057 2 34920018 697 29013 291
1 451
2 030 
1 570 
1 191 
1 464

10 064

368 565 1637 188 
6 954 
5 773
8 241 
8 469

49 916

9 204 
9 631 
6 881

10 243
11 718 
68 374

647 193389
1 530 195512
811 223351

1 785 
8 395

460521
224379

3011 146 3475336 110 4 663
1 166427 1504406 027

1 573 
4 780
2 470 

20 960

4 434 
1 068 
3 773 
1 877 

15 815

372133 246392
706301 310614

281 312262326
2 288 2 857262473

289 9266973744 103 
9 173 

13 276
2 480 
6 519 
8 999

907 1 747
2 673

214519
1 604 241469

15 59412 287 232406102 610- 74 730
405200 1992951 715 

10-930
1 110 
8 019 1 470 1 441310367

791761 2693797 789 
5 164 

25 598
6 237 
4 271 

19 637
280 613124486

3 2492 71 1 250386

539381 1811073 278 
10 400 2 358 

6 529 2412243 630317

611316 4024332 696 
11 139 
27 563

1 769 
8 448 

19 104
1 239
2 6301 502 

5 829
306361
243315

349478 1874564 000 3 173
7133182923603 270 

2 853 
1 935 

12 058
65 219

2 260 
2 236 
1 456 
9 126

447170 171414
209270 380356

1 7221 210 234402
7 6019 750 24435647 867

379520 2004106 009 5 110
545171 1243694 808 

2 612 
7 930 

21 359

4 092 
1 895 
6 706 

17 803
465308252355
703521 124424

2 0921 464 163398

890344 1803214 025 
3 651 
1 956 
9 632

2 791 
2 214 
1 466 
6 471

636801 356302
286 300190385

1 8261 335 277326

9201 508 2432605 649 
1 942 
3 062 

10 653

3 221
1 454
2 014 
6 689

214274 350325
391657 366372

1 5252 439 270300
5 4435 238 23235741 644 30 963
1 0241 018 3273345 692 

5 491 
5 077 

16 260

3 650
4 151 
2 500

10 301
910265430439

1 583 
3 517

994 316337
2 442 310370

7652061 2133356 253 4 275
473312 3842871 652 

1 861 
7 788

2 437 
2 658 

11 348
469328 366363

1 7061 853 244329

776539 2003855 201
6 782 
2 708

14 691
42 299

3 886 
3 390 
2 174 
9 450

1 1802 212 546421
32342721 1519

2 2792 962 409423
7 5033197 25737327 539

36 14034 532 2503781S1 098251 772
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öffentliche Abwasserbeseitigung

98. In die öffentliche Kanalisation eingeleitete Industrieabwässer* nach Abwasserarten in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon

ProduktLonsabwässer aus der 
Mlneralölverarbeirung und 
Chemischen Industrie

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Abwasser­
menge

insgesamt
aus der Metallverarbeitenden Industrie-^^ und DruckereigewerbeBelegschafts­

abwasserKühlwasser Spülabwässer
undKonzentrate^^

sonstige
Produktions­
abwässer

ohne
Behandlung
abgeleitet

nach
Behandlung
abgeleitet^)

1000 m3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

11 848 4 496 2 280 1 186 1 445 65

3 275
5 492
6 509 
3 715 
3 881

34 720

272 1 107 
1 742 1 134 432 19 17

1 048
2 377

862 421 24
749 236 139 15 462

629 1 232 403 566 5 33
409 910 137 286 6

9 231 8 020 3 958 3 289 514114

2 980 306 423 374 69 85926

2 671 881 447 865 69 1
438 52 200 65 3

1 099 265 184 5 316
946 221 189 59 16

0 134 1 725 1 443 1 368 473 27 859

2 627 
4 032 
6 659

49 513

345 590 135 497 94
678 784 156 491 65

1 023 1 374 291 988 69 9
11 979 10 837 5 617 4 750 210 1 382

- 126 
3 055

35 57 7 10 5
706 635 425 209 68 25

3 619 
2 023 
8 823

1 165 753 149 168 47 113
775 548 209 263 8

2 681 1 993 790 650 128 138

1 246 
16 226

100 309 407 290 7 7
9 482 1 978 180 865 365 751

769 158140 48 63 3
4 224 

22 465 1 145 
10 867

831 308 268 321 59
3 276 943 1 486 817696

2 339 241 338444 246 1

869 43 180 100 . 52
1 235 228 437 303 115

613 66 135 17 30 8 1
5 056 578 7581 196 443 9 1

36 344 14 126 6 465 2 491 2 579 833 956

2 151 660 342 193 85 62 80

1 176 
1 124 
3 709 
8 160

119 196 401 63 18 3
80 182 33 241

1 471
2 330

659 493 170 30 34
1 379 1 120 559 1171 10

1 092
2 679

359 237 137106 1
458 671 205 175 1

763 8491 264 53
4 534 655 1 294 526 365 2

5 821 
G 124 
2 598 

16 543
29 237

1 628 
1 557

776 54 164 26 61
466 196 36 1
268 30 17 1471 11

1 510 280 217 174 613 296
1786 281 4 183 2861 926 1 141

286 162 8 43 375 
1 503 
3 963 
8 841

626 196
208 51 83 46109 1

82429 451 41 5
1 285 288 327 50824 14

4 057 823 659 925461

23 68 91 106 
1 195 
6 358

1 47 222
56 152 7267 265

738 1 145 16875 1 310
157964 210 362 144
2485 625 363 364 63

623 105 177 46 14 1
7 212 678 903 253 419 1

1 279 1 891 31 5022 41 1 2 377 3 498
1 358 2 565137 514 24 985 11 317 10 35934 770

*) Energiewirtschaft, Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe. - 1) Umfaßt die Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 30, 31, 32, 33, 34/35, 36, 37, 38, 39, 50, 57. 
- 2) In betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen. - 3) Aus den Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 53, 54, 55, 56, 61, 62 
schaftsgruppen Syum-Nr. 21, 25, 27, 28, 29, 51, 52. - 5) Aus den Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 10, 58, 59, 65, 69. 
giftungsanlagen. - 7) Soweit Land Baden-Württemberg.

«J, 63, 64, 68. - 4) Aus den Wirt- 
- 6) Aus Neutralisations- und Ent-
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Davon

Produktionsabwässer aus 
übrigen Branchen3)mineralisch belastete Produktionsabwässer^) Kreis

Region
Regierungsbezirk

lAnd

organisch belastete Produktionsabwässer3)
ohne

Behandlung
abgeleitet

nach
Behandlungabgeleitet^)

nach
Behandlungabgeleitet^)

ohne
Behandlung
abgeleitet

nach
Behandlungabgeleitet?)

ohne
Behandlung
abgeleitet

1000 m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheijn 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

2923457 301 911 115

1849 1121105
37 42345701 606
916205541 935 6 15761359403

7369307 181 667 
6 722 483771462502 062

162 127 12719 2

31142295244
' 4 11497

36258 62
26168241 22

194 1552371851 559
35591450

4171 786
2 236

47
322 4638

574 492055092 88510 517
164

6725326•654 2
885439690

157812116
67277801094411 464
1538281 18

20057951 505 317

462347
258 1543886 98

21684017562 819 435
67 124051901

175340141
16349638
19205 143

1270110491 1141 285
2951 1872072795 568 1 367

736136551
258214297

51179 3399
7765207181378

339 7152604981 425
2114389118

52272050 39
35120116

26350 32481 084
3284353864 1 609 13131285 603 

1 979 
8 446

2731118
21412873671 755

2 501 486 1130597710 955
241 722 369

40583 409
22196282 304 

4 609 226311 406
23139334 14216458

102313455128
144147254

2314938391818840
2213138

92 0272 549 1116246 19
322562 833 2 046 

4 270 33173444788 282
3872 4197732 244 Baden-Württemberg11 02235 325

159



öffentliche Abwasserbeseitigung

99|. Rohschlammbehandlung nach Art der Behandlung und Abwassergrößenklassen 1979

Insgesamt Davon durch ...Rohschlammbehandlung

Entwässern * ^Größenklasse des behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter 
... 1000

Ausfaulen
behandelte
Abwasser-
•^menge

Klär­
anlagen

RohschlauED-
aufkommen Klär­

anlagen
behandelte

Menge Klär­
anlagen

behandelte
Menge

Klär­
anlagen

behandelte 
Menge

1000 m3 100010001000 in3Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

unter 100 426 16 446 107 302 78 190 46 39 11

100 300 240 42 165 217 187 187 100 90 24 31

300 500 104 40 283 239 93 220 32 78 2611

500 - 1 000 127 87 602 454 121 440 43 141 8626

1 000 - 3 000 155 278 626 1 535 151 1 518 37 253 22 275

3 000 - 5 000 45 164 170 1 003 45 982 8 146 9 127

5 000 und mehr 55 710 830 6 297 54 6 167 2 186 2 00113

Insgesamt 1 152 1 340 122 9 852 953 9 592 412 940 2 557144

Davon durch ... Rohschlamm ohne Behandlung
sonstige Verfahrens­

kombinationen
Schlamm- 
menge 

nach der Behandlung

Ausfaulcn und Entwässernd^Größenklasse des behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter Kläranlagen Mengebehandelte
Menge

behandelte
Menge

Kläranlagen Kläranlagen
... tOOO m

1000 m31000 m3 1000Anzahl Anzahl Anzahl

unter 100 27 5 46 17 40 124 29 •

300100 31 36 32 8030 53 30

300 500 29 87 21 7229 11 19

500 - 1 000 35 142 17 72 144 6 14

1 000 - 3 000 70 780 22 210 429 4 17

3 000 - 5 000 24 621 4 87 200 1 21

5 000 und mehr 36 3 900 3 80 682 1 129

Insgesamt 252 5 571 145 524 1 647 200 260

1) In Kammerfilterpressen, Siebbandpressen und Zentrifugen.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

100. Rohschlammbehandlung nach Art der Behandlung in den Stadt- und Landkreisen 1979

InsgesamC Davon durchRohschlamm-
behandlung EntwässernOAusfaulenKreis

Region
Regierungsbezirk

lAnd

Roh­

schi amm’ auf- 
kommen

Klär­
anlagen

behandelte
Abvaasermenge behandelte

Menge
behandelte

Menge
Klär­

anlagen
behandelte

Menge
Klär­
anlagen

Klär­
anlagen

1000 m31000 n31000 m31000 in3 Anzahl AnzahlAnzahlAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe ■

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-z>onau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

743743 4108 1164
9817 2250 5250 2549 333 

61 840
50 668 
50 931 
49 436

370 324

25
625291 16 404229447

4886558 204560 1924
216437 8 17 113443935
1188371 18 175137658
982322 650 51 1111752 662193

212 2902902 18 064
60829232 1136 239 

10 694 
21 243 
13 070 
99 310

237 3139
237 5821 434525
3587 28 1389 4355
197 25 126 1 110031

892058 74123 749761152
2 1862 11. 64 2127 552 

51 754 
79 306

548 940

34
764207 46 567021184
77657 64269275 91118

1 148249 583 668389 1663 698463

47 0112 860 
55 414

47 44
9961996996 11
24234328 13336 3135 121 

23 294 
126 669

34
24 1172 2173 1214

1 02243848 1 543 161 55253

12525 509 
41 610

125 11
495495 11

8 396 118 768128 17 082 
53 085 

137 286
25498 2 5502 2121

41138 61 194411 20351

858516 500 11
548 41093011238 21 544 

15 340 
8 969 

62 353
326 328

182490 4149117
8 36 144747 2428

14 ■ 2618 2269 33133584
1 08931663 068 421503 090188

90214 422 6535
728529109117 4223 353 

15 462 
34 090 
95 558

54
164661 1168 1932
1446 4172143221940
371013757474618 97131
3956 10156158 2128 404 

22 291 
10 475 
61 170

22
7 66146147 1418

1618 7100■ 1810121 55683402 21406 5361
123138278 7280 1736 968 

9 531 
15 035 
61 534

218 262

21
12646 11235028
222238 15314650 157166333627137699

107233861 230 1112211 400291

1322204 203720734 524 
29 290 
42 226 

106 040

42 14083 13081730917 12131189 111919121 14213154701 347370780

366236633 9742
2212649 15365916 022 

15 398 
65 394

44 1728 275167621 39148234905450167
0142128 61213228 307 

35 699 
11 152 
75 158

246 592

12 18118 25246271 2428 143141222 545623 32581428 365845963
21332243931 6191851 667210

2 5571449404129 5929539 8521 340 1221 152

1) ln Kammerfilterpressen, Siebbandpressen und Zentrifugen. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

Noch: 100, Rohschlammbehandlung nach Art der Behandlung in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon durch
Rohschlannn ohne BehandlungAusfaulen und Entwässern*^Kreis

Region
Regienjngsbezirk

l^nd

sonstige Verfahrenskombinationen Schlammenge 
nach der 
Behandlungbehandelte

Menge
behandelte

MengeKläranlagen Kläranlagen MengeKläranlagen

1000 m3 1000 m3 1000 m3 1000 m3Anzahl Anzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekrcis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 

' Karlsruhe 
Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller2)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

3 737 1 5 127

12 110 6 26 064
17 170 4 18 356 5
4 48 5 2 81 25

11 195 4 10 82 21
22 232 3 4 84 67
69 1 492 23 65 494 18 13

2881 35

10 142 2 1 8 540
4 9 4 4 12 24
7 69 3 2 20 12 2
6 61 8 10 44 5 3

28 569 17 17 151 29 12

6 35 2 19 1 3 211
18 74 2 1 60 414
24 109 4 20 71 27 6

121 2 170 44 102 716 74 31

21 46 1 5
14

10 219 6 52 865 3
7 99 2 68 18 2 0

18 364 10 121 102 85

1251 10
4951 14

1 3 3 33 18 510
1 1 464 3 27 450

1 08714 6 60 992 10

851 8

8 64 10 37 317 8
7 64 31 22 3 1
6 1 2 4 18 14 14

22 225 15 58 561 15
54 1 676 31 239 22255 30

3 88 1251 1 3 1

85 10 6 6 50 12
4 38 89 13

7 135 4 19 8 573
15 233 15 64 146135 34

5 98 5 10 22 11
6 79 1 11 43 4

869 5 3 14 20
15 246 19 85 8 311

2 18 35 110 94 4
6 27 12 5 44 9

10 5 19 94 10 20
16147 16 35 123 2815

118 16542 7045 626 343

28 180 6 2 35 5
18 02 150 4 24

256 2 1 83 24
4386 12 21 142 714

365 361 1 1

8 103 10 6 1 1 1 42 154 2 40 54
1 19 14 90 138 429
402 2 4 383

25183 2 52 53 21
7 120 3 16 14

30285 7 32 106 610
4567 338 261 100 2832

2602005 571 145 524 1 647Baden-Württemberg 252

1) ln Kammerfilcerpressen, Siebbandpressen und Zentrifugen - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

101. Beseitigung bzw. Verwertung des Klärschlammes nach Größenklassen des behandelten Abwassers 1979

Davon beseitigt bzw. verwertet durch ...
Schlann~ 
menge 
nach 
der 
Be­

handlung' ^

sonstige 
Maßnahmen^)

landwirtschaftliche
Verwertung’^^

Roh-
schlamm-
auf-

kommen

Ablagern Verbrennend^
Größenklasse des 

behandelten 
Abwassers 

von ... bis unter 
... 1000 ra^

Klär­
anlagen

insgesamt
Klär­

anlagen^^
Klär-

anlagen^)
Klär­

anlagen^^
Klär­

anlagen^) MengeMenge MengeMenge

10001000 m31000 in3 lOOO m3 AnzahlAnzahl1000 m3 AnzahlAnzahlAnzahl

03068 367 63 1107 6426 69unter 100

2 1208 214 94 146240 217 110300100

082 72 11832104 239 91500300

2 0104 127 1 149 30127 454 158500 - 1 000

155113 310 171 120 11 535 4461551 000 - 3 000

3258 30 1612645 1 003 2213 000 - 5 000

45 140 129 44636 2126 297 811555 000 und mehr

23152 161 274 10328 457 9339 8521 152 1 906Insgesamt

1) Einschließlich unbehandelter Rohschlamm. - 2) Auf kommunalen HausmUlldeponien und auf kläranlageneigenen Ablagerungsplätzen. - 3) Einschließlich 
Kompostierung in außerbetrieblichen Anlagen*. - 4) In kläranlageneigenen Anlagen. - 5) U.a. zu Rekultivierungszwecken abgegeben. - 6) Mehrfach­
nennungen sind möglich.
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öffentliche Abwasserbeseitigung

102. Aufkommen, Behandlung und Beseitigung bzw. Verwertung des Klärschlamms in den Stadt- und Landkreisen 1979

Beseitigung und Verwertung 
des Schlammes durchSchlarmenge nach BehandlungD

Rohschlamm­
aufkommen davonKreis

Region
Regierungsbezirk

I^d

landwirt­
schaft­

liche Ve 
Wertung

sonstige
Maß­nahmen^^

nach sonsti- 
ger2) oder 
ohne Be- handlung

Ab- Verbren-
nenS)nach

Entwäs­
serung

1975 1979 lagern3) r>1975 1979
m^1000

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

743720 143 127 47 79 4 79 43

163 250 65 64 40 24 22 42 1
206 294 94 59 31 28 26 34
204 73 83560 60 23 1 38 44 0
305 439 84114 55 29 39 43 1 1
295 376 194 89 64 25 27 36 26 0

1 893 2 662 683 505 297 208 118 272 114 2
21207 290 35 35 35

114 237 69 46 24 22 16 30
25 45 14 13 4 9 5 9
95 89 49 22 10 12 7 14
86 100 44 47 16 30 13 34

527 760 197 162 89 73 76 86

76 64 27 13 5 7 1 11
155 211 67 64 29 35 19 44 0
231 275 94 76 34 42 21 55 0

2 651 974 743 420 323 214 414 114 23 697
45 47 6 5 4 1 41

14292 996 20 14 14

127 336 55 73 38 35 14 54 2 2
91 173 224 18 17 2 16 0

555 1 551 105 110 72 38 730 71 2

59 125 37 10 10 10
350 18495 14 14 14

8119 14 23 17 5 3 20
180 502 99 54 14 40 39 14
608 1 203 168 101 55 45 56 44

70 85 9 8 8 8

59 27 20 11 9 9 10 0112
61 91 14 24 13 811 16
43 47 26 14 4 10 2 12

233 76 66 36 2730 39 0335
1 396 3 089 349 276 163 2 7113 113 154

239 214 131 127 3 125 1270

11787 68 58 4 55 4 1441
59 68 24 16 6 10 4 12 0

155 219 77 78 48 30 12 66
618540 300 280 60 247220 19 14

84 158 26 23 14 9 9 14
125 147 25 44 9 35 8 36
74 101 65 21 7 1 3 6 14

283 406 116 88 30 58 23 64

280466 78 96 87 8310 13
23 50 9 12 7 86 4
37 46 21 29 242 27 4

526 376 108 17 120 25 112137
1 349 68525 505 107 397 423 141 400

163 207 46 38 25 2813 9
68 309 49 24 21 17 73 0
56 191 43 85 6 79 805

287 707 138 146 52 94 31 115 0

139 366 35 36 36 360O

43 59 24 24 5 20 5 19
44 3732 40 4 36 3 076

226 8 36501 91 45 56 56 0101

82 8132 33 41 31 3311
308 271 7160 76 21 55 6
45 8 829 16 6 1 156

435 122 38 97 22 112134459
948 350 381 247 61 284 36 01341 667

Baden-Württemberg

t) Einschließlich unbehandelter Rohschlanm. - 2) Nur Ausfaulen, hygienische Behandlung oder Behandlung im Bioreaktor. - 3) Auf kommunalen Hausmüll­
deponien und auf klaranlageneigenen Ablagerungsplätzen. - 4) Einschließlich Kompostierung in außerbetrieblichen Anlagen. - 5) ln kläranlageneigenen 
Anlagen. - 6) U. a. zu Rekultivierungszwecken. - 7) Soweit Land Baden-Württemberg.

6 344 152 232 198 1 906 824 1 082 457 1 2749 852
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

103. Abwasserableitung nach Wirtschaftshauptgruppen 1975 bis 1979

Ableitung in ein Oberflächengewässer/UntergrundAbvasserableitung in die 
öffentliche Kanalisation davon

darunter nach Vorbehandlung 
in betriebs­
eigener Ab- 
vasserbe- 
handlungs- 

anlage

Produktionsabwasser^)

davoninsgesamtWirtschaft shaup.tgruppen Abwasser-
ableitun
insgesamth nach Behandlung inKühlvasserJahr susammen

ohne Be­handlung mechanischer chemischer biologischer Anlage Anlage Anlage

1000

Wirtschaft insgesamt

261 769 141 409 45 730 44 224 30 406172 601 20 369 3 212 203 2 950 4341975

38 20123 507 3 914 497 3 632 009 282 483 165 657 33 421 45 203146 0181977

44 54626 300 5 039 579 4 783 294 256 284 138 908 21 859 SO 9691979 137 5.14

darunter

Energiewirtschaft

8352 587 129 2 586 267 862 271975 5 785
3 256 681 3 254 537 2 141 2 1412 509 31977

1979^) 1 787 473 774 5401 545 350 4 343 885 4 342 097

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe

28 991131 574 39 833535 856 295 426 240 430 40 0321975 35 213 5 093
311 33^ 36 277265 380 30 345 42 20723 808 4 870 576 716 156 5531977

47 948 42 110618 729 375 083 243 645 133 977 19 6101979 22 495 5 007

Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe

3911 055 1 004 3 19520 581 5 6451975 52 017 6 475 26 226
2585820 988 2 753 396 2 04123 7431977 52 530 9 236
751 5612 918 1 232 5025 701 22 7841979 52 630 9 655

Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe

3486 678 07032 782 10 362 2 46643 891 5 108 43 1441975

5078108 449 5 227 1 90538 886 30 4391977 37 956 6 710
34 724 775890 6704 968 2 6338 602 29 7571979 39 253

Nahrungs- und Genuß­
mittelgewerbe

440548 2922 212 9323 593 16 777 14 5651975 24 963
1 0481461 989 764 3114 2901977 23 070 2 577 16 279
1 5852501913 573 2 378 5241979 21 546 2 685 15 951

I) Kühlwasser, Belegschaftsabwasser, Kesselspeisevasser und Produktionsabwasser. - 2)' EinschlieBlich Belegschaftsabwasser und Kesselspeisewasser. 
- 3) Ab 1979 wurden nur die Wärmekraftwerke befragt.
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Schaubild 14

Industrielle Direktableitungen nach Abwasserarten 1979
Tausend m® 
------- 140 000

Mineralisch belastete 30 000Produktionsabwässer

20 000Sonstige
Produktionsabwässer

10 000

5000

Main-
Tauber-
Kreis

Neckar^
.1000Odenwald -

Kreis

500 bis 
unter 1000

■ 3oo,S;i,5oo

A 100 II 300Hohenlohe­

unter 100
Schwäbisch Hall

A SOstalbkreis

Göppingen
Eisfingen

.*. •Tübingen

iReutlingenFreudenstadt Alb - Donau — Kreis

Ulm

Zollernalbkreis
• • • •

• • •' • • • • • • .• • • •• *• •, ^1* *• *,; Rottwei I
• • •• • Biberach

• •• •Tuttlingen r»A
‘SigmaringenSchwarzwald -

Freiburg < Baar-
KonstanzKreis

Bodenaeekreie
• • •

• • •• • •• • • •• • • • • •
A* • • •

• •• • •• • • -.
• •• • •

1 )^Umfa6t behandeltes und unbehandeltes Produktionsabwasser. 
Statittitches Landaaamt Baden • WOrttemberg 124 84



Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

104, Abwasserableitung nach Wirtschaftsgruppen 1977 und 1979

Abwasserableitung ln die öffentliche Kanalisation

darunter nach Vorbehandlung 
ln betriebseigener Abwasser­

behandlungsanlage
1)

Abwasserableltung InsgesamtWirtschaftsgruppe/
-hauptgrwppe

Syum-
Nr.

Ver­
änderung

Ver­
änderung 1977 197919791977

1000 m31000 m3 ZX

350 X36.4 
28,1
32.5

31 5452 50910 Elektrizitätserzeagung
Bergbau
Mlneralölvereurbeitung
Gewiiuuing und Verarbeltxing von 
Steinen und Erden (ohne 2516)
Gewinnung van Sand und Kies
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halb zeugwerke
Gießerei
Zi^iereien, Kaltwalzwerke,
Stahl verfozTTung
Stahl- und Laichtinetallbau, Schienenfahrzeu^sau
I<laschinenbau

Straßenfahrzeu^aau, R^aaratur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr- 
zeugloau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Hausl^tsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung Uhren
Herstellung von Eis^-^ Blech- 
und Metcdlwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung van BUronaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-e Inrichtungen
Feinkeramlk
Herstellung und Vercud^eitung 
vcn Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeveraxbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffvaren 
Oumnlveiarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederveiarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur vcn G^rauchsgUtem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewexbe
Tcibakverarbeltung

Baugevgerbe und Dienst- 
leistungs- Unternehmen

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produkticns- gUtergewerbe

X57 1721 41
22 77 52
25

15,6224 1891 458 6,51 593
24,0

24,5
2516 100 76

76 + 16,7127 +27 102
28

+ 49,13342247,02 293 
1 319

2 144 
1 688

+
8,515121,9 16529

30
5,01 4261 3582 960 0,1 +2 963

31
+ 225,0 
+ 12,4

26824,2425 322

1 3701 2191 ,832 11 98512 204
33

1,62 7272 6831,9 +18 00018 345
34/35■ + 0,08618,2220269
36 i 3,82 9612 8540,0 +11 61611 615
37

17,25381,6 6502 8372 882
38

2,91 2561 29312,06 5845 879 +
39

9,72719,8 3001 113 
8 240

1 004 
8 566 15,22 5652 2274,0 +40 +

50

47,7
11,4

76852017,0

10,6
+1 066911 +

4944 +51 180 199 +
52

5,7332,4 35802822
+ 0,03921 ,2 3953 678860

13,5323754 3,31 2001 241
55

53,229262418,13 975 
1 002 
2 276 
2 673

4 853 
1 10656 6,7301282 +9,4

57 3,02092038,0 +2 474 
2 395
1 187
2 065

58 73.7
50.0
41.1 
97,0
43.7
17.7

3319 +11,6
16,7
15,9

+
59 42 +989
61 3405771 736
62 212 17,6 33196

25 425 7 1834 9987,1 +63 27 239 +
1491810,264 925923 +

65
50,04 2

+ 4,22 6852 57768 6,821 42422 982
69 36,688 122 +
72-77,
7105,8,9
21-69

936 083

10,925 94723 4071,1 +135 966137 424
22-30
40,53
55,59
31-38,

2,85 0074 8695,522 495 +•23 807

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und GenuBmittelge- werbe

4,59 6549 235 +0,252 63050 52 530 +
39, 28,28 6016 7093,4 +39 25237 95651-65
68,69

+

4,22 685 +2 5776,621 54623 070
11 ,926 30023 507 +5,8146 018 137 514Insgesamt.

1) Belegschaftsabwaeser, Produktlonsabwaeeer und KUhlwasaer.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 104. Abwasserableitung nach Wirtschaftsgruppen 1977 und 1979

Ableitung ln ein Oberflächengewässer/Untergrund

Produktlons- und Belegschaftsabwasser
Kühlwasser

darunter behandelt ln betriebseigener 
Abwasserbehandlungsanläge

Syum- Wirtschaftsgruppe/
*-hauptgruppe

Insgesamt
Nr.

Ver­
änderung

Ver­
änderung

Ver­
änderung1977 1979 1977 1979 1977 1979

1000 ra3 1000 m3 1000 ra3Z Z z

1 78810 2 141Eldctrizitätserzeugung 
Bergbau
Mlnercdölverarbeitung
Gewijmung und Verarbeitung von 
Stellten und Erden (ohne 2516)
Gewinnung von Sand und Kies
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung/ NE-Metcill- 
halbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien^ Kaltwalzwerice/Stahl verfomung

Stahl- und Leichtznetallbau, Schienenfahrzeu^^au
f-tesdiinenbau

StraßenfahrzeugbaU/ Reparatur 
von Kfz usw.

34/35' Schiff-, Luft- und Raumfahrt 
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallvaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BÜrcraschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbei tung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Pcipler- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Guninl Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewexbe 
Täbakveraxbeitung

72-77, Baugewerbe und Dienst-
7105,8,9 leistungs- Unternehmen

21-69 Bergbau und VerarbeitendesGewerbe

Grundstoff- und Produktions- gütergewerbe

16 5 
49,5 
48,1

1 315 X 3 254 537 4 342 097 + 33,4
21 1 160 

4 857

586 1 070 
4 846

517 51 ,7 
48,5

15 X
22 7 195 7 195 + 23 308 35 088 + 50,5+
25

7 460 9 487 27,2 1 524 1 640 + 7,6 6 034 5 796 4,0+
2516

47 859 51 633 7,9 1 ,63 170 3 121 110+ X
27 12 994 6 327 51 ,3 12 994 6 318 51,4 11 063 X
28

4 078 9 773 + 139,7 3 370 2 537 24,7 11 365 5 348 52,9 
1 288 + 174,6

29 39 974 X 6 943 469X
30

2 697 945 65,0 2 498 795 68,2 3 678 + 2,43 592
31

34 6 - 82,4
+ 192,6

71 X
32 189 553 97 22,775 13 928 14 318 + 2,8
33

753 664 1 1,8 710 609 14,2 1 373 3 276 + 138,6

2 132 X 424 267 37,0
36

750 859 + 14,5 651 472 27,5 3 092 3 283 +. 6,2
37

77 67 13,0 28 50 78,6 325 302 7,1+
38

948 638 32,7 871 480 44,9 1 845 1 330 27,9
39

13 6 53,9 4 25,0
22,5

3 257 174 32,3

172 680 + 8,335 352 32 80440 7,2 15 756 19 307 159 514+
50

51 112 91 18,8 96 72 25,0 22 X
52

201 13 93,5 19 9 52,6 1 493 1 831 22,6
53 1 067 1 145 7,3 63 62 1,6 327 308 5,8+
54 59 41 30,5 40 37 7,5 820 940 + 14,6
55

146 543 
1 795

121 120 - 17,4
- 62,2
+ 150,0 
- 47,9

62 182 
1 793

65 521 5,4 97 636 133 214 + 36,4
624 + 44,1
54 + 12,5

4 551 + 5,1
28,4 
23,7 

100,0

+
56 678 579 67,7 433
57 2 5 5 48X
58 .48 25 24 100,0 4 331 

9 091
59

2 434 2 247 7,7 2 418 2 230 7,8 6 510
61 55 251 + 356,4

- 66,7
- 36,5
- 70,1

55 251 + 356,4 350 267
62 3 1 1 2X
63

5 996 3 806 1 093 1 379 26,2 22 705 21 294 6,2+
64 164 49 96 1X X
65

68
1 989 2 378 + 19,6 1 8541 225 51,4 14 290 13 573 5,0+

69

615 124 CO 5

279 730 254 499 9,0 116 700 116 061 0,5 377 068 441 197 + 17,0
22-30
40,53
55,59
31-38,

265 380 243 650 108 827 109 669 0,8 311 336 375 083 + 20,58,2 +

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe
Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und GenuBmlttelge- 
werbe

50 2 753 2 919. 6,0 2 357 1 686 28,5 20 988 22 783 + 8,6+
39,
51-65
68,69

8 448 4 966 41,2 2 3353 221 27,5 30 439 29 758 2,2

1 989 2 378 + 19,6 1 225 1 854 51,3 14 290 13 573 5,0+

282 483 256 284Insgesamt 9,3 116 826 117 376 + 0,5 3 632 009 4 783 294 + 31,7
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

105. Abwassereinleitungen in die öffentliche Kanalisation nach Wirtschaftsgruppen 1979

Davon abgeleitet
nach

Behandlung 
ln betriebs­
eigener Ab- 
vaaserbe- 
handlunga- 
anlage

ohne Behandlung ln AbvasserbehandlungsanlagenInsgesamt
abgeleitete
Abvasser-

menge

davon
Wirtschaftsgruppe/

-hauptgruppe
Syum- Produktlo

abwasserAbvasser-
menge

BelegschaftsabwasserKUhlvasserBetriebeNr.
Be-Be-Be-

trlebe2) MengeMengeMenge triebe^^ tilebe^)
1000 m31000 nß10001000 m3 Anzahl1000 m3 AnzahlAnzahlAnzahl

3501 149134714 1 1951 545El^trizitätserzeugung
Bergbau
Mineralölverarbeitung

GewlDJUing und Verarbeitung vcn 
Steinen und Erden (ohne 2516) 
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisensrtvaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- halb zeugwerke
Gieflerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke/
Stahl verfoznung
Stahl- und Leichtiretallbau/Schienenfahrzeu^bau
[Maschinenbau

Strafienfahrzeugbau / Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-/ Luft- und Raumfahr- 
zeu^aau
Elektrotechnik/ Reparatur 
von Haushaltsgeräten

' Feinmechanik/ Optik; Her­
stellung von Uhren
Herstellung vcn Eisen-; Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru- 
menten/ Spielwaren/ Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung vcn BUrccnasäiinen/ 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
vcn Glas
Holzbecubeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-/ 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pap^everarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung vcn Kunststoffwaren 
Gunmiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur vcn Gebrauchsgutem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
Täbakverarbeitung

10
56 376 414121

3117535252 522
25 189575165635 4971961 269 394401 458

41776 3807876762516
71100 4 9120127 427

28 3341 01118638 31 3102331 1 9592 293 
1 319 15141 137112 74446 287112 1 16829

30
1 42627895394 711127 546395 1 5342 960

31 2686184 5226 196296 20322 196
1 370505 2 4561 367 4 61410 615 411 3 54411 985 1 36732

33
2 7272 5644 291 3478 418 56218 000 563 15 273 92

34/35
888122 72 2424 212 4220

36
2 9611 684788 3 536 251264 3 43411 616 788 8 655

37
538181 877456 1 025132 3982 837 456 2 299

38
1 2561 1491 019 1905 328 208 3 160 4926 584 493

39
271294281 138101 339281 733 681 004 

8 566 2 5651 3271 506 1373 169 2546 001 13525540
50

76827234 51 066 298 37 3434 4
493052 1068 1451 150 5199 15

52
33335119 47315 73802 73 769 23
39205159 10018 275 56353 678 563 639
32328580 25654354 1- 168 62 2601 200 543

55
2923 403276 64 273 6833 975 

1 002 
2 276

27
56 301252334 83115 204701 37204

209242 611403 667788403 2 067 13157
33738611 1114012 640 159 1 2912 673 40158
44532126759 265 47989 985 2347

3401 25150 172361 1 396 7 951 736 23
144138 3011762 196 195 8 13117

7 18316 9943221 910 927 1 15227 239 928 20 056 7263
149478124520 27619 2164 925 520 776

65
05 22 5 2

68 2 685509 12 370672 1 03518 739 236 5 33421 424 673
69 7918 35 148122 18 122
21-69 Bergbau und Verarbeitendes 

Gewerbe
Grundstoff- und Produktions- 
gUtergewerbe

25 95050 31124 985 4 03710 078110 019 2 382 34 723135 967 10 086
22-30
40/53
55,59
31-38,

5 0077 5695941 952 4 53517 488 418 5 38422 495 1 955
Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe
Verfarauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrüngs- und Genufimittelge- 
werbe

9 6551 538 8 93115 02450 19 019 3 91942 975 1 13552 630 3 921
39/

8 60221 3561 3804 31751-65
68/69

4 978 3 50639 253 3 508 30 651 591

2 68512 4491 070 5235 342 69021 546 691 18 861
26 30051 4604 05010 078 24 9852 384 34 770137 514 10 100 111 214Insgesamt

1) Einschließlich Kesselspeisewasser. - 2) Mehrfachnennungen kommen vor.
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106. Industrielle Direktableitung nach Wirtschaftsgruppen 1979

Davon abgeleitet
nach

Behandlung 
ln betriebs­
eigener Ab- 
vasserbe- 
handlungs- 
anlage

ohne Behandlung ln AbwasserbehandlungsanlagenInsgesamt
abgeleitete
Abwasser­

menge

davon
Syum- Wirtschaftsgruppe/ 

-hauptgruppe
Abwasser­

menge ' zusammen
Produktlonsvasser ^ ^KühlwasserNr. Betriebe

Betriebe^) Betriebe2) MengeMenge

1000 m3 1000 m3 1000 m31000 m3Anzahl Anzahl Anzahl

4 343 885 17 4 342 570 17 1 3154 342 097 7 47310 Eldctrizltätserzeugung
Bergbau
Mineralöl Verarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden (ohne 2516)
Gewinnung van Sand und Kies
Eisenschaf fende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall­
halbzeugwerke
Gießerei
Zlehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahl verfontung
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau

Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr- 
zeugbau
Elektrotechnik, Repeiratur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung von Uhren
Herstellung van Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, FUllhcdter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung vcn BUronaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbei tung 
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Peiler- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung vcn Kunststoffwaren 
Gunroi Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
B^leicäingsgewerbe
Reparatur vcn Gäsrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
Tabalcvercuiseitung

586 7 69 7 ' 69 51721
22 42 283 35 088 7 19535 088
25

15 285 5382 10 524 29 5 796 4 726 1 640
51 742 52516 87 51 742 110 82 51 633 3 121

27
17 390 11 072 6 31811 063 9

28
15 121 66 12 584 

1 318
2 5375 348 

1 288
7 236

1229 2 261 14 31 9434
30

3 826 324 621 34 150 7953 678 3
31

12 3 12 67
2932 14 871 39 14 796 14 318 10 478 75

33
3 939 19 6093 330 16 3 276 6 55

34/35■
399 4 399 267 132

y36
224 142 23 3 670 3 283 387 4726

37
370 14 320 17 50392

38
191 969 22 1 489 158 4801 330 7

39

180 7 177 174 3 3
47205 484 47 186 17740 172 680 16 19 30713 497

50

51 113 41 7222 19
52

1 844 
1 453

4 1 835 
1 391

4 1 831 94
653 32 308 1 083 62

54 982 15 5 37945 10 940 4
55

23254 335 
1 302

23 188 814 65 521133 214 6 55 599
56 8 723 8 624 99 579
57 59 554 54
58 564 577 

8 756
59 4 577 

6 526
4 551 
6 510

25
59 10 2 23010 17
61 518 251267 267
62 31 3 1 1
63 2425 100 60 46 ' 2 427 1 37923 721 21 294
64 450 4 50 491
65

68 76 1415 951 76 524 1 85414 097 13 573
69

21-69 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktions- gUtergewerbe

695 694 138 435 116 061712 579 633 509 441 197 276
22-30
40,53
55,59
31-38,

190618 729 375 083 133 977 109 669338 509 061 175

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe (ohie 53, 55 und 59)
Nahnings- und Genußmittelge­werbe

50 102 1 6861 23222 784 3625 701 124 24 015
39,

44 2 334141 2 63351-65
68,69

32 390 29 75734 724 167

1 85476 14 52415 951 76 14 097 13 573
117 376138 9084 783 294 2835 039 579 729 4 922 203 526Insgesamt

1) Einschliefillch Belegschafcsabwasser und Kesselspeisewasser. - 2) Mehrfachnennungen kommen vor.
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107. Abwasserbehandlung in betriebseigenen Anlagen nach Wirtschaftsgruppen 1979

Den Anlagen zugeleitete 
Abwassermengen

Davon wurden behandeltBetriebe
mit

Abwasser-
behand-
lungs-
anlagen

Behandelte
Abwasser­

menge
InsgesamtO

biologisch^)Chemisett)mechanisch .Pro-
duktlons-
abwasser

Wirtschaftsgruppe/ 
-hauptgruppe

Syum- Kühl-
Nr. Be-wasser Be-Be- HengeMengeMenge triebe^)triebe^)triebe^)

1000 m31000 1000 m3 1000 n>3 AnzahlAnzahlAnzahlAnzahl

890177741 6641 6641910 Eldctrizitätserzeugung
Bergbau
MineralölvercLzbeltxing

Gewinnung und Verarbeitung vcsi 
Steinen und Erden (ohne 2516).
Gewinnung von Sand und Kies
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halbzeugwerice
Gießerei
Zi^iereien, Kaltwalzwerke, 
Stahl Verformung
Stahl- und Leichtnetallbau, 
Schlenenfahrzeu^sau
/Maschinenbau

Straßenfahrzeu^bau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr- 
zeu^HU
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung von Uhren
Herstellung ven Eisen-; Blech- 
und Metcdlwaren
Herstellung ven Musikinstru­
menten, Splelvaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUrcnaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappoerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunmiverarbeltung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
R^aratur von Gebrauchsgütem 
(ohne el^trlsche Geräte)
Emährungsgewerbe
Tcüaakverarbeitung

560560 3560321
7 2527 25.22 6394' 61322

25 8379329107821 948 631 26768182

3 165 
6 334

8 3 165 
6 327

3 16582516
776 32727

28
19 1 2981 6112 909 

1 096
2 77C21 131

7399035 1252988001729
30

22320 99 2 2642 306286 2 020105

31
12627261
41 40277 1701 483 111 4374618232

33
53 520 . 53 673 5283 33219673

34/35
888

36
65127 3 531 53 494 / 213 617 3123132

37
75 462162624 660079 24

38
16128 2 55052 57139 2 532133

39
22763 53281280156

10 3761211 210688 4816 848 22 274 105 4266940
50

6 7717717716
13223 41551558 151

52
3291138 43 3511

029262986 292753
24918 869 517 521454

55
22 333822 41 9897 751 

2 032
70 098 

2 366
72 073 

2 395

31 97533
35310356 5299

26 21557 21521326 2
232758 34338 1

2 298359 3 2 302 12 300
205290961 14063563512

11162
3416 668421 7598 768 128 4533155963

114111152 1531664

65

1 652972 2 5553704 577 15760 3 8179568
69

21-69 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktiens- gütergewerbe

45 840761 038 81 05525 58117321 809 130 667 152 4761 275
22-30
40,53
55,59
31-38,

43 19158 382 3920 386 218121 959 9720 248 101 712352

Investiticnsgüt»_r produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrüngs- und Genufimittelge- werbe

9117581 12 2702682412 200 12 62942961450

39, 90611167 7 8463 9973412 378 12 74937221151-65

68,69
1 652972 2 5553704 577 153 81776095

45 840761 055 81 94526 355175154 14021 809 132 3311 294Insgesamt

0 Mehrfachzahliingen sind möglich durch wiederholte Reinigungen bei Mehrfachnutzung. - 2) Umfaßt: a) nur chemische Reinigungsstufe, b) nachfolgende 
mechanische Stufe. - 3) Umfaßt; a) nur mechanisch/biologlsche Stufe, b) mit weitergehender chemischer Stufe. - 4) Mehrfachzahlungen sind möglich.
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108. Verbleib des behandelten Abwassers nach Behandlungsarten in den Wirtschaftsgruppen 1979

In ein Oberflächengevässer oder 
ln den Untergrund abgeleitetln die öffentliche Kanalisation abgeleitet

davon davon

Uirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe

Syum- blologlschmechanisch chemisch biologisch mechanisch chemischInsgesamt insgesamtNr,

behandelt behandelt

1000 m^

540350 1 315 77435010 Elektrizitätserzeugung
Bergbau
Mineralöl Verarbeitung
Gevdjinung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden (ohne 2516) 
Ga^innung von Sand und Kies

51751721

7 1957 19522
25

83524318 563189 169 2 1 640
2516 3 121 3 121
27 7Eisenschaffende Industrie

NE-Metailerzeugung, NE-Metall­halbzeugwerke
Gießerei
Zieherelen, Kaltwalzwerke, 
Stahl verfomung
Stahl- und Lelchtnetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
f4aschinenbau

StraBenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik; Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von ftisikinstru- 
menten, Spielwaren, Fdllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Bürcmaschlnen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-elnrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
HolzverarbeJ tung
Holzschlj ff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunmlverarbeltung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeltung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(c^me elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
läbakverarbeltung

7 6 317 6 317
28

334 334 2 537 1 609 928
29 23 126151 943 12 659 72
30

1 427 6 1 420 795 760 211 14
31

26 25 1
32 1 370 42 1 326 2 75 34 39 2
33

2 727 3 2 720 4 608 606 2
34/35

8 8
36

2 962 9 2 950 3 472 12 398 62
37

538 158 380 50 3 47
38

1 256 5 1 244 4807 471 9
39

271 2 267 2 33
40 2 565 321 2 244 19 307 360 8 792 10 155
50

768 768
51 49 13 36 72 6210
52

2834 6 6 35
53 39 39 62 5 57
54 32 18 14 37 35 2
55

287292 5 65 520 7 607 36 310 21 603
56 301 291 10 289579 290
57 209 209 5 5
58 33 31 2
59 4 3 2 2301 1 2 229
61 339 70 269 251 70 181
62 1 1
63 7 183 1 242 5 902 39 1 380 516 562 302
64 149 13711 1
65

68 2 684 350 2 300 34 1 854 19 250 1 58 5
69

21-69 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktions- gtltergewexbe

25 950 2 743 23 109 98 116 061 21 085 50 429 44 546
22-30
40,53
55,59
31-38,

4 480 47 9485 007 524 109 668 19 610 42 1103

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 unä 59)
Nahrüngs- und Genufimlttelge- werbe

50 9 655 217 9 422 1 686 50 1 561 7516
39,
51-65
68,69

8 603 1 653 6 906 2 335 890 670 77544

2 684 350 2 300 1 854 19 250 1 58534

2 743Insgesamt 26 300 23 459 117 376 21 859 50 969 44 54698
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109. Schmutzfrachten der abgeleiteten Abwässer nach Wirtschaftshauptgruppen 1977 und 1979

In die öffentliche Kanalisation abgeleitet
ohne Behandlungnach Behandlung

Wirtschaftshauptgruppe

(BSBs)

Bio­
chemischer
Sauerstoff­
bedarf

Bio-
chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSB5)

Chemischer
Sauerstoff-
bedarf3)
(CSB)

Chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(CSB)

Absetsb
Stoffe

Abvasser-
menge2)

Jahr Abvasser- 
menge^)

Absetsbare
Stoffe

3)^

m^1000 m31000 m3 m3 tt

Bergbau, Verarbeitendes 
Gewerbe Insgesamt

1977
1979 23 507 

25 950 138 309 
231 362 7 307 

7 488 12 475 
15 217 120 479 

110 019 415 394 
454 166

31 044 
25 544 53 447 

48 267
darunter

Grundstoff- und Produk- 
tlonsgUtergewerbe

1977
1979 4 870

5 007
18 938 
17 488 5 503 

5 55160 961 
106 662 1 863

2 289 2 547 
4 162

116 207 
124 842 3 093 

2 575
Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe

5 800 
7 319

43 294 
42 975

87 820 
123 521

4 277 
4 633

1977
1979 9 236 

9 655 6 759 
10 896

611 1 709
2 175862

Verbrauchsguter produ­
zierendes Gewerbe

7 968 
6 925

15 932- 
17 189

31 251 
30 651

111 950 
140 702

1977
1979

6 710 
8 602 63 934 

107 537
2 546 
2 706

5 244 
7 473

Nahrungs- und GenuB- 
ml11eigewe rbe

24 923 
18 20420 493 

18 861 78 086 
64 911 14 714 

11 408
1977
1979 2 577 

2 685 6 324 
6 267 2 277 

1 631
2 960 
1 407

ln ein Oberflächengevässer/Untergrund abgeleitet
ohne Behandlungnach Behandlung

Wirtschaftshauptgruppe Bio­
chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSBs)

Bio­
chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(BSBs)

Chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(CSB)

Chemischer
Sauerstoff­

bedarf
(CSB)

Absetsbare
Stoffe

Abvasser-
menge^'

Absetsbare
Stoffe

Jahr Abvasser- 
menge^)

tooo 1000m3 m3 tt

Bergbau, Verarbeitendes 
Gewerbe insgesamt

112 728 
84 47835 500 

28 251163 562 
138 435 1 401 770 

894 985
1977
1979

116 826 
116 061

24 945 
31 002

109 944 
66 571

9 039 
10 745

darunter

Grundstoff- und Produk- tionsgUtergewerbe

1 372 677 
886 582

108 422 
81 079

33 579 
26 715156 553 

133 977
1977
1979 108 827

109 669
89 507 
65 024

8 603 
10 188 24 187 

29 472
Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe

435212208 397 2 176 
2 967

1977
1979

2 357 
1 686

68751
5443111 232347 95 269

Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe

3 215 
2 11323 042 

3 419 1 133350 5 227 
2 633

1977
1979

3 220 
2 334

19 008 279
865932570 324

Nahrungs- und GenuB- 
mittelgewerbe

466 4242 434 
1 804

142 7641977
1979 1 225 

1 854
523 55

736354524303544 123

1) Produktionsabvasser. - 2) Produktions-, Belegschaftsabvasser, Kesselspeise- und KUhlvasser. - 3) Geschätzte Werte, siehe Erläuterung unter 
methodische Hinweise. - 4) Produktions-, Belegschaftsabvasser und Kesselspeisevasser.
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110. Schmutzfracht des unbehandelt in ein Oberflächengewässer* abgeleiteten Abwassers nach Größenklassen des Abwasserauf­
kommens** 1979

Davon Biochemisch
Stoffbedarf Chemischer Sauer­

stoffbedarf^^ (CSB)
Sauer-Absetzbare Stoffe ^) er
(BSB5)Betriebe 

mit Ab­
leitung

Insgesamt
abgeleitet Produk-

tionsab-
wasser^)

CröBenklassen des Abwasseraufkommens
Sauer­
stoff­
bedarf

Sauer­
stoff­
bedarf

Kühlwasser Schlamm­
menge

Bezu
menge

Bezu;
menge

Bezu;
mengeH)f!)

10001000 ni3 1000 m3Anzahl t t

Abwasseraufkommen 
von ... bis 
unter ... 1000 m^

unter 10 169 265 265 210 849 198210 210 256

10 30 1 10 1 158 1 158 1 037 261 1 037 193 1 037 297

30 50 45 1 100 837 263 2771 022 41 1 0221 022 44

50 100 93 3 979 3 024 955 3 979 1 325 3 979 164 3 979 240

100 300 103 10 80914 151 3 342 14 151 6 873 14 151 227 14 151 425

300 500 48 10 415 7 853 2 562 10 415 4 911 10 415 117 10 415 229

500 - 1 000 51 25 688 10 236 15 452 25 688 16 687 25 688 408 25 688 981

1 000 - 3 000 54 64' 84664 846 45 620 19 226 25 908 64 846 1 350 64 846 2 913

3 000 - 5 000 11 33 246 21 045 12 201 33 246 16 745 33 246 323 33 246 664

5 000 und mehr 28 424 784 341 773 83 01 1 424 784 821 149 424 784 25 230 424 784 78 429

Insgesamt 712 579 633 441 197 138 435 579 379 894 985 579 379 28 251 579 379 84 478

*) Einschließlich in
ableitung des Kühlwassers und Produktionsabwassers. - 2) Einschließlich Belegschaftsabwasser und Kesselspeisewasser. - 3) Abwassermengen mit Schädlich­
keitsangaben.

den Untergrund abgeleitetes Abwasser. - **) Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Die Schädlichkeitsangaben beziehen sich auf die Gesamt-
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111. Schmutzfracht.des unbehandelt in ein Oberflächengewässer* abgeleiteten Abwassers in den Wirtschaftsgruppen 1979

Biochemischer 
Sauerstoffbedarf 1) 

(BSBs)

Chemischer 
Sauerstoffbedarf ^ ^ 

(CSB)

Betriebe,
die

Abwasser
ohne

Behand-

Davon
Absetzbare Stoffe^)Unbe­

handelt
abge­
leitete

Abwasser­
menge

Produk-
tions-

abwasser^)
Kühl­
wasser

Wirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe

Syum- Sauer- 
stoff- 
bedarf

Sauer­
stoff­
bedarf

Schlamm­
menge

Bezugs-
menge3)

Bezugs-
menge3)lung Bezu;

menge
*3)Nr.

ab­
leiten

1000 m3 1000 m3m^1000 m3 1000 m3Anzahl t t

10 Elektrizitätserzeugung
Bergbau
Mineralöl Verarbeitung
Gewinnung und VereudÄitung von 
Steinen tind Eirden (ohne 2516)
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall­halbzeugwerke
Giederei

Zi^ereien/ Kaltwalzwerke,Stahl verfomung

Stahl- und Leichtnietallbau, Schlenenfcdurzeu^sau
(■teischinenbau

Strafienfc^zeugbau, Reparatur 
vcsi Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr- 
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung von Uhren
Herstellung vcn Eisen-, Blech- 
und Metallvaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Bürcnaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
HolzverarbeJ tung
Holzschllff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunmi Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewezbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
Täbakvercubeitung

69 69 213 69 669 621 697
35 088 3 512 35 088 35 088 69935 088 34722 35 088

25
38310 519 5 690 

51 596
10 519 10 5194 726 2175 79682 10 524
51 712 51 712 1 03251 633 51 712 53611087 51 7422516

22111 072 11 0729 1 107 11 072 11011 06327 11 072
28

31512 583 
1 318

12 583 2 400 
1 661

12 583 
1 318

1535 348 
1 288

7 23612 583 
1 318

6
352331 1 31829 14

30
3 826 3003 826 646 3 826 1573 678 1503 82634

31
2115 2 27 1 1 11123

14 789 317478 14 789 1 456 14 789 17114 31814 79632 39
33

81525 48 3 3263 326 3 3263 276 553 33019
34/35

399 10399 42 6132 3992673994
36

3 669 79346 42387 3 669 3 6693 2833 66923
37

320 13320 33 1317 32030232014
38

1 485 421 485 563 1 485 291581 489 1 33022
39

9175175 18 175 7177 174 37
3 969 186 173 7 636186 173 466 173 186 17313 497186 177 172 68040 47

50

22 414 1 4 4122 1951 41
52

381 835 
1 374

1 835 
1 374

201 835 1841 8311 835 44
48351 083 1 374 15453 3081 39132
2718 941941941 10054 945 940 415

55
70 278188 814188 814 21 100188 814 352 98855 599133 214188 81423

3356 72319723723 14399723 6248
54 357 35454 75454

467 1 124 553 
6 527

724 553 
6 527

4 553 
6 527

58 254 551 
6 510

59 4 577 
6 527 1326865559 1710

52673267 17 26726761 267
3133 162 113 1

1 85523 68823 688 2 456 23 688 7072 42763 23 721 21 29460
264920 49 1149 4964 49 14

65

73613 9791 8041 3 979 1 3 979 35468 14 098 13 573 52476
69

21-69 Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Ehroduktions- 
gütergewerbe

84 47828 251 579 379894 985 579 379579 379579 633 441 197 138 435712
22-30
40,53
55,59
31-38,

81 07926 715 509 005886 582 509 005509 005509 061 375 083 133 977338

InvestiticnsgUter produzierendes 
Gewerbe
VexbrauchsgUter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrüngs- und Genuflmittelge- werbe

54424 0002 967 24 000 31150 1 232 24 00024 015 22 784124
39,

2 11332 3268653 419 32 32651-65
68,69

2 633 32 32632 390 29 757167

73613 9793541 804 13 97913 97914 097 13 573 52476

84 478579 37928 251894 985 579 379579 633 441 197 138 435 579 379Insgesamt 712

die Cesamtableicung des Kühlwassers und*) Einschließlich in den Untergrund abgeleitetes Abwasser. - t) Die Schädlichkeitsangaben beziehen sich auf 
Produktionsabwassers. - 2) Einschließlich Belegschaftsabwasser und Kesselspeisewasser. - 3) Abwassermengen mit Schädlichkeitsangaben,

175



Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

112. Schmutzfracht des Abwassers vor der Behandlung in betriebseigenen Anlagen nach Wirtschaftsgruppen 1979

Biochemischer
Sauerstoffbedarf

(BSB5)

Chemischer
Sauerstoffbedarf

(CSB)
Absetsbare StoffeBehan­

delte Ab­
wasser­
menge

insgesamt
Uirtschaftsgruppe/

-hauptgruppe
Syum-

Besu;
menge

Nr. Besu
menge

Bezu:
mengeSchlammenge SauerstoffbedarfSauerstoffbedarf

m^ 1000 10001000 mg/1ml/1 mg/1 tt

10 Elektrizitätserzeugung
Bergbau
Mineralöl Verarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung vcn 
Steinen und Erden (ohne 2516)
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, KE-Metall- 
halbzeugwerke
Gießerei
Zieherelen, Kaltwalzwerke,
Stahl verfozinung
Stahl- und Lelchtmeta1Ibau, 
Schlenenfcihrzeugbau
f«faschlnenbau

Straßenfahrzeu^^u, Reparatur 
vcn Kfz usw.
ScMff-, Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elelctrotechnlk, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feimriechanlk, Optik', Her­
stellung von Uhren 
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallw^u:en
Herstellung von Noslklnstru- 
menten, Splelvaren, FUllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUrornasc^ilnen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-elnrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
HolzverarbeJ tung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
[Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gumnl Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewexbe
Tcüaakveraibeltung

21 560 558 42 545 
5 262

76,2 558 4715 27 558 26
22 7 252 2483 459 1/5 7 252 754 104 7 252 1 802
25

5 112
6 334

3 850 
6 327

55 998 
12 654

14,5 3 825 
6 327

52 3 830 
6 327

5114 194
27 2,0 32 5 57 9
28

2 909 2 824 41 740 
6 765

14,8 2 379 40 17 2 379 78 33
29 1 098 126 70 186 46513 71 33X
30

28 0692 306 966 29,0 395 24 61 51 124411
31

26
32 1 483 6 109 9/2 374667 . 406 54 133 406 152
33

3 529 2 447 42 293 17,3 1 352 520 385 1 748 2 005 1 147
34/35

8 3607 7 71 X 1 XX
36

3 617 1 174 8 674 7,4 103 118 381 99 2601 146
37

624 1 472 12,8115 2 2 >1 XX
38

2 571 8 292 531 235 6,7 876 22 25 680 47
39

281 70 873 12,5
25,8

0 11 X0 X
40 22 274 17 671 455 795 19 660 10 806 550 21 287 21 385 1 005
50

771
51 1 849 14,2155 130
52

43 2 3 X
53 298 252 2 500 9,9 252 74 294 252 277 1 099
54 70 38 36 0,9
55

387 6C4 7 499
3 274 1 411

72 073 
2 395

59 737 2 119 968
1 764

35,5 55 597 
2 320

130 351 2 345
1 052 453

51 697 
2 32156 353 5,0

57 58215 14 4,1
58 34
59 2 .303 275 1 498 652

1 597 2 893
2 297 68 923 

27 942

30.0
58.0

2 297 632 2 297
61 482 552 697 1 263 552636
62 481 1 X
63 6898 768 5 126 80 839 

5 000

15,8 3 446 832 241 3 712 2 559
64 138 54 1 000152 30 116 841 54X
65

68 1 889 4 383 2 3204 577 2 469 45 319 16,4 2 316 3 603 1 556
69

21-69 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktlons- gUtergewerbe

152 478 112 431 3 071 150 149 810 1 360 108 312 427 258 3 94527,3 110 131
22-30
40,53
55,59
31-38,

4 312121 959 9? 512 2 797 674 28,7 98 053 142 778 1 456 95 802 413 059

InvestltlcnsgUter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe (chne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genufimlttelge- werbe

50 6732 747 716 261 3 424 2 30512 632 5 646 67 200 11/9
39,
51-65
68,69

2 698 418 6 639 7 485 1 12712 750 118 412 19,0 6 4576 246

4 383 2 320

427 258 3 945

3 603 1 556 1 8894 577 2 469 45 319 18,4 2 316

152 478 112 431 3 071 150 27,3 110 131 149 810 1 360 108 312Insgesamt

1) Abwassermengen mit Schädlichkeicsangaben.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

113. Schmutzfracht des Abwassers vor der Behandlung in betriebseigenen Anlagen* nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen und 
Anlagearten 1979

Biochemischer
Sauerstoffbedarf,(BSB5)

Chemischer
Sauerstoffbedarf (CSB)Absetzbare StoffeBehandelte

Abwasser­
menge

insgesamt

Ausgewählte 
Wirtschaftsgruppen

Art der Anlage
Bezur
menge

Bezu
menge

Bezu;
mengef?) Sauerstoffbedarf SauerstoffbedarfSchlammenge

1000 1000 m3 1000 m'J mg/1mg/1ml/1 tt

1 360 427 258 3 94527,3 110 131 149 810 108 312152 476 112 431 3 071 150Insgesamt

davon

228 13 025 54224 009 5 476 24 01421 763 263 811 12, 1Mechanische Anlage 25 581

8 36741 989 124 861 2 974 43 848 366 86735,081 055 53 767 1 882 745Chemische Anlage
47 366 1 17144 132 19 473 441 40 45036 901 25,1Biologische Anlage 45 840 924 594

darunter

550 21 287 21 385 1 00519 660 10 80617 671 455 795 25,840 Chemische Industrie 22 274
davon

371 618 910252 67917,3 679688 494 8 563Mechanische Anlage
407255 10 242 4 1678 615 2 193.10 751 280 390 26,111 210Chemische Anlage

1 602807 16 6008 361 10 36526,0 10 3656 425 166 842Biologische Anlage 10 376

55 Holzschliff-, Zell­
stoff-, Papier- und 
Pappeerzeugung 387 684 7 4992 345 51 69735,5 55 597 130 35159 737 2 119 96872 073
davon

9977 720472 7 74718,0 7 747 3 659Mechanische Anlage 7 751 7 751 139 294
13 990356 985119 188 4 671 25 51745,6 25 51729 653 1 351 777Chemische Anlage 41 989

1 24722 979336 18 43328,2 22 333 7 50422 333 628 897Biologische Anlage 22 333

689241 3 712 2 55983280 839 15,8 3 4468 768 5 12163 Textilindustrie
davon

614699250 1 1391 139 2850,5870 397Mechanische Anlage 1 759
7102 471 1 7552342 205 51580 089 20,2Chemische Anlage 6 668 3 959

1 029105314 102102 32Biologische Anlage 298 353 1/2341

2 3201 889 4 3831 5562 316 3 60318,42 469 45 31968 Ernährungsgewerbe 4 577
davon

2 622249 6531 153249 2871,7Mechanische Anlage 370 275 473

1 4552881 886 198897 1 69223,2Chemische Anlage 733 16 9722 555
2 3873 4421 388 1 4421 170 1 62419,11 461 27 874Biologische Anlage 1 652

*) Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Abwassermengen mit Schädlichkeitsangaben.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

114. Schmutzfracht und Konzentration des nach Behandlung direkt in ein Gewässer* abgeleiteten Abwassers nach Wirtschafts­
gruppen 1979

Biochemischer Sauer­
stoffbedarf (BSB^)

Chemischer
Sauerstoffbedarf (CSB)Absetzbare Stoffe

Abwasser­
menge

InsgesamtSyüm- Wirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe Bezugs­

menge 1) Bezu;
menge

Nr. Bezugs-
mengel) SauerstoffbedarfSchlaimnenge Sauerstoffbedarf

1000 m^ 1000 m3 mg/1ml/l rag/11000 m3 tt

50517 516 86 0,2 516 29 516 26Bergbau
Mineralölverarbeitung

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Srden (ebne 2516)

1521

7 195 647 195 1 359 0,2 22 7 195 4587 195 16122
25

321 640 1 518 0,2 1 518 16 1 518 48259 25

Gewinnung von Sand und Kies

Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metali- 
halbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke,
Stahl verfontung
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeu^sau
Idaschinenloau

Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung van Uhren
Herstellung van Eisen-; Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Maslkinstru- 
men'ten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Bürenaschinen, 
[latenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
HolziDearbeitung 
HolzverarbeJ tung
Holzschli ff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunmi Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(c^e elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
Ibbalcvercubeitung

2516 3 121 213 102 , 13 380 4,3 3 102 3 102 6634 11
6 318 6 318 3 480 90,6 6 318 6 318 5727 32 5

28
2 537 2 520 0,2 40430 2 520 19 2 520 10247

943 150937 266 0,329 937 31 33 937 141
30

138795 634 963 1,5 774 53 774 10741
31

75 64 16 0,3 26 632 3 33 XX
33

216609 608 0,4 61237 606 37 606 131
34/35

36
472 131460 61 0,1 456 27 59 434 57

37
50 24 51 31 XX

38
480 153393 0,1 459 5933 27 459 70

39

3 3 2 0 0 XX 1 1X
19 307 31119 236 33 542 1,7 19 301 60 19 301 6 0031 15440

50

1617251 55 0,1 55 55 62 105 3
52

9 22 2 1 XX
73762 211 57 4257 4 0,1 57 1253

0.1 537 35 35 2 35 X54 1 X
55

33965 521 65 521 11111 0,2 65 521 8 626 132 65 521 22 239
56 411 •118 230579 560 28 0,1 560 66 560
57 185 X5 5 1 X
58

2 23059 942 229 2092 229 230 0,1 2 229 25 1 1
61 442251 251 0,5 251 211 251 111123 53
62
63 408556144 1 3631 379 1 374 409 0,3 1 374 198
64
65

68 16767 1 819 3031 854 0,3 1 825 1231 751 544
69

21-69 Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbe

26893 115 651 31 002116 061 0,6 115 666 10 745115 340 66 571
22-30
40,53
55,59
31-38,

269109 473 29 4720,6 10 188 93109 669 109 268 65 024 109 473
Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe-
Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelge­werbe

50 1722690,2 60 1 5631 686 1 571 951 525 347
39,
51-65

68,69
409142 2 278 9322 334 0,3 2 2802 280 570 324

16767 1 819 3031 654 0,3 1 825 1231 751 544

26831 002Insgesamt 116 061 10 745 93 115 651115 340 66 571 0,6 115 666
*) Einschließlich ln den Untergrund abgeleitetes Abwasser. - 1) Abwasserinengen mit Schädllchkeltsangaben.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

115. Schmutzfracht in den der öffentlichen Kanalisation zugeleiteten Abwassermengen nach Wirtschaftsgruppen 1979

Chemischer
Sauerstoffbedarf (CSB)Biochemischer Sauerstoff'-

bedarf (BSB3)
1)

Absetzbare StoffeAbvassermenge

darunter
ohne

Behandlung
abgeleitet

darunter von unbehandelten 
Abwässern^)

Wirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe

darunter von unbehandelten 
Abwässern^)

darunter von unbehandelten 
Abwässern^)

Syum-
Insgesamt InsgesamtinsgesamtInsgesamtNr.

m31000 m3 t

1010771951954141Bergbau
Mineralölverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden (ohne 2516)
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall­halbzeugwerke
Giederei

Ziehereien, Kaltwalzwerke»
Stahl verfomung
Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau
!-toschinenbau

Straßenfahrzeugbau» Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-» Luft- und Raumfahrt zeuc^u

Elektrotechnik» Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feininechanik» Optik'» Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-» Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten» Spielwaren» Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Burcnaschinen» 
Catenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbei tung
Holzschliff-, Zellstoff-,
Papier- und Pappeerzeugung 
tepier- und Pappeverarbeitung 
üruckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunmi Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverztrfaeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe

Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Ernährung sgewerbe 
läbakverarbei tung

21
12125 6 6 1 21 25525222

25
306 1863 456 143 1304 6891 2691 458

1410 10 14257 25778782516
95 5 926126212012727

28
229 172133 1085 332 

3 999
15 3932 293 1 959

206234168 1594 1091 1681 31929
30

222164 3863 882 2327 7452 960 1 534
31

5642 41 611 021 
33 858

1 021296322

2 0851 277 2 4191 40310 615 34 90711 98532
33

2 4203 0981 45538 529 1 71139 25318 000 15 273
34/35

6235 63361 0011 005220 212

36
1 391960 1 90421 829 1 31130 3308 65511 616

37
352676299 2539 1402 837 2 299 9 316

38
6631 02213 04 6 500 39713 9545 3286 564

39

11684 1613 039 
33 785

1033 167 
126 801

1 004 
8 566

733

1 6875 6263 267 9976 00140
50

68276511 215 1111 5921 066 298
1612 2215726 666199 15051

52
137140772 254 792 261802 769
10866 162851 374 

3 678
2 009
3 713

678 63953
2482541681721 1681 20054

55
2 837 2 791926 90672 733 

2 808 
5 591 
3 678 
3 520 

72 798
1 076 

42 877
2 228

72 801 
12 261

3 6833 975 
1 002 
2 276 
2 673

844 388288 16956 701
42752426357 3032 067 

2 640
5 714 
3 691 
3 524 

75 646

23824517258 175
366368181 10159 989 985

3 5184 6121 5121 90661 1 736 1 396
535337 3762 195 1 077 

137 917 
17 649

196

11 8824 328 10 0356 55963 20 05627 239
165294168 10364 925 776I 65

10 19 02 92

18 17921 60711 39368 13 33972 276 64 67018 73921 424
2515 2569 15241122 24 1122

21-69 Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produkticns- gUtergewerbe

48 26766 52333 738 25 544454 166110 019 705 631135 967
22-30
40,53
55,59
31-38»

5 55110 1835 156 2 575124 84217 488 237 71522 495

InvestiticnsgUter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ebne 53» 55 und 59)
Nahnings- und Genußmittelge- werbe

7 3199 519.4 63350 5 413131 378 123 52152 630 42 975
39,

17 1896 925 25 18551-65
68,69

140 702 9 805263 83130 65139 253

18 20421 63211 40813 35464 91 118 861 72 51721 546

48 26766 52333 738 25 544454 166110 019 705 631135 967Insgesamt

1) BelegschafCs-, Produktionsabwasser und KUhlwasser mit bzv. ohne Behandlung in betriebseigenen Abvasaerbehandlungsanlagen. - 
siehe Erläuterung unter methodischen Hinweisen.

2) Geschätzte Werte,
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

116. Schmutzfracht in industriellen Direktableitungen nach Wirtschaftsgruppen 1979

Biochemischer
Sauerstoffbedarf

(BSB5)

Davon Chemischer
Sauerstoffbedarf

(CSB)
Absetzbare StoffeProduktions-

abwasserOInsgesamt
abge­
leitetWirtschaftsgruppe/

-hauptgruppe
Syum- Kühl-

wasser Sauer­
stoff­
bedarf

Sauer­
stoff­
bedarf

Nr. Bezu
menge

Schlamm­
menge

Bezugs-
menge^)

Bezu;
menge

unbe­
handelt

be­
handelt

m^ 1000 m31000 m3 1000 m3 tt

10 Elektrizitätserzeugung
Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden (ohne 2516)
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-MetallerZeugung, NE-Metall- 
halbzeugwerke
Giederei
Ziehereien, Kaltwalzwerke,
Stahl verfornung
Stahl- und Leichtznetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
I4aschinenbau

StraBenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr- zeugbau

Ellektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinirechanik, Optik', Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, FUlIh£ü.ter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellurtg vcn Büronaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Vercirbeitung 
von Gl^
Holzbearbeitung 
HolzverarbeJ t\ang
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Regier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Drucker^ und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gunmiverarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe

leidungsgeweibe
Reparatur von G^rauchsgUtem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

21 586 51769 585 585299 21 585 32
1 22 42 283 35 088 7 195 42 283 4 871 42 283 508 1 15742 283

25
1 64Ö 
3 121

12 162 
54 864

5 796 4 726 
51 633

12 037 
54 814

5 949 
64 976

12 037 
54 814

242 12 037 
54 814

431
2516 110 570 1 098
27 17 390 11 063 9 6 318 17 390 4 587 17 390 278142 17 390
28

15 120 5 348 
1 288

7 236 2 537 15 103 
2 255

15 103 
2 255

4172 830 
1 927

200 15 103
29 2 261 31 943 17654 2 255
30

4 621 3 678 795150 4 460 4 600 4071 609 198 4 600
31

12 7 5 1 1 2 5 211 11
32 14 871 14 318 478 75 14 853 14 8151 472 174 32314 822
33

3 939 3 276 60955 3 934 762 3 932 85 3 932 212
34/35

399 267 132 399 42 399 6 399 10
36

4724 141 3 283 387 4 129 407 4 125 13669 4 103
37

370 302 17 50 320 33 344 1814 351
38

1 969 480 1 8781 330 158 596 1 944 56 1 944 112
39

180 174 3 3 178 20 175 8 175 10
40 205 484 172 680 1 3 497 19 307 205 409 499 715 205 474 5 123 205 474 13 639
50

51 113 7222 19 96 969 5 103 12
52

1 844 
1 453

1 831 9 1 837 
1 431

1 835 
1 431

4 186 20 1 837 
1 431

39
53 308 621 083 158 47 90
54 982 940 37 976 976 324 101 20 976
55

254 335 133 214
1 302

55 599 65 521 254 335 254 335 92 517364 099 29 726 254 335
56 263579624 99 1 283 171 1 283 85 1 283
57 59 54 5 54 59 217 4 59
58 4 577 

8 757
4 551 
6 510

4 553 
8 756

4 553 
8 756

72 1 1225 467 4 553 
8 75659 2 230 885 34117 93

61 518 251 518 518 116267 56 518140
62 31 3 31 1 1 1
63 25 100 21 294 1 379 25 062 2 865 25 062 905 25 051 2 4112 427
64 2649 49 49 20 49 491 11
65

68 15 952 13 573 1 854 15 730 2 348 15 804 477 15 798 1 039524
69

21-69 Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbe

694 719 961 556 695 045 38 996 695 030 115 480695 694 441 197 138 435 116 061
22-30
40,53
55,59
31-38,

618 730 375 083 133 977 109 669 618 273 951 606 618 478 36 903 618 478 110 551

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe
Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrüngs- und Genuflmittelge- werbe

50 81325 701 22 784 1 686 25 525 25 571 406 25 5631 232 3 314
39,
51-65
68,69

3 04534 724 29 757 2 334 34 606 3 989 34 606 1 189 34 6042 633

1 0391 854 1 5 730 2 348 15 804 477 15 79815 952 13 573 524

115 480695 694 441 197 138 435 116 061 694 719 961 556 695 045 38 996 695 030Insgesamt

1) EinschlieQlich Belegschaftsabvasser und Kesselspcisewasser. 2) Abvaasermengen mit Schädlichkeitsangaben.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

117. Rohschlammaufkommen, Schlammbehandlung und Beseitigung bzw. Wiederverwertung nach Wirtschaftsgruppen 1979

Menge des Schlaoms
Behandelte
Abvasser-

menge
insgesamt

Betriebe mit 
Rohschlaom- 
behandlungl)

Unbehandelter
Schlamm

Rohschlamm-
aufkommen nachvorWirtSchafesgruppe/

-hauptgruppe
Syum-
Nr.

Behandlung

1000 1000 m3Anzahl

21 Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-MetaIlerZeugung,
NE-Met^l1haIbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung '
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
StraBenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Her- 
.Stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten , Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büro­
maschinen, Datenverar­
beitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verar­
beitung von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverar­
beitung
Druckerei und Verviel­
fältigung

Herstellung von Kunststoff­
waren
Guminiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchs- 
gUtern (ohne elektrische 
Geräteif
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

560 43 43
22 7 252 42 17 1456
25

1095 113 119 42 62 10
27 10 1 0 96 334
28

18 32 22 909 
1 098

34 6
29 3 14 1
30

76 54 9 102 306 64
31

027 0 4 0
32 181 483 19 109 4 1
33

95 23 528 97 49 10
34/35

8
36

373 617 36 105 5 1
37

55 62 2624
38

80 29 52 571 30 1
39

38 2 1281 3
40 377 2022 274 397 24 60
50

3771 3 5 1
51 3 2155 3 6
52

43 4 11
53 3298 1 14
54 8 169 1
55

1 0481 198 13872 073 2 246 24
56

363 632 395 66 6
57

1215 141
58

6 134 1
68 1859 2 302 68 4
26 961 635 26

62 0 001
63 8 2 18 768 109
64 3153 3 3
65

2868 9 3374 577 11
69

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe

22-301, Grundstoff- und Produktlons-
303,40, gUtergewerbe
53,55,

21-69
1 1982 169 4173 387 727152 476
1 1171 886 312202121 959 3 003

59
Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe
Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe (ohne 
53, 55 und 59)

68, 69 Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

302,31
-38,50 5187 25192 41412 629
39,
51-65

5108 771001 2 749 113

289 34 577 37 1 1
1 198Insgesamt 2 189 4173 387 727152 476

1) Entwässern, Trocknen, Aus£,nulen.

181
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Noch: 117. Rohschlammaufkommen, Schlammbehandlung und Beseitigung bzw. Wiederverwertung nach Wirtschaftsgruppen 
1979

Davon

Beseitigte bzw. 
wiederverwertete 

Schlammenge 
insgesamt

innerbetrieblich außerbetrieblichWirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe

Syum-
Nr.

beseitigt wiederverwertet beseitigt wiederverwertet

1000 m3

21 Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-MetaIlerZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung •
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
Straßenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büro­
maschinen, Datenverar­
beitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verar­
beitung von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverar­
beitung
Druckerei und Verviel­
fältigung

Herstellung von Kunststoff­
waren
Guininiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchs- 
gUtern (ohne elektrische 
Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

43 21 22
22 31 29 2
25

72 22 2 18 31
27 9 9
23

8 5 2 1
29 2 2
30

19 9 9
31

0 0
32 5 4
33

12 7 4
34/35

36
6 5

37
2 1 0

38
5 3 1

39

1 1
40 80 16 9 48 8
50

1 0 0
51 22
52

53 4 3 1
54
55

1 186 431 649 71 35
56

66 65
57

58

59 818 10
61 9 9
62 0 0
63 3 1 1
64
65

68 7 2231 1
'69

Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe

22-301, Grundstoff- und Produktions-
303,40, gütergewerbe
53,55,

21-69
544 2201 615 737 113

82512 1621 429 672

59
Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe
Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe (ohne 
53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

302,31
-38,50 2 22 630
39,
51-65

2 13 282 65
68, 69

227 131
Insgesamt 220 1131 615 544 737
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118. Abwasserableitung* in den Stadt- und Landkreisen 1977 und 1979

Abwasserableitung in die öffentliche Kanalisation Ableitung in ein Oberflächengewasser/Untergrund '

Produktions-.und Belegschaftsabwasserdarunter nach Vorbehandlung 
in betriebseigener 

Abvasserbehandlungsanlage
insgesamt^ ^Kreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Insgesamt

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung 19791979 197719771977 1979

1000 m31000 1000 m3 %%%
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

94 6,012,6 10012 368 4,2 1 219 1 37211 848
105 1,0+ 31 ,0 1041,3 972 1 273 

1 496 
1 268

3 232
6 093
7 074
3 538
4 076 

36 381

3 275
5 492
6 509 
3 715 
3 881

34 720

+
4 810 16,2

95,4
1 462 
1 348

2,3 4 139 
1 141
5 627

9,9 +
535,96,0

9,16,4 5 1155,0 771 820 +
270 + 184,229,2 954,8 726 514

6 ,83,8 11 206 10 4476 498 6 7434,6

19,25 9064,5 4 9569,6 1 308 1 2493 295 2 980 ■f

2 940 - 10,6 
+ 24,4
- 36,5
- 46,4

3 2907,10,9 1 049 9752 694 2 671 398 49543,4 
43,7 
43,2 
11,6

- 21,5 
+ 15,1
- 22,0

122 69558 438
4774126 71955 1 099 98183190 1081 213 

8 715
946

9 486 6,62 472 8 9016,7 2 7958 134 +

716 8,2780742 741 0,13 381
4 131 
7 512

52 608

22,32 627 
4 032 
6 659

49 513

1 1 588 
12 304

+ 34 ,8
+ 31,2

19,8 8 597
9 377

2,4 429 344
7,311,4 1 171 1 085

32 237 9,31,6 29 4845,9 10 464 10 300
812 4,5777X- 87,5

- 12,6
2 71 011 

3 497
126 +

9,623 29823,4 21 265423 5223 055 +

17 396 
33 736 
75 242

+ 181,3 
- 19,2

6 184 
41 756 
69 982

34,46,3 1 076 7063 861 
2 315 

10 684
3 619 
2 023 
8 823

286 3,412,6
17,4

296
7,515,41 797 1 521

X99+ 16,9
+ 151,7

1218,1 4563901 521 
16 638 1 246 

16 226 '41 291 41,170 0822,5 575 1 447
7,822251,3 2065,8 117 57816 769 T

1 0 775 
52 387

3,33,1 10 426 
80 726

0,6 459 4734 198 
23 173

4 224 
22 465

+4+
35,1+ 57,92 4333,1 1 541

2 X2,1 23,8 381 3892 431 2 339
70,6
42,1

19015,5 6478,1 387 447869946 +
4016,5 69311 ,2 

32,3 
10,9

403 3771 390 1 235
1 ,31 105 

1 698
15,7 1 119

2 461
191 161906 613

31,0
15,6

0,91 3741 3625 673 5 056 +

129 32713,4 153 1698,1 5 3284 70039 530 36 344 ■r

1 389 1,517,8 1 41018,3 505 4152 632 2 151
8 496 
2 011 

18 818 
30 716

13.2 
• 7,3
24.3 
19,6

9 788 
2 170 

24 854 
38 222

21,3
15,7
13,0

- 19,6 
+ 32,9
- 13,6 
-11,6

342 4151 463 1 176 
1 124 
3 709 
8 160

646 210 243
637 7204 292 

9 233 5,81 7931 694 +

16,8
64,0

457■r 48,4 
- 19,6

549+ 2,9 223 3311 061 
2 831 1 092

2 679 2691645,4 306 246 +
4,66265198 4,5207+ 6,1719 763

788 1,37787,81 ,7 727 7844 611 4 534 +

1 085 
23 109 
1 1 527 
35 721 
67 225

3,32 009 4,3 1 050 
13 937 
13 379 
33 366 
72 366

9,7 1 9276 447 
8 900 
2 451 

17 798
31 642

5 821 
8 124 
2 598 

16 543
29 237

+
22,0
13,8

14,08,7 286 326 +
X+ 6,0 20 54

7,12 389 
4 966

7,02 233 
4 654

7,1 +

7,16,77,6

2,72 778 
1 891

2 702 
1 845

0,5568 571+ 0,33 366 
1 630 
3 253 
8 249

3 375 
1 503 
3 963 
8 841

+
2,4+ 143,8 

+ 41,0
+ 39,9

7,8 210 512
48,886168■r 21 ,8

+ 7,2
493 695

4 6334 8371 271 1 778 4,2

18 918,5 X773 916- 23,75 316 4 057
8 795 
1 968 

10 772
1,28 695 

1 215
9 928

19,5
16.7
12.8

502+ 11,6 420 I-991 1 106 
1 195 
6 358

+
62,0205246 +0,31 198 

7 505 ö,51 439 1 623 +15,3 +

4,51 056 
5 765 
5 260 

12 081
27 486

- 18,8 
+ 181,5 

14,0 
+ 134,8

54,5

1 011* 
7 343 
4 344 

1 2 698
27 463

147 +181- 33,7 
+ 25,6 
+ 11,8 
+ 11,2
+ 0,8

1 453 
4 477

964 21,5
21,12 0897425 625 57 65 •r557 623 +
4,9980 2 301 

5 702
6 487 7 212

0,13 69022 241 22 411 -r

256 264 9,3282 48311 ,926 3005,8 23 507Baden-Württemberg 146 018 137 514 ■r

* Elnschllefillch Wämekraftwerke. - 1) Belegschaftsabwasser« Produktionsabvasser und Kühlwasser. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Noch: 118. Abwasserableitung* in den Stadt- und Landkreisen 1977 und 1979

Ableitung in ein Oberflechengewässer/Untergrund

Produktions-und BelegschaftsabwasserlUeis
Region

Regierungsbezirk
Land

KQhlwasser
darunter behandelt in betriebseigener 

Abwasserbehandlungsanlage

1977 1979 Ver&nderung VerAnderung1977 1979

1000 1000 m3% %
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar • 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Illei^)^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1 85 184 475151 557 + 21,7X

43 20 X
3 854 
1 133
4 356

4 219 9,5 103 724 
3 364 

158 302
239 022 

3 541 
194 927

+ 130,418 X 5,3+
4 964 14,0 + 23,123 188 X 643 631 1 ,9

9 367 9 474 1 /1 417 633 622 616 + 49,1■ +

2 416 5 423 + 124,5 326 049 345 918 5,4+

2 866 2 699 5,8 606 689 
6 366 713 371 

6 472
11,6

269 290 7,8 1
10 10 784 16,5X 639

179 93 - 43,0
+ 48,3

123 135 9 ,8+
5 740 8 515 1 142 011 1 066 535 6,6

743 607 - 18,3
+ 36,2
+ 31,8
T 23,9

12 540 13 811 10,1
8 449
9 192

1 1 511 
12 113

505 529 4,8+

13 04 5 14 340 9,9
24 299 30 107 1 572 689 1 703 491 8,3+

12 5 8X X
5 964 7 987 + 33,9 482 337 531 229 + .10,1

157 865 117 604 
26 192 

626 141

808 730 
21 296 

1 361 255
X X

20 784 
26 917 20 597 

29 454
0,9 - 18,7

+ 117,49,4

99 50X X
1 453 2 609 + 79,6 830 168 1 034 060 24,6

56 136 389 565 
6 172 

1 429 817
142,9 336 492 

8 722 
1 175 432

15,8 
29,2 
21 ,6

+
5 332
6 841 4 821 

7 665
9,6
12,0

28 237 26 131 0,4

378 181 52,1
45,5

382 362 5,2
517 282 1 627

2 594 
32 840

1 639
2 865 

32 997
0,7

1 061 
1 956 1 068 

1 531
0,7 10,5
21,7 0,5

35 714 38 650 8,2 1 834 413 2 824 069 53,9+

346 249 28,4 13 067 11 762 10,0

2 645 2 625 0,8 3 461 
7 302 
9 076 

32 906

4 393 
6 945 

23 515 
46 615

26,9
415 412 0,1 4,9

18 436 
21 844 + 159,1 

+ 41,7
11 142 
14 428

39,6
33,9

479 453 5,4 1 663 
1 369

22,3 •1 292 
1 42173 99 + 35,6 3,8+

22 31 X 711 555 21,9
12,7■ 574 583 1 ,6 3 743 3 268+

667 671 0,6 887 1 031 
99 814 
45 858 
146 703

16,2
2,1
19,2

+ +
6 205 
6 675 
15 54 7

8 975 
5 884 

15 530
9,4 101 965 

56 742 
159 594

+

11 ,9
0,1 8,1

'196 24337 965 30 541 19,6 196 586 0,2

2 443 
1 606 2 662 

1 498
9,0 4 325 

1 925
4 316 
1 949

0,2
6,7 1,3+

15 5 1 1X X
4 064 4 165 2,5 6 251 6 266 0,2+ T

10 9 2 430 + 46,23 553X

7 120 6 886 3,3 4 523 
1 095 
8 048

8,04 160 
1 149 
8 862

694 579 - 16,6 4,9
7 824 7 474 4,5 10,1

9 7 2,33 543 
9 908 •

3 625 
39 203 

1 196 
44 024
59 152

X +
5 430 
1 521
6 960

18 848

5 116 
1 314
6 437

18 076

5,8 + 295,7 
+ 31,4
•f 206,6

13,6 910
7,5 14 361

28 660 + 106,44,1
Baden-Württemberg 116 826 117 376 0,5 3 632 009 4 783 294 + 31,7+

*) Einschließlich Wärmekrafcwerke. - 1) BelegschafCsabwasser, Produktionsabwasser und Kühlwasser. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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119. Abwassereinleitung* in die öffentliche Kanalisation in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon abgeleitet
nach Behand­
lung in be­triebseigener 
Abwasser­

behandlungs­
anlage

ohne Behandlung ln AbwasserbehandlungsanlagenInsgesamt
abgeleitete
Abwasser-

menge

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

davon
Belegschafts- 

abwasser'
Produktions-
abwasser^)

Abwasser­
menge

KQhlwasserBetriebe
Betriebe^) Betriebe^)Betriebe^) MengeMengeMenge

10001000 m3 1000 m31000 1000 d3 Anzzthl AnzahlAnzahlAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwtlrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe ‘ >

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 

• Rhein-Neckar-Kreis 
Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Bmmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1 372200 3 6902 2804034 5061 1 848 10 476 130406

1 273 
1 496 
1 268

6251 107 
1 742

123272 2642 002 
3 996 
5 241
2 895
3 367 

27 977

613 275
5 492
6 509 
3 715 
3 881

34 720

264
1 206 
2 114
1 034
2 049 

10 718

2261 048
2 377

535164536
117292 74959292 8201 232 195445629111446

514194392 910409110392
6 7438 020 1 0559 241 2 3316352 336
1 2491 001423 62127128 3061 731 432 980

975368447 105881 259661 6962 671 260
117 693820052 113369 35438 114

71579184 72265 1941 028 331 099 194
108425189 67221 160838 34946 160

2 4722 4901 443 3448531 7255 662 2118 134 856
741953590 49345 1211 886 

3 688 
5 574

39 213

272 627 
4 032 
6 659

49 513

121
3442 223

3 176
784 123678 31084310

1 0851 374 1724311 023111431
10 30016 3841 5713 615 10 83711 9899573 623

72657 2335 5212119126 53
5221 193635 101706 2232 533 553 055 225
706996753 1101 165 302732 913 

1 737 
7 302

3 619 
2 023 
8 823

302
286413548 65775 17039170

1 5212 628299747 1 9932 681179750
456382309 4586100790 24861 246 

16 226 1 4473 3191 978 999 482 21714 779 61220
57417158 65154140712 41769 154

4731 777 
5 895

831 1463551 145 
10 867

783 751 
20 0324 224 

22 465
355

' 2 4333 276 355812204815
3891 266444 13026785 241268 1 9502 339
447200180 5043 156422 26869 156
377196437 90228 243858 731 235 243
161251135 4966 164452 20613 164

1 3741 9131 196 319578 8303 682 2045 056 831
5 32810 4366 465 97314 126 2 38958731 01636 344 2 396

415734342 491096601 736 272 151 110
415446196 4614228 1197611 176 

1 124 
3 709 
8 160

142
2436184818280 129881 351 29 720863659 1721 471

2 330
432892 989 

6 367
433

1 7932 6611 379 315812179814
331296359 65106 196367611 092

2 679
197

2461 30388671458 280822 433280
207200264 7391 235556 59763 235
7841 7991 294 2267116553 750 1774 534 712

1 408 
5 775
2 161 
9 344

13 804

2 009777761 628 
1 557

1823 812 
7 798 
2 544 

14 154 
24 271

505 821 
8 124 
2 598 

16 543
29 237

182
3267746617340174
54268 5515711134157

2 389 
4 966

1 510 2095123 296124513
4 183 7506 281 2 0354802 039

5711 894626 159286 3792 804 683 375 
1 503 
3 963 
8 841

379 512675208 6519510938991196 6952 390 
4 959

167451429 4933 268 
7 063

69493
1 7781 285 391824 1 0671751 068

9161 858578231164613 142 264 057 117
502228222 46147 183604 311 106 

1 195 
6 358

183 20546170265267 159990 261603) 1 6232 5471 310 1734588754 736 83460
147245362 43111210817 31964 111

2 0892 807364 93220363453 5365 625 220 6528056177105 183558 26623 183
2 301 
5 702

3 332903 192678 5141027 212 4 911514
10 8383 498 7562 377 2 03916 710 36022 41 1 2 042

26 30010 100 111 214 51 46024 985 4 05010 0782 384 34 770Baden-Württemberg 137 514

vor. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.1) ElnschlleBllch KesseXspeisewasser. - 2) Mehrfachnennungen kommen* Einschließlich Wärmekraftwerke.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

120. Industrielle Direktableitung* in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon abgeleitet
ohne Behandlung in Abvasserbehandlungsanlagen nach

Behandlung in 
betriebs­
eigener 

Abwasser­
behandlungs­

anlage

Insgesamt
abgeleitete
Abwasser­

menge

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

davon
Abwasser­

menge
zusammen

Produktionsabvasser ^)KühlvasserBetriebe
darunter Wasch­

wasser aus Kieswerken
Betriebe^^ BetriebeMenge Menge

1000 m3 1000 m3 1000 m3 1000 ni3Anzahl Anzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis •
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzvald-Baar-Heuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller3) 
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

184 569 184 484 184 475 9 85

125 125 20 105
243 833 

3 595 
200 043

21 239 614 
3 577 

195 079
20 239 022 

3 541 
194 927

4 591 4 21913 9 4 35 18
13 9 5 151 4 964901 16 713 13 631 3 62 188

633 066 72 623 592 57 622 616 21 973 9 474
351 824 5 346 401 5 345 918 4 483 5 423
716 309 

6 967
18 713 610 

6 677
17 713 371 

6 472
5 241 2 6998 6 4 205 290

686 13 676 8 639 5 37 10
233 9 140 8 135 3 5 93

1 076 019 53 1 067 504 1 066 535 21 971 8 51544

14 527 
12 118 
26 645

1 735 730

15 1 3 920 13 811 109 60715
9 607 529 77 11 511

12 118
9

24 14 527 14 340 3 18624
149 1 705 623 1 703 491 45 2 130 30 107125

812 807 807 34 5
554 527 20 546 540 16 531 229 15 311 7 987257

826 127 
55 032 

1 436 498
2853 825 262 

34 435 
1 407 044

808 730 
21 296 

1 361 255
26 16 531 

13 139 
45 788

1 5 767 
12 574 
28 632

865
16 13 20 597 

29 454104 60 49

99 '99
1 075 371 20 1 072 762 15 1 034 080 6 38 682 177 2 609

389 789 
16 946 

1 482 205
389 652 
12 125 

1 474 539
389 565 

6 172 
1 429 817

11 8 4 86 136
24 15 12 5 954 

44 722 1 642 
1 819 4 821 

7 66555 38 22

28 133 3 28 133 28 1313 2

552 6 371 5 362 9 181
2 041
3 970 

34 696
7 1 759 

•2 902 
33 165

6 1 639
2 865 

32 997
119 282

16 13 3 37 1 068 
1 53132 27 8 167

1252 953 399 191 2 914 748 2 824 069 79 90 677 38 65030 451
13 149 10 12 900 11 762 540 2491 14010

12 892 
8 957 

42 333 
77 331

27 10 267 
8 545 

31 191 
62 903

18 4 393 
6 945 

23 515 
46 615

9 5 873 
1 599 
7 676 

16 288

5 835 2 625
19 6 67 41216
57 24 6 019 

12 461 1 1 142 
14 428

41
113 4485

1 749 
1 690

19 1 296 
1 591

14 1 292 
1 421

4 453
22 16 170 145 996

618 58712 10 555 31 31
4 057 53 3 474 40 3 268 205 145 58313

2 117 
122 923 
57 385 

182 425
263 813

18 1 446 
113 948 
51 501 

166 895
233 272

1 031 
99 814 
45 858 
146 703

11 414 372 6717
36 21 14 134 

5 643 
20 191

8 975 
5 884 

1 5 530
41627

25 21 1 1 1 100 
1 88879 4355

245 36 684196 586 14 494 30 541180 100

187 019 
3 794

4 357 
2 296

17 4 316 
1 949

40 2 662 
1 49810 347 3396

87 829 4 811 55
10 900 37 6 735 4686 266 10 339 4 1652C

3 562 6 3 553 6 3 553 9

12 954 
3 116 

19 632
21 6 068 

2 537 
12 158

15 4 160 
1 149 
8 862

9 1 909 
1 389 
3 298

394 6 886
22 15 13 1 122 

1 516
579

49 36 22 7 474
4 681 

44 968 
6 458 

56 107
86 639

4 674 
39 852
5 144 

49 670
68 563

3 3 625 
39 203 

1 196 
44 024
59 152

9 1 049 8711 1 7
25 8 649 5 116 

1 314
6 437

18 076

17
22 3 946 

5 644
10 3 944

4 815
12

58 32 27
144 59 9 410 6 67096

Baden-Württemberg 5 039 579 729 4 922 203 4 783 294 283 138 908 117 376526 51 616

*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) Einschließlich Belegschaftsabvasser und Kesselspeisevasser 
Land Baden-Württemberg.

- 2) Mehrfachnennungen kommen vor. 3) Soweit
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

121. Industrielle Direktableitungen* nach Abwasserarten in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon

Produktionsabwäoar aus der Mineratöl­
verarbeitung und Chemischen Irtdustrie

Aus der metallverarbeitenden 
Industrie 1) und DruckereigewerbeAbwasser­

menge
insgesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
liand

Belegschafts- 
abvasser Spülabwässer 

undKonzentrate^)
sonstige

Produktions­
abwässer

ohne
Behandlung
abgeleitet

nach
Behandlung^)
abgeleitet

Kühlwasser

Tooo
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Reina-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

' Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regiezrungsbe2irk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1184 475 1184 569
520125

24 12239 022 
3 541 

194 927
243 833 

3 595 
200 043

342
3 2481401

70901 631
3 24611028 152622 616633 066

5 325145196345 918351 824
40 9128 34716 309 

6 967
713 371 

6 472
11

22
2639686

2135233
6 2391878 232131. 076 019 1 066 535

1548 35413 81114 527 
12 118 
26 645

1 735 730

7715529
2318 36914 340

187 9 487573529491 703 491
3812

6 15111978 120531 229554 527
1813808 730 

21 296 
1 361 255

11826 127 
55 032 

1 436 498
11028 350

6 261138 119122 361

99
1 45718248 171 034 0801 075 371

462 5389 565 
6 172 

1 429 817
389 789 
16 946 

1 482 205
4 211 
4 393 1 175

2 632
1518031
8081 185

228 133 28 131
95362552
216 1221 639

2 865 
32 997

2 041
3 970 

34 696
82
820 127 11

8 9014 512229223 6732 824 0692 953 399
24950911 76213 149

318 2744 393 
6 945 

23 515 
46 615

12 892 
8 957 

42 333 
77 331

109
14439838 130

24965341 165 404

392 2391 292 
1 421

1 749 
1 690 22579

517 23618 555
3927283 268 3194 057

512 117 
122 923 
57 385 

182 425
263 813

1 031 
99 814 
45 858 

146 703
196 586

6 7755 917 
1 922
7 839
8 492

2203
51627747

7 2912282251
7 5794401 005344

24 316 
1 949

7 019 
3 794 5323

787 1
552106 26610 900

93 5533 562
127 34 160 

1 149 
8 862

1 2 954 
3 116 

19 632
168 529-326 29

5291691253 32

13273 625 
39 203 

1 196 
44 024
59 152

4 681 
44 968 
6 458 

56 107
86 639

12
771

1328413
53416914911876

26 50213 3571 3922 3296954 783 2945 039 579Baden-Württemberg

, 38, 39, 50. - 2) Aus den Wirtschafts-*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - l) Umfaßt die Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 30, 31, 32, 33, 34/35, 36, 37 
gruppen Syum-Nr. 53, 54, 55, 56, 61, 62, 63, 64, 68. - 3) Aus den Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 21, 25 (ohne 2516), 27, 28, 29, 51, 52. - 4) Aus den 
Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 10, 58, 59, 65, 69. - 5) Aus Neutralisations- und Entgiftungsanlagen. - 6) ln betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen. 
- 7) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 121. Industrielle Direktableitungen* nach Abwasserarten in den Stadt-und Landkreisen 1979

Davon
Organisch belastete Produktionsabvässer2) Mineralisch belastete Produktionsabvässer^) Produktionsabwässer aus 

übrigen Branchen^)Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Wasch­
wasser
aus

Kieswerken
ohne

Behandlung
abgeleitet

nach
Behandlung^)
abgeleitet

ohne
Behandlung
abgeleitet

nach
Behandlung^)
abgeleitet

ohne
Behandlung
abgeleitet

nachBehandlung^)
abgeleitet

1000 m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwärzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-II1er ^>
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

3 4 85

100
561 3 820 6 386

18
8 1 104 7 37 135 435

181 12 6
572 5 123 123 43 141 906
65 98 77

1 7151 63 91 63
203 287 1
12 6 23 3

3 92 1
281 2 008 89 194 168 64

1 195 3
11 496 
11 6911 3

854 18 822 212 240 309 970

770 5 34
14 686 1 552 40 284 257 10

499 619 284 15 767 
12 574 
28 632

114 70
58 19 880 

21 931
478 256

14 744 1 907 829 124 70
99

38 259 964 177 183
19 10 52 92

290 68 934 1 642 
1 819 2 229 

2 50438 278 1 363 68 934 52

176
159 101

35 1 060 
1 39535 101

53 057 24 689 2 076 1 763 30 451 176 2 574
89 2 540

2 346 14 2 5 835 7
660 41 1 • 854 67

3 228 
5 9851 012 

1 761
70 6 657 

6 659 7 128 
13 570

12
940 19

165 2 10
15 18 145 1

11 6
15 165 13 34 145 1

10 30 666 372
235 255 7 360 

1 031
8 421

1 442 919 1
1 544 
1 789

4 924
5 179

167 1 100 
2 3912 275 1

3 565 11 329 8 9689 374 16 106 21

2 6614 36
2 1 82975 5

79 2 661 38 5 1 829

1 260 6 767 207 116 394
48 23 1 141 

1 5351 328 6 767 230 116

46 871
625 5 108 711

3041 932 3 944
4 815
8 179

672 5 412 1 1 939
2 079 14 840 279 1 060

Baden-Württemberg 59 556 69 683 11 943 12 036 54 737 507 3 545
Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) Umfaßt die Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 30, 31, 32, 33, 34/35, 36, 37, 38, 39, 50. - 2) Aus den Wirtschafts­

gruppen Syum-Nr. 53, 54, 55. 56, 61, 62, 63, 64, 68. - 3) Aua den Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 21, 25 (ohne 2516), 27, 28, 29, 51, 52. - 4) Aus den 
Wirtschaftsgruppen Syum-Nr. 10, 58, 59, 65, 69. - 5) Aus Neutralisations- und Entgiftungsanlagen. - 6) In betriebseigenen Abwaaserbehandlungsanlagen. 
- 7) Soweit Land Baden-Württemberg.

188



Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

122. Abwasserbehandlung* in betriebseigenen Anlagen in den Stadt- und Landkreisen 1979

Den Anlagen zugeleiteCe 
Abwasaeraengen Davon wurden behandelt

Behandelte
Abvasser-

mengeInsgesamtO

Betriebe mit 
Abwasser­

behandlungs­
anlagen

Kreis
Region

RegieningsbesirX
I^d

ProJuktions-
abwasser

biologisch^)chemisch^)mechanischKühlwasser

1000 m3Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heldenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region■Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise.
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 4)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

72 1 4661 325 1 53847 214

15 1 282 
1 000 
2 064 
2 583

1 297 
7 272
2 146 
5 926

1 296 
7 203
2 141 
5 774

24 2
3 9082 36476 70

8242 6
2 86248181 151

23020 49874874262 6
7 0008 8933 03418 481 18 927332 449

23 6 6673 506 6 6903 18321

4921 060 2 2453 628 3 79716820
30370238 37323 135

42 54 197 9726
105111211 216516

7961 236 9 1417 680 11 1733 491106
2531 086

5 703
6 789

24 823

131 302 
10 811 
12 113
38 274

1 352 
11 972 
1 3 324
43 424

27 50
6 063 
6 316

20652 1 162 
1 212
5 152

21979
14 1124 489517

5 713 126
6 204311 2 0913 988 8 60628 4 618

506370 1 959 
16 913 
20 970

2 588 
21 748 
28 337

2 835 
21 928 
33 381

24731
4 665 

11 375
35028 179

1 0365 04493
10026 436562 56215

1 048416 3 9875 442 5 45123 9

1340 144197' 196 
4 985 

11 185

13 1
4 647
5 808

19 9915 657 
11 867

32 672
5 55850183 682

3 393388 396760
563864360216 41

165548471771046 7
1 058 
1 228

138 631 259 
3 015

93632316
1 642 

28 170
1452 636138 378

18 4111 68242 158 48 2636 104314

9 657633 6663212

3 076193 0953 093317
170 643705 71418 9

205 813 
10 189

7 734 
7 8326 954 

11 385
13 567 
18 0426 613 

6 657
63

21110
4112 75580873229 77
815 340320 36349 44
22289209 23927 30

511 323361 4101 261105 151
5 2 8872 783 

7 272 
6 334 

16 389
29 035

2 892 
9 427 
6 368 

18 687
38 139

11023
6 8505562 021 

1 053 
3 079

10 947

2 15623
2065 109 

8 552
21 35

7 05667 2 301 
9 109 7 12820 064282

43 234 
1 970

3 2391913 434 
2 032

20023
201 777 2356223

6842470869324 15
244 1581 9926 1745 89770 277
9216 706902 93115 29
26 933 5437 5287 4478122

5362283079475218 41
5471 4777 2299 2539 10155 151

155158 315515 • 3
5 2332 093 

1 002
3 250

137 128 7 344 
1 382 

• 8 884
28 216

379583 180013
5 617177 86656 1 019
6 1888 8859 23822 864 24 31 1181 1 447

45 84081 94526 355154 140132 33121 8091 294

*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) Mehrfachzählungen sind möglich durch wiederholte Reinigung bei Mehrfachnutzung. - 2) Umfaßt: a) nur chemische 
Reinigungsstufe, b) nachfolgende mechanische Stufe. - 3) Umfaßt: a) nur mechanisch/biologische Stufe, b) mit weitergehender chemischer Stufe. - A) So­
weit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

123. Verbleib des behandelten Abwassers* nach Behandlungsarten in den Stadt- und Landkreisen 1979

In ein OberflächengewAsser oder 
ln den Untergnind abgeleitetIn die öffentliche K£malisatlon abgeleitet

Kreis
Region

RegleningsbezirK
Land

davon davon

insgesamt mechanisch chemisch biologisch insgesamt chemischmechanisch biologisch

behandelt behandelt

1000 m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

•Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^'
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1 370 67 1 303 85 85

1 273 
1 497 
1 268

1 26112
556 933 8 4 218 353 45 3 82063 1 205 18 18

825 23 794 8 4 965 1 752456 2 757514 18 480 16 188 1871
6 747 739 5 976 32 9 474 828 1 882 6 764
1 251 15 1 236 5 423 5 4167

974 96014 2 698 1 044 1 164 490
69 69 290 290
70 33 37 9 8 1

107 1034 93 93
2 471 66 2 405 8 513 1 152 6 581 780

741 72813 606 354 252
345 136 206 3 • 11 512

12 118
70 5 430 

5 784
6 012 
6 2641 086 934149 3 70

10 304 954 9 315 35 30 105 13 8082 050 14 247
7 7 5 5

521 2 519 7 987 284 1 552 6 151
706 77 629 866 286 81 499
287 68 219 20 596 

29 454
230 16 022 

17 655
4 294 
10 9441 521 147 1 374 855

455 26 429 99 99
1 449 416 1 033 1 5652 609 1 044

57 5 49 3 136 9234 10
471 5 466 4 821 

7 665
12 366 4 443

5 5962 432 452 1 977 3 46 2 023
392 3902

447 447 181 176 5
380 3734 3 281 122 159
161 138 23 1 068 

1 530
40 1 028 

1 1921 380 1 233 
4 584

144 3 338
5 333 743 6 38 649 901 20 016 17 732

416 4097 249 249

412 5 407 2 625 2 6205
243 70 173 412 411 1
720 23 697 11 142 

14 428 3 445 
6 7257 677 

7 682
20

1 791 1 686105 21

330 3261 3 453 10 404 39
246 246 99 15 76 8
207 2043 31 6 23 2
783 4 776 3 583 50331 49

2 008 5 2 003 671 6701
324 23756 31 8 974 

5 884 
15 529

314 6 7151 945
1 043
2 989

10 702

53 53 4 641
5 625

200
2 385 
4 959

61 2 293 
4 755

31 6 915
170 34 30 540 12 853 6 985

572 378 3 2 661191 2 663 
1 497

2
511 215 20276 1 490 7
696 67719 5 5

1 779 1 270486 23 4 165 2 668 21 495
917 216 701 9 9

501 335 6 886 207 2166 6 677
204 8 196 579 29 53119

1 622 1 232 236 542390 7 474 6 696
147 146 7 71

2 090 2 090 5 115 
1 313
6 435 

18 074

1 5 10212
936 37665 65 1

5 4782 302 
5 703

2 301 
4 803

9441 13
3 348 6 022877 23 8 204

Baden-Württemberg 44 54626 300 2 743 23 459 98 117 376 21 859 50 969

*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

124. Schmutzfracht in den der öffentlichen Kanalisation zugeleiteten Abwassermengen* in den Stadt- und Landkreisen 1977 
und 1979

Chemischer
Sauerstoffbedarf (CSB)

Biochemischer
Sauerstoffbedarf (BSB5)Abwassermenge^) Absetzbare Stoffe

Kreis
Region

Reglenongsbezirk
Land

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

Verän­
derung

197919791979 1977 197719771977 1979

1000 m3 ZX XX t t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkicis
Preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein • 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach
Waldshut ,

Region Hochrhein-Bodensee
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

16,84 68735,2 2 645 - 24,6 5 63669 823 45 253 3 50612 128 4,511 585
+ 31,0 
+ 27,5 
+ 15,2
+ 24,2

801 1 049
2 132
3 199 
1 462 
3 956
16 485

565 + 14,111 302 
24 618 
26 177 
13 426 
61 431 

182 207

55,4 4953 275
5 478
6 509 
3 700 
3 881

34 428

+ 1,3
- 10,1

7 273 
20 041 
26 129
8 431 

69 385
201 082

3 232
6 093
7 074
3 523
4 076 

36 126

+

22,8 1 145 
1 590

1 059 
1 530

7,5 1 672
2 776 
1 177 
4 022
16 084

+
3,80,28,0

811 + 12,6
- 14,6
- 12,0

59,2 720+ 5,0 +
1,611,5 2 089 

9 545
1 785 
8 395

4,8
2,59,44,7

28,32 466 1 7671 788 - 41,396,2 1 050- 11/3 56 713 111 2753 177 2 616
3,2724 701475 427 - 10,1 

- 22,73 748 
1 461 
3 725 
3 325 

123 534

12,51,3 4 283
1 654
2 918 
2 868

68 436

2 683 2 647 18,2274 22411.7
27.7

172 133558 - 21,5 
+ 15,1
- 22,0

438
3,6534 515322 6,5301955 1 099 +
14,0- 13,8

- 28,9
529 455326 28115,91 213 

8 586
946 +

4 527 3 662 19,13 083 2 19280,57,47 948 +

2,91 294
1 632
2 926

23 537 23 397

1 331 
1 919 
3 250

77,9 795 697 - 12,35 978 
11 958 
17 936

287 454

10 632 
14 732 
25 364

331 105

3 381
4 131 
7 512

2 627 
4 032 
6 659

49 035

- 22,3 +
+ 17,6
+ 11,1

907 0,423,2 9112,4
6,041,4 1 706 

14 334
1 604- 11,4

0,615,2 12 191 - 15,06,152 224 +

82.4
20.5- 85,8 3079,8 170120 17- 87,5

- 13,2 2 213 
9 984

4471261 OU 
3 296 1 4609,5 1 8377,9 1 104 9999 1942 862

4,81 391821 7,3 1 46116 149 
4 906 

30 696
2,4 7616,3 16 541 

3 911 
32 649

3 861 
2 315 

10 483
3 619 
2 023 
8 630

9,3484 439280 7,025,4 301- 12,6 
- 17,7 16,03 320- 12,3 3 9526,0 2 346 2 057

11,8482 425- 12,1 
- 20,93 661 

28 689
5,4 240 211- 18,1 3 474 

42 7041 521 
15 911

1 246 
15 634

+
6 090 19,132,8 4 589 7 5293 6301,7

538 11,26061,9 359 316 - 12,05,8 3 296 
18 311 
53 957

3 234 
13 418 
62 830

816 769 +
11,8
16,72 354 

9 4072 670 
11 2871 443 

6 631
1 364 
5 521

5,536,5+ 0,64 198 
22 446

4 224 
21 873 - 16,714,12,6

+ 11,97,2 1 113 1 245515 47820 047 13,36,3 17 6932 412 2 259 +

+ 24,4
+ 32,4 
- 13,4
+ 10,1

439 546+ 23,7 
+ 12,6 
+ 0,7 
+ 3,4
- 13,4

10,0 236 2928,1 2 175 
2 783 
2 786 

25 437

1 957 
3 277 
1 977 

27 258

946 869
33125017,8 151 170- 11,2

- 32,3
- 12,0

1 390 1 235 588 50926829,0 270906 613
2 390 2 6317,2 1 170 

10 147
1 210^ 4 976 

35 479
5 654

12,915 35817 6298 7887,48,0 120 916 111 91138 583
29,3- 45,8 1 310 926783 4245 167 29,4- 19,2 7 3172 620 2 116

- 48,6 
+ 178,5
- 20,2

300- 59,6 
+ 50,9
- 26,9
- 34,4

53427,1 423 1713 208 
1 866 

10 081 
22 472

2 339
3 265 
8 972
19 743

- 19,6 
+ 32,9
- 13,6
- 11,9

1 463 1 176 
1 124 
3 709 
8 125

80528975.0
11.0

167 252846 +
9801 228 

3 411
713 5214 292 

9 221 11,73 0111 3682 08612,1

+ 12,2304+ 5,2
+ 4,7 
+ 10,5 
- 5,7

271172 18114,52 557 
7 074 
1 746 

11 377

2 927 
8 658 
4 043 

15 623

+ 2,91 061 
2 831

1 092
2 679 5,71 3481 27580122,4 7655,4 +-f

+ 17,5355302■ 172 
1 109

+ 131,6 
+ 37,4

190+ 6,1719 763
3,61 848 2 0071 172 +1.74 611 4 534
7,83 041

4 172 
1 628 
8 841
13 859

2 820 
4 137 
1 282 
8 239

13 498

1 508 
1 588

- 1,9
- 25,6+ 116,3 

+ 17,3
42,3 
57,5

1 480
2 135

\ 23 232 
15 947 
8 846 

48 025
83 396

+9,7 10 743 
13 541 
6 216 

30 500
64 349

6 447 
8 900 
2 451 

17 798
31 630

5 821 
8 124 
2 598 

16 543
29 202

0,88,7
r 27,04,8657690+ 6,0 7,3- 12,8 

- 16,1
4 305 3 7537,1 +4

2,729,6 7 500 6 293 +7,7

6,22 059
1 114
2 655 
5 828

1 939 
1 001 
1 396 
4 836

1 018 - 0,5
- 7,7 
1- 3,3 
+ 0,0

23,6 1 01311 107 
2 924 
6 938 

20 969

13 727 
3 419 

12 514 
29 660

3 375 
1 503 
3 963 
3 841

+ 0,3
+

3 366 
1 630 
3 253 
8 249

+ 11,3
+ 40,0 
+ 20,5

16,9 466 4307.8
80,4 962 994- 21,8 7,2

+
2 441 2 44241,4+

1,11 422 1 4067,7879 81112 521 7,711 6253 891 - 15,94 625
+ 52,3
+ 10,1 
+ 12,6

798■* 38,1 
+ 9,7
- 3,3

52422,6 226 3121 708
2 334 

15 667
2 094
3 626 

18 241
•r 11,6991 1 106 

1 195 
6 192

+
53643732355,4 2990,31 198 

6 814
■i

2 7402 4331 45116,4 1 4049,1

- 39,3 
T 44,2 
+ 22,1 
+ 34,0
+ 23,6

415 252- 40,3 
+ 4,5 
+ 27,1
- 1,7
- 1,4

14532,1 2434 338 
33 436 

1 574 
44 348
80 984

2 947 
126 260 

2 104 
131 311
179 212

- 33,7 
+ 25,6 
+ 11,8 
+ 11,2
- 3,2

1 453 
4 477

964
4 7623 302+ 228,5 

V 33,7 
+ 196,1

2 116 2 2125 625 332272166 211557 623
5 34C3 9392 5682 525 

6 370
6 487 7 212

13 91411 2586 461V 121,322 24521 550
0,965 922 66 52333 738 - 12,038 351Baden-Württemberg + 27,4705 631143 986 135 969 5,6 553 703

ohne Behandlung in betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen.* Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Belegschafts-, Produktionsabwasser und Kühlwasser mit bzw. 
- 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

125. Schmutzfracht in industriellen Direktableitungen* in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1979

Abgeleitete Abwassermengen
Kreis
Region

Regierungsbezirk
l^nd

1975 1977 1979

darunter
Kühlwasser

darunter
Kühlwasser

darunter
Kühlwasserinsgesamt insgesamt insgesamt

1000 m3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

527 375 28 19553 323

148 125 20217 214 43
8 384 
3 595
9 290

8 140 
6 850 
4 987 
1 997 

22 744

3 965
3 541
4 744

3 775 
5 734 6 615 

4 506 
9 226

2 750
3 364
4 150552

1 773 
12 575

738 901 631643
21 608 11 273 22 323 12 920
22 718 17 831 32 837 27 00823 574 16 355
10 379 
6 764

7 647 
6 47211 006 

7 086 
1 385

7 224 
6 650 
1 264

7 340 
.6 366 10 431 

6 967
858 784 686 639
307 233 135358 120 123

41 026 32 444 51 154 41 90143 409 31 613
12 954 

1 624 
14 578
58 766

13 8111 3 320 
9 103 

22 423
85 057

1 2 540 14 527 
12 118 
26 645
100- 122

14 913 
9 691 

24 604
90 757

529505
14 34013 045
69 16156 762

812785 8701
63 76348 425 71 084 49 819 87 06174 238

12 988 
67 946 

152 803
24 595 
55 032 

167 500
7 330 

21 296 
92 439

7 394 
24 974 
80 793

7 166 
26 192 
03 185

9 754 
65 842 
150 535

99220 62 50233
54 188 13 08079 030 9 34872 075 7 431

345254 424276 192373
6 172 

19 597
8 722 
18 312

16 946 
71 6576 708 

14 635
19 149 
98 49514 664 

88 145
1 833 1 8311 876 1 8743 4963 512

552 3621 029
2 320
3 713 
8 938

260 236

3825701 255 
1 766 
3 908 

10 440
249 120

1 639
2 865 
6 697

1 627
2 594 
6 477

2 041
3 970 
8 396

1 566
2 838 
8 470

118 733107 974 247 553103 898
11 76213 14914 477 1 3 06715 938 11 907

12 892 
8 957 

42 333 
77 331

4 393 
6 945 

23 '515 
46 615

13 249 
9 471 

33 930 
71 127

3 461 
7 302 
9 076 

32 906

12 360 
8 302 

21 235 
57 835

3 129
7 009
8 695 . 

30 740
1 749 
1 690 1 292 

1 421
7 347 
1 642 
1 068 

10 057

2 212 
1 533 1 663 

1 3698 164 
1 744 
1 118 

11 026
555618777 711

3 2684 0574 522 3 743
2 117 

122 923 
57 305 
182 425
263 813

1 031 
99 814 
45 858 
146 703
196 586

1 938 
120 903 
70 122 

192 963
268 612

8871 076 
77 450 
59 417 

137 943
178 740

1 966 
96 263 
72 125 

170 354
239 215

101 965 
56 742 

159 594
196 243

4 316 
1 949

7 019 
3 7944 325 

1 9257 103 
3 8172 671 

1 4645 561 
3 109 87 1160174 1356

6 26610 90011 008 6 2519 026 4 309
1 1221 131853 834222237

4 160 
1 149 
6 431

12 954 
3 116 

17 201
4 523 
1 095 
6 452

13 217 
2 310 

16 380
6 177 
1 544
7 943

12 368 
2 547 

15 152
4 681 

44 968 
6 458 

56 107
84 208

3 625 
39 203 

1 196 
44 024

3 543 
9 9084 554 

17 254
5 254 

27 062
54 530

2 816 
12 827 
2 220 

17 863
30 115

3 026 
22 660
4 332 

30 Q18
54 196

910
14 361

56 72127 064
441 197695 694388 047668 435371 535Baden-Württemberg 633 304

*) Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Behandeltes und unbehandeltes Produktions-, Belegschaftsabwasser, Kesselspeise- und Kühlwasser. - 2) Abwassermengen mit
Schädlichkeitsangaben. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

Absetzbare Stoffe
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

197919771975

Bezugstnenge^)Bezugsraenge^^Bezugsmenge^) SchlaonnengeSchlammengeSchlammenge

1000 ni31000 1000 m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
Heidenhe iin 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Preudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

5243837527108
1031252202 20217
8503 371 

3 576 
9 246

1 029 
18 563
2 949

6 539 
4 497 
9 209

2 8758 140 
6 850 
4 882 
1 861 

22 058

381889
3 3331 877 172900735 79187
4 84422 24222 66021 3756 057

24 48932 83022 718 84 01076 58623 574
3 61610 432 

6 9645 080 
1 3761 0 245 

6 7626 323 
23 25010 986 

7 083 
1 238

263
78671191848907
2822629294215328

28 47451 12390 68640 867107 28143 259
1 44614 505 

12 118 
26 623
99 988

1 38213 282 
9 025 

22 307
84 549

1 96214 913 
9 590 

24 503
89 820

181905893
1 6272 2872 855

34 945115 633116 193
15880778773695701

47 20487 05497 81771 083119 57774 238
17 391
18 400 
83 153

24 585 
55 022 

167 468
6 362 

26 761 
131 013

12 830 
67 810 
152 496

1 934 
53 286 

175 492
9 754 

65 842 
150 535

30993262746233
303 81454 180692 75278 992886 91272 875

483983125121373
45 944 

349 83616 907 
71 584

21 134 
713 949

19 081 
98 38623 326 

911 00514 664 
88 145

1841 8331881 8761843 46 1
52547817872941 255 

1 766 
3 908 

10 390 
249 070

2962 034
3 931 
8 345

16 6602 315
3 691 
8 669

9 442 591800576
1 12317 72910 496

434 112247 397862 696259 5511 096 993
4 28713 1503 3891 4 4685 19615 938
6 623 
3 534 

13 033 
27 4:;2

12 847 
8 957 

42 159 
77 113

3 415 
3 431 
9 332 

19 567

10 386 
9 438 

32 441 
66 733

2 818 
2 370 
6 154 

16 538

8 687 
3 302 
19 010 
51 937

493
3251 714 

1 611
2772 159 

1 430
8197 966 

1 613 
1 104 

10 683
21 1597

3061862604196
8983 9435504 1931 612
5302 080 

122 839 
57 358 
182 277
263 333

4121 889 
120 580 
68 797 

191 266
262 192

2341 263 
96 263 
59 547 

157 073
418 104 
26 649 

445 283
447 065 
43 110 

490 587
452 723 
228 757 
681 714

473 663510 704 i699 864219 693
1 318 
1 2877 017 

3 7821 327 
1 2667 098 

3 815
8014 240 

3 065 1 751 1637816369270323
2 76810 8772 75610 9822 8227 623

2681 1318585323224

1 760 
1 261 
3 289

12 887 
3 091 
17 109

10 558 
1 132

11 775

1 3 055 
2 308 

16 216
18 670 

1 133
19 826

12 315 
2 112 

14 651
1 287
5 255
6 237 

12 779
18 836

4 681 
44 953 
6 378 

56 012
03 998

1 354 
3 379 
3 417 
8 150

22 681

4 551 
17 191
5 164 

26 906
54 104

4422 971 
21 892
3 279 

28 142
5 910 
1 395 
7 747

30 39550 421
961 556 Baden-Württemberg694 7191 511 714660 3911 943 445609 004
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

Noch: 125. Schmutzfracht in industriellen Direktableitungen* in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1979

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5)
Kreis
Region

RegierungsbezlrX
Land

1975 1977 1979

Bezugsmenge^^Bezugsmenge^) Bezugsmenge^)Sauerstoffbedarf Sauerstoffbedarf Sauerstoffbedarf

1000 m3 1000 m3 1000 m3t t t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

114 3 375 4 24 4

217 3 20 0 125 2
8 140 
6 850 
3 368 
1 890 

20 579

199 6 539 
4 497 
9 209

78 8 383 
3 576
9 246

118
91 60 42

748 308 279
24 728 7 900 21

1 068 21 368 457 22 254 466

23 574 278 22 718 250 32 830 344

9 802 
7 086 
1 385

148 10 229 
6 762

409 10 432 
6 964

315
165 102 37
16 848 22 672 17

354 6 294 3 226 10
42 201 613 40 851 786 51 124 723

14 913 
9 691 

24 604
349 13 277 

9 019 
22 296
84 515

137 16414 510 
12 118 
26 628

100 006

132 128 132
481 265 296

87 384 2 162 1 508 1 435
695 7 773 8 807 9

74 238 10 629 71 081 6 948 87 054 6 552
8 080 

65 732 
148 745

76 12 821 
67 910 
152 585

133 24 585 
55 022 
167 468

292
2 233 

12 945 1 488 
0 577 1 392 

8 245
233 21 62 6 99 1

72 875 29 771 73 992 22 040 54 184 17 298
373 5 254 2 364 9

14 664 
88 145

860 19 081 
98 389

881 16 942 
71 589 2 497 

19 80530 657 23 729
2 680 18 1 876 19 1 833 19

1 255 
1 766 
3 837 
9 538

246 428

18 770 12 542 11
84 2 315

3 669 
8 630

94 2 034
3 931 
8 340

30
183 199 66
303 324 126

43 905 259 604 32 630 28 176247 397
15 930 273 14 468 190 13 150 326

12 360 
8 302 

19 585 
56 185

934 10 386 
9 436 

32 352 
66 642

722 12 847 
8 957 

42 236 
77 190

332
149 274 220
289 451 592

1 645 1 637 1 478
8 164 
1 737 
1 117 

11 018

139 2 039 
1 405

52 1 738 
1 636

65
24 15 142
15 582 5 616 17

178 4 026 72 3 990 224

1 263 
96 263 
59 466 

156 992
224 195

30 1 889 
120 381 
68 279 
190 549

26 2 080 
122 898 
57 358 
182 336
263 516

39
2 029 
1 897
3 956
5 779

1 338
1 580
2 952
4 661

1 298
1 199
2 536
4 238261 217

5 036 
3 065

127 7 098 
3 314 7 017 

3 785
134114

34 39 45
323 80 69 28 73 33

8 424 10 981 181241 10 880 212

224 3 843 8 1 122 12

3 90312 315 
2 150 

14 689
3 165 13 051 

2 281 
16 175

4 653 1 2 947 
3 091 

17 160
304 46 64

3 472 4 707 4 059
2 971 

21 937 
4 332 

29 240
52 353

30 4 551 
17 205
5 164 

26 920
54 076

58 4 674 
44 953 
6 456 

56 083
84 123

60
828 704 664
287 10290

852 8261 145
5 0974 858 5 740

Baden-Württemberg 38 996610 360 695 04556 704 659 409 44 539

*) Ohne WärmekrafCwerke. - 0 Behandeltes und unbehandeltes Produkcions-, Belegschaftsabwasser» Kesselspeise- und KUhlvasser. - 2) Abwassermengen mit
Schädlichkeitsangaben. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB)
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

197919771975

Bezugsmenge^^Bezugsmenge^) Bezugsmenge^) SauerstoffbedarfSauerstoffbedarfSauerstoffbedarf

10001000 m31000 m3 ttt

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^J 
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

42473754114

31250206217
2328 383 

3 576
9 246

2606 539 
4 497 
9 209

4728 140 
6 850 
3 368 
1 890 

20 579

78138177
6436701 431 649001572845

22 254 1 0241 09021 3682 135

32 830 73650022 71858023 574
642668 10 432 

6 96410 229 
6 74710 762 

7 083 
1 380

414
6721 1327
22 .6663684828

226 115^8 294358
1 47851 1 181 4201 357 40 83643 157

33414 510 
12 118 
26 628

100 000

26513 277 
8 964 

22 241
84 445

82114 913 
9 691 

24 604
88 340

1 230 
1 564

1 574 
1 839

983
1 804

4 0664 3495 296
807 161577314695

19 12787 05426 54671 08150 05072 316
58024 585 

55 022 
167 468

264228 12 782 
63 746 

148 382
7 698 

62 528 
143 237

3 283 
23 0062 776 

29 6014 066 
54 358

999126284233
55 51154 18473 45978 99272 875 120 513

1436462517373
4 041 

59 57516 919 
71 566

2 133 
75 61 02 178 

122 782 .
19 050 
90 35514 664 

88 145
381 833371 8762 883 37
2154235770491 040 

1 766 
3 849 
9 538

240 920

722 034
3 931 
8 340

2032 315
3 669 
8 630

163
142289268
273564517

82 854247 374105 775255 367177 657
59313 1504711 4 46858615 938
70012 847 

8 957 
42 245 
77 199

1 22410 386 
8 085 

32 252 
65 191

1 63212 360 
8 302 

19 846 
56 446

522208312
1 272 
3 087

863576
2 7663 106

1851 738 
1 643

371 866 
1 405

3578 164 
1 737 
1 117 

11 018

2683039
256161258226

4783 997793 853422
662 080 

122 898 
57 358 

182 336
263 532

541 889 
120 285 
68 265 

190 439
259 483

501 263 
96 263 
59 637 

157 163
224 627

6 561 
4 1 12 

10 739
14 304

6 142 
4 055 

10 251
13 096

9 472 
5 207 

14 729
18 257

4387 017 
3 785

3107 098 
3 791

1763 166 
3 048 887663

62785969180323 58810 88044510 9584196 537
211 122188435224

8 49312 936 
3 091 

17 149

9 71913 051 
2 204 

16 098
6 63312 155 

2 150 
14 529

190144636
8 7049 0817 274

1254 681 
44 953 
6 456 

56 090
84 119

1254 551 
17 154 
4 088 

25 793
52 049

602 971 
21 937 
4 332 

29 240
50 306

4 5423 8607 819 297143512
4 9644 1288 391

14 25614 45416 084
115 480695 030 Baden-Württemberg137 673652 142217 294604 193
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

126. Schmutzfracht des unbehandelt in ein Oberflächengewässer* abgeleiteten Abwassers** in den Stadt- und Landkreisen 1979

Biochemischer 
Sauerstoff­

bedarf') (BSB5)

Chemischer 
Sauerstoff- 

bedarf') (CSB)

Davon Absetzbare
Stoffe')Betriebe, 

die Ab­
wasser 

ohne Be­
handlung 
ableiten

Unbe­
handelt
abge­
leitete

Abwasser­
menge

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Produk-
tions-

abwasser^)
Kühl­
wasser

Sauer­
stoff­
bedarf

Sauer­
stoff­
bedarf

Bezu.'
menge

Schlamm-
menge

Bezuf
menge

Bezu;
menge?!)

m)1000 m3 1000 m3 1000 m3Anzah1 t t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Bnzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

27 19 9 24 ■ 5 24 24 44

125 20 ' 105 125 103 3125 2 125
20 4 551

3 576
4 761

3 965
3 541
4 744

585 4 551
3 576
4 753

460 994 551
3 576
4 753

55 4 551
3 576
4 753

13 35 381 7842
11 16 480 55 102
16 713 82631 713 69 713 2217 713
67 13 753 83212 920 1 4981 3 742 3081 3 742 175 13 742

27 4 1 44 27 008 406 27 41 4 2 542 27 414 290 27 414 627

17 7 796 
6 677 7 647 

6 472
150 7 796 

6 677 1 401 7 796 
6 677

79 1667 796 
6 6778 205 13 25 49

67613 639 37 663 76 663 14 663 20
9 140 135 5 140 18 9 9140 140

51 42 703 80341 901 42 690 4 050 42 690 . 417 42 690 871

15 1 3 920 13 811 109 13 911 1 381 27813 911 140 13 9119 607 529 77 120607 607 607 1711
24 14 527 14 340 186 14 518 1 509 14 518 151 14 518 295

70 983142 69 161 1 821 70 950 7 057 70 950 743 70 950 1 474

807 807 807 158 807 807 169
79 073 63 763 15 311 79 073 44 295 79 073 17 1785 793 79 073

50 23 800 
34 435 

138 115

7 380 
21 296 
92 439

16 419 
13 139 
45 676

23 792 
34 435 

138 107

17 234 
1 5 484 
77 171

23 792 
34 435 

138 107

264 23 792
391 34 435

6 457 138 107

495
29 768
99 18 457

18 51 762 13 080 38 682 51 758 303 454 51 758 14 562 51 758 51 368
38010 345 34 354 37 354 8 354 12

24 12 125 
64 267

6 172 
1 9 597

5 954 
44 670

45 392 
348 88312 121 

64 233
3 624 

55 004
12 121 
64 233

2 407 12 121
16 977 64 23352

1 833 1 831 2 1 833 184 1 833 19 ‘ 1 833 38

371 362 9 371 39 371 8 371 10
7 1 759

2 902 
6 865

1191 639
2 865 
6 697

1 755
2 869 
6 828

273 1 755
2 869 
6 828

21 1 755
2 869 
6 328

39
37 48216 54 91

31 167 978 178102
182 209 247 118 733 90 513 209 168 427 032 209 168 23 536 209 168 73 639
10 12 901 11 762 1 140 1 79712 901 53 12 901 14512 901

10 267 
8 545 

31 191 
62 904

5 873 
1 599 
7 676 

16 288

27 4 393 
6 945 

23 515 
46 615

10 227 
8 545 

31 182 
62 855

6 576 
1 661 
8 566 

18 600

33210 227 
8 545 

31 182 
62 855

170 10 227 
8 545 ■ 

31 182 
62 855

19 502222
57 636330

113 775 1 615

19 1 296 
1 592

1 292 
1 421

4 1 295 
1 592

396 1 295 
1 592

24 1 295 
1 592

33
22 170 314 137 259
12 587 555 31 587 68 587 587 2015
53 3 475 3 268 205 7783 474 3 474 176 3 474 312

18 1 446 
1 13 948 
51 501 

166 895

1 031 
99 814 
45 858 

146 703
196 586

414 1 415 
113 923 
51 478 

166 816
233 145

463 391 415 
113 923 
51 478 

166 816

1 415 
952 113 923
768 51 478

1 746 166 816

26
36 14 134 

5 643 
20 191

401 932 
24 015 

426 410
2 102 
2 655 
4 796
6 723

25
79

36 684 445 788245 233 274 2 697 233 145233 145

18 4 356 
2 296

40 460 4 356 
2 290

47 4 356 
2 290

934 316 
1 949

4 356 
2 290347 536 4810 26

81 163 78 33 78 629 82 781
6 734 468 1 159 6 724 106 6 724 20337 6 266 6 724

2675 1 122 1 122 1 122 1 122 12 1 1 22 21

6 068 
2 537 
9 727

4 160 
1 149 
6 431

1 909 
1 389 
3 298

6 066 
2 533 
9 721

1 426
1 238
2 931

6 066 
2 533 
9 721

440 6 066 
2 533 
9 721

93121
22 44 73
48 496 1 025

1 049 1 285
4 153
5 530 

1 1 018
15 108

1234 674 
39 852
5 144 

49 670

3 625 
39 203 

1 196 
44 024

4 674 
39 851
5 143 

49 668
66 113

4 674 
39 851
5 143 

49 668
66 113

4 674
552 39 851

5 143
673 49 668

6011
649 1 18225

3 946 
5 644

10922 61
1 41458

2 64266 131 56 721 9 410 1 275 66 113143

84 478441 197 • 138 435 894 985 579 379 28 251 579 379Baden-Württemberg 712 579 633 579 379

*) Einschließlich in den Untergrund abgeleitetes Abwasser. - **) Ohne Wärmekraftwerke. *• 1) Die Schädlichkeitsangaben beziehen sich auf die Gesamtab­
leitung des Kühlwassers und Produktionsabwassers. - 2) Einschließlich Belegschaftsabwasser und Kesselspeisewasser. - 3) Abwassermengen mit Schädlich­
keitsangaben. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

127. Schmutzfracht des Abwassers* vor der Behandlung in betriebseigenen Anlagen in den Stadt- und Landkreisen 1979

Biochemischer
Sauerstoffbedarf (BSB5}

Chemischer
Sauerstoffbedarf (CSB)Absetzbare StoffeBehandelte

Abvasser*-
menge

insgesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Sauerstoff­
bedarf

Sauerstoff­
bedarf

Bezugs­
menge

Schlamm-
menge

Bezugs­
menge ^)

Bezu'
menge!?I

1000 m^ 1000 m^m^1000 mg/1mg/1ml/1 tt

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

2 196 561 2 191869 256175 1521 426 8,4260

82 4 556
2 514 1 378

2 833 1818 517 831 
81 247 
34 601 

127 026 
37 705 

290 606

31.7 
20,0
22.7 
26,4 
84,2 
25,6

1 297 
6 886
2 146 
5 475

247
186 1 825 

1 070 
4 602

5 735
1 070
2 941

1 0674 072 
1 521 
4 815

653279 699298
5702 622

924 2 783
7 402

1 515 515
318 1 418 332451748 448 9138 10334510 257 3 53417 978 . 11 363

69065 6 256 ' 1106 256 404119 535 19,06 689 6 277
3 434 1 664

914 3 026
4853 418 284102 330 

14 417
97229,9

43,4
3 733 3 428 3021 X1374 332

102626 5 X50 X96 25 X
12 11878 102102 82 C41 

236 423
13.3
23.3

216 153
3253 290142 10 1209 803 1 39011 108 10 215

449 64636 69556 23 991 7,9 
52 909 8,6 
61 900 8,5

590 929 20,5

1 352 
11 972 
13 324

1 138 
6 168 
7 306

28 884

14 603 2 361
15 052 2 187

6 186 
6 881

6796 133 
6 189

26 249
4 165 
4 167
9 091

673
25 104 25 744 1 02534642 410

1 XX 11 1113 1 X
2516 788 1 7031126 807 76425 174 8,28 539 . 3 068

1 706 1 493
3 468 
6 878

968 850 1 143 
18 125 
26 057

1 139 
18 125 
26 072

131 857 
74Ü 964 
337 996

52.3
41.3 
38,1

2 765 
21 928 
33 245

2 52^ 
17 956 
23 547

1911 707 
3 440

94
264132

127 1 270
354 008 71 880 •

10076013,8
90,4

100 765 606 
425 428

562 406
4 9251 18 927 24 '2074 9135 068 4 707

10 6 X300 7,7105 39
4 040 1 014

353 175 39 753
548 3 985 

9 0103 935 
9 003

2 135 
121 194 13 454125 113 

556 447
29,8
59,5

5 656 
11 391

4 193 
9 345

1727 X26 3215 4,2 X384 51
3415937 173173 153 325 14,6 

23 835 52,8 
30 374 25,4 
57 749 30,0

1 512 192 43,4

644 226
54 32716528 170165717 451

440 370225 1 188 
1 553

1 188 
1 552

2671 259 
3 004

1 198 
1 928 570 ■ 367202313

365 623 9 98436 6203 41136 632 124 94747 640 34 820
611 1 802917 339339 311926 2,2666 423

2 536 1 061 
1 227

2 3902185232 39428 582 
58 594 
91 382 

179 484

10,4
119,63 095 2 750 601490143490 70714 490

760 6910 978 
14 197

3111 046 
14 269

3448,213 567 
18 042

11 080 
14 743 3184 508871 24812,2

25945174230204 472 453 4,7
434 10,1

2 024 16,7
4 911 7,2

809 520
1 X11 X143364 18 250726 X1239 121

64 259232 247492111 412 684
624369941706 2939 386 

106 578 
158 306 
304 270 
488 665

17.3 
20,8
26.4 
22,7 
16,9

2 892 
9 427 
6 368 

18 687 
38 141

2 283 
5 122 
5 999 

13 404 
28 831

13 035 
2 072 

15 150 
19 722

1 4389 062 
5 627 

15 388
6539 062 

5 627 
15 395

5 917 368136763
9854366 709
661268 29 83229 875 8 006

82 651295 12638129200 504 
11 576 

1 636 
213 716

64,13 130 
1 511

3 434 
2 032 323 17663 1 8311151 8317,7

211 1 024350 206206 727,9708 206
2^ 163 2856161042252 16644 , 14 8476 174

125 5792163016521687 0,4216904

1 092 
1 144 
1 081

7 6997 0515103 6007 062140 467 20,17 528 6 991 612645 535535 3450,8444794 564
8 4367 8025137 813 4 010140 998 18,19 226 7 771

38 844454442045370 17,6
109 085 15,7
15 195 47,9

124 650 17,1
479 364 24,1

159 21
6 929 1 076485 6 4423 4157 0477 344 

1 383
8 886

6 940 150 492315 305305 96317
1 0487 1176 7924777 397 3 531 

7 766
7 278

96516 16916 75744717 37624 286 19 896
427 258 3 9451 360 108 312Baden-Württemberg 110 131 149 810-152 478 112 431 3 071 150 27,3 1

*) Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Abwassermengen mit Schädlichkeitsangaben. - 2) Soweit Land Daden-Wütttemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

128. Schmutzfracht und Konzentration des nach Behandlung in ein Gewässer* abgeleiteten Abwassers** in den Stadt- und 
Landkreisen 1979

Biochemischer
Sauerstoffbedarf (BSB3)

Chemischer
Sauerstoffbedarf (CSB)Absetzbare Stoffe

Abwasser*-
menge

insgesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Bezugs­
mengel ) Bezu;

menge
Bezu,
menge!?) *0Schlammenge Sauerstoffbedarf Sauerstoffbedarf

m3 I ml/1 r ne/1 1 mg/11000 m3 1000 m3 1000 m3t t
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Os-twürtteioberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller2)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsjsezirk Tübingen

3 833 3 820 390 0,1 3 832 63 16 3 832 133 35
18

4 529 2 8534 493 0,6 4 493 224 50 4 493 541 120
188 187 103 0,6 187 214 187 42 225

8 568 8 500 3 346 0,4 8 512 8 512291 34 716 84

5 423 5 416 21 947 4,1 5 416 54 10 5 416 109 20

2 636 2 636 2 215 0,6 2 636 236 90 2 636 476 181
290 287 250 0,9 287 42 287 1812 63
10 8 2 X 9 3 3 2X X
93 86 0,1 8610 12 86 2 231

8 452 8 433 24 424 2,9 8 434 8 428306 36 607 72

607 594 65 0,1 599 24 40 599 56 93
11 511
12 118

11 511
12 105

53 0 11 511
12 110

121 11 511
12 110

1 213
1 269
2 592

10511
118 0 145 12 105

29 138 29 038 27 888 1,0 29 056 742 26 29 050 89

5
7 987 7 981 2 909 0,4 7 981 759 95 7 981 1 949 244

795 793 157 0,2 793 28 35 85793 107
20 597 
29 384 20 587 

29 361
2 916 
5 982 0, 1 20 587 

29 361 20 587 
29 361

1 001 
1 788

49 2 515 
4 549

122
0,2 61 155

99 99 30 0,3 99 10 91 99 91
2 426 2 422 360 0, 1 2 426 2 736 1 128 2 426 4 143 1 708

44 0,344 11 10 10 21 X X
4 821 
7 390 4 786 

7 351
552 0,1 4 821 

7 356
90 19 4 798 

7 333
417 87

953 0,1 2 828 384 4 571 623

181 176 0,1 17113 183 171 6411
282 279 23 0,1 279 9 32 279 33 118

1 068 
1 531

1 062 
1 517

0,1109 1 062 
1 512

12 11 1 062 
1 512

51 48
0,1145 24 16 95 63

38 305 38 229 7 080 0,2 38 229 4 640 121 . 38 206 9 215 241

249 249 2 490 10,0 249 273 1 096 249 448 1 799

2 625 2 620 52 0 2 620 62 2 620 368162 140
412 1 873 

4 467 
8 882

4,5412 412 15 206 412 49
1 1 142 
14 428 10 977 

14 258
0,4 11 054 

14 335
24 636262 11 063 

14 344
57

0,6 703 49 1 472 103

453 419 97 0,2 443 93 152 34341 443
99 176'19 0,6 44 911 5 1 14 51
31 31 12 0,4 29 52 29X X

583 0,3469 120 516 46 93 523 166 317

671 665 67 0,1 665 20 665 2713 41
8 975 
5 884 

15 530
8 916 
5 880 

1 5 461

1,8 8 975 
5 880 

15 520

16 172 
2 634 

18 873
27 875

8 975 
5 800 

15 520
346 39 4 459 

1 457
5 943
7 581

497
0,4 73 248431
1 ,2 790 51 383

30 541 30 186 0,9 30 371 51 30 3871 541 249

2 662 
1 498

2 661 
1 492

858 0,3 2 661 
1 495

87 33 2 661 
1 495

345 130
751 0,5 13 40 2719

5
3854 165 1 609 0,4 4 156 26 4 156 934 153 106

9 9 1 X

6 886 6 881 515 6 870 7 562 1 1016 821 334 0 3 543
579 558 558 117558 23 20 36 2100

7 428 7 6797 474 7 388 358 7 439 3 563 479 1 0340

7 22 77 X X
■ 112 3 360 6595 116 

1 314
6 437

18 076

5 102 
1 235
6 344

17 885

1 102 0,2 5 102 
1 313
6 415

18 010

22 5 102 
1 313
6 422

18 006

1880,5 31 143657 41
3 5480,3 24 5521 761 153

11 6123 822 212 6453 728 0,2
Baden-Württemberg 31 002 268116 061 115 666 93115 340 66 571 0,6 10 745 115 651

*) Einschließlich in den Untergrund abgeleitetes Abwasser. - **) Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Abwassennengen mit Schädlichkeitsangaben. - 2) Soweit Land 
Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

129. Schmutzfracht in den der öffentlichen Kanalisation zugeleiteten Abwassermengen* in den Stadt- und Landkreisen 1979
Chemischer

Sauerstoffbedarf (CSB)
Biochemischer

Sauerstoffbedarf (BSB5)Abwassermenge^ ^ Absetzbare Stoffe
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

darunter 
von unbe-

darunter 
von unbe-

darunter 
von unbe­
handelt 

Abwässern

darunter
ohne

Behandlung
abgeleitet

insgesamtinsgesamtinsgesamt insgesamt handelten
Abwässern^)

handelten
Abwässern^)enn2)

m^
1000 m3 t

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart.
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen ■
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseek reis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

4 2204 6872 645 2 46411 585 10 241 45 253 44 574
613 . 

1 373 
1 878

383 1 049
2 132
3 199 
1 462 
3 956

16 485

56511 302 
24 618 
26 177 
13 426 
61 431 

182 207

8 923 
13 359 
21 599 
11 660 
57 402 

157 517

3 275
5 478
6 509 
3 700 
3 881

34 428

2 002 
3 982 
5 241
2 895
3 367 

27 728

8281 059 
1 530 833

972811 598
3 415 

12 471
1 579 
6 6851 785 

8 395
1 0931 7676691 050111 275 5 9792 818 1 569

4687012993 638
1 419 
3 636
2 953 

17 625

4273 748 
1 461 
3 725 
3 325 

123 534

2 647 1 672 184224133 123438 369
4905152843011 0281 099 439455281 274838946

2 6743 6621 6492 1927 948 5 476
7301 331 

1 919 
3 250 

23 397

3846 681 
14 603 
21 284 

196 426

69710 632 
14 732 
25 364 

331 105

2 627 
4 032 
6 659 

49 035

1 886 
3 688 
5 574 

38 778

1 852
2 582

877907
1 2611 604

17 7279 59512 191

29301717447 447126 119
1 460 1 3148059999 0732 862 2 407 9 194

1 1211 3916718 439 
4 694 

22 653
76116 149 

4 906 
30 696

3 619 
2 023 
8 630

2 913 
1 737 
7 176

413439265280
2 8773 3201 7582 057

2814251733 513 
28 037

2113 661 
28 6891 246 

15 634
790

3 3806 0902 0873 63014 387
5285383123163 273 

17 557 
52 380

712 3 296 
18 311 
53 957

769
2 034 
6 2232 354 

9 4071 231 
3 8031 364 

5 5214 224 
21 873

3 751 
19 640

1 0001 245478 45019 88220 0471 8822 259
251546292 1611 755 

3 091 
1 911 

26 639
101 672

1 957 
3 277 
1 977 

27 258
111 911

869 422
2073311351708581 235 344509215270452613

1 6022 6319611 2104 976 3 614
10 90215 3586 5228 78835 479 30 430

6829263534244 9535 1672 116 1 701
2273001362 304

3 064 
8 372

18 693

1712 339
3 265 
8 972

19 743

7611 176 
1 124 
3 709 
8 125

410805186252881
7319804335212 989 

6 332 2 0503 0111 1081 368
2503041581812 777 

8 502 
2 079 

13 358

2 927 
8 658 
4 043 

15 628

1 092
2 679

761
1 2601 3487538012 433 226355147190763 556
1 7362 0071 0581 1723 7504 534
1 468 
4 066 
1 567 
7 101

10 887

3 041
4 172 
1 628 
8 841

13 859

9201 508 
1 588

23 232 
15 94 7 
8 846 

48 025
83 396

10 331 
15 334 
8 809 

34 474
66 525

5 821
6 124 
2 598

16 543
29 202

3 812 
7 798 
2 544 

14 154
24 236

1 545
629657

3 0943 753
5 2606 293

1 7202 059
1 114
2 655 
5 628

8161 01811 380 
2 875 
8 179 

22 434

13 727 
3 419 

12 514 
29 660

2 6043 375 
1 503 
3 963 
8 641

494211430991
1 837 
4 051

7829943 268 
7 063 1 8092 442

1 1751 40670681111 46412 5213 891 3 003
1857981061 808 

3 415 
16 687

312604 2 094
3 626 

18 241

1 106 
1 195 
6 192

440536266328990
1 8002 7401 0781 4514 597

2082521301452 947 
126 260 

2 104 
131 311
179 212

2 764 
45 665 

1 987 
50 416
89 537

817964
2 3774 7629392 2123 5365 625 322332204211558623
2 9075 3461 2732 5687 212 4 911
8 75313 9144 1606 46122 245 16 571

48 26766 52325 54433 738454 166705 631Baden-Württemberg 135 969 110 019
* Ohne Wärmekraftwerke. - 1) Belegschafts-, Produktionsabwasser und Kühlwasser mit bzw. ohne Behandlung ln betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen.- 
2) Geschätzte Werte, siehe Erläuterung unter methodische Hinweise. - 3) Soweit Land Baden-WQrttemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

130. Schmutzfracht in industriellen Direktableitungen* in den Stadt- und Landkreisen 1979

Biochemischer Sauer­
stoffbedarf (BSB5)

Chemischer Sauer­
stoffbedarf (CSB)

Davon Abset^bare Stoffe
Produktionsabwasser darunterKreis

Region
Regierungsbezirk

üind

Insgesamt
abgeleitet

Sauer­
stoff­
bedarf

Sauer­
stoff­
bedarf

Kühl-
wasser

Bezu;
menge

Schlamm-
menge

Sand- 
Schlämme 
aus Kies­
werken

Bezu;
menge

Bezu
menge

!2i !!)be-unbe-
handelt handelt

1000 m31000 m3 m^ 1000 m3 tt

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenhe im 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller3>
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

28 19 9 24 5 24 24 44

125 20 105 125 103 125 125 32
8 384 
3 595
9 290

3 965
3 541
4 744

585 3 833 8 371 
3 576
9 246

850 8 383 
3 576
9 246

118 8 383 
3 576
9 246

232
35 18 381 42 78
16 4 529 3 333 279 643

901 631 82 188 900 172 21 900 64900
22 323 12 920 832 8 568 22 242 4 844 22 254 22 254 1 024466

32 837 27 008 406 5 423 32 830 24 489 32 83032 830 344 736

10 431 
6 967

7 647 
6 472

150 2 636 10 432 
6 964

3 616 10 432 
6 964

315 10 432 
6 964

642
205 290 263 6737

686 639 37 10 671 78 666 22672 17
233 135 5 93 226 28 226 22610 11

51 154 41 901 803 8 452 51 123 28 474 51 124 723 51 118 1 478
13 81114 527 

12 118 
26 645

109 607 14 505 
12 118 
26 623
99 988

1 446 164 14 510 
132 12 118 
296 26 628

1 485 100 000

33414 510 
12 118 
26 628
100 006

529 77 11 511
12 118

181 1 230 
1 56414 340 186 1 627 

34 945100 122 69 161 1 821 29 138 4 066
812 807 5 807 807158 5 807 9 16

87 061 63 763 15 311 7 987 87 054 47 204 257 87 054 87 0546 552 19 127
24 595 
55 032 
167 500

7 380 
21 296 
92 439

16 419 
13 139 
45 676

24 585 
55 022 

167 468
795 17 391 

13 400 
83 153

15 761 
12 636 
28 659

24 585 
55 022 
167 468

24 585 
55 022 
167 468

292 580
20 597 
29 384 1 392 

8 245 3 283 
23 006

99 99 99 30 99 999 1
54 188 13 080 38 682 2 426 54 180 303 814 •176 54 184 55 51154 184 17 298

424 345 34 39844 48 3649 14364
16 946 
71 657 6 172 

19 597 5 954 
44 670 4 821 

7 390
16 907 
71 584 45 944 

349 836 1 642 
1 818 16 942 

71 589
2 497 
19 805

16 919 
71 566

4 041 
59 575

1 833 1 831 2 1 833 184 1 833 381 833 19

552 362 9 181 547 52 542542 2111
2 041
3 970 
8 396

1 639
2 865 
6 697

119 282 2 034
3 931 
8 345

296 2 034
3 931 
8 340

30 2 034 
66 3 931 
126 8 340

28 176 247 374

72
37 1 068 

1 531
591 142

167 1 123 
434 112

273
247 553 118 733 90 513 38 305 247 397 30 477 247 397 82 854
13 149 11 762 1 140 249 13 150 4 287 540 13 150 326 13 150 593

12 892 
8 957 

42 333 
77 331

4 393 
6 945 

23 515 
46 615

5 873 
1 599 
7 676 
16 288

12 847 
8 957 
42 159 
77 113

2 625 6 628 
3 534 

13 033 
27 482

5 837 12 847 
8 957 

42 245 
77 199

12 847 
8 957 
42 236 
77 190

332 700
412 67 228 522

11 142 
14 428 6 588 

13 032
592 1 272 

3 0871 478
1 749 
1 690 1 292 

1 421
4 1 714 

1 611 1 738 
1 643

453 493 1 738 
1 636

18565
170 99 268325 145 142

618 555 61831 31 80 616 17 616 25
4 057 3 268 205 583 3 943 898 145 224 3 997 4783 990

1 031 
99 814 
45 858 
146 703

263 813 196 586

2 117 
122 923 
57 385 
182 425

414 671 2 080 
122 839 
57 358 

182 277
263 333

337 2 080 
122 898 
57 358 
182 336
263 532

530 2 080 
122 898 
57 358 
182 336
263 516

39 66
14 134 
5 643 

20 191
8 975 
5 884 

15 530
418 104 
26 649 

445 283
12 455 
1 100

13 892
1 298
1 199
2 536
4 238

6 561 
4 112 
10 739

36 684 30 541 473 663 27 069 14 304
7 019 
3 794 4 316 

1 949
40 2 662 

1 498
7 017 
3 782 1 318 

1 287 7 017 
3 785

4387 017 
3 785

134
347 1 090 3845

87 1 81 5 78 78163 73 33 62
10 900 6 266 10 877468 4 165 2 768 1 090 10 880 58810 880 212

1 131 1 122 9 1 131 263 1 122 211 122 12

12 887 
3 091 

17 109
12 954 
3 116 
17 201

4 160 
1 149 
6 431

1 909 
1 389 
3 298

6 386 1 760 
1 261 
3 589

394 12 936 
3 091 
17 149

8 49312 947 
3 091 

17 160
3 983

579 1 129 
1 523

64 190
7 474 4 059 8 704

4 681 
44 968 
6 458 

56 107
84 203

3 625 
39 203 
1 196 

44 024
56 721

4 681 
44 953 
6 378 

56 012
83 998

872 4 681 
44 953 
6 456 

56 090
84 119

1251 049 7 1 287
5 255
6 237 
12 779
18 836

4 674 
44 953 
6 456 

56 083 
84 123

60
649 5 116 

1 314
6 437
18 076

664 4 542
3 946 
5 644 3 945

4 817 
7 430

102 297
826 4 964

14 2569 410 5 097
Baden-Württemberg 695 694 441 197 138 435 64 976 695 030 115 480116 061 694 719 961 556 695 045 38 996

*) Ohne Wärmekraftwerke. - 0 Einschließlich Belegschaftsabwasser. - 2) Abwassermengen mit Schädlichkeitsangaben. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft

131. Absetzbare Stoffe in industriellen Direktableitungen* in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon

Organische 
Schlämme 
aus dem 

Textil“ und 
Ernährungs­
gewerbe

Mineralische 
Schlämme aus der 
Gewinnung und 
Verarbeitung von 
Steinen und Erden 

*und Eisenschaffende >ndustrie3)

Schlämme
aus

übrigen
Wirt­

schafts­
gruppen

Schlämme aus 
der Mineral­
ölverar­

beitung und 
chemischen 
Industrie

. Holzschliff-, ‘ Zellstoff-, 
Papier-, 
Pappe-, 
Gerberei­
schlämme

Produk- 
tionsab- 
wasser^) 
insgesamt

Im Abwasser 
enthaltene 
absetzbare 
Stoffe2)

Darunter 
ohne Be­
handlung

Sand­
schlämme

aus
Kieswerken

Kreis
Region

Regie ningsbezirk 
Land

1000 m3
Stadtkreis
Stuttgart» Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 4)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

9 5 1 3 19

105 100 3105 103
4 418 585 850 446 163 2401

381 165 10553 35 111
2 126 3 1 118 864 545 16 3 333

82 8 2 24270 172 119 19
2 135 3529 400 832 4 844 109 1 794 454

5 829 24 489 24 430 10 1 48406

2 325 124 446 6682 786 150 3 616 53
252 7495 205 263 3 1

18 44 1647 37 78
598 5 28 13 10

748 749803 26 755 1689 255 28 474 54

156 1 193716 109 1 446 97
6 5011 588

12 304
77 181 73 52

1 24373 97 52 162186 1 627
1 262 2 4461 821 28 963 374 1 90030 959 34 945

5807 158 153812
230257 923 298 4 760 41 90715 311 47 204 41

280 11615 761 
1 2 636 
28 659

17 214 
33 736 
75 060

16 419 
13 139 
45 676

2 779 45317 39 1
18 400 
83 153

149217 708 4 690 
47 050 289 4954 979 1 681

3099 30
176 302 460 146 5298041 108 38 662 303 814

301478 48 3 134
7391 642 

1 8185 954 
44 670

43 250
44 230

312 110 775 
52 060 45 944 

349 836 821302 462 190315

11832 2 164

1 39129 52190
101 64101 30119 296401

2023616 31937 . 591 
1 123

1 105 
1 698 338 124544167 16 101

817 1 44030 477 350 05649 225 2 097128 818 90 513 434 112

145 465403 554 21 389 1 140 4 287
4 925 837 3976 628 

3 534 
13 033 
27 482

2978 498 
2 011 

18 818 
30 716

5 073 
1 599 
7 676 

16 288

1
568 12367854 1 922 93 4326 538 

13 032
362 4 636

5 789
922

810 6933 917 3 24 1
48 38954 2457 4 493

43133145 22269 170 325
5720362 31 80

489201145 254 7788 205 898

3136 3371031 085 
23 109 
1 1 527 
35 721 
67 225

414 530
99 10112 455 

1 100
13 892

402 345 
19 418 

422 366
2 604 
1 416 
4 106 
9 902

14 134 
5 643 

20 191
418 104 
26 649 

445 283
9101 036

1 136
2 147

2 769 
2 769 
6 012

1 014
2 19627 069426 33736 684 473 663

84441 1493540 1 318 
1 287

62 702 
1 845 178 181 090347 1

158 481 186 163
380 1061 090 1 14937468 2 768 64 633

238302689
321 54394 169758 795 

1 968 
10 772

1 909 
1 389 
3 298

1 760 
1 261 
3 289

52 221 129 
1 523

55 3
373 3-141655 1 008

4158721 049 1 287
5 255
6 237 
12 779
18 836

1 056 
5 765 
5 260 

12 081
27 486

218 1494 8835649
16 123 945

4 817
3941 870 

1 8753 946 
5 644 5762345 277

9969876 4427 43061 2 9209 410
7 0785 213504 586 64 976 364 41015 293Eaden-WUrttemberg 138 435 961 556254 496

*) Ohne Wärmekraftwerke. - I) Ohne und nach Behandlung abgeleitet. - 2) Mit mindestens 90 Z Wassergehalt. - 3) Umfaßt die Wirtschaftsgruppen 
Syum-Nr. 27 Eisenschaffende Industrie« Syum-Nr. 28 NE-Metallerzeugung« Syum-Nr. 29 Gießerei. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Wasserversorgung

132. Entwicklung der öffentlichen Wasserversorgung 1957 bis 1980

Uasserabgabe an LetztverbraucherUasaergewlnnung
davon davon Masaerverks-

elgenverbrauch,
Leltungs-
Verluste^)

Haushalte» 
Kleingewerbe» 
Dienstlelstunga- 

unternehmen

insgesamt^^Insgesamt Grund- und Quell- 
vasser^ ^

Ober­
fläche
vasaer

öffentlicher - Verbrauch 
u.ä.

la-Jahr dustrle-^)in
2) betriebe

Millionen m^ Millionen1/ET

1957 81446 418 30 367 138

1959 7385451 412 327485 34 149

1021963 117504 458 155 341560 56

119 941965 459 149 340497 55553

87105470 365501 56 1505571967

109118490 372520 79 1515991969

115119532 413563 84 1616471971

115 122536 160 421572 866581972

126115445597 89 560 1666861973
7)600(583)®^ 183 (486) 97 123(140)(17)572 1517221975

127616 1687421976

(436) (76) 89 123601 1037231977

123720 598 1821978

13889585 608 183 442 771627471979

136597 178577 1601980 736

1) Bis 1973 elnschllefillch Uferfiltrat und angereichertem Grundwasser» ab 197S echtes Gruadwasser. - 2) Ab 1975 elnschlleBlich Uferfiltrat und an- 
gerelchertem Grundwasser. - 3) Ab 1975 einschließlich öffentlicher Verbrauch. - 4) Betriebe der Energiewirtschaft» 
werbe. - 5) ElnschlleBlich öffentlicher Verbrauch bis 1973, ab 1975 ohne Öffentlichen Verbrauch . - 6) Ohne öffentlichen Verbrauch.* - 7) Einschließlich 
öffentlicher Verbrauch.

Bergbau und Verarbeitendes Ge-

133. Wassergewinnung und Fremdbezug der Wasserversorgungsunternehmen nach Größenklassen des Wasseraufkommens 1979
Davon Fremdbezug vonWassergewinnung

Insgesamt Wasserversorgungs­
unternehmen inner­

halb des Landes

Unternehmen 
außerhalb des iLandes^/

Wasserver-
sorgungs-
unter-
nehmen

in Reinwasserqualität ln RohwasserqualitätGrößenklassen 
des Wasser-aufkommensO

von ... bis unter 
... 1 000 m3

ge­
wonnene
Wasser­
menge

ge­
wonnene
Wasser­
menge

be­
zogene
Menge

Wasserver­
sorgungs-

Unternehmen

Wasserver­
sorgungs­

unternehmen

be­
zogene
Menge

Wasserver­
sorgungs-

Unternehmen

Wasserver­
sorgungs­

unternehmen

Wasserver­
sorgungs-

Unternehmen
gewonnene

Wassermenge

1 000 m3 1 000 m3 t 000 n3 1 000 m' 1 000 m3Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

unter 100 229 144 6 881 127 6 347 2 305 807 19 1 074 135

100 300 442 336 288 39 153 8 642 282 34 864 3 24047 795 60

300 598500 237 198 165 48 171 31 703 359 603 11 432 14547

500 - 1 000 186 153 76 069 124 16 592 52 211 3 21459 477 39 142

1 000 - 3 000 81 502 5 110139 124 157 887 100 108 657 49 230 10741

3 000 - 5 000 21 660 2 17116 14 28 908 18 847 1219 47 755 7

5 000 und mehr 234 698 178 432 1 120 116 483 2527 25 351 181 14

1 364340 515 848 406 719 191 279 • 996 747 171 838 406 656 227Insgesamt

1) Für die Einteilung wurde das Wasseraufkommen (»Wassergewlnnung^Fremdbezug) der einzelnen Wasserversorgungsunternehmen zugrunde gelegt. - 2) Ein­
schließlich Fremdbezug von Industriebetrieben.
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Schaubild 15

Wasserbilanz 1979
(Mengenangaben in Mill. m^)

Ableitung in VorfluterSammlung / BehandlungVerwendungGewinnung

Regenwasser

722
\von anderen Bundesländern

unbehandelte
kommunale
Abwässer

48
/11Wasserverluste

Regenwasser138
Grundwasser

Andere Bundesländer 722
2394

kommu­

nales Ab­
wasser- 
aufkom - 
men

Wasser- 
auf - 

kommen

Haushalte, 
Kleinverbraucher 
und sonstige 
Verbraucher

häusliches 
und kleinge­
werbliches 
Abwasser

öffentliche
Wasserversorgung

Quellwasser behandelte
kommunale
Abwässer

1340

747191 .1388::-
501519

Oberflächen
Wasser“’^

\ Industrie (einschl.
> Wärmekraftwerke )|

Industrielle 
Abwässer 
(einschl. Wär­mekraftwerke)

162 89

Statistische
Differenzen 8

146

Statistische
Differenzen

Abgabe an 
andere Betriebe

Fremdbezug von 3 
anderen Betrieben

3

Fremdbezug aus 
dem öffentlichen 
Netz Behandlung in betriebs-l 

eigener Abwasserbe­
handlungsanlage

83
Produktions-, 
Kesselspeise -, 
Belegschafts - 
Wasser

143

Wasserverluste 61
401

behandelte
IndustrieabwasserOberflächen - 

Wasser Wasser­
auf­

kommen

117Industrie
einschlieBllch
Wärmekraftwerke

571 unbehandeltes
Industrieabwasser

928 :-:-v 139

kuhlwasser

:503 Kühlwasser

:;::456::;::

Grund - und 
Quellwasser

271
\ ungenutzt abge- 
/ leitetes Wasser

ungenutztes
Wasser

'14

Oberflächenwasser 
für Kühlzwecke'*1

kühlwasser

;:;:43i29;:;
Kühlwasser
:;'43'29:;iWärmekraftwerke

n
4329

1) EinschlieBllch Uferfiltrat.

07 34Statistisches Landesamt Baden-Württemberg



öffentliche Wasserversorgung

134. Wasserverwendung der Wasserversorgungsunternehmen nach Größenklassen des Wasseraufkommens 1979

Wasserabgabe'an Letztverbraucher
Abgabe an Wasserver­
sorgungs­

unternehmen 
ln anderen Bundes­

ländern

Wasserverks- 
eigen- 

verbrauch 
und Wasser- verluste

davon an ... Abgabe an andere 
Wasserversorgungs­

unternehmen Innerhalb 
des Landes

GrÖBenklassen 
des Wasaer- aufkommensM 
von ... bis 

unter ... 1 000

Wasserver­
sorgungs-

Unternehmen
Wasserver­
sorgungs­

unternehmen

Haushalte,
Kleingewerbe,

Dienst­
leistungs­
betriebe

Insgesamt sonstige
Ver-

braucher^)
Industrie-
betrlebe2)

I 000 1 000 in3Anzahl Anzahl

unter 100 229 215 11 006 9 576 404 1 026 83926 1 4094

100 300 405442 60 808 49 464 3 413 7 931 73 8 373 13 68034

300 500 237 202 59 509 47 007 4 822 7 680 67 15 605 294 16 496

500 - 1 000 186 159 83 019 63 798 9 804 9 417 56 21 934 19 23 522
1 000 - 3 000 139 104 136 961 98 449 21 234 17 278 62 66 101 36 043394

3 000 - 5 000 19 15 43 178 32 681 6 406 4 091 12 18 108 159 8 141

5 000 und mehr 27 19 213 493 141 170 43 009 29 314 23 275 830 2 071 38 283

Insgesamt 1 279 1 119 607 974 442 145 89 092 76 737 319 406 790 2 975 137 574

1) Für die Einteilung wurde das Wasseraufkormnen (»Wassergewlnnung+Fremdbezug) der einzelnen Wasserversorgungsunternehmen- zugrunde gelegt*. 
Wirtschaft, Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe. - 3) Einschließlich öffentlicher Verbrauch. 2) Energie-
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öffentliche Wasserversorgung

135. Wasseraufkommen und Wasserverwendung in den Stadt- und Landkreisen 1979

UasservervendungUasseraufkommen

davon davon Eigenver- 
ngs- 

grad 0Abgabe an Was­
serversorgungs- 

Unternehmen 
außerhalb des Kreises

Wasserwerks­
eigenver­
brauch und Leitungs­
verluste

sorguKreis
Land insgesamtinsgesamt Fremdbezug 

von außerhalb 
des Kreises

Abgabe an 
Letztver­
braucher

Eigen­
gewinnung

1000 m3 Z

Stadtkreis
Stuttgart/ Landeshauptstadt 58 853 68 265 57 47868 265 9 412 1 760 9 027 14,2

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis

19 657 
25 531 
9 846 

23 240 
15 742

26 649 
33 902 
21 112 
33 630 
24 171

20 266 
27 288 
15 325 
26 915 
19 070

26 649 
33 902 
21 112 
33 630 
24 171

6 992 
8 371 

11 266 
10 390 
8 429

297 ' 6 086
5 741 
4 276
6 190 
4 869

26.5
25.3
57.5
31.4 
35,2

873
1 511

525
232

Stadtkreis
Heilbronn 2 797 9 348 8 5449 348 6 551 203 601 71,6

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis

13 385 
4 258 
8 709 
8 078

5 574 
2 291 
5 735

16 974 
5 470

10 585
11 760

308 3 281 
1 027
1 813
2 582

68,4
60,2
46,1
102,6

16 974 
5 470

10 585
11 760

11 400
3 179
4 850 

10 934
185
63

826 1 100

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

54 338 
13 641

585 54 923 
23 192

7 855 
16 021

44 024 
3 280

498,6
68,554 923 

23 192
3 044 
3 8919 551

Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

9 6 543 
23 71 2 4 265 

21 404
1 198 1 080 

1 488
122,2
76,36 543 

23 712
6 534 

17 468 6 244 820

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

2 697 
1 322

23 866 
18 953

20 699 
11 698

89,3
133,323 866 

18 953 21 169 
17 631

160 3 007 
1 5305 725

Stadtkreise
Heidelberg
Mannheim

84,1
116,62 123 12 723 

30 222 11 931 
24 799

120 67212 723 
30 222

10 600 
29 971 251 4 516 907

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

10 019 
32 324

6 838 
27 654

672 2 509
3 604

81.3
96.310 019 

32 324 7 599 
30 108

2 420 
2 216 1 066

Stadtkreis
Pforzheim 60,54 037 9 749 8 216 303 1 2309 749 5 712

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt

128,1
69,5
111,2

259 13 214
14 796 
9 471

7 986 
9 357 
6 336

3 099 
2 683 
1 174

2 129 
2 756 
1 961

13 214
14 796 
9 471

12 955 
9 565 
9 223 5 231248

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 18 105 14 385 798 77,218 105 4 745 2 92213 360

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

126,0 • 101,8 
100,4

848 20 731 
8 563 

24 893

12 491 
6 448 

20 582
4 946 3 294 

1 939
4 205

20 731 
8 563 

24 893
19 883 
8 535 

24 893
28 176

106

Landkreise
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

101,3
65,7
84,2

1 719 
5 104
2 450

10 912 
14 781 
9 026

6 895 
11 553 
5 616

1 837 2 180 
3 182 
2 197

10 912 
14 781 
9 026

9 193 
9 677 
6 576

46
1 213

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

97,9
98,5
99,7

20 020 
15 584 
12 545

15 472 
13 014 
9 364

36 4 512
2 505
3 133

20 020 
15 584 
12 545

19 557 
15 279 
1 2 458

463
65305
4887

Landkreise
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

68,7
84,9
56,0

6 882
6 401
7 809

14 315 
10 169 
1 1 644

1 225 
4 446

3 776 
2 792 
5 684

19 316 
17 407 
17 515

19 316 
17 407 
17 515

12 434 
11 006 
9 706 187

Stadtkreis
Ulm 94,8820 11 721 9 251 227 2 24311 721 10 901

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

2 840 
2 356

391,9
109,31 858 50 01 1 

13 238
9 448 
9 661

37 723 
1 221

50 01 1 
13 238

48 153 
13 133 105

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

820,8
95,2
125,2

133 968 
20 601 
12 274

4 967
5 132 
2 414

133 968 
20 601 
12 274

851 1 1 249 
14 973 
7 069

117 752133 117 
19 147 
11 875

4961 454399 2 791

100,2607 974 251 242 137 574747 171 249 619Baden-Württemberg XX

1) Eigengewinnung in Z der Abgabe an Letzeverbraucher einschließlich Wasserwerkseigenverbrauch und Leitungsverluste.
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. öffentliche Wasserversorgung

136. Wassergewinnung in den Stadt- und Landkreisen 1975 und 1979

Davon
Wassergevinnung insgeaamcKreis

Region
Regierungsbezirk

iMd

Grundvasser

1975 1979 Veränderung 1975 1979 Veränderung

1000 m3 1000 m3Z z
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main>Taubcr-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenhein 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttenberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe 

. Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierxingsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller3)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

9 067 9 412 ♦ 3,8

6 589 
8 605 

10 799 
10 863 
8 646 

54 569

6 992 
8 371 

11 266 
10 390 
B 429 

54 860

6,1 2 598 
5 645
7 000
8 650
3 443 

27 336

+ 62,7 
- 38,4 
+ 10,6

4 228 
3 475
7 739
8 0581) 
2 558

26 058

+
2,7

+ 4,3
4,4 6,8
2,5 - 25,7
0,5 4,7

6 329 6 551 3,5 5 958 3 224 - 45,9+

7 4721) 
1 833

10 870 
4 335 
4 524 

10 215 
36 273

11 400
3 179
4 850 

10 934 
36 914

+ 4,9
- 26,7 
+ 7,2
+ 7,0

7 771 
2 041

3,8
- 10,2
- 33,9 
+ 40,9
- 10,0

581 384
3 529 

19 880 4 972 
17 8851 f8+

50 794 
13 331 
64 125

54 338 
13 641 
67 979

159 753

7,0 23 348 
7 677 

31 025
78 241

+ 47,934 543 
7 534 

42 077
86 020

4

2,3 1,94

6,0 + 35,6
154 967 3,1 + 9,94

6 378 
23 760

6 534 
17 468 + 2,4

- 26,5
3 325 

23 760 + 18,2 
- 26,53 929 

17 468
19 008 
11 868 
61 014

21 169 
17 631 
62 802

+ 11,4 
+ 48,6 16 463 

9 743 
53 291

+ 8,3
♦ 56,5 
+ 2,2

17 824 
15 246 
54 4672,94

10 566 
29 028 10 600 

29 971 + 0,3
+ 3,2

172 7 958 
29 971

X
29 026 3,1

7 582 
29 489 
76 665

7 599 
30 108 
78 278

4 289 
25 733 
59 222

0,2 4 391 
26 375 
68 695

4 2,4
+ 2,5
+ 16,0

4

2,14

2,14

7 829 5 712 27,0 6 442 5 712 11,3

12 836 
8 827 
8 673 

38 165
175 844

12 955 
9 565 
9 223 

37 455
178 535

0,9 
+ 8,4
+ 6,3

2 547 
4 208 
1 677 

14 874
127 387

8,22 337 
5 6331) + 33,9 

- 48,7660
1,9 14 542 2,2
1,5 + 8,1137 7044

13 588 13 360 1,7 13 336 13 002 2,5

19 883 
8 535 

24 893 
66 671

16 799 
8 289 

24 536 
63 212

+ 18,4 11 061 
5 286 

19 684 
49 367

14 887 
6 079 

18 3821) 
52 350

+ 34,6 
+ 15,0 
- 6,6 
+ 6,0

3,04

1 ,54

+ 5,5

2 224I)
2 368
3 143 
7 735

8 889 
10 990 
6 127 

26 006

9 193 
9 677 
6 576 

25 446

^ 8,8
- 48,4
f 0,6
- 20,8

3,4 2 044 
4 592
3 125 
9 761

- 11,9 
+ 7,32,2

8 I6ID 
11 311D 
5 994I) 

25 466 
85 551

18 874 
18 181 
14 120 
51 175 

140 393

19 557 
15 279 
12 458 
47 294 

139 411

7 460 
13 466 
6 139 

27 065 
86 193

♦ 9,4
- 16,0+ 3,6 

- 16,0 
- 11,8 2,4

7,6 5,9
0,7 0,7

10 720 
10 300 
10 329 
31 349

12 434 
11 006 
9 706 

33 146

+ 16,0 
+ 6,9

4 051 
7 855 
1 610 

13 516

- 66,0 
♦ 8,5
- 78,8
- 24,2

1 379 
6 5226,0 342

5,7 10 243+

10 901'))12 2631)12 263 10 901 n»iiifi

22 598 
10 538 
45 399

+ 34,5 
- 10,0 
+ 11,9

39 172 
12 894 
64 329

48 153 
13 133 
72 187

+ 22,9 30 402 
9 484 

50 707
1 f9+

+ 12,2
124 286 
19 914 
11 294 

155 494
251 172

133 117 
19 147 
11 875 

164 139
269 472

3 345 
12 138 
6 763 

22 246
81 161

3 680 
13 140D 
6 919 

23 739
84 769

+ 10,0 
+ 8,32.3 
+ 6,7

4.4

+ 7,13,9
5,1+
5,6+
7,3+

+ 5,6747 171 3,4 372 982722 376 394 044+

1) EinschlieSlich Uferfiltrat und angereichertes Grundwasser mit Reinvasserqualität, - 2) Einschliefilich Uferfiltrat und angereichertes Grundwasser,
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öffentliche Wasserversorgung

Davon

Kreis
Region

Regierungsbesirk
Land

OberflächenvasaerQuellvaaaer

1979 Veränderung19751979 Veränderung1975

10001000 m3 ZZ

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Resis -Murr-Krei s 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Krei8 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenhein 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttenberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheiio 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Krcis
Biberach

Region Donau-Iller 3)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

Baden-Württemberg

8 989 9 372 4,348,74078 +

- 30,72 764
2 285
3 239 
2 168 
5 754

16 250

3 991
2 309
3 799 
2 193
4 907 

17 277

65i2) 2 6112) 
2882) 
1642)

+ 301,11,0
X14,7

202) X1,1
117 - 60,5

+ 26,1
296+ 17,3

12 5529 9565,9

3 327371 X
4342)
3592)

1 986 1352)
2 914

X3 928
1 346
2 408 
5 962

16 971

+ 47,4 
- 30,4 
+ 23,0

2 665 
1 935 
1 957 
6 551 

13 479

X
2 058 3,64-

X9,0
29,42 058♦ 25,9

- 27,9 
+ 8,0
- 21,7

19 795 
6 107 

25 902 
59 123

27 446 
5 654 

33 100
63 856 13,512 870 14 6107,4 +

14,72 6053 053

♦ 31,4
-t- 12,2
+ 7,9

3 345 
2 385 
8 335

2 545 
2 125 
7 723

2 642 74,610 394

2,63 208 
3 733 
9 583

3 293 
3 756 

17 443
0,6

- 45, 1
1 0,01 387

272) X10 591 
3 932 
8 363 

22 886
40 804

2,910 289 
4 619 
6 646 

22 941
48 107

4

- 14,9 
•f 25,8 3502) X

27350 X0,2
350 27 X15,2

358 + 42,1252
36,05586- 12,6 

- 14,7 
+ 50,3 
+ 7,9

4 941 
2 456 
6 091 

13 846

5 652 
2 880 
4 053 

12 8-37

1232) 
7992) 

1 008

X
47,4
52,9

420
475
382)1152) 67,0

31,9+ 3,0 
+ 16,4 
+ 14,4 
+ 10,3

6 931
7 113 
3 433

17 477

6 730 
6 110 
3 002 

15 842
196288

41,9234403

7 4222) 
1872) 
672)

3 992
4 528 
7 914

16 434
45 113

7 617 6632)
2,63 779 

3 305 
6 464 

13 548
44 871

5,3 +

+ 254,5- 27,0
- 18,3
- 17,6

X
8 280 
8 969

7,97 676 +

1 ,19 0870,5

X+ 67,3 
+ 7,8 
+ 8,8 
+ 30,8

6311 055 
2 484 
9 364 

22 903

6 606 
2 305 
8 605 

17 516

14o2)
1142)

X
X

317 X

11 1782) 12 112 B,45 639 
3 649 
9 288

+ 4,5 
+ 54,9 
+ 19,8

5 396 
2 356 
7 752

+

8,412 11211 178 +•

116 7782) 8,2126 3663 071 
5 927
4 956 

13 954
46 145

- 26,2
- 23,8
+ 9,4
- 15,3
+ 10,6

+4 163 
7 776 
4 531 

16 470
41 738

802) X

126 446 
138 558

8,3116 778 
128 273

+

8,0+

7,7162 184150 580190 943 4,0198 814 +

soweit mit Rohwaeserqualität. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Wasserversorgung

137. Wassergewinnung nach Wasserarten und Art der Betreiber in den Stadt- und Landkreisen 1979

nach Alt 
der Betreiber

Davon

Wasser-
gewinnung
insgesamt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

davon davon Zweck­
ver­
bände

Roh­
wasser

zusammen

Rein-
wasser

zusammen

Gemein­
denOber­

flächen­
wasser

Grund­
wasser

Quell­
wasser

Grund-
wasser^)

Quell-
1) Wasser

1000 m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller3)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

9 412 9 372 9 372 . 40 40 9 412
6 992 
8 371 

11 266 
10 390 
8 429 

54 860

2 585
4 210
5 188

944 1 641 
1 288 
1 093

4 407 
2611 4161

288 6 078
164 10 226
117 8 056

12 552 32 968

3 284 
3 164 
3 932 
8 058 
2 521 

20 959

1 123 5 560
5 271
6 346 
8 354 
6 757

41 700

1 432
3 100
4 920
2 036 
1 672

13 160

311 997
3 807 2 146 

2 168 
5 535 

12 009
164
373 37 219

21 892 5 099 4 241
6 551 6 551 3 224 3 327 6 551

11 400
3 179
4 850 

10 934 
36 914

696 590 106 10 704 
3 179 
1 917 
7 010 

29 361

6 882 
1 833 3 822 

1 346 
1 533 
3 002 

13 030

7 935
2 631
3 672
8 913 

29 702

3 465
548

2 933
3 924 
7 553

875 2 058 384 1 178
2 021 
7 212

964 2 960
3 941

4 008 
16 3311 554 2 058

54 338 
13 641 
67 979
159 753

19 339 
1 816 

21 155
50 600

19 339 
1 134

20 473
28 655

34 999 
11 825 
46 824

14 610 109 153

34 543 
6 852 

41 395
78 685

456 7 343 
7 630 

14 973
06 375

46 995 
6 011 

53 006 
73 378

682 4 973
5 429682

7 335 30 468
6 534 
17 468 4 960 

13 144
2 355 

13 144 2 605 1 574 
4 324 1 574 

4 324 5 334 
17 468 1 200

21 '169 
17 631 
62 802

6 237 
9 122 

33 463
5 888 
9 122 

30 509
349 14 932 

8 509 
29 339

11 936 
6 124 

23 958
2 996 
2 385 
5 381

6 348 
1 428 
8 976

14 821 
16 203 
53 8262 954

10 600 
29 971 3 812 

11 417
1 170 

11 417 2 642 6 788 
18 554 6 788 

18 554 10 600 
29 971

7 599 
30 108 
78 278

1 102 
14 992 
28 681

1 922 
16 623 
33 774

820 5 677 
13 485 
44 504

3 289 
11 383 
40 014

2 388 
2 102 
4 490

5 744 
1 3 677 
59 992

1 855 
16 431 
18 286

1 631 
5 093

5 712 5 712 5 712 5 387 325

12 955 
9 565 
9 '223 

37 455
178 535

4 318 
2 342 
2 927 
9 587

76 824

887 3 404 27 8 637
7 223 
6 296 

27 27 868
27 101 711

1 450 
3 847 7 187 

3 376 
5 688 

1 6 251
26 122

7 653 
6 700 
6 435 

26 175

5 302 
2 865 
2 788 

11 280
38 542

1 786 556
252 2 675 

6 635
608

2 925 11 617
62 115 14 682 75 589 139 993

13 360 13 360 13 002 358 12 407 953-

19 883 
8 535 

24 893 
66 671

7 457 6 673 729 55 12 426
7 581 

420 16 756
475 36 763

8 214 
5 344 

10 936 
24 494

4 212 
2 237
5 820 

1 2 269

14 634 
6 660 

23 800 
57 501

5 249 
1 875 
1 093 
9 170

954 735 219
8 137 

29 908 7 446 
27 856

271
1 577

9 193 
9 677 
6 576 

25 446

6 544 
3 156 
1 904 

11 604

560 5 946 
2 910 
1 824 

10 680

38 2 649
196 6 521

4 672 
234 13 842

1 664
2 318
3 063 
7 045

985 4 976 
9 597 
4 107 

18 680

4 21750 4 203 
1 609 
6 797

80
80 2 469 

6 766690

19 557 
15 279 
1 2 458 
47 294
139 411

7 617 
2 629 7617 11 940

663 12 650
11 652 

8 280 36 242
8 989 86 847

8 161 
9 345 
5 314 

22 820
54 359

1 369 
4 0783 779 

3 305 
6 338 

13 422

18 188 
11 201 
11 870 
41 259 6 035
117 440 21 971

1 966
806 680 126 588

2 646 1261 1 052
52 564 12 38331 192 32 488

12 434 
1 1 006 
9 706 

33 146

4 521 
8 093 
4 192 

16 806

70 4 451 
2 447 
4 192 

11 090

7 913 
2 913 
5 514 

16 340

2 752 
6 766 
2 937 

1 2 455

1 309
2 876 6 604 9 682 

4 240 
6 769 

20 691
5 646 37

342 5 172 
11 8135 716 4 527

10 901 10 901 10 901 10 901
48 153 
13 133 
72 187

38214 821 2 327 12 112 33 332
13 133 

12 112 57 366
28 075 
9 484 

48 460
5 257 
3 649 
8 906

9 139 
9 147 

29 187
39 014 
3 986 

43 00014 821 2 327 382

133 117 
19 147 
11 875 

164 139 
269 472

126 366 126 36C 6 751
80 19 067

9 421
126 446 35 239

3 680 
13 140 
6 875 

23 695
76 682

3 071 
5 927 
2 546 

1 1 544
32 263

121 584
3 177
4 646 

129 407
84 610 184 862

1 1 533 
15 970 
7 229 

34 732
80

2 454 
128 900
160 527

2 410 
2 410

13 882 138 558 108 945

44
44

8 087
Baden-Württemberg 747 171 340 515 108 729 69 602 162 184 406 656 285 315 121 341 428 418 318 753

I) Umfaßt Fluß-, See- bzw. Talsperrenwasser, Uferfilcrat und angereichertes Grundwasser, soweit mit Rohwasserqualität. - 2) Einschließlich Uferfiltrat 
und angeroichertes Grundwasser mit Reinwasserqualität. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Wasserversorgung

138. Wassergewinnung in den Gemeinden nach Wasserart und Größenklasse der gewonnenen Wassermenge im Jahr 1979

Oberflächenvasser^)
Wassergewinnung Insgesamt Grundwasser Quellwasser

Größenklassen 
der gewonnenen Wassermenge 1) 

von ... bis unter 
... 1 000 m3

gewonnene
Wassermenge

gewonnene
Wassermenge

gewonnene
Wasseroienge gewonnene

Wassermenge
GemeindenGemeinden Gemeinden Gemeinden

I 000 Üi3 I 000I 000 m3 • I 000 o3Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

10 668222 148 6 911unter 100 257 11 903 77112

435 69 674100 - ' 500 111 104 281 264 62 542 1 9617

104 70 627 41 351500 - 1 000 29 48460 45 3 2 290

102 167 212 94 436 48 4871 000 - 3 000 60 31 3 5122

31 387 360 181 6723 000 und mehr 20 38 527 153 6506 5

894 394 044747 171 162 184569 603 190 943Insgesamt 29

1) Für die Einteilung wurde d:<e gesamte gewonnene Wassermenge je Gemeinde zugrunde gelegt. - 2) Einschließlich Uferflltrac und angereichertes Grund- 
Wasser.
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öffentliche Wasserversorgung

139. Wassergewinnung nach Größenklassen der gewonnenen Wassermengen in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon ln der GröftenklasseO von__bis unter,... 1 000Wassergewinnung
Insgesamt

Gemeinden
Insgesamt

unter 100 100-500Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

gewonnene
Wassermenge

gewonnene
Wassermenge

gewonnene
■WassermengeGemeinden Gemeinden Gemeinden

) 000 m3 1 000 m3Anzahl 1 000 m3Anzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohek reis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart.
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Hemmend ingen Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein • 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

1 1 9 412
26 12 6 992 

8 371 
11 266 
10 390 
6 429 

54 860

6 1 743
3 363
2 428
4 357
5 001 

16 892

44 32 13 609 16
38 23 6 206 11
39 28 6 347 17
31 29 4 287 21

179 125 29 1 449 71

1 1 6 551
46 41 11 400

3 179
4 850 

10 934 
36 914

8 493 6 94 5 
2 899
1 980
2 139 

13 963

28
16 16 5 280 11
30 25 16 577 8
18 16 1 13 9

111 99 30 1 363 56

11 54 338 
13 641 
67 979

159 753

11 1 20 7383
42 31 11 489 13 3 24 0 

3 97853 42 12 509 16
343 . 266 71 3 321 34 833143

1 1 6 534 
17 4681 1

32 29 21 169 
17 631 
62 802

2 146 4 562 
2 149 
6 711

14
23 21 3 209 9
57 52 5 355 23

1 1 10 600 
29 9711 1

27 24 7 599 
30 108 
78 278

5 315 3 722 
3 070 
6 792

15
54 35 7 514 12
83 61 12 829 27

1 5 7121

25 22 12 955 
9 565 
9 223 

37 455
178 535

4 261 10 2 949 
4 727 
1 301 
8 977

22 480

28 23 2 44 17
17 15 4 181 5
71 61 10 486 32

211 174 27 1 670 82

1 13 3601

50 46 19 883 
8 535 

24 893 
66 671

6 986 
3 099
7 436 

17 521

14 849 25
24 22 3 144 14
51 49 9 616 28

126 118 26 1 609 67

22 18 9 193 
9 677 
6 576 

25 446

223 2 027 
2 813 
1 616 
6 456

4 7
20 18 1 67 10
35 25 ■ 13 444 8
77 61 18 734 25

25 2 953 
2 318 
4 994 

10 265
34 242

23 19 557 
15 279 
12 458 
47 294

139 411

1 76 14
42 40 24 694 8
32 32 7 383 19
99 95 32 1 153 41

302 274 76 3 496 133
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

2 441827 17 12 434 
11 006 
9 706 

33 146

4 221
1671215 6 1 1
74926825 6 314

3 3571250167 37 11

1 1 10 901
2 656 
4 908 
7 564

108 33355 24 48 153 
13 133 
72 187

587 211245 4021Region Donau-Iller 
Landkreise

920 31101 65 20

3 325 
3 095 
2 208 
8 628

19 549

174 11Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwcüsen

23 21 133 117 
19 147 
11 875 

164 139 
269 472

3
148 50039 33

286 9625 24
3487 17 96078

Regierungsbezirk Tübingen 2 381 77180 48255

111 104Baden-Württetoberg 10 868 435894 747 171 2221 111

1) Für die Einteilung wurde die gesamte gewonnene Wassermenge Je Gemeinde zugrunde ~ 2) Soweit Land Baden-WUrttemberg.
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öffentliche Wasserversorgung

Größenklassen .. bis unter ... t 000Davon ln der von .
1 000 - 3 000 3 000 und mehr500 - 1 000 Kreis

Region
Regienuigsbeslrk

Land
gewonnene

Wassermenge
gewonnene

Wassermenge
gewonnene

Wassermenge GemeindenGemeindenGemeinden

t 000 tn31 000 m31 000 m3 AnzahlAnzahlAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreifl 

Region Franken 
Landkreise 

HeIdenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alfa 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 
Landkreise

Bodenseekreis 
Ravensburg 
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

9 4121

2 347 
2 733 
7 192 
4 200 
1 414 

17 886

2 902 
1 666 
1 440 
1 486 
1 727 
9 221

24
2 1

42
32
13

9 412113 11

6 5511

2 835 1 12714

2 293 
7 166 

10 586
1

1 616 
4 451

2 4
6 5516 6 1

50 4582 612 
8 108 

10 720
39 192

4510 21
1 804
2 314

52
50 458 
66 421

7 43
622 15 986 24

6 534 
17 468

1
1

11 415 
6 405 

17 820
5 046 
2 880 
7 926

67
5 988 

29 990
135
3912

10 600 
29 971

1
1

2 376 
15 448 
17 824

1 186 
3 963 
5 149

22
2 7 113 

47 684
86

4108

5 7121

6 824 
4 144
7 149 

18 117
53 761

2 921 44
650 31
592 51

5 712 
83 386

14 163 126
817 23826 31

13 3601

6 0833 943 
3 287 
5 090 

12 320

12 022 
2 005 
4 173 
8 200

33
23

7 578 
27 021

237
8 413

4 301 
4 120 
3 148 

11 569

2 642 
2 677 
1 368 
6 687

34
34
22
810

10 810 
3 7182 976 

6 503 
5 602 

15 081
38 970

22 742 
2 046 
1 479 
6 267

21 154

24
4 13

2 4
14 528 
41 549

3109
732 26

5 331 
8 228
6 432 

19 991

2 074 2 367 
2 599

13 1
22
22 257 

4 331
3

4 966 56 3

10 9011

40 0363 882 
3 851 
7 733

22 1 246 
3 787 
5 033

2
25 2)

50 937:347

125 0762 663 
13 116 
6 811 

22 590
35 289

21 879
2 436 
2 570 
6 885

16 249

23
74
54

125 076 
196 004

211 14
1024 21

Baden-Württemberg387 36031104 70 627 167 212102
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Schaubild 16

Trinkwassergewinnung in den Gemeinden 1979
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öffentliche Wasserversorgung

140. Rohwassergewinnung nach erforderlichen Aufbereitungsverfahren in den Stadt- und Landkreisen 1979
I

Davon

Wasser, bei dem die 
Konzentr. von Fe, 
>]n oder CO2 durch 
Aufber. verringere 
wird und' das durch 
natürl. ehern.- 

physik. Aufber.verf. 
behandele wird

Wasser, das durch 
naeUrllche Aufbe- 
releungsverfahren 
(künsellche Grund- 
vasseranrelcherung, 
Langsamsandflleer) 
behandele wird

Wasser, das durch 
naeürliche und 
welcergehende 

chemisch-physika­
lische Aufberei- 
eungsverfahren 
behandele wird

Wasser, das durch 
veleergehende 
chemisch- 

physikalische 
Verfahren 

behandele wird

Wasser, bei dem 
nur die Konzen- 
eraelon von Fe, 

Mn oder CO2 durch 
Aufbereieung 
verringere wird

Rohwasser­
gewinnung
insgesame

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

1 000
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg 
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Kochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

9 372 9 372
1 056 
1 608 
4 211

2 585
4 210
5 188

18 653 858
566 474 39 1 523

282185 510
86 78164
37 161 175373

16 500 2 89121 892 892 1 570 39

103696 593

2 864 
1 739 
4 706

692 933
3 924 
7 553

350 1 835 
1 904943

19 339 
1 816 

21 155
50 600

19 339 
1 269

20 608
185 285 77
185 285 77

2 020 41 814 2 8913 759 116

4 960 
13 144

4 960 
13 144

5785 659 
8 992 

32 755
6 237 
9 122 

33 463
130

578130

2 6423 812 
11 417 1 170 

11 417
469177 401 922 

16 623 
33 774

544 692
28116 187 

29 318
155

4693 100 40847

881 2844 318 
2 342 
2 927 
9 587

76 824

1 753 
1 914 1 193 256172

414960 1 553
2 918 881 9544 627

5573 895 5 054 61866 700
13 36013 360
5 4321 5957 457 430

329520 105954
1 083 

20 2046 526 
8 643

5268 137 
29 908 1 061

2 4382 279 
2 711 
1 824 
6 814

6 544 
3 156 
1 904 

11 604

425 1 402 85360
80

2 43885865 1 402
7 6177 617 

2 629 985 967677
20566 220806

8 622 
35 640

96722011 052 1 243
2 4381 0522 68352 564 10 751

Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

4 319 
6 025 
4 02" 

14 367

2024 521 
8 093 
4 192 

16 806
2 068

169
2 439

3822 12912 11214 821 128 70
Region Donau-Iller^ ^ 
Landkreise

38212 112 2 12914 821 128 70

120 215126 366 5 767384Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben
8080

1 036 
121 251
121 633

1 293 
7 140

33 619

81 442 454 
128 900
160 527

81 428
2 129209 2 937Regierungsbezirk Tübingen

127 5193 915340 515 116 12779 680 13 274Baden-Württemberg

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Wasserversorgung

141. Beschaffenheitswerte des gewonnenen Wassers nach Wasserarten 1979

Davon

Gewonnene Wassermenge 
insgesamt

Beschaffenheitsparameter Einheit
nicht aufbereitetes 

Trlnkvasser
aufbereitetes
Trlnkvasser

1. Calcium-Ionen (Ca)
1) 1 0001.1. Bezugsmenge

1.2. Beschaffenheitswert^^
574 975 303 710 271 265

2,2 1 /8 2,7

2. Magnesium-Ionen (Mg)
2.1. Bezugsmenge^ ^
2.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 
mol/m^

564 776 302 896 261 880
0,6 0,5 0,8

3. Gesamthärte
3.1. Bezugsmenge^ ^
3.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 m3
mol/m^

606 053 313 248 292 805
2,9 2,4 3,4

4. Säurekapazität (m-Wert)
4.1. Bezugsmenge^ ^
4.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 m^ 
mol/m3

607 026 308 557 298 469
4,1 3,4 4.8

5. pH-Wert
5.1. Bezugsmenge ^ ^
5.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 m^ 665 726 321 382 344 344
1 7,3 7,5 7,2

6. Elektrische Leitfähigkeit
6.1. Bezugsmenge ^ ^
6.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 m^ 571 499 298 111 273 388
49,1 40,8 56,7mS/m

7. Chlorid-Gehalt (CI)
7.1. Bezugsmenge ^ ^
7.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 m3 
mol/m^

654 852 320 538 334 314
0,61 0,41 0,81

8. Nitrat-Gehalt (NO3)
8.1. Bezugsmenge^ ^
8.2. Beschaffenheitswert^^

m31 000 
mol/m^

725 442 336 047 389 395
0,27 0,17 0,37

9. Sulfat-Gehalt (SO4)
9.1. Bezugsmenge ^ ^
9.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 m^ 
mol/m^

706 308 332 884 373 424
0,50,5 0,6

10. Phosphat-Gehalt (PO4)
10.1. Bezugsmenge^ ^
10.2. Beschaffenheitswert^^

1 000 m^ 
1/m^

568 239 287 612 280 627
1 # 1 0,91 ,3mmo

11. Kaliumpermanganat-Verbrauch 
(KMn04)

1 000 m^ 
g/m^

11.1. Bezugsmenge^ ^
11.2. Bescitaffenheitswert^^

583 128 288 607294 521
2,67 3,15 2,17

1) Wassermenge mit Angabe für die Beschaffenheit. - 2) Berechnet als gewogener Durchschnittswert.
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öffentliche Wasserversorgung

142. Beschaffenheit des gewonnenen Wassers nach Wasserarten und Größenklassen der Beschaffenheitsparameter 1979

Davon
Gewonnene

Uassermenge
Insgesamt

Wassermenge 
ohne Angabe 

des
Beschaffen- 
heltswerces

Beschaffenheitsparameter Einheit
mit eine Konzentration 
von ... bis unter ...

l/m^
X unter 0#7 0,7-1,4 1,4-2,6Calcium-Ionen (Ca)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

2,6-3,9 3,9-5,4 5,4 und mehr Xmo

m^
406 656 
340 198

30 795 
8 943

9 049 
154 535

67 820 
55 469

142 958 
83 031 •

13 191 135 391 
36 488

7 4521 000 
1 000 993 739

1/m^
Magnesium-Ionen (Mg)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

X unter 0,2 0,2-0,4 0,4-0,7 0,7-1,0mo 1,0-1,4 1,4 und mehr X

m^
406 656 
340 198

23 148 
28 534

32 882 
157 978

62 494 
72 805

81 366 
18 153

28 676 
8 712

33 314 
16 714

144 776 
37 302

1 000 
1 000

m^

1/m^
unter 0,7Gesamthärte

a) Nicht aufbereitetes 
Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

X 0,7-1,4 1,4-2,6 2,6-3,9 3,9-5,4 5,4 und mehrmo X

m^
406 656 
340 198

20 721 
8 662

15 282 
20 021

31 268 
151 915

114 189 
103 221

92 216 
25 203

19 129 
4 226

113 851 
26 950

1 000 
1 000

1/m^Säurekapazität(m-Wert)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

unter 0,7 0,7-1,4 1,4-2,6X 2,6-3,9 3,9-5,4 5,4 und mehrmo X

m^
406 656 
340 198

19 037 
6 923

11 041 
20 105

6 692 
138 955

14 893 
25 395

83 933 
63 858

162 873 
53 321

108 187 
31 641

1 000 
1 000

m^

pH-Wert

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

1 unter 7,0 7,0-7,3X 7,3-7,5 7,5-7,7 7,7-8,0 8,0 und mehr X

m3
406 656 
340 198

41 506 
9 226

163 850 
48 984

73 852 
78 416

46 763 
23 444

13 859 
130 630

4 514 
30 682

62 312 
18 816

1 000 
1 000

m^

Elektrische Leitfähigkeit
a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

XmS/m
unter 20,0 20,0-40,0 40,0-60,0 60,0-80,0 80,0-100,0 100,0 u. mehr X

m^
133 268 
42 087

406 656 
340 198

20 699 
23 725

13 412 
142 804

121 147 
89 756

91 065 
37 013

22 864 
1 979

4 201 
2 834

1 000 
1 000

m3

mol/m^
Chlorid-Geha1t (CI)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

unter 0,30 0,30-0,71 0,71-1,30 1,30-2,00 2,00-5,65 5,65 unä mdirX X

m^
72 342 
19 660

406 656 
340 198

58 826 
171 743

120 132 
93 104

110 416 
53 263

31 320 13 620 
2 168

1 000 
1 000

m^ 260

1/m^
Nitrat-Gehalt (NO^)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

X unter 0,05 0,05-0,17 0,17-0,4 0,4-0,81 0,81-1,51 1,51 und mehrmo X

m^
406 656 
340 198

23 365 
42 801

17 261 
4 151

67 355 
176 846

154 246 
93 142

127 336 
21 611

16 326 767
1 000 
1 000

m^ 6011 046

1/m^
Sulfat-Gehalt (SO^)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

unter 0,1 0,1-0,3 0,3-05 0,5-1,0 1,0-2,5 2,5 und mehrXmo X

m^
2 855 33 232 

7 314
406 656 
340 198

33 332 
19 072

113 838 
69 767

77 975 
150 659

100 706 
64 987

44 718 
28 267

1 000 m" 132
1 000

1/m^
Phosphat-Gehalt (PO^)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

b) Aufbereitetes Trinkwasser

unter 0,2 0,2-0,5 0,5-1,0 1,0-2,0 2,0-10,0 10,0 und mehrX Xmmo

m^
126 029 
52 586

49 267 
35 799

13 571 
26 593

406 656 
340 198

54 183 
56 692

103 522 
28 131

60 035 
135 986

49
1 000 
1 000

m^
4 411

Kaliumpermanganatverbrauch
(KMnO^)

a) Nicht aufbereitetes Trinkwasser

g/m^
unter 2,0 3,0-5,0 5,0-8,01 8,01-20,01 20,01 und mehr2,0-3,0 XX

m^
118 04949 828 7 005 570 4686 403406 656 144 7551 000

m^
45 67716 662 11 270b) Aufbereitetes Trinkwasser 19 775 164 430340 198 82 3841 000
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öffentliche Wasserversorgung

143. Beschaffenheitswerte* des gewonnenen Wassers in den Stadt- und Landkreisen 1979

Nicht-
aufbereitetes 
Trlnkvasser und 
aufbereitetes 
Trinkwasser 
Insgesamt

Gesamthärte Elektrische Leitfähigkeit Chlorid-Gehalt (CI)
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Beschaffen- 
heltswert2)

Beschaff
heitswert

Beschaff'
heitswertBezugsmenge * ^ en-h2) en-t2)Bezugsmenge^ ^Bezugsmenge 1)

) 000 m3 1 1000mol/m3 mol/m3I 000 m3mS/m

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Hurr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohen1ohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheira 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttenberg
Regierungsbezirk Stuttgart.
Stadtkreise

Baden-‘Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 

Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierxingsbezirk Freiburg
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

9 412 9 412 3,5 9 412 1 ,269,3 9 412
4 323
5 815 
7 533 
4 641 
4 277

36 001

6 974 
8 371 

11 276 
10 304 
8 392 

54 729

4,4 3 405
4 694 
7 319
5 532 
1 247

31 609

69.1
71.2 
57,6
87.4 
79,8
70.4

5 632 
5 253 
8 802 
7 025 
4 884 

41 008

0,90 
1,53 
0,74 
1 ,04 
0,94 
1 ,04

4,2
3,3
5,2
4,4
4,0

6 551 6 551 4,4 6 551 75,6 1,386 551

11 400
3 179
4 781 

10 934 
36 845

2 005 4,7 3 950 90.0
85.6
66.6
74.0 
76,7

7 380 0,91
1,04
0,34
1,54
1,15

609 4,6 451 727
2 588 
6 106 

17 861

3,3 2 969 
6 813 

20 734
3 010 
7 266 

24 934
4,6
4,4

54 338 
13 641 
67 979

159 553

52 489 
8 399 

60 888
3,3 51 352 

. 9 675 
61 027

50,9
49,5
50,8
61,0

52 010 
10 659 
62 669

128 611

0,55
0,47
0,54
0,82

2,9
3,2

114 750 3,7 113 370
6 534 

17 468 6 534 
17 468

2,3 6 534 
17 468

34,5
54,3

6 534 
17 468

0,46
0,473,1

/21 169 
17 631 
62 802

11 326 
16 674 
52 002

3,9 9 550 
11 814 
45 366

53,8
46.1
49.2

19 821 
16 943 
60 766

0,74
0,54
0,58

2,7
3,0

10 600 
29 971 10 600 

29 971
3,5 10 600 

29 971
70,3
66,8

10 600 
29 971

1 ,94 
1/213,8

7 599 
30 108 
78 278

4 792 
21 517 
66 880

966 0,58
0,80
1/14

4/3 26,9
69,8
67,6

3 752 
24 108 
68 431

15 358 
56 895

3,5
3/7

5 712 5 712 1 ,063,2 5 387 59,0 5 712
12 955 
9 565 
9 223 

37 455
178 535

8 043 
6 176 
5 119 

25 050
143 932

2,3 6 280 
4 189 
1 517 

1 7 373
119 634

48,9 
46,2 
56 ,0 
52,0
58,4

8 451 
6 167 
5 392 

25 722
154 919

0,43
0,62
0,32
0,59
0,83

2,7
1 /8
2,5
3,3

13 360 13 360 13 360 0,281 /O 20,4 1 3 360
19 869 
8 535 

24 893 
66 657

0,69 
0,43 
1 ,09 
0,73

1 1 734 
6 676 

21 417 
53 187

2,2 16 071 
6 351 

10 725 
46 507

48.2 
33,1 
27,0
33.3

19 259 
6 558 

24 188 
63 365

1 /9
2,0
1 ,8

9 193 
9 677 
6 896 

25 766

4 813
5 084 
5 .111

15 008

3 648 
8 160 
5 965 

17 773

63,3
37,7
44,5
45,2

5 804 
8 227 
5 982 

20 013

0,47.
0,37
0,36
0,40

3,9
2,5
3,2
3,2

19 557 
15 279 
1 2 458 
47 294

139 717

19 155 
14 539 
12 253 
45 947

129 325

0,35
0,39
0,30
0,35
0,55

17 547 
14 884 
8 819 

41 250
109 445

3,9 18 311 
12 992 
11 923 
43 226

107 506

47,4
41,8
36,1
42,6
39,0 ■

1/9
3/7
3,1
2,5

12 331 
11 006 
9 706 

33 043

8 868 
8 646 
8 613 

26 127

0,55 
1 ,08 
0,58 
0,74

7 982 
10 783
8 154 

26 919

4 888 
8 766 
8 126 

21 780

3,3 51.1 
69,8 
49,6
58.1

4,4
1/9
3/3

0,5010 901 10 901 10 901 10 9012,5 44,0

0,84
0,63
0,75

48 153 
13 133 
72 187

41 110 
5 613 

57 624
40 932 
7 924 

59 757
41 785 
6 753 

59 439
3,8 59,1

53,5
55,7

3,2
3,5

132 006 
13 395 
6 184 

151 585
230 989

132 006 
14 873 
9 234 

156 113
241 997

0,15
0,46
0,79
0,22
0,41

133 117 
19 147 
11 555 

163 819
269 049

131 828 
12 588 
7 152 

151 568
237 926

1/6 30.7 
53,3 
57,6
33.8 
41 ,6

3,4
3,3
1 ,8
2,4

654 852 0,61746 854 571 499606 053 2/9 49,1

und nictic aufbereitece Trlnkwaaser. - 1) Waasermenge mit Angabe für*) Die Beschaffenheltswerte beziehen sich auf das aufbereitete Trinkwasser

216



öffentliche Wasserversorgung

Phosphat-Gehalt(PO4)Sulfat-Gehalt(S04)Nitrat-Gehalt(NO3)

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

1) . Beschaffen- heltswert^)
1) Beschaf £'~ 

helcsvert
Beschaff
heitswert

1) en-tZ)en-tZ) Bezugsmenge BezugsmengeBezugsmenge

nimol/aj51/ra^
J 000 m31/m^

I 000 m3t 000 m3 tnomo

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Preudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwärzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..Region Donau-Iller'^^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

7,71/2 9 3729 412 0,21 9 412
0,83 779 

1 659 
5 948
4 454 
1 757

26 969

0,46
0,50
0,29
0,57
0,34
0,39

6 237
7 920 

10 097
8 986 
6 972

49 624

0,76 372
8 167 

10 439
9 694
7 434 

51 518

3,51,0
0,30,3
2/41/2
0/90,8
3,50,9

0,66 5510/56 551 0,69 6 551
0,73 4108 718 

1 296 
4 215
9 461 

30 241

1 /29 228 
1 296 
4 245 

10 019 
31 339

0,52
0,39
0,32
0,53
0,53

3,21 /1 919
0,30,5 157
0,35 783 

16 820
1/4

0/71/0

0/90,2 49 451 
7 438 

56 889
100 678

54 167 
1 2 800 
66 967

149 824

0,33
0,20
0,31
0,38

54 167 
12 601 
66 768

146 633

0,90,3
0,90,2
1/60,6

0,30,4 6 534 
17 4686 534 

17 4686 534 
1 7 468 0, 13 

0,08 0,10,7

0,80,8 20 507 
16 943 
61 452

20 940 
17 631 
62 573

0,48
0,16
0,24

20 225 
17 631 
61 858

0/50,4
0,50,6

0,40,8 10 600 
29 97110 600 

29 97110 600 
29 971

0,42
0,33 0,20,8

0,63 667 
19 328 
63 566

0,80,38
0,31
0,34

7 296 
29 449 
77 316

7 534 
29 782 
77 887

0/50,8
0,30,8

1 ,45 7120/55 7120,405 712
1,07 523

3 243
4 935 

21 413
146 431

0,51 1 195
8 829
9 211 

34 947
174 121

12 125 
9 265 
•9 211 
36 313
176 773

0,23
0,30
0,23
0,27
0,29

1 ,30,5
1/00/4
1 ,20,5
0,50/7

1,52 1700/113 3601 3 360 0,25

1 ,415 015 
4 297 

22 1 04 
43 586

0,419 473 
8 061 

24 164 
65 058

0,41
0,25
0,18
0,27

17 747 
8 061 

23 842 
63 010

1 /60,3
1/60,3
1,50,3

1 ,60,8 4 940 
6 862 
3 689 

15 491

6 368
7 532 
6 343

20 243

0,40
0,10
0,25
0,24

7 807 
9 206 
6 343 

23 356
1 ,60/3 • 3,40,3
2,00,5

2/817 482 
14 507 
11 944 
43 933
103 010

0,616 729 
14 487 
9 883 

41 099
124 352

1 9 240 
1 4 539 
1 2 272 
46 051

134 465

0,29
0,25
0,21
0,26
0,26

2/20,5
1 ,10,8
2,10,6
1 ,80,4

■ 8 225 
4 068 
7 855 

20 148

2,20,212 059 
10 886 
9 628 

32 573

0,28
0,31
0,24
0,28

1 2 059 
10 886 
9 628 

32 573
4/51/5
0,70,3
2/10/7

0,20,25 10 90110 901
0,240 359 

7 862 
48 221

0,50,39
0,48
0,38

45 841 
12 385 
69 127

47 970 
1 2 778 
71 649

0,50,3
0,20,4

1 , 1132 259 
11 124 
6 368 

149 751
218 120

0,4132 543 
16 365 
10 594 

159 502
261 202

132 402 
16 695 
1 1 061 

160 158
264 380

0, 11 
0,31 
0,47 
0,16
0,23

0,50,3
0,70,3
1 /O0,4
1 ,00/4

1 /1 Baden-Württemberg568 2390,5706 308725 442 0,27

die Beschaffenheit. - 2) Berechnet als gewogener Durchschnittswert. - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Schaubild 17

Nitrat-Gehalt (NO3) des in Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung gewonnenen Wassers
in den Gemeinden 1979
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1) 217 Gemeinden. - 2) 101 Gemeinden mit kleinen Fördermengen, Schwerpunkte in den Landkreisen Heilbronn und Hohenlohe.

Statistisches Landesamt Baden - Württemberg 81 84



öffentliche Wasserversorgung

144. Versorgte Ein\wohner und Gesamtwasserbedarf nach Gemeindegrößenklassen 1979

Davon Spezifischer
WasserbedarfAbgabe an Wasser­

werkseigen­
verbrauch 
und Lei­
tungs­
verluste

Wohnbe­
völkerung

Versorgte
Einwohner

Gesarat-
wasser-
bedarf

GemeindenGetoelndegrößen-
klassen

von ... bis unter 
... Einwohner

Haushalte, 
Kleingewerbe 
und'Dienst­
leistungs­
betriebe

der
Letzt-

verbraucher

sonstige
Ver-

braucher^)
ins­

gesamt
Industrie­
betriebe 1)

am 31.12. 1979
000Anzahl 1 000 X 1/ET

15824 143 14 914 1 022 2 430 5 777 208275 330 318 96,42 000unter

94 235 4 990411 1 349 1 312 97,3 56 097 9 143 24 005 197 1472 000 5 000

1 573 98,9 108 779 67 389 8 929 10 307 22 154 192 153228 1 5555 000 10 000

1 3 272 1 1 787 26 156 215 1691 572 1 561 99,3 122 542 71 32711710 000 20 000

146 696 87 045 18 394 1 4 347 26 910 185100,0 2261 775 1 7755920 000 50 000

20985 537 46 050 14 029 9 745 15 713 256914 914 100,01350 000 - 100 000

16 847 2401 670 100,0 163 604 99 323 28 456 18 978 267100 000 und mehr 1 6787

442 145 89 092 76 737 137 574 224 1839 190 9 112 99,2 745 5481 110Insgesamt

1) Energiewirtschaft, Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe. - 2) Einschlieaiich öffentlicher Verbrauch.

145. Wasserabgabe an Letztverbraucher nach Wasserarten 1979

Versorgte Davon an
GerneInden/- 

teile
Abgabe

Insgesamt
Haushalte, 

Kleingewerbe, 
Dienstlelstungs- 

betrlebft

Einwohner sonstige
Verbraucher^)

Industrie-
betrlebeOWasserart

am 31.12.1979
1 000 m31 000Anzahl

16 73015 786101 913134 9572 104293Grundwasser allein

5 0164 07140 218 31 131702252Quellwasser allein

8837955.7656 9155 91Oberflächenwasser allein

28 43821 335139 3202 980 189 093427Grund- und Quellwasser gemischt

Grund- und Oberflächenwasser 
gemischt 3 435361 18 431 5 17520 27 041

Quell- und Oberflächenwasser 
gemischt 3 536 1 94828 273 17 674 12 190

Grund-, Quell- und Oberflächenwasser 
gemischt 20 287192 076 133 395 38 3942 601116

Insgesamt 76 737442 145 89 0921 141 9 112 607 974

I) Energiewirtschaft, Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe. - 2) Einschließlich öffentlicher Verbrauch.
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öffentliche Wasserversorgung

146. Wasserabgabe an Letztverbraucher in den Stadt- und Landkreisen 1975 und 1979

1)2)
An die öffentliche Wasser- 

sorgung angeschloasene Elnvohner
Wohnbevölkerung Uasserabgabe an LetztverbraucherKreis

Region
Regierungsbezirk

Land
Verän­
derung30.6.1975 31.12.1979 30.6.1975 31.12.1979 1975 1979

10001000 m31000 Z 1000 1/ETZ 1/ET Z

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Krcis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Meckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendlngen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb Stadtkreis 
Ulm

Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..

Region Donau-Iller'^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-OberSchwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

607 582 98,8 582600 56 816 + 1,2100,0 259 57 478 271

289 301 289 100,0
99,8
98,7
100,0
98,6
99,3

301 18 738 
24 781 
15 028 
26 618 
18 506 

160 487

+ 8,2
+ 10,1 
+ 2,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

184178 20 266 
27 288 
15 325 
26 915 
19 07C 

166 342

452 458 451 458 151 163
231 229 228 229 183181
426 432 426 432 171 1 /1171 +
351 354 346 354 + 3,0

+ 3,6
148147

2 356 2 355 2 340 2 355 188 194

115 111 98,3113 + 8,7111 100,0 7 857 190 8 544 211

235 241 233 99,2
96.4
97.4
99.2
98.3

241 100,0
98,8
98,7
100,0
99,4

+ 2,613 040 
4 193 
8 461 
8 258 

41 809

153 1 3 385 
4 258 
8 709 
8 078 

42 974

152
84 83 81 82 1 ,6142 142 +

152 150 148 148 + 2,9157 161
126 121 125 121 181 183 2,2
712 707 700 703 2,8167164 +

126 124 126 100,0
96.4
97.5
98,9

124 7 383 
14 368 
21 751

224 047

100,0
99,3
99,7
99,9

7 855 
16 021 
23 876

233 192

174 6,4 
+ 11,5 
+ 9,8
+ 4,1

161
274 274 264 272 149 161
400 397 390 396 153 165

3 466 3 460 3 430 3 455 185179

50 49 100,0
100,0

50 49 100,0
100,0

4 24 1 
22 51 1

238 + 0,6232 4 265 
21 404282 271 282 271 4,9216219

351 355 341 97.2
96.3 
98,1

355 19 165 
11 696 
57 613

8,0100,0
98,4
99,7

160154 20 699 
11 698 
58 066

+
+ 0,0
+ 0,8

189 189 182 186 176 172
872 865 855 862 185 185

130 129 0,8130 100,0
100,0

129 100,0
100,0 1 2 026 

25 907
253253 11 931 

24 799317 303 317 303 224 4,3224

132 130 128 97,0
99,8
99,5

130 100,0
100,0
100,0

6 737 
25 786 
70 456

6 838 
27 654 
71 222

+ 1,5
+ 7,2

144 144
450 459 449 459 157 165

1 029 1 020 1 024 1 020 189 1 ; 1191 +

109 107 102 93,6 107 7 978 + 3,0100,0 8 216 210214

126 130 96.8
94.8 
98,0 
95,7
98,2

130 168122 100,0
100,0
98,0
99,8
99,8

7 225
8 969 
6 380

30 552
158 621

7 986 
9 357 
6 336 

31 895
161 183

+ 10,5 
+ 4,3

162
155 160 147 160 160167
98 99 97 0,796 182 179

488 495 467 494 + 4,4179 177

2 389 2 381 2 346 2 377 186 1 ,6185 +

177 + 3,7174 164 92,7 174 100,0 13 873 14 385 226232

188 197 93.6 
93,0
92.7 
92,9

188 182 + 4,9
- 10,9

176 95.4 
94,7
92.4 
95,0

11 912 
7 237 

20 113 
53 135

185 12 491 
6 448 

20 582 
53 906

129 131 120 124 165 142 .356 327 2,3354 330 172167 +
856 813 182 1.5850 790 184 +

+ 2,4130 127 94,6
95,0
94,6
94,8

124 97,6 
99,0 
99, 1 
98,4

6 735 
12 087 
5 412 

24 234

6 695 
11 553 
5 616 

24 064

152123 150
198201 191 196 173 161 4,4

+ 3,81 12 1 10 106 109 141140
0,7443 436 429 158 154420

0,6231 229 228 98,7
98,5
97.2
98.2
95,0

228 99,6
99,5
99,3
99,5
97,1

15 566 
14 784 
9 724 

40 074
117 443

187 18615 472 
13 014 
9 364 

37 850
1 15 820

195 189 189 12,0190 192 211
182 3,7144 142 140 141 190

570 558 186 5,5561 196560

1 863 1 ,41 853 1 800 182 1761 770

5,0236 236 235 99,6
100,0
98,9
99,5

235 99,6
100,0
100,0
99,8

15 062
10 716
11 517 
37 295

14 315
10 169
11 644 
36 128

167176
165 170 170 178 164 5,1165

185 + 1,1175 172 182173 172
3,1576 578 577 178 172573

1 ,898 9 418 253100 98 100,0 100 100,0 263 9 251

+ 0,49 448 
9 661 

28 360
163156 159 96,2

98,7
98,0

159 100,0
99,3
99,8

9 414 
10 272 
29 104

172150
5,9176150 151 148 150 190
2,6190404 409 408 201396

1,0186168 158 98.8 
95,6
98.2
97.2
98.9

11 143 
14 526 
7 613 

33 282
99 681

11 249 
14 973 
7 069 

33 291
97 779

162 97.5
92.5 
97,3 
95,2
97.6

166 193 +
3,1188228 218226 190209 +
7,2174113 113 1 1 1 190110

+184 0,0501 509 495 191477
181 1,91 481 1 4801 497 1891 446

Baden-Württemberg

1) Umfaßt Haushalte, Kleingewerbe, DienstleisCungsunternehmen, Industriebetriebe und sonstige Verbraucher. - 2) Einschließlich öffentlicher Verbrauch 
(1975 = 16 961 Tsd. tr3). - 3) Soweit Land Baden-Württemberg.

183 + 1,48 992 99,2 599 792 183 607 9749 201 9 190 97,7 9 112
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öffentliche Wasserversorgung

147. Wasserabgabe in den Stadt- und Landkreisen an Letztverbraucher 1979 und Höchstabgabe 1975 bis 2000

Höchscabgabe an einem verbrauchsreichen TagDavon an
Uasserabgabe 
an Letzt­
verbraucher 
insgesamt

Haushalte,
Kleingewerbe,

Dienst­
leistungs-
Unternehmen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

2000^^sonstige
Verbraucher^)

Industrle-
betrlebeO

1980^^19791975

m3/Tag1 000 m3

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Reros-Hurr-Krels 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Hellbronn 

Landkreise 
Hellbronn 
HohenlohekreIs 
Schwäbisch Hall 
Maln^Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heldenhelm 
Ostalbkrels 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
HeIdelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Krels 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Mordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendlngen
Ortenaukrels

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottwell
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrheln-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Blberach

Region Donau-Iller^^
Landkreise

Bodenseekre1s
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

372 200272 9003 422 233 461 234 62316 35837 69857 478
203 300 
243 200 
136 600 
237 500 
155 300 

1 348 300

96 333 
125 635 
70 013 

124 069 
84 101 

734 774

127 500 
159 900 
93 600 

154 200 
101 800 
909 900

68 152 
118 812 
65 335 

103 922 
84 661 

674 343

3 348
4 286 
3 952 
3 353 
2 223

33 520

2 702 
2 622 
1 401
3 471 
1 271

14 889

14 216 
20 380
9 972 

20 091
15 576 

117 933

20 266 
27 288 
15 325 
26 915 
19 070 

166 342
67 10035 180 48 200653 36 1301 5446 3478 544

104 400 
34 100 
69 800 
59 600 

335 000

68 700 
23 000 
47 000 
40 900 

227 800

57 750 
19 613 
38 617 
33 168 

185 278

64 050 
19 566 
37 096 
34 555 

190 447

1 412 1 79213 385 
4 258 
8 709 
8 078 

42 974

10 181
3 140 
5 825
4 832 

30 325

458 660
1 995
2 646 
7 746

889
600

4 903
' 41 326 
80 850 

122 176

62 200 
123 600 
185 800

1 869 100

43 500 
83 100 

126 600
1 264 300

828 28 314 
59 651 
87 965

947 586 1 047 397

1 047
2 359
3 406

41 829

5 980 
11 617 
17 597

165 855

7 855 
16 021 
23 876

233 192

2 045 
2 873

25 508
36 800 

147 200
25 100 

107 80019 639 
. 85 800

423 23 238 
99 000

4853 357 
16 0574 265 

21 404 2 228 3 119

114 ‘700 
68 100 

315 700
172 800 
98 200 

455 000
101 918 
63 609 

270 966
88 731 
57 125 

268 094
2 472 
1 762 
6 947

1 762 
1 195 
6 499

16 465 
8 741 

44 620
20 699 
11 698 
58 066

80 700 
182 20061 300 

131 500
50 996 

106 40052 449 
120 5001 040 

4 343
,2 553 
4 6508 338 

15 806ri 931 
24 799

58 900 
209 900 
531 700

38 900 
137 800 
369 500

28 743 
127 448 
329 140

31 753 
131 406 
320 555

9704956 838 
27 654 
71 222

5 373 
22 189 
51 706

3 146 
9 024

2 319 
10 492

57 00029 440 40 70034 5761 619 8255 7728 216
62 600 
92 500 
61 500 

273 600
1 260 300

40 600 
60 100 
39 900 

181 300
866 500

37 437 
47 263 
27 890 

147 166
738 687

568 1 310 35 535 
41 671 
24 796 

131 442
728 676

7 986 
9 357 
6 336 

31 895
161 183

6 108 
7 131 
4 509 

23 520
119 846

8391 387
911 916

3 8904 485
20 88120 456

109 00075 80060 8903 756 61 2201 32414 385 9 305
99 100 
57 600 

169 600 
435 300

64 300 
37 900 

113 200 
291 200

55 920 
32 084 
98 188 

247 082

50 041 
27 557 
85 571 

224 389

793 1 47710 221 
5 533 

16 375 
41 434

12 491 
6 448 

20 582 
53 906

281 634
1 756 
4 154

2 451 
8 318

63 500 
121 000 
58 800 

243 300

43 900 
82 600 
39 700 

166 200

32 023 
56 652 
29 308 

117 983

852 27 850 
56 822 
25 253 

109 925

9975 046 
8 750 
4 394 

18 190

6 895 
11 553 
5 616 

24 064
1 4551 348

625 597
2 9042 970

137 400 
123 700 
93 900 

355 000
1 033 600

93 400 
84 900 
62 500 

240 800
698 200

77 232 
59 236 
48 131 

184 599
549 664

68 671 
60 134 
44 679 

173 484
507 798

1 548 
1 894 
1 078 
4 520

1 1 644

1 792 
1 088 
1 938 
4 818

16 040

12 132 
10 032 
6 348 

28 512
88 136

15 472 
13 014 
9 364 

37 850
115 820

131 400 
92 800

132 400 
356 600

86 800 
60 400 
87 300 

234 500

70 774 
47 957 
55 628 

174 359

60 640 
44 193 
44 689 

149 522

2 409 
2 208 
1 018 
5 635

2 2729 634 
7 250 
7 461 

24 345

14 315
10 169
11 644 
36 128

711
3 165 
6 148

72 90057 00041 74943 4006472 5466 0589 251
85 800 
93 700 

252 400
56 200 
61 700 

174 900
45 542 
44 280 

131 571

37 313 
47 905 

128 618
1 180 
1 752 
3 579

6659 448 
9 661 

28 360
7 603 
6 626 

20 287
1 283 
4 494

104 900 
147 700 
74 800 

327 400
936 400

67 900 
96 500 
48 600 

213 000
622 400

50 097 
70 524 
32 630 

153 251
459 181

53 022 
63 163 
29 131 

145 316
423 456

1 380
2 589

1 531
2 353 
1 210 
5 094

14 308

8 338 
10 031 
5 307 

23 676
68 308

11 249 
14 973 
7 069 

33 291
97 779

552
4 521

15 163
2 794 929 3 451 400 5 099 4002 607 51676 73789 092442 145607 974

- 3) Quelle: Sonderplan Wasserversorgung, Hrsg.1) Energiewirtschaft, Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe. - 2) Einschließlich öffentlicher Verbrauch.
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten Baden-Württemberg. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.

221



öffentliche Wasserversorgung

148. Wasserabgabe an Letztverbraucher in den Stadt- und Landkreisen 1975 bis 1980

Waeserabgabe an Letzt-
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

1975 1976 1977 1978

1 0001 000 ra3 1 000 ni3 1 000 m31/ET 1/ET 1/ET 1/ET

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main^Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbe2irk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar^Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kzeis 
Biberach ..Region Donau-Iller"^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierimgsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

56 816 259 57 896 268 58 04 7 272 26657 362
18 738 
24 781 
15 028 
26 618 
18 506 

160 487

178 19 708
25 112 
14 973
26 308 
18 130

162 127

186 19 432
24 459 
14 808
25 598 
18 420

160 764

181 18219 274
25 539 
14 554
26 019 
18 076

160 824

151 153 148 155
181 180 179 175
171 170 165 169
147 143 142144
188 190 189 189

7 857 •190 8 559 208 8 417 206 7 754 189

13 04 0 
4 193 
8 461 
8 258 

41 809

12 789 
4 050 
8 184 
7 715 

41 297

153 151 14812 636 
4 026 
7 799 
7 352 

40 230

147 12 597 
4 143 
7 447 
7 252 

39 193

142 136 136 140
157 139153 146
181 171 165 161
164 162 158 154

7 383 
14 368 
21 751

224 047

161 8 119 
15 641 
23 760

227 184

157179 7 461 
15 391 
22 852

223 846

165 7 137 
15 156 
22 293

222 310

149 154159 156
153 165 159 155
179 182 178179

4 241 
22 511 4 386 

21 845
232 244 ' 4 150 

20 945
208232 3 728 

23 243219 230216 207

19 165 
11 696 
57 613

154 19 349 
11 928 
57 508

155 18 498 
11 188 
54 781

148 15619 407 
11 355 
57 733

176 181 172169
185 186 186177

12 026 
25 907

253 12 710 
27 283

269 25511 761 
26 605

249 12 024 
24 828224 241 238 220

6 737 
25 786 
70 456

144 6 676 
27 030 
73 699

140 6 462 
25 949 
70 777

136 6 442 
26 868 
70 162

135
157 166 159 165
189 199 191 189

7 978 214 8 174 207 2057 957 203 8 109
7 225
8 969 
6 380

30 552
158 621

162 7 151
8 900 
5 993

30 218
161 425

155 152 1607 072
8 802 
5 945

29 776
155 334

7 373
8 775 
5 352

29 609
157 504

167 158 155 156
182 172 154172
179 171 168 167
185 188 181 184

13 873 232 15 236 238 15 136 236 14 093 220

11 912 
7 237 

20 113 
53 135

185 11 707 
6 882 

19 811 
53 636

177 173 17411 520 
6 208 

19 593 
52 457

11 473 
5 795 

19 494 
50 885

165 157 141 132
167 164 162 161
184 182 178 173

6 735 
12 087 
5 412 

24 234

150 6 353 
11 716 
5 510 

23 579

150 •140 6 645 
11 224 
5 295 

23 164

147 6 696 
10 978 
5 615 

23 289
173' 156167 160
140 137 139131
158 151 149 149

15 566 
14 784 
9 724 

40 074
117 443

187 15 576 
12 891 
9. 228 

37 695 
114 910

189 183 14 813 
12 595 
8 831 

36 239
110 383

17915 046 
12 569 
9 320 

36 935
112 556

211 186 182 181
190 178 181 171

178196 185 182
172 169182 175

15 062
10 716
11 517 
37 295

13 887
10 314
11 963 
36 164

163 160 13 637
10 046
11 520 
35 203

159176 13 595 
9 881 

11 114 
34 590

162 165178 170
182182 189 176
168178 173 165

2639 418 9 949 276 272 9 432263 9 614
1458 993

9 743 
28 685

158 8 570
9 724 

28 106

150 8 247
9 548 

27 227
9 414 

10 272 
29 104

172
176180190 180
186201 195 191

16816311 143 
14 526 
7 613 

33 282
99 681

193 10 128 
13 729 
6 766 

30 623
95 472

175 9 723 
12 589 
6 150 

28 462
90 892

9 490 
13 262 
6 712 

29 464
92 162

162177 170190
151,167 166190
162167191 174
171189 179 173

177599 792 183 182 583 898 178 581 069598 991

1) Haushalte, Kleingewerbe, Dienstleistungsbetriebe und sonstige Verbraucher cinschlleölich öffentlicher Verbrauch. - 2) Energiewirtschaft, Bergbau
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öffentliche Wasserversorgung

Darunter Waaserabgabe 
an Industriebetriebe^)1)Verbraucher

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

19791977197519801979 .

1 0001 000 1/ET1 000 ro3 1/ET

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar“Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Illeir^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württemberg

16 36813 96815 586270271 57 23557 478
3 348
4 286 
3 951 
3 353 
2 223

33 529

3 120
4 038 
3 721 
3 388 
2 174

30 409

3 262 
3 679 
3 845 
3 409 
2 496 

32 277

17819 881 
26 715 
15 186 
26 969 
19 032 

165 018

20 266 
27 288 
15 325 
26 91 5 
19 070 

166 342

184
159163
180183
170171
146148
191194

1 5441 4561 2401927 8628 544 211

1 4121 182148 1 22113 184 
4 305 
8 587 
8 151 

42 089

13 385 
4 258 
8 709 
8 078 

42 974

152
458458448142142
8898231 099158161
600426184 423183

4 9034 3454 431163167

1 047
2 359
3 406

41 838

1 254
2 328
3 582

38 336

1 265
2 095
3 360

40 068

1647 454 
15 852 
23 306 

230 413

1747 855 
16 021 
23 876

233 192

159161
160165
182185

485158 131231238 4 146 
21 7094 265 

21 404 2 2281 9952 000219216

2 472 
1 762 
6 947

2 338 
1 875 
6 339

2 54 0 
2 449 
7 14 7

15820 720 
11 300 
57 875

16020 699 
11 696 
58 066

166172
183185

1 040 
4 343

94987724611 954 
23 652

25311 931 
24 799 4 3445 101213224

4985024771456 879 
27 046 
69 531

6 838 
27 654 
71 222

144
3 146 
9 0273 120 

8 915
160 2 933 

9 388
165

185191

1 6191 5652 2622037 8998 216 210
5684283981637 858 • 

9 806 
6 431 

31 994
159 400

1687 986 
9 357 
6 336 

31 895
161 183

1 3871 3551 330166160
690 911645180179

4 4854 0384 635175177
20 45919 292182 21 170186

1 3241 2041 17021613 79522614 385
77756457517111 929 

6 371 
20 046 
52 141

12 491 
6 448 

20 582 
53 906

182
281249278140142

1 756 
4 138

1 512 
3 5291 824 

3 847
167172
174182

9979961 226 
1 316

1436 488 
11 449 
5 942 

23 879

1526 S95 
1 1 553 
5 616 

24 064
1 3481 138159161

625597772148141
2 9702 7313 314152154

1 548 
1 894 
1 076 
4 518

11 626

1 363 
1 7001 528 

1 850 
1 136 
4 514

11 675

183186 15 317 
13 053 
9 006 

37 376
113 396

15 472 
13 014 
9 364 

37 850
115 820

186189
933173182

3 996182186
10 256172176

2 2722 1592 362164167 14 200. 
10 128 
11 865 
36 193

14 315 
10 169 
1 1 644 
36 128

711828 710161164
3 165 
6 148

2 9113 572 
6 762

188185
5 780170172

2 5463 3312 9622298 4272539 251
6656378271508 806 

9 519 
26 752

9 448 
9 661 

28 360
163

1 283 
4 4941 245 

5 2131 408 
5 197

173176
178190

1 380
2 589

1 224
2 645

1 400
2 467

17110 608 
13 638 
6 852 

31 098

18611 249 
14 973 
7 069 

33 291
97 779

169188
552628709166174

4 5214 4974 576170184
15 16315 49016 535172181 94 043
89 09283 38289 454178597 252183607 974

und Verarbeitendes Gewerbe. - 3) Soweit Land Baden-UUrttemberg.
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öffentliche Wasserversorgung

149. Höchstabgabe* an Letztverbraucher in den Stadt- und Landkreisen 1979

Höchstabgabe an Letztverbraucher von ... bis unter ... m^/Tag
Höchstabgabe 

am ver­brauchs­
reichsten Tag

Kreis
Reqlon

Regiemngsbezlrk
Land

unter 1000 1000 - 2000 2000 - 4000 4000 - 8000 8000 und mehr
Uasser-
abgabe

insgesamt

Wasser­
abgabe

insgesamt

Wasser­
abgabe

insgesamt

Wasser­
abgabe

insgesamt

Wasser­
abgabe

insgesamt
Gemein­

den
Gemein­

den
Gemein­

den
Gemein­

den
Gemein­

den

m3/Tag 1000 m3 • 1000 m3 1000 m3 1000 m3 1000 m3Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^J 
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen
Baden-Württemberg

234 623 57 4781

96 333 
125 635 
70 013 

124 069 
84 101 

734 774

8 1 237
1 930
2 858
1 377
2 199 
9 601

10 3 534
3 273 
1 307
4 340 
1 401

13 855

11 883 
n 712 
6 874 
8 582 
6 898 

103 427

4 2 239
4 872 
2 573
5 612 
4 091

19 387

1 373 
5 501 
1 712 
7 004 
4 481 

20 071

1 3
18 11 9 3 3
26 4 5 1 2
10 14 8 5 2
13 4 8 3 3
75 43 34 13 14

35 180 8 5441

64 050 
19 566 
37 096 
34 555 

190 447

24 3 050 
1 406 
3 249 
1 198 
8 903

4 367 
1 234 
1 171 
1 741 
8 513

14 3 284 
1 618

26 2 68410 4 2
23 4 517 1 456 

1 383 
5 523

2 316 
2 321 

13 181

1 1 1
9 5 2 1 435 

6 854
1 1

66 27 1 1 4 3

41 326 
80 850 

122 176
1 047 397

2 286 4 1 461 
1 784 
3 265

25 633

1 582
2 245
3 827

30 066

1 053
1 763
2 816

28 4 10

3 453 
7 651 

11 104

3 1 1
26 2 537 

2 823
7 5 2 2

28 11 8 3 3
21 327 81169 53 20 20 127 712

19 639 
85 800 4 265 

21 404
1
1

101 918 
63 609 

270 966
4 473 9 3 076 

2 107 
5 183

10 5 612 
1 666 
7 278

7 6 567 2 4 971 
6 519 

37 159
10 1 406 

1 879
7 3 3

14 16 13 7 6 567 7

50 996 
106 400 11 931 

24 799
1
1

31 753 
131 406 
320 555

2 205 
4 085 
6 290

15 1 953
2 039
3 992

9 2 1 291
7 266
8 557

1 389 
8 609 

10 198

1
18 14 5 455 

42 185
1 1 9 2

33 23 13 10 4

34 576 8 2161

37 437 
47 263 
27 890 

147 166
738 687

12 1 165 
1 321

6 1 436 
3 094 
1 411 
5 941

17 414

5 3 248 
2 507 
2 341 
8 096

23 931

2 2 137 
2 435 
1 660 
6 232

22 997

10 11 5 2
9 924 4 3 1

31 3 410 21 13 5 8 216 
37 560

1
78 9 281 60 2239 12

60 890 14 3851

55 920 
32 084 
98 188 

247 082

28 3 014
1 958
2 782 
7 754

16 4 931 5 3 167
2 726
3 227 
9 120

1 3791
2 59717 4 1 167 

8 260 
23 832

1
4 079 
9 607

25 14 7 2 2 214
3 593

3
70 32 3 516

32 023 
56 652 
29 308 
117'983

1 546 
1 284 
1 860 
4 710

6 1 328 
1 652 
1 274 
4 254

2 2 618 
2 094

12 2 1 403 
1 8129 5 3 2 4 711 

1 861 
6 572

1
29 4 6011 1
50 15 6 3 816 4 712 24

77 232 
59 236 
48 131 

184 599 
549 664

1 775
1 726
2 149 
5 650

18 114

5 1 007 
1 860

2 2 573 
4 920
3 173 

10 666 
18 971

8 406 
3 209

14 1 711 
1 299 
3 673 
6 633 

20 544

2 2
331 4 3 1

17 1 1 367 31
862 20 6 3 234 3 11 615 

42 019182 67 28 16 170 15 10

70 774 
47 957 
55 628 

174 359

6 537 
5 467 
4 521 

16 525

1 649 6 1 930 
1 005

2 206 2 1 993
2 400 
2 684 
7 077

13 4 1
930 4 367 27 1 1

2 668 2 338 
4 911

216 1 433 
4 012

4 1
636 12 3 603 9 3

9 25141 749 1

1 782 
1 463 
3 245

1 876 
1 846 
3 722

925 1 64245 542 
44 280 

131 571

3 223 
3 699 
6 922

7 3 1 143
2 2 676

3 601
5 335

2 10 89312 6 378

50 097 
70 524 
32 630 

153 251
459 181

10 1 267
2 298 
1 904 
5 469

16 403

8 2 822 
1 393 
1 805 
6 020

12 868

3 1 931 
1 679 
3 360 
6 970

15 603

1 1 250 
6 868

1 3 972 
2 73855 3 125

5 515
8 126 

18 804
2 6 710 

34 128
18 650 11

15 7164 42 26

85 772 72 49 291 4192 794 929 250 76 459 69 182593 65 125 146

*) Abgegebene Wassermenge am jeweils verbrauchsreichsten Tag. - t) Soweit Land Baden-Württemberg.

224



Wasserversorgung und - Verwendung in der Wirtschaft

150. Ausgewählte wasserwirtschaftliche Struktur- und Entwicklungsdaten des Verarbeitenden Gewerbes* 1955 bis 1979
Davon Darunter Darunter

Wasser-/
Abwaeser-
ableltung

ins-gesamt^^

Wasser­
ver­

wendung
ins­

gesamt^^

davon eingeleitet lnEigengewinnung Produk­
tions­
und

Beleg­
schafts­
wasser

Produk­
tions- und Beleg- 
schaft's- 
abwasser

Wasser- 
aufkommen 
insgesamt Grund-1) 

und 
Quell­
wasser

Fremd-
bezug3)

Kühl­
wasser

Kühl-
wasser

öffent­
liche

Kanali­
sation

Ober-
flfich-
wasser

Jahr
GewAsseren-.2)

Hill, m^

63,8237,0 273,51955 574,3

250,5666,2 273,6 375,5 636,0 269,9 360,9 110,41957 236,4 373,9 65,4675,7

313,8 721,4 299,7 106,2 305,6437,3 744,5 413,6 411,81959 759,8 249,5 73,0

429,6 748,6 108,0 308,71961 441,8 80,3 774,5 327,2 319,6 416,7791,4 269,2

422,3 105,4 296,5455,2 804,4 362,9 765,6 350,3 401,91 963 287,6 81,0823,9

107,9433,7 760,4 347,3 402,0 294,11965 312,2 443,1 85,1 824,2 370,5840,4

862,8 395,3 447,4 811,8 426,1 102,2 324,01967 345,2 451 ,0 82,2 375,1878,4

117,9 332,1439,3 487,2 883,0 421,9 450,0474,6 98,1 946,61969 963,6 390,9

456,6 130,4 326,2520,2 446,0 939,0 471,71971 393,7 512,2 108,1 987,11 014,0
311,8469,8 132,1399,9 927,4 443,9508,8 967,2 546,11973 987,9 381,7 97,4

116,0 260,1308,3 398,4 376,1492,7 782,31975 431,8 88,2 818,4834,0 314,0

260,2101 ,0805,1 361,2848,0 478,8 351,7 433,01977 469,2 80,2861,6 312,2

236,797,3497,7 334,0520,0 361 ,6 841,0570,7 78,0 888,41979 251,4900,1

*) Einschließlich Bergbau. ' 1) Bis 1977 einschließlich Uferfiltrac. - 2) Ab 1979 einschließlich UferfilCrat (" 65,8 Mill. m^) 
anderen Betrieben. - 4) Innerhalb des Betriebes. - 5) Einschließlich ungenutztes Wasser.

3) Einschließlich von
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151. Zusammensetzung des Wasseraufkommens nach Wirtschaftshauptgruppen 1975 bis 1979

Eigengewinnung Fremdbezug

Wasser- 
auf- 

konmen^)

davon davonErfaßte
BetriebeWirtschaftshauptgruppe

Betriebe^^ Betriebe^)Ober­
flächen-
wassert)

aus dem
öffent­

lichen Netz
zusammen zusammen von

anderen
Betrieben

Grund­
wasser

Quell- 
wasser

Jahr

1000 m3 1000 m3 1000 m3Anzahl Anzahl Anzahl

Wirtschaft insgesamt
1975
1977
1979

12 334 
11 055 
10 453

3 452 394
4 138 304
5 256 932

2 181 
1 948 
1 809

3 341 018
4 045 204
5 171 106

241 589 
251 996 
249 717

25 920 
22 832 
22 118

3 073 509
3 770 376
4 899 269

111 376 
93 102 
85 826

103 825 
88 875 
83 275

7 551 
4 228 
2 551

10 597 
10 058

darunter

Energiewirtschaft
1975
1977
19794)

2 599 452
3 268 854
4 356 790

187 48 2 590 768
3 261 597
4 349 003

16 718 
22 369 
20 442

479 2 573 571
3 239 225
4 328 560

8 684 
7 258 
7 787

8 064 
7 198 
7 787

621
278 43 3 267 60
23 18 20

Grundstoff- und Produktionsgüter­
gewerbe

1975
1977
1979

2 355 
2 089 
2 136

594 707 
637 785 
680 505

786 574 711 
619 771 
664 545

133 682 
145 429 
150 273

6 449 
4 685 
4 738

434 580 
469 657 
509 534

19 990 
18 014 
15 961

15 850 
14 929 
14 385

4 151 
3 086 
1 575

690 1 867 
1 918689

Investitionsgüter
produzierendes
Gewerbe

1975
1977
1979

4 089 
4 015 
3 975

87 760 
84 889 
86 011

435 50 961 
49 957
51 921

29 036 
28 063 
26 635

9 443 
9 217 
9 684

52812 462 
12 677 
15 602

36 799 
34 931 
34 089

36 269 
34 808 
33 669

422 3 944 
3 919

123
396 420

Verbrauchsgüter
produzierendes
Gewerbe

1975
1977
1979

4 250 
3 622 
3 576

97 399 
86 793 
83 876

523 33 890 
31 123 
29 042

2 706 
2 032 
2 129

79 648 
72 497 
68 786

43 052 
39 342 
37 615

17 749
14 296
15 090

16 534 
14 011 
14 864

1 215464 3 552 
3 513

285
461 226

Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

7001975
1977
1979

28050 622 
48 090 
45 916

37 001 
35 173 
33 075

22 843 
20 655 
19 908

5 670 
5 837 
5 465

8 488 
8 681 
7 703

13 621 
12 918 
12 840

12 682 
12 357 
12 511

939
744 261 560676
725 235 673 330

1) überhöht ura den "Fremdbezug von anderen Betrieben". - 2) Betriebe mit sowohl "Eigengewinnung" als auch "Fremdbezug" kommen vor 
Uferfiltrat. - 4) Ab 1979 wurden nur die Wärmekraftwerke befragt.

3) Einschließlich

152. Zusammensetzung des Wasseraufkommens nach Größenklassen 1977 und 1979*

Davon

EigengewinnungWa s s e rau fkommen Fremdbezugaus 
dem öffentlichen Netzdarunter Grund- 

und QuellwasserGrößenklassen des Wasseraufkommens
zusammen

Ver­
ände­
rung

Ver­
ände­
rung

Ver­
ände­
rung

Ver­
ände­
rung

19771977 1979 1977 1979 1977 1979 1979

1000 m3 1000 m31000 1000 m3 ZZZ Z

VJasser auf kommen 
von ... bis unter 
. . . 1000 m

s

24 830 
8 413 
11 022 
20 305 
7 799 

20 731

22 371
6 375 
10 135 
20 075
7 268 

19 602

9,9unter 30 28 040 
10 834 
21 910 
77 630 
52 957 

5 065 561

5 670 
4 460 

11 775 
57 554 
45 689 

5 045 958

5 560 
4 124 
9 431 
39 013 
24 779 

183 450

4 854 
3 740 
9 797 

38 344 
24 872 
190 229

- 12,731 413 
13 525 
22 913 
77 344 
52 938 

3 940 175

6 583 
5 111 

11 891 
57 038 
45 138 

3 919 443

- 13,9
- 12,7- 10,7

- 19,9 - 24,230 50 9,3
8,150 3,9100 4,4 1,0 +
1,1100 500 1,7+ 0,9 

+ 1,2 
+ 28,7

+ 0,4 
+ 0,1 
+ 28,6

6,8500 - 1 000 
1 000 und mehr

0,4+
5,53,7

7,885 8264 138 304 5 256 932 + 27,0 4 045 204 5 171 106 + 27,8 266 360 271 835 2,1 93 102Insgesamt +

*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) Einschließlich Fremdbezug von anderen Betrieben.
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153. Zusammensetzung des Wasseraufkommens nach Wirtschaftsgruppen 1977 und 1979

■ -Davon
EigengewinnungWasseraufkommen

zusammenWircachafcsgruppe/
-hauptgruppe

Syum-
Nr.

1979 Veränderung19771979 Veränderung1977

1000 m31000 iti3 %Z

+ 33,34 349 003 
3 775

44 447

3 261 597 
3 993 

31 894

+ 33,34 356 790 
3 833 

45 030

3 268 854 
4 071 

32 519

10 Elektrizitätserzeugung
Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung van 
Steinen und Erden (ohne 2516) 
Oev/iTinung von Sand und Kies* 
Eisenschaffende Industrie
NE-MetallcrZeugung, NE-Met£dl- halbzeugwerke
GleBerei

Ziehereien, Kaltwalzwerke,
Stahl verfonrung
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeu^bau
fteschinenbau

StraBenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haus^ltsgeräten
FeinmechcUiik, Optik, Her­
stellung \Kyn Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Wisikinstru- 
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chendsche Industrie
Herstellung von Büromaschinen, 
Cetenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Vereu±>eitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
HolzverarbeJ tung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
£^plei> und Paj^everarbeltung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Guirmi Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe 
Täbakveraxbei tung
Baugewerbe und Dienst- 
leistungs- Unternehmen.
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbe

5,55,921
+ 39,4+ 38,522

25 9,616 348 
55 095
17 502

18 089 
48 212 
13 511

7,018 585 
55 155 
17 648

19 971 
48 257 
13 629

+ 14,3 
+ 29,5

+ 14,3 
+ 29,5

2516
27
28 1,219 334 

3 178
19 569 

1 662
1,519 941 

4 223
20 245 
2 636 + 91 ,2+ 60,229

30 19,26 0647 50417,57 9969 686
31 37,57512027,6346478

1,520 17320 4830,628 06228 24332
33 + 14,616 85914 7073,626 34125 423
34/35 7,555210,8 597621696
36 + 6,47 4757 027+ 2,016 69316 372
37 6,51 1331 2123,03 3643 469
38 3,95 4085 630+ 2,79 2158 969
39

- 34,8 
+ 5,7

470721- 15,6 
+ 5,4

1 251 
228 018

1 483 
216 284 221 126209 26040

50
+ 36,7 
+ 21,9

246180+ 10,5 
+ 16,3

1 3691 239
25621044938651

52 + 8,0 
+ 44,0 
+ 8,5

2 771 
2 803 
1 481

2 567 
1 947 
1 365

+ 5,6
+ 15,4 
+ 0,6

3 125 
3 596 
2 579

2 960
3 117 
2 563

53
54
55 + 4,6

- 39,4
268 711 

1 635
1 324 
5 203 
9 937
2 430

256 958 
2 698 
1 418

+ 4,5
- 26,2

269 761 
2 876 
2 832 
7 906 

10 551 
2 771

258 263 
3 896 
2 924 
7 583 

13 177 
2 887

56
6,63,257
1,4

5 279+ 4,3
- 19,9

58
11,0

11 164 
2 566

59
5,34,061

84,663910,720923462
4,152 73354 99758 748 

1 130

3,060 569 
1 303

63
25,047763613,364

65
- 50,024

6,032 93335 0244,645 68347 86368
4,7142149+ 2,623322769

72-77,
7105,8,9
21-69

2 219 X7 824 X

+ 5,2822 103781 390+ 4,5900 142861 628
22-30
40,53
55,59

31-38,

+ 7,2664 545619 771+ 6,7637 785 680 505

InvestiticrsgUter produzierendes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
(bewerbe (c^e 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genufimittelge- wexbe

+ 3,949 957 51 921+ 1,384 889 86 01 150
39,

5,168 76672 4973,483 87686 79351-65
68,69

6,0
33 07535 1734,548 090 45 916

+ 27,85 171 1064 045 204+ 27,05 256 9324 138 304Insgesamt
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Noch; 153. Zusammensetzung des Wasseraufkommens nach Wirtschaftsgruppen 1977 und 1979

Davon

Eigengewinnung Fremdbeeug^^ aus den öffentlichen Netz
darunter Grund- und Quellvaseer 'Wirtschaftsgxuppe/

-hauptgruppe
Syum-
Nr.

1977 1979 Veränderung 1977 1979 Veränderung

1000 nj3 1000 ZX

22 372 8,6 + 7,3
- 26,9

20 442 7 7877 25810 Elektrizitätserzeugung
Ber^>au
Mineralöl ver2urbeltung

Gewinnung und Vercuiseitung von 
Steinen und Erden (ohne 2516) 
Gewinnung von Sand und Kies
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halbzejqverke
Gieäerei
Zlehereien, KaltwEilzwezIce,Stahl verfomung

Stahl- und Leichtnietallhau, Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau

Straftenfahrzeugbau, Reparatur 
von Kfz iisw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr­zeugbau

Elektrotechnik, Reparatur 
von Ibushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von BUrcnaschinen, 
Datenveraxbeitungsgeräten und -einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
Holzvera rbej tung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeveraxbeitung 
13ruckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Oamrdv^raxbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gä^rauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
EmährungsgEwerbe
Tabakverarbeitung
Baugewerbe und Dienst- 
leistungs- Unternehmen

Ber^u und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions- 
gUtergewerbe

3 353 
5 985

21 3 519 
6 898

+ 5,0
+ 15,3

78 57
6,722 625 583

25
+ 18,7 
+ 39,5

4 907 
21 981

8 093 
17 177

1 884 2 237+ 64,9 
- 21,9 60432516

27 13,511 17 502 + 23,7118 146
28

7 309 
1 327

7 594 
1 .042

- 10,2 
+ 7,3

676 607+ 3,9
-21,529 974 1 045

30
5 017 4 883 2 182 1 1,51 9312,7

31
120 75 - 24,3 

+ 1 ,7
37,5 358 271

16 685 16 16632 7 760 7 8883,1
33

9 493 9 130 3,8 10 716 9 482 11 ,5
34/35'

359 290 19,2 99 69 30,3
36

5 977 6 348 + 6,2 9 345 9 217 1 ,4
37

661 1 ,1538 18,6 2 257 2 232
38

3 805 3 8083 525 7,4 3 339 + 14,1
39

540 375 762 781 + 2,530,6
56 306 1/940 56 235 7 024 6 8930, 1

50

+ 6,1 
+ 10,2

180 246 - 36,7 
+ 23,4

1 058 1 123
51 184 227 176 194
52

2 386 2 461 
1 583

+ 3,1
+ 8,1 
‘ 4,8'

393 355 9,7
53 793 - 32,21 170 

1 198
1 464

54 617 1 098 8,4646
55

27 140 27 374 1 305 
1 198
1 505
2 305 
2 013

1 050 
1 240
1 508
2 704

- 19,5
+ 3,5
+ 0,2 ■ 
+ 17,3
- 69,5
+ 6,2 
+ 3,1
+ 8,0

+ 0,9
- 22,256 158 123

57 1 418 6,61 324 
4 415 
6 630 
1 402

58 4 522
5 166

2,4
59 + 28,3 

- 13,6 
+ 33,3

615
61 1 623 321 341
62 196 2023 4
63 6 01519 821 5 57221 134 6,2
64 667 653 2,1403536 24,8
65

- 50,024
68 0,725 231 12 839 12 75026 343 4,2

+ 15,24,7 79 9169 149 142
72-77,
7105,8,9 5 6052 067 X X
21-69

251 393250 390 80 238 78 039 2,7+ 0,4
22-30
40,53
55,59
31-38,

150 114 155 01 1 + 3,3 18 014 15 961 11/4

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe
Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53, 55 und 59)
Nahrüngs- und Genufimlttelge- werbe

50 37 280 36 319 34 931 34 0892,6 2,4
39/
51-65
68,69

31 171 14 29633 155 15 090 + 5,66,0

26 492 25 373 4,2 12 84012 918 0/6

Insgesamt 271 835274 828 93 102 85 8261 , 1 7/8

1) Einschließlich Fremdbezug von anderen Betrieben.
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154. Zusammensetzung des Wasseraufkommens nach Größenklassen 1979

Eigengewinnung Fremdbezug

davon davonErfaßte
Betriebe

Wasser-
aufkommen^^ aus dem 

öffent­
lichen 
Netz

Größenklassen 
des Wasseraufkoomens

von
anderen

Be­
trieben

Be- Be- ru-
sammen

Ober- 
fIfichen- 
wasser^)

zu­
sammen

triebe^^triebe Grund­
wasser

Quell­
wasser

lOOOm 1000 mAnzahl 1000 AnzahlAnzahl

Wasseraufkommen 
von ... bis 
unter ... 1000

1 380 804 351 225 8 286 12 284 12 188 978 468 13 664 621unter 10

10 088 1124 290 2 980 719 591 782 9 974831 14 376 3263010

87741 720 6 374 6 2884 460 2 999 261282 10 834 1595030

3877 817 1 980 9 74811 775 1 979 272 10 135312 21 910 20910050

20 157 3 624 13 570 13 157 413214 33 046 9 265 230266 46 617300100

41724 508 13 187 1 376 9 944 67 6 505 6 08883 31 013 73300 500

23 003 1 869 59345 689 20 816 7 268 6 67577 52 057 5373500 - 1 000

56 675 2 636 53 382 7 218 6 775 44373 112 894 55120 112 731 000 - 3 000

15 1 350 214 440 169 4-2 139 13 1 35315 58 100 56 7473 000 - 5 000

107 455 8 654 4 760 207 11 032 11 0324 876 317 3946 4 887 349 465 000 und mehr

2 5515 171 106 249 717 22 118 4 899 269 10 058 85 826 83 27510 453 5 256 932 1 309Insgesamt

*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) überhöht um den "Fremdbezug von anderen Betrieben". - 2) Etwa 1 500 Betriebe haben sowohl Eigengevinnung als 
auch Fremdbezug. Die Summe der Betriebe mit Eigengewinnung und der Betriebe mit Fremdbezug liegt also höher als die Zahl der befragten Betriebe ins­
gesamt. - 3) Einschließlich Uferfiltrat.
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Wasserversorgung und- Verwendung in der Wirtschaft

155. Zusammensetzung des Wasseraufkommens nach Wirtschaftsgruppen 1979

Eigengewinnung Fremdbesug

davon davonUasaer-
au£-

komsenO
Erfaßte
BetriebeWirtschaftagruppe/

-hauptgruppe
ins­

gesamt
ins­

gesamt
Syum- Be- Be- aus dem

Öffent­
lichen
Netz

Ober- 
flächen- vasser^)

triebe^^ von
anderen
Betrieben

triebe^)Grund­
wasser

Nr. Quell­
wasser

1000 1000 m3 1000 m3Anzahl AnzahlAnzahl

Elektrizitätserzeugung
Bergbau
. Mineralölverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung vcn 
Steinen und Erden (<^u>e 2516)
Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halbzeugwerke
GieBerel

. Zieherelen» Kaltwalzwerke»
Stahlverfornung
Stahl- und Leichtnetallbau» 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
StraBenfahrzeugbau» Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raurnfahr­
zeugbau
Elektrotechnik» Reparatur 
vcn Haushaltsgeräten
Feinmechanik» Optik» Her* 
Stellung von Uhren
Herstellung vcn Elsen-; Blech- 
und Metallwaren
Herstellung vcn Musikinstru- 
menten» Spiel waren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellurkg von BUrcnaschlnen, 
Datenverarbeitungsgeraten und 
-einrichtungen
Feln)ceramik

Herstellung und Verarbeitung 
van Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-» 
tapler- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gumni Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bdcleldungsgewerbe
Reparatur vcn GebxauchsgUtem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
TabeOcverarbeitung

10 23 4 356 790 18 4 349 003 
3 775

44 447

20 442 4 328 560 20 7 787 7 787
21 13 3 833 

45 030
10 3 417 

6 898
257102 10 57 57

22 9 37 549 3369 583 245
25

493 18 565 233 16 348 
55 095

7 412 661 8 255 
37 917

423 2 237 302 207
2516 110 55 155 91 17 177 44 60 58 2
27 4 17 648 17 502 17 502 14 146 145
28

35 19 941 
4 223

19 334 
3 178

7 48615 108 11 740 
2 136

32 607 607
29 119 34 927 45115 115 1 045 1 000
30

420 7 996 84 6 064 4 483 400 1 181 410 1 852 791 931
31

198 346 75 6812 7 195 271 270 1
3131 386 28 062 20 173 4 008128 7 753 8 41332 1 366 7 888 7 575

33
571 16 85926 341 56 6 461 669 7 729 37563 9 482 9 445

34/35
24 552 290 262621 24 6969

36
798 16 693 76 7 475 6 096 252 1 127 787 679 217 9 150

37
459 3 364 40 1 133 305 233 595 454 2 231 12 231

36
5 408505 9 215 78 3 416 1 882 3 808 2109 496 3 806

39

285 470 293 2821 251 
228 018

22 82 96 781 781
221 126 1 077274 61 54 530 1 705 164 891 263 6 893 5 81640

50

34 246 2461 369 34 1 123 1 123
51 2817 449 7 256 91 186 8136 16 194
52

76 3 125 2 771 2 421 
1 435

40 75 354 352 314 311
53 581 2 603 

1 481
148 33 596 

2 579
93 1 220 532 793 790

. 54 546 561 1 098 1 09859 56 864 541
55

268 711 
1 635
1 324 
5 203 
9 937
2 430

25 884 241 337 
1 511

40 269 761 
2 876 
2 832 
7 906 

10 551

37 1 490 37 1 050 
1 240
1 508
2 704

1 050 
1 230
1 506
2 680

56 10208 119 20324 4
57 21 324 

4 373 
6 539 
1 388

402404 13
58 408 788 2486 42 400
59 3 307 

1 028
51 16 91 49 615 615

61 27 23 341 3412 771 26 14
62 6 2 118 202119 209 3 4 202
63 963 52 733 18 132 1 689 32 912 938 6 015 5 925 9058 748 

1 130
182

64 90521 477 337 75 515 653 56325 66
65

5 2 25 2
68 33019 766 7 703 655 12 749 12 420707 32 933 5 46545 683 231
69 18 142 142 18 91 91233 4

21-69 Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions- 
gütergewerbe

10 038 73 039 75 488 2 55110 430 622 103 229 275 22 118 570 7091 791900 142
22-30 
40»53 
55 »59
31-38»

1 575664 545 127 639 4 738 532 166 1 918 15 961 14 385680 505 6892 136

Investitionsgüter pmr^iig< »»ycnrioa 
Gewerbe
Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (ohne 53» 55 und 59)
Nahnings- und Genufimittelge- 
weil«

50 42015 602 3 919 34 089 33 6693 975 51 921 26 635 9 68486 011 396
39»
51-65 
68 »69

22637 615 3 513 15 090 14 66468 786 29 042 2 1293 576 83 876 461

33019 908 7 703 673 12 840 12 51133 075 5 465725 45 916 235

2 551Insgesamt 249 717 22 118 4 899 269 10 058 85 826 83 2751 809 5 171 10610 453 5 256 932

O Überhöht um den "Ftemdbezug von anderen Betrieben". - 2) Etwa 1 500 Betriebe haben sowohl Eigengevinnung als auch Fremdbezug. - Die Sunme der Be­
triebe mit Eigengewinnung und der Betriebe mit Fremdbezug liegt also höher als die Zahl der erfragten Betriebe insgesamt. - 3) Einschließlich Ufer­
filtrat.
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156. Wasserverwendung nach Wirtschaftshauptgruppen 1975 bis 1979

Davon

im Betrieb eingesetztWasser-
auf-

koanen
insgesamt

Kreislauf­
nutzung
insgesamt

Mehrfach-
nuczung
insgesamt

Abgabe
anDritte^^

Wirtschaftshauptgruppe als Zusatz- 
vasser für 
Kreislauf­
anlagen

darunter alsungenutzt
abgeleitet

zurzur
Hehrfach­
nutzung

Einfach­
nutzung
zusammen

Jahr Produk-
tions-

vaaser^)
KUhlwasser

1000 m3

Wirtschaft insgesamt

3 452 394 8 233 3 306 279 2 976 5551975 10 051 39 731 88 101 309 368 176 201 1 680 953
(159 547) 2 370 3631977 4 138 304 2 975 15 689 72 716 3 956 411 3 677 033 258 44590 522

2 484 65 930 5 098 562 4 831 762 (141 199) 2 270 9261979 5 256 932 14 292 75 664 266 800

darunter

Energiewirtschaft

2 596 418 2 592 779 290 2621975 2 599 452 922 767 1 345 991

(42)3 268 854 21 3 259 924 3 254 119 2 346 345 5451977 16 4 735 4 165
19793) 4 345 577 4 343 808 300 5954 356 790 5 013 6 198 1 7692

Grundstoff- und 
Produktionsgüter­
gewerbe

478 286 278 514 158 793 725 58179 397 189 6591975 594 707 3 668 3 955 29 401
1 285 94763 181 493 108 332 489 149 608 133 6181977 637 785 1 516 75 4774 503

121 683 1 157 71957 127 562 585 395 322 167 2631979 680 505 1 404 4 313 55 076

Investitionsgüter 
produzierendes 
Gewerbe

8 330 516 8594 165 76 567 38 288 37 2261975 87 760 1 558 4 3191 151

36 848 7 745 557 9503 110 74 474 36 8261977 84 889 171 1 777 5 356
598 6208 7013 478 39 422 34 9771979 422 7 20786 011 504 74 399

Verbrauchsguter
produzierendes
Gewerbe

4 88790 568 42 548 43 630 61 2543 046 2 4441975 97 400 743 598

6 230 84 2242 819 79 138 35 935 39 1691977 86 789 466 843 3 523
117 2026 0192 973 75 073 34 463 40 6101979 83 876 461 592 4 777

Nahrungs- und 
Genußmittel­
gewerbe

21 398 2 847 79 2471 424 45 149 21 9241975 50 622 990 1 484 1 573
88 11211 7283 506 41 031 17 006 22 5341977 48 090 607 1 955991

4 796 95 2512 351 18 746 21 4241979 2 376 40 17045 916 196 822

- 3) Ab 1979 wurden nur die Wärmekraftwerke1) An das öffentliche Netz, Wohnsiedlungen und andere Betriebe. - 2) Einschließlich Belegschaftswasser 
befragt.
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157. Wasserverwendung nach Größenklassen des Wasseraufkommens* 1979
Davon

im Betrieb eingesetzt
Wasser^

aufkoonnen Abgabe
Drl“e'> als Zusa Wasser

ungenutzt
abge­
leitet

1^2-
davon als ...GröBenklassen 

des UasseraufXoTmnens zur
Hehrfach­
nutzung

zur
Binfach-
nutzung

für
speise-wasper^)
Kessel- Beieg-

schafts-
wasser

Produk­
tions­
wasser

KQhl-
wasser

Kreislauf­
anlagen

1000

Wa s s e rau £ k oiQiDen 
von ... bis 
unter ... 1000

unter 10 13 662 33 25 603 89 12 914 1 549 4 650 6 715

10 30 14 378 89 144. 959 338 12 846 2 710 6 568 3 569

30 - 50 10 834 40 143 770 268 9 613 2 412 1 8395 363

21 910 18550 100 377 1 704 950 18 692 5 684 10 615 2 393

300 46 617 213100 718 3 825 2 453 39 408 12 072 3 38723 949

300 500 31 013 34 3 165 8131 146 25 855 8 664 15 370 1 820

52 957500 - 1 000 153 1 100 3 743 2 606 45 356 11 335 32 691 1 330

4961 000 - 3 000 113 554 2 480 6 755 5 264 98 562 50 466 45 933 2 163

58 1003 000 - 5 000 10 465 7 583 10 083 39 959 23 283 15 985 691

5 000 und mehr 4 893 907 1 232 46 5577 694 43 067 4 795 356 4 713 584 2 86078 912

5 256 932 2 484 75 664 65 930 5 098 562 4 831 76114 292 240 035 26 765Insgesamt

*) EinschlieSlich Wärmekraftwerke. - 1) An das öffentliche Netz. Wohnsiedlungen und andere Betriebe. - 2) EinschlieSlich Kesselspcisewasser 
im Jahr 1979 nicht erhoben.

3) Wurde
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158. Wasserverwendung nach Wirtschaftsgruppen 1979

Davon

im Betrieb eingesetztWasser-
auf-

konnnen
unge­
nutzt
abge­
leitet

Abgabe
anDritte^)

davon als ...Wirtschaftsgruppe/
' -hauptgruppe

Syum- zur
Mehr­
fach­

nutzung

zur
Ein­
fach­

nutzung
Kreistauf­

anlagen

als Zusatz-
wassert) fürNr. Kessel-

speise-
vasser^)

Produk­
tions­
wasser

Beleg­
schafts­
wasser

Kühl­
wasser

tOOO m3

Elektrizitätserzeugung
Bergbau
Mineralölverarbeitxing

Gewinnung und Veraibeitung vcn 
Steinen und Erden (ciuie. 2516)
Gewinnung von Sand und Kies
Eisenschaffende Industrie
NE-MetallerZeugung, NE-Metall- hcQhzeugwerke
Gleöerei

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stcihlverfoiming

Stahl- und Lelchtmetallbau, Schienenfahrzeu^bau

teschinenbau
Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
vcn Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfeihr- 
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik', Her­
stellung von Uhren
Herstellung vcn Eisen-, Blech- 
und Metallwaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Bürcnaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbeeirbeitung 
HolzverarbeJ tung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwcu:en 
Guimü. Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur vcn Gebrauchsgütem (c^e elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe 
Tabak verarbei tung

4 356 790 5 013 
3 047

6 198 4 345 577 4 343 80810 2 1 769
21 3 833 

45 030
757 4529 712

445 36 78822 7 497 299 34 825 1 843 120
25

18 585 22 972 640 412 16 541 9 156 6606 725
55 140 55 0732516 55 155 14 67

917 395 11017 51517 648 13327
28

38812 25985 325 252 19 279 
3 834

6 632 
2 458

19 941 
4 223 83454118 329 4229

30
8071 93148 368 450 7 111 4 3737 996 18

31
184117334 33346 101

4 6714 002566 26 222 17 549108 81928 062 34732
33

4 3495 732285 4 224 1 214 20 616 10 53626 341 2
34/35

123228620 269621 1
36

3 6254 61481 14 466 6 227959 1 16716 693 20
37

1 0311 300214 3 004 67312 1113 364 23
38

1 0593 0458 21519 635 318 4 1109 215 29
39

3425191 123 
209 575

43 50 2631 251 
228 018

35
27 222 1 793180 56010 6142 219 4 5491 06140

50
234922 663447 251 369
92204384 8830 3251 449 2 1

52
1205312 439 1 78826 6573 125 

3 596
4

1641 7452 439 53031 1 11553 11
5864591 0983 407 18 2 14454 2 579 8

55
52848 726135 155495 39 556 45 058 184 410 

1 942
269 761 

2 876 
2 832 
7 906

242
56 364703680 874108 145
57 6691 1892 740 

7 032
88168 23

61783358 824 5 582
6 667

2224 4
3862 899 

1 877
9 952 
2 317

59 55010 551 
2 771

49
62377118 17561 11151
13949201 1362 209 6 2 1

1 29328 93823 46063 2 486 53 691 
1 059

58 748 438 1 900233
2737483864 51 181 130 3

65
222

1 09220 1622 351 39 994 18 74068 45 683 822 2 322193
36134175 669 54233 3

21-69 Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe
Grundstoff- und Produktions- 
gütergewerbe

26 765238 266752 985 487 95465 9309 279 69 466900 142 2 482
22-30
40,53
55,59
31-38,

5 757161 506562 585 395 32255 076 57 127680 505 4 3131 404
Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe
Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (<^e 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelge­
werbe

15 27619 70174 399 39 42250 504 7 207 3 47886 011 422
39,

4 55836 05275 073 34 46351-65
68,69

4 777 2 97383 876 592461

1 12820 2962 351 40 170 18 746822 2 37645 916 196

26 765240 0355 098 562 4 831 76265 930Insgesamt 14 292 75 6645 256 932 2 484

1) An das öffentliche Netz, Wohnsiedlungen und andere Betriebe. - 2) Einschliefllich Kesselspeisewasser. - 3) Wurde im Jahr 1979 nicht erhoben.
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Wasserversorgung und- Verwendung jn der Wirtschaft

159. Mehrfachnutzung nach Wirtschaftsgruppen 1979

Davon

Wasser- 
aufkonmen 

der Betriebe 
mit Mehr­
fachnutzung

Betriebe
mit

Mehrfach­
nutzung

Zur Mehr­fachnutzung 
eingesetztes 

Wasser

Mehrfach­
nutzung
insgesamtWirtschaftsgruppe/

-hauptgruppe
Syum- für Produktions­

zweckefür KühlzweckeNr.

1000 m3Anzahl

10 El^trizltätserzeugung
Bergbau
Mlneredölverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden (ebne 251^)
Gewinnung von Sand und Kies

21

38 24622 299 599 299299
25

8 1 402 412 834 421 413

2516

27 Eisenschaffende Industrie
NE-MetallerZeugung, NE-Metall- halbzeugwerke
Gie6erei

Zieherelen, Kaltwalzwerke,
Stahl verforrrung
Stahl- und Leichtnetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
liaschinenbau

Straßenfahrzeugbau, Reparatur 
ven Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr­
zeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik; Her­
stellung %on Uhren
Herstellung von Eisen-i Blech- 
und Metallwaren
Herstellung ven Musikinstru­
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung ven BUrcrnaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und 
-e Inrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
Holzverarbel tung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gumni Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bdcleidungsgewezbe
Reparatur von Gebrauchsgutem 
(ohne el^trische Geräte)
Emährungsgewerbe
Ibbakverarbeltung

28
306 252 505 252252

29 3 226 42 143 42 100
30

1 47416 450 901 450 450
31

26 5 28632 566 1 132 566566
33

18 13 218 1 214 3 790 2 937 853
34/35

36
22 4 996 1 167 2 715 1 700 , 1 016

37
50517 214 428 226 202

38
24 728 318 637 318318

39

1008 189 50 50 50
40 17 93 531 10 614 24 999 10 66914 330
50

51 136 32 104 74 30
52

1 178 74 4 4
53
54 1894 36 19 16
55

17 200 843 45 058 93 703 47 818 45 885
56 2928 1 551 145 151 141
57 2388 23 46 234
56 22 45 22 2245
59
61 564 175 375 137 2373
62
63

1 84418 204 2 486 4 978 3 13421
64 1818 35 18104
65

68 2 351 4 796 1 7611 3 737 3 03649
69

21-69 Ber^iau und Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktions­gütergewerbe

65 17065 930 141 199 76 028272 396 649
22-30
40,53
55,59

31-38,

58 06957 127 121 683 63 614336 02865

Investitionsgüter preduzierenoes Gewerbe

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ((^me 53, 55 und 59)
Nahnmgs- und GenuBmittelge- werbe

50 2 9543 478 8 701 5 74724 733107
39,
51-65
68,69

2 3852 973 6 019 3 63351 22 152
1 7614 796 3 0361 3 737 2 35149

76 028 65 17065 930 141 199272 396 649Insgesamt
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Wasserversorgung und- Verwendung in der Wirtschaft

160. Kreislaufwassernutzung nach Wirtschaftsgruppen 1979

Davon
Wasser- 

aufkoosnen 
der Betriebe 
mit Kreis­
laufnutzung

Betriebe
mit

Kreislauf­
system

Kreislauf­
nutzung
Insgesamt

Kreislauf­
inhalt

Zusatz­
wasser für für

Produktions­
zwecke

Wirtschaftsgruppe/
-hauptgruppe

Syum- Kühl-
zweckeNr.

1000Anzahl

Elektrizitätserzeugung
Bergbau
Mineralölverarbeitung
Gewinnung und Verairbeitung vcoi 
Steinen und Erden (ohne 2516)

167 419 
1 539 

268 450

133 17710 66 6 198 300 595 
1 539 

268 450

22 4 356 788
2921 0229

22 9 7 4976 44 988
25

23 42335 237 11 8135 865 64 65495

2516 Gewinnung von Sand und Kies 
Eisenschaffende Industrie
NE-Metallerzeugung, NE-Metall- 
halbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, I^ltwalzwerke,Stahl verfonaing

Stahl- und Leichtnetallbau, Schienenfahrzeugbau
f^schinenbau

Straßenfahrzeu^bau, Reparatur 
von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raumfahr- zeu^aau

Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik; Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, Blech- 
und Metailvgaren
Herstellung von Musikinstru­
menten, Spielwaren, Füllhalter 
usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen
Feinkeramik

Herstellung und Verarbeitung 
von Glas
Holzbearbeitung 
HolzverarbeJ tung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und E^ppeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung von Kunststoffwaren 
Gmnni Verarbeitung 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe
Reparatur vcn G^rauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte)
Emährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

5020 095 20 04517 647 0 13327
28

56724 546 
11 661

7 325 25 1134 107 
3 305

18
6623 329 12 32329 43

30
1 419368 22 417 20 99983 62779

31
48110 482 177 19

9 10940 623 31 51413 81932 22 578164
33

235 771216 1334 224 451 90567679 24 835
34/35

56 560 120
36

11 40754 -26565 67213 959148 12 564
37

1 6653 412 1 74644 1111 99553
38

1 9409 4421 1 3816355 437 5110
39

.1061 396 
140 801

1 502 
176 467

43473 139
35 6664 549187 984 2010340

50

25 087 
2 375

56624 521 
2 376

44721 303
30362 051 4

52 1275 460
6 455 
5 451

5 587 
14 870
6 565

65722 625 
1 606 
1 680

15
8 415 
1 113

1 11534253
407146554

55
517 686 
29 846

18 773 
2 439 
9 982 

42 564 
45 956

536 460 
32 282 
10 066 
52 410 
46 286

39 5563536 269 740
56 680425 2 369

1 445 
4 216

10 449
2 289

8457 68120

9 84658 8247168
33159 550624

61 1 18013
562 0 11

3 0762 44363 5 5191 90019133 38 901
88888864 510408

65

17 47967 689 
10 083

68 85 166 
10 083

2 3223130 040213
69 5405 219

21-69 Bergbau luid Verarbeitendes Gewerbe

Grundstoff- und Produktions­gütergewerbe

910 8361 059 4951 970 33169 466703 383 9921 733
22-30
40,53
55,59
31-38,

588 220569 4991 157 71955 076156549 318449

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe

Vexbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe (c^ne 53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittelge­werbe

260 939337 67950 7 207 598 62075468 809569
39,

44 19673 00551-65
68,69

117 2024 7775054 768495

17 47977 77295 2512 37630 259 32218

1 0440131 226 9142 270 926Insgesamt 75 6641 0585 060 1711 755
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Wasserversorgung und- Verwendung in der Wirtschaft

161. Zusammensetzung des Wasseraufkommens* in den Stadt- und Landkreisen 1977 und 1979

Davon
Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Wasseraufkonimen Eigengewinnung

zusammen
197>1977 1979 Veränderung 1979 Veränderung

lOOO 1000 m3Z Z

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller^)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

167 383 199 888 19,4 152 460 185 020 21,4

4 813 
116 655
12 818 

169 769
5 950 

477 388

4 839 
252 539 

1 1 198 
205 115 

6 022 
679 601

0,5 1 585 
112 331 

8 977 
166 257 

3 607 
445 217

1 476 
249 014 

7 463 
201 322 

3 626 
647 921

6,9+

+ 116,5 
- 12,6 
■r 20,8

+ 121,7 
- 16,9
+ 21,11,2 0,5+

42,4 45,5

339 334 357 312 5,3 337 783 355 808 5,3+

818 291 
7 891 
2 112 
1 807 

1 169 435

724 157 
7 899 
2 063 
1 637 

1 093 068

11,5 816 886 
7 432 
1 223 
1 209 

1 164 533

722 903 
7 490 
1 177 
1 152 

1 088 530

11,5
0,1 0,8+
2,3 3,8
9,4 4,7
6,5 6,5

17 784 
14 386 
32 170

1 678 993

18 128 
17 475 .
35 603 

1 808 272

1,9 16 461 
12 023 
28 484

1 638 234

16 711 
15 414 
32 125

1 768 576

1,5+
21,5 
10,7

28,2
12,8+ +

7,7 8,0+

2 016 
513 014 1 046 

561 347
48,1 1 526 

510 255
913 40,2

9,4 559 424 9,6+

130 451 
71 680 

717 161

833 294 
60 109 

1 455 796
127 999 
69 756 

709 536
X 830 833 

58 478 
1 449 648

X
- 16,1 
+ 103,0 - 16,2 

+ 104,3
1 936 

925 287
1 559 

1 099 159
19,5
18,8

889 703 20,9 
19, 1919 525 1 094 757+ +

337 783 
29 668 

1 294 674
390 885 
25 740 

1 517 343
15,7
13.2
17.2

337 278 
24 636 

1 282 328
390 377 
21 292 

1 507 129
15,7
13,6
17,5+

32 698 33 100 1,2 31 091 31 526 1 ,4+

2 412
4 259
5 257 

44 626
2 056 461

1 993 
3 755 
5 161 

44 009
3 017 148

17,4 
11,8

1 842
2 872 
4 347

40 152

1 605
2 432 
4 591

40 154
2 996 931

12,9
15,3

1 ,8 5,6
1 ,4 ± 0.0

46,7 2 032 016 47,5

18 891 16 268 13,9 17 498 14 977 14,4

15 400 
11 346 
40 664 
86 301

14 949 
10 937 
47 809 
89 963

2,9 14 609 
11 066 
38 898 
82 071

14 412 
10 656 
46 233 
86 278

1 ,3
3,6 3,7
17,6 18,9+
4,2 5,1

3 542
4 872 
2 078

10 492

3 196
4 900 
1 972

10 068

9,8 2 510
3 617 
1 453 
7 580

2 246
3 668 
1 339 
7 253

10,5
0,6 1 ,4
5, 1 7,8
4,0 4 ,3

9 127 
134 262 
76 712 

220 101
316 894

8 974 
139 918 
67 146 

216 038
316 069

1 , 7 7 58 0 
132 523 
75 631 

215 734

7 402 
138 087 
66 305 

211 794
305 325

2,4
4,2 4,2+
12,5 12,3
1,8 1,8
0,3 305 385 0,0

11 582 
5 855 
4 254 

21 691

11 593 
5 607 
4 817 

22 017

0,1 9 228 
5 142 
1 329 

15 699

9 244 
4 887 
1 428 

15 559

0,2+ +
4,2 5,0
13,2 7,5+
1,5 0,9

8 192 7 913 3,4 4 779 9,95 250
15 227 
4 431 

27 050
14 098 
4 068 

23 4 1 6
14 724 
5 413 

28 050
3,3 14 560 

3 150 
22 489

3,2
22,2 29,1+
0,7 4, 1+

6 246 
23 884 
6 288 

36 4 18
85 959

5 928 
51 832 
7 569 

65 379

5, 1 4 729 
20 996
5 659 

31 384
69 572

4 864 
49 504 
6 929 

61 297
100 272

2,9
+ 135,8 
+ 22,4
+ 95,3

+ 117,2
20.4
79.5
34,3

+

44, 1115 446
Baden-Württemberg 4 138 304 4 045 204 5 171 106 27,85 256 932 27,0

*) Einschlleaiich WärmekrafCwerke. - 1) Einschließlich Fremdbezug von anderen Betrieben. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Wasserversorgung :ind- Verwendung in der Wirtschaft

Davon

Eigengewinnung Kreis
Region

Reglerungsbeslrk
Land

Fremdbezug^^ aus dein öffentlichen Netz
darunter Grund- und Quellwasser

1979 Veränderung1979 19771977 Veränderung
1000 m31000 m3 ZZ

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar • 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen- 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller2)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

0,4U 86914 9232 909 12,22 592 +

4,23 228
4 324 
3 841 
3 512 
2 343

32 171

3 364 
3 525 
3 734 
3 793 
2 396 

31 681

1 061 
8 258
1 572 
5 639
2 496 

21 935

9,2 +1 163 
8 115
1 689 
6 594
2 584 

22 742

18,51 ,8 3,06,9
8,014,5 +
2,33,4
1,53,6
3,01 5042 691 5,1 1 5512 836

1 254 10,7
10,9

1 4056 080 2,56 235 18,8 459 409845 686
886 0,3889487 3,6505

18,9598 485834 15,6988
7,44 5384 90210 778 5,511 409
7,31 418

2 060 
3 478

39 697

15 667 
1 781 

1 7 448
1 322
2 363
3 685

40 758

2,21 5 332 
1 748 

17 080
12,81 ,9 5,62,2
2,650 161 2, 151 231

- 72,9
- 30,2

13396,2
11,9

4901 490 
22 899

56
1 9242 75820 182

0,32 453 
1 924 
7 625

2 461 
1 631 
6 149

8 514
9 019 

37 771
51 , 2 
31,9 
12,7

5 630 
13 243 
43 262

15,2
19,4

18,2
23,6

856687 22,6 1 047 
5 762

837
4 40133 66634 098 1 ,3

508 0,617.2
14.2

505694 575 +

4 447 
10 212

11,6
17,35 033 

12 34713 268 
48 947

11 385 
46 313 5,4

2,01 5741 6062 019 2 617 29,6+

32,1
4,7-
37,5
13,9
17,3

387570921 24,61 221 
1 368 1 3221 3871 430 4,5

569910628 21 ,5517
3 8524 4735 596 9,25 125 +

20 21389 680 24 4457,997 334
7,41 2918 649 1 3942,68 880
32,25377926 410 

5 645 
34 1 23 
54 827

36,14 711
5 671 

28 044 
47 306

i 0,02802800,5
10,8
13,0

1 576 
3 6841 767 

4 23321 ,7 
15,9

+

8,09491 032 
1 255

759 14,4887
1,81 2322 775 

1 170 
4 704

2 744 
1 318 
4 949

1 , 1
1 ,363311,2 625 +
3,42 8142 9125,0

1 ,61 547 
1 740 
1 081 
4 368

1 572 
1 8303 592 

34 4 14 
1 2 432 
50 438

15,6
3.9

4 254 
35 006 
13 287 
53 347

105 602

5,2+
22,2841C,4
2,94 2435,5
6,710 74111 513109 969 4,1+

0,32 355 2 3491 482
2 444 
1 193 
5 1 19

9,11 359 
1 069 
1 111 
3 539

1,0720713+ 128,6
+ 15,93 389 

6 4582 925 
5 993

7,4
7,844,6 ++

22,02 6633 4133 169 3 410 7,6

6,26266674 532 
2 861 

10 803
9,94 124 

2 734 
10 027

5,01 344 
4 6331 280 

5 360
4,6 +

13,67,7

29,9
17,7

1 064
2 379

1 517
2 889

719 2,7700
. 4 492 13,9

25,4
14,2

5 215 
1 187 
7 102

1,8640886 629 +
18,94 0835 0356 097
7,415 17416 38822 019 6,520 668 +

Baden-Württemberg7,885 82693 102271 835274 828 1 , 1
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Schaubild 18

Grund - und Quellwassergewinnung durch Industriebetriebe^^ 1979

Gewonnene Wassermenge 
bis unter....1000von

Keine Wassergewinnung vorhanden

E3 bis 1001 unter
Main - Tauber - 

Kreism 100 500II

V,
500 1000II

Mannheim
0 0«1000 3000II [Neckar - Odenwald 

-- Kreis3000 ff Heidelberg ‘

-^vRhein-Neckar-- 
■ Kreis'. ■. ■

5000II

Hohenlohekreis: • •
5000 und mehr
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==.v
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C

Karlsruhe :L.rr
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i'ivö'ä.-’-zHi:

.1 ■ Esslingen Heidenheimi!

. S a
0 c 0 e
-li 0 « ( 0

“ ^^0 J!*-**•.'
■ Ortenaukreis Alb - Donau - Kreis. TFreudenstadt.-y3 Tübingen

V•;Reutlingen
zz .

Ulm

Sr::::. rrr*
Rottweil* . ::::::• ::r:Zollernalbkreis ’i
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.* Biberach .

[Schwarzwald - Baar ■ 
L* • Kreis *^0° * mIBbl

|o[Freiburg i.Br. Sigmaringen
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:: .0 e lr:r::::;
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1) Einschließlich Wärmekraftwerke.

Statistisches Lsndessmt Baden • Württemberg 70 &4



Wasserversorgung und- Verwendung in der Wirtschaft

162. Zusammensetzung des Wasseraufkommens* in den Stadt-und Landkreisen 1979
FremdbezuqEigengewinnung

davon davonEr- Wasser-
auf-

koosoen ^)
faßteKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

aus dem öffent­
lichen 
Netz

von
anderen

Be­
trieben

Betrie-
be2)

ins-
geseuDt

Betrle-
be2)

ins­
gesamt

Ober­
fläche
Wasser

Be- Grund-
wasser

Quell-
wassertriebe n-

.3 ■ 100010001000 AnzahlAnzahl Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heldenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach ..Region Donau-Iller^

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

199 888 37 185 020 2 430 479 182 110408 405 14 869 14 861 8

265 4 839 
252 539 
11 198 

205 115 
6 022 

679 601

22 1 476 
249 014 

7 463 
201 322 

3 626 
647 921

860 201 3 364 
3 525 
3 735 
3 793 
2 395 

31 681

414 264 3 364 
3 510 
3 710 
3 785 
2 306 

31 536

542 99 7 917 
1 020 
4 259 
2 211 

18 697

341 240 756 
5 890 

195 683 
1 130 

625 983

15529
552 24299 56 293

358 1 380461 456
28560 90397 390

2 372 332 3 238 2 337 145

2 680357 312 355 808 353 117128 29 11 128 1 504 1 504

724 157 
7 899 
2 063 
1 637 

1 093 068

722 903 
7 490 
1 177 
1 152 

1 088 530

5 731 349 716 323 
6 803

258 1 249 5267 42 1 254
28 342 344 408121 115 409 1

886203 40 142 345 689 194 886
810 24 485163 27 318 158 485

9 705 1 073 1 077 750 4 532 6882 166 853 4 538
305127 18 128 

17 475 
35 603

1 808 272

27 16 711 
15 414 
32 125

1 768 576

7 506 8 161
1 572 
9 078 8 370

37 480 12 681

1 043
13 634
14 677

1 718 410

125 1 417
2 061 
3 478

39 697

1 113
2 057
3 170

39 238

3209 308316 52
30843379443
4593 6235773 697

252 131913 56 857 1331 046 
561 347

956
711 853559 424 20 182 539 241 227 1 92457234

2 438 
1 630 
6 052

23822 318 
49 458 

1 411 874
298 2 461 

1 631 
6 149

830 833 
58 478 

1 449 648
8 112 
9 015 

37 365
402833 294 

60 109 
1 455 796

84324
■ 116557 4183
97742207 406797

85685 856703 655 32 1586 1 559 
1 099 159

7
6363 76533 571 95 1 061 090 221 4 4021 094 757225 51

7389 802 
9 907 

1 460 814
508 501390 377 

21 292 
1 507 129

406 169 157390 885 
25 740 

1 517 343
24162

3 427 
8 549 1 020 

1 66310 894 
45 526

491 353 4 447 
10 213

73374
787 816155847

28 909 1 573 131 526 2 539 78 271 1 573274 33 100 13

386 1684 153 38825 1 605
2 432 
4 591

40 154
2 996 931

18 9031 993 
3 755 
5 161 

44 009
2 496 3 017 148

160
1 307 151 3221 275 1 003 

3 963 
34 559

246249 17 155
569570139 489 15728169

173 8353 971 827 3 8531 625852 83
1 7772 385 20 215 18 43686 862 2 818 2 907 247445

11 2908 604 6 328 103 1 29116 268 14 977 45110 21

5378 002 
5 01 1 

12 110 
31 451

137 53714 412 
10 656 
46 233 
86 278

6 394 
5 457 

33 955 
54 410

14 949 
10 937 
47 809 
89 963

37 16151
280260168 12040135

91 567 
3 6741 576 

3 684
168 417458 126

10777417854 224
518981 488 201 9502 246

3 668 
1 339 
7 253

335 424208 3 196
4 900 
1 972

10 068

33
471 1851 232893 2851 318

1 027
2 680

1 45764294
2631236 633143 16926240

1002 714722 2 8152 024 2 550123742
181 572 1 554

1 831 1 824
1733 554 

34 291 
11 708 
49 553

305 325 106 643

7 402 
138 087 
66 305 

211 794

38 3 810 
103 672 
53 873 

161 355
195 356

30186 8 974 
139 918 
67 146 

216 038
316 069

6180123192 56
3838841724 15738171

274 244 4 216885 510124549
13710 743 10 6042 0093 3262 145 471

1172 2327 763 
2 443

380 2 3499 244 
4 887 
1 428 

15 559

1 023
2 430

459384 11 593 
5 607 
4 817 

22 017

47
72072019914204 34

3 389 
6 3413 389 

6 458
49748 694 499 236504

1 171 076972 10 442129 4 1471 092
372 6262 6635 250 297 1 840 1167 913 21 3 113119

62662614 098 
4 068 

23 416
352 9 565 

1 207 
12 612

1844 180 
2 325 
9 618

192 14 724 
5 413 

28 050
43

1 344 
4 596

152 1 345 
4 634

536173 39
374521 185484 103

1 064
2 3774 145 

45 01 1 
6 043 

55 199
78 253

109 1 064
2 3784 864 

49 504 
6 929 

61 297
100 272

715 45 928 
51 882 
7 569 

65 379
115 446

14114
2790 2233 70239233

20620181 641545 34131192
224 0614 0835134 962 1 13584539
17615 175 14 99818 727 3 292 2 0413162 115

85 826 83 275 2 551Baden-Württemberg 1 809 5171 106 249 717 22 118 4899 269 10 05810 453 5 256 932
*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - J) überhöht um "Fremdberug von anderen Betrieben". - 2) Etwa 1 500 Betriebe haben sowohl Eigengewinnung als auch 
Frenidbezug. Die Summe der Betriebe mit Eigengewinnung und der Betriebe mit Freodbezug liegt also hoher als die Zahl der erfragten Betriebe insgesamt. 
- 3) Einschließlich Uferfiltrat. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Wasserversorgung und - Verwendung in der Wirtschaft

163. Wasserverwendung* in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon

ln Betrieb elngesetttKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Masser-
auf-
Kosmen

unge­
nutzt
abge­
leitet

Kreislauf­
anlagen

als Zusatz''
wassert) für davon als...Abgabe

Dri«e‘>
zur Mehr­fach­
nutzung

zur Ein­fachnutzung Kessel­
speis
Wasser

Produk-
tions-
wasser

Beleg­
schaf ts- 
wasser

Kühl­
wasser e-.3)

1000 »3
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
B&blingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hali 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller’^^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

199 888 24 39 1 916 1 061 196 850 189 063 2 2825 504
4 839 

252 539 
11 198 

205 115 
6 022 

679 601

3051 1 059 523 2 951 
246 427 

8 781 
202 845 

5 232 
663 085

1 108 
1 774

197 1 645 
3 342
2 544 
5 699
3 310 

22 044

38 985 912 4 177 
1 369 
1 548

241 311 
5 468 

195 899 
1 001 

632 939

33 30 985 769
22 51 650 1 248

175 71 322 221 921
293 1 481 5 844 8 899 8 102

357 312 2 2 088 549 2 175 352 500 349 336 2 740 423

724 157 
7 899 
2 063 
1 637 

1 093 068

10 4 141 2 236 430 712 923 
6 537

476717 340 
7 471 
1 685 
1 312 

1 060 308

3 941
2 191 225 9 725 210

386 333 870 622 192
2 76 246 775 1941 344

21 6 422 2 8983 419 1 070 010 8 803 1 495
18 128 
17 475 
35 603

1 808 272

309 217 506 17 097 
6 074 

23 171
1 766 565

2 158 
2 985 
5 143 1 466

35 990 11 063

65714 282 
2 279 

16 561
1 719 510

6 93 341 10 961
11 467

809
315 93 558

7 996629 9 821 23 264
1 046 

561 347
947 631 045 

551 833
351

65 452 7 913 1 084 802532 328 18 703
833 294 
60 109 

1 455 796
46 23 2 777 

9 435 
20 126

345 809 173 
22 255 

1 363 791
775830 101 

44 460 
1 427 439

20 154
21 585 
61 389

108 6 105
7 534

1 621
112 583 2 261

1 559 
1 099 159

2264 62 1 268 
1 063 910

89 870 309
155 283 23 689 11 121 1 044 060 17 798 2 053

390 885 
25 -740 

1 517 343
175 276 44 389 550 

7 719 
1 441 418

390 391 
17 297 

1 472 366
677 164

1 015 
1 174

27 1 610 
25 637 5 791 

17 182
1 155 
3 6318 421 

27 766485

33 100 12 2 400 968 84 29 636 28 345 450840

1 993 
3 755 
5 161 

44 009 
3 017 148

7 346 256 1 299 
3 284 
3 866 

38 085
24 978 2 938 390 2 833 996

85 453 660 186
17 43 334 77 1 835 

3 154 
33 787

994 454
2 1 276

2 334
16 567 146

36 2 791
3 859

262 3 061 1 236
1 322 48 597 7 17892 216

16 268 166 536 594 14 972 3 076 34211 553
14 949 
10 937 
47 809 
89 963

22 2 474 12 128 
9 836 

44 266 
81 202

7 362 
2 559 

1 1 932 
24 929

217325 4 548 
7 031 

31 562 
54 744

271 593 136 196100
8 71 2 591 

4 045
872 772

508 4 076 1 527130

40483 123 2 919 
4 548 
1 489 
8 956

1 060 
1 9533 196

4 900 
1 972

10 068

45 26 1 455 
1 904 69188 2345 196

286574332 109 41 6291
3 587 1 3o191 446 388 187 3 988

8 974 
139 918 
67 146 

216 038
316 069

59 8 426 
136 755 
57 785 

202 966
293 124

2 787 
104 044 
45 898 

152 729
211 461

4 860 
32 029 
11 523 
48 4 12
76 928

77922 467
708 63222 2 424 

5 386 
8 279

10
3 168 
3 935

363135 670
714 1 824145

8 198366 1 668 12 712 4 732
5 498 
3 152 
3 520 

12 170

639459 10 788 
5 510 
4 433 

20 731

4 650 
2 13311 593 

5 607 
4 817 

22 017

91 256
22383 14
4619096 198 451

1 323537 563 7 23491 96

8322 2207 913 37 825 754 6 297 3 244
3 184 
2 731 
8 135

28014 724 
5 413 

28 050
6 801 7 798 

4 614 
18 709

4 334 
1 560 
9 138

3 123
58 322509 2301

1 4 3441 509 1 178 7 613
1 477 
8 351 
4 761 
14 589 
34 894

3635 928 
51 882 
7 569 

65 379 
115 446

92 5 617 
48 330 
7 098 

61 045 
100 485

3 778 
39 559 
2 085 

45 422 
61 794

3 215
1 208 41916 159 2 169 2521618 2 434

1 0341 316 
9 492

2 81837 161
3 791169 766 4 533

26 767240 035Daden-V-Jürttemberg 65 930 5 098 562 4 831 7625 256 932 2 484 14 292 75 664

*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) An das öffentliche Netz, Wohnsiedlungen und andere Betriebe. - 2) Einschließlich Kesselspeisewasser. - 3) Wurde
im Jahr 1979 nicht erhoben. - A) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Wasserversorgung und - Verwendung in der Wirtschaft

164, Mehrfachnutzung* in den Stadt- und Landkreisen 1979

Davon
Wasser- 

aufkommen 
der Betriebe 
mit Mehrfach­

nutzung

Zur Mehrfach­
nutzung 

eingesetztes 
Wasser

Betriebe
mit

Hehrfach­
nutzung

Mehrfach­
nutzung
insgesamt

für
Produk­
tions­
zwecke

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

für
Köhl­
zwecke

1000 ni3Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Pegion Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen .
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller'^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

1 061 2 621 1 596 1 0269 66214

2 408 
8 356
2 761
3 120

2 155 
4 179 
1 402 
1 573

2535231 771 
8 860 
4 354 
9 529

7
4 177 
1 360 
1 548

4 177 
1 369 
1 548

17
10
13

445 204 241944 2219
8 899 11 109 8 60519 71135 12070

2 175 2 17530 998 2 175 4 3495

430861 4305 248 4306
18 9 99353

3838 76 381064
246492 246368 2463

2 8982 8982 898 5 79636 75521

2551 012
21 922
22 934

7575061 884 
12 488 
14 372
86 247

4
10 961
11 718

10 961
11 216

10 961
11 467

12*
16

22 71925 72523 264 48 441107

1 084 1 0841 084 2 16882 7134

345345345 6909855
6 105
7 5346 105

7 534
12 210 
15 068

6 105
7 53434 348 

116 046
11
20

226452 226226639
11 12122 243 11 12111 1217 48 492

4487 4444123
5 791 

17 1829 546 
20 9375 791 

17 182 15 337 
38 119

8 9 668 
58 92221

86168 82849 214

858517085338
118 7477 19345010

161616 3289
261301262 56323 1 091 

178 059 24 97728 77224 978 53 75064

51 1831 1875941 2573

2 4742 4744 9472 4746 380 
5 207 
1 524 

14 368

4
136272 1361363
872872872 1 744 

8 150
6

3 4874 6654 07616

1231232461233667
113523 461286
4183 41411287

175375 19918762220

1175959 1771 189 
28 348 
53 863 
83 400
98 390

3
494708 1 415

6 335
7 927

9214
3 116 
3 7273 219

4 199
3 168 
3 935

8
15

7 3899 06316 4528 19851

239679459 9186 99710
1430 151465

518 130186 5690
383750563 1 13418 7 580
658850754 1 5082 6555

7 82417 166 9 3416 8018 8 331 585858 1165 406
8 54010 24918 79018 1 1 392 7 613

9292185923 957 
10 978 1 0521 3641 208 2 416 16163347 16

1 160 
10 083

1 47214 982 
33 954

1 316 2 634 
22 558

14
12 47150 9 492

65 170Baden-Württemberg 76 028141 199272 396 649 65 930

*) Ohne WärmekrafCwerke. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Wasserversorgung und - Verwendung in der Wirtschaft

165. Kreislaufwassernutzung* in den Stadt-und Landkreisen 1979

Davon
Wasser- 

aufkonsnen 
der Betriebe 
mit Kreislauf­

nutzung

Kreislauf­
nutzung
insgesamt

Betriebe
mit

Kreislauf­
system

Kreis­
lauf-
Inhalt

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

für
Produk­
tions­
zwecke

Zusatz­
wasser

für
Kühl­
zwecke

1000 m3Anzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart 
Stadtkreise 
Baden-Baden 
Karlsruhe 

Landkreise 
Karlsruhe 
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar ' 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
LcUidkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Region Donau-Iller^ ^
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

65 197 593 30 1 916 142 719 60 922 81 795
38 3 310 

248 869
7 847 

202 999
4 383 

665 001

11 1 059 247 944 
87 913 
16 693 
27 426 
25 868 

548 563

84 785 
31 886 
12 967 
21 258 
18 609 

230 427

163 159 
56 027 
3 725 
6 168 
7 259 

318 133

113 9129
60 9852
95 9 650
76 3226

447 5 84467

24 325 417 3 549 20 375 13 833 6 543
40 721 967 

7 363 
1 425

43 2 236 74 227 42 062 32 16620 225 984 804 180
37 7 333 6 642 

4 871 
107 099

4 050 
4 798 

65 547
2 59224 998 12 76 72

145 1 057 170 65 3 419 41 553
31 15 191

16 362 
31 553

1 753 724

12 217 2 468 
29 965 
32 433

688 095

2 254 
29 125 
31 379

327 353

214
68 5 341 840
99 55817 1 054

691 9 821149 360 740
3 16 1 32 32

42 559 254 7 91314 274 126 248 324 25 802
62 815 348 

45 896 
1 420 514

21 2 777 
9 435 

20 126
206 766 
73 382 

554 306
141 611 
20 195 

410 162
65 154 
53 187 
144 143

36 12
143 47

10 415 3 62 1 641 
359 690 1 158 

112 675
483

48 1 097 859 29 23 639 247 015
33 390 071 

21 812 
1 510 157

2764 23 519 
145 540 
530 390

8 239 
126 667 
248 739

15 281 
18 874 

281 653
67 9 1 610 

25 637158 45

30 29 878 9682 12 978 8 950 4 028
22 1 402 

1 918 
4 230 

37 428
2 968 099

2564 2 795 
15 204 
11 927 
42 904

1 127 600

824 1 970 
12 617 
7 098 

25 713
451 509

33 2 334 2 588 
4 828 

17 190
24 1 276

2 834
4

109 12
410 104 48 597 676 091

13 094 53611 1 23 251 21 946 1 305
23 8 636 

1 693 
32 457 
55 880

3251 16 878 
124 432 
57 782 

222 343

5 926 10 952 
124 033 

6 401 
142 691

19 5931 399
65 2 591 

4 045
11 51 379 

79 650118 14

29 1 917
2 169 
1 000' 
5 086

1 83 4 478
5 645 
5 599

15 722

4 459
5 015 
5 457

14 931

19
69 46 196 630
28 2 109 142

126 38849 791

6 892 
119 446 
59 221 

185 559
246 525

46730 5 24 064 
27 553 
36 299 
87 916

325 981

23 986
24 531 

1 222
49 739

144 320

79
36 2 2 424 

5 388 
8 279

3 022 
35 077 
38 178
181 660

32 2
98 9

342 12 71272

59 9 597 
2 756 
2 098 

14 451

5 256 34 351 
1 081 
7 058 

42 490

8 043 
1 074 
5 978 

15 095

26 309
30 83 7

19849 4 1 079 
27 395138 9 537

6 237 658 825 8 45819 10 567 2 109
37 9 690 

3 161 
19 088

46 123 15 691 
10 800 
37 058

7 074 
9 521 

25 053
6 617 
1 278 

12 004
37 2 230

1 17893 706

20 4 545 
51 025 
2 714 

58 204
91 823

5 215 10 313 
28 497 
10 896 
49 706
129 254

9 595 
19 618 
9 788 

39 001
79 149

718
45 5 2 169 8 879 

1 108 
10 705

16 2 434
81 2 81812

312 4 533 50 104727

Baden-Württemberg 1 755 5 060 171 1 058 75 664 2 270 926 1 226 914 1 044 013

*) Einschließlich Wärmekraftwerke. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

166. Investitionen für die öffentliche Wasserversorgung 1975 bis 1980

Jahr

Bruttozugänge 
Art-der Anlage

Einheit
1976 1977 19801975 1978 1979

Erfaßte Unternehmen^^ 484 454 505 519Anzahl 524 527

Anlagen zur Erzeugung und Ge­
winnung zusammen 28 439 41 905 58 434 47 097 33 6771000 DM 41 259

Davon

Grundstücke mit Geschäfts-, 
Fabrik-, Wohn- und anderen 
Bauten 19 329 22 7611000 DM 1 2 579 13 597 13 015 17 956

Grundstücke ohne (eigene) 
Bauten 1000 DM 2 294 2 554 2 936 5 032 3 080 1 724

Maschinen und maschinelle 
Anlagen 32 736 28 4671000 DM 13 567 20 022 25 164 13 997

Anlagen zur Speicherung 
zusammen 33 768 41 589 39 438 49 794 54 622 60 4841000 DM

Davon

Grundstücke mit Geschäfts-, 
Fabrik-, Wohn- und anderen 
Bauten 50 72526 518 35 079 31 457 34 244 37 5641000 DM

Grundstücke ohne (eigene) 
Bauten 379447 109 169 5411000 DM 114

Maschinen und maschinelle 
Anlagen 7 872 9 3806 063 15 381 16 5177 1371000 DM

Leltungs- und Rohrnetz einschl. 
Abnehmeranschlüsse 180 291 197 339160 599 198 594122 448 124 1391000 DM

Andere Investitionen^) 22 70530 72227 124 30 577 33 187 35 7371000 DM

314 205291 658 312 919 325 197211 779 238 210Bruttozugänge insgesamt 1000 DM

Bruttozugänge je 1000 m^ 
Wasserabgabe DM/1000 m^ 526535398 500 539353

1) Mit einer jährlichen Uasserabgabe von 200 000 m3 Wasser und mehr. - 2) Zähler und Meßgeräte, Anlagen zur Druckregulierung usw.
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öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

167. Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Stadt- und Landkreise für die Abfall- und Abwasserbeseitigung 
1970 bis 1980

AbwasserbeseitLgung^^Abfallbeseitigung
EinnahmenAusgaben AusgabenEinnahmen

darunterdarunter davon davonnach­
richtlich: 
Einnahmen 
der Zweck­verbände

nach­
richtlich: 
Ausgaben 
der Zweck­verbände

Zahlungen von
Gemeinden, Zu­
weisungen und
Zuschüsse

Gebühren,
Entgelte

und
Beiträge

Gebühren,
Entgelte

und
Beiträge

Jahr ins­
gesamt ^ ^

ins­
gesamt

ins­
gesamt

ins­
gesamt I)

lau­
fende 

Kosten* ^
lau­
fende 

Kosten* ^
Investi­
tionen

Investi­
tionen

Mill. DM

1970 74,7 70,9 79,9 67,0 .595,212,1 324,7 814,7 292,7 522,0

1971 85,2 95,290,0 79,2 552,416,0 399,0 802,9 165,6 637,3

1972 1 12,9 101,5 135,1 102,3 32,8 610,3 442,8 811 ,8 199,5 612,3

1973 125,3 158,9137,2 122,0 36,9 694,3 504,5 930,8 223,3 707,5

1974 287,4 228,6223,3 203,6 58,8 731 ,3 616,0 1 156,2 475,8 680,4

1975 272,8 255,3 324,1 277,6 855,846,5 728.5 1 213,1 547,4 665,7

1976 323,7 292,5 348,4 314,2 1 337,6 884,134,2 233,2 737,5 1 044,4 298,2411 ,5 1 781,9
1977 332,3 313,9 365,3 325,9 39,4 1 274,7 090,5 201 ,4 1 843,8 280,6820,3 1 023,5343,9

837,0 1 420,6408,61970 380,6 361,0 367,7 1 498,4 472,2 939,0 305,2 2 257,640,9 366,9

1979 445,0 393,6 497,3 430,2 1 701,2 638,8 986,867,1 344 ,6
372,5

2 613,9 933,7 1 680,2 427,1

1 894,0 469,31980 468,4 753,2 1 050,4 1 057,1 1 793,52 850,7432, 1 538,9 464,5 74,3

1) Ab 1974 einschließlich kalkulatorische Kosten. - 2) Ab 1976 einschließlich Zveckverbänden.
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öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

168. Einnahmen und Ausgaben für die Abfallbeseitigung in den Stadt- und Landkreisen 1979

Einnahmen Ausgaben
darunter laufende Kosten Investitionen

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

Zahlungen von
Gemeinden,
Zuweisungen
u. Zuschüsse

davon darunterBenutzungs­
gebühren ,
Entgelte

und
Beiträge

ins­
gesamt

ins­
gesamt sächlicher

Vervaltungs-
und Betriebs­
aufwand

Zu­
weisungen

undZuschüsse^)

zu- ru-
sarnmen

kalkula­
torische
Kosten

Personal­
ausgaben

Baumaß-
nahmen^'sammen

1000 OH
Stadtkreis
Stuttgart, landeshauptstadt 

landkreise 
Böblingen 
Elsslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-.Mun^Krels 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hochenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
tein-T^iuber-Kreis 

Region Pranken 
Landkeise 
Heldenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürtteirberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise 

Baden-Baden 
Karlsruhe .

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Cberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
.^teuinheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Fhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Ehzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald

12 183 20 753 2 267 1 57137 443 35 176 42 2 19335 263 34 605
3 487 
2 597 
1 181

3 115
1 579
2 912
1 205
2 868 

23 867

9 864 
21 076 
7 949 
14 140 
6 291 

80 073

2 257 
2 607 
4 695
1 141
2 074 

14 967

4 018 
3 073 
1 279

19 869 
31 193
16 840
17 207 
21 174
143 726

15 851 
28 120
15 561
16 490 
14 183

125 381

61516 290 
31 455
17 876 
22 213 
15 672

138 769

14 239 
30 955 
17 527 
21 935 
14 531 

133 992

1 232
2 658221

5289
717 6564145

2 950 
6 474

6 991 
18 345 3 014 

12 506
794

2 681
160100 1603 178 3 018 499 2 413 63 181 3 166 15

5301 577 5306 849 
5 059
7 595
8 581 

31 262

409 4 332
2 423 
4 973
3 717 
17 858

7 605 
1 948 
6 291 
3 913 

22 923

6 319 
2 552 
6 577 
5 125 

23 591

17 638 
2 766 
6 957 
4 642 

25 184

24
2 5072 507 

1 018
3 456 
7 671

9120502
610788 78531586

3 239 
7 046

714422 272692
3 1852 238 3101 819

2613 146 
2 985 
6 131

104 062

1 336 572944 44 952 
7 943 
12 895

6 004 
14 744 
20 748
195 736 163 070

5 432
6 666 
14 098

5 199 
10 014 
15 213

179 166

70
6 078 
6 650

5 266 
5 547

7402 732
3 676 2 209 

2 213
8 997

1 506 
1 576
6 076

2 078
25 09932 66629 781 20 230169 810

190237 1901 473 
6 291 1 194 

10 566
123 106 

21 930 2 916 
19 2243 180 

18 955
2 976 
16 646

192
2 0742 .70695 2 272263

420 1919 687 
6 085 

27 532
639731 78412 289 

6 054 
37 965

12 261 
12 039 
49 336

11 841 
6 415 

42 396
12 556 
7 799 

42 490
3 489 
5 944

586 3 624 
6 940

627 1 117 •
2 0081 673

2 128 3 7349 122
2 6043 700 

1 400
3 3304 644 

14 427
617 892 

23 627
14 562 
22 736

6 212 
6 89114 525 

20 54815 482 
20 846

920
7089118

697702 1 997 
1 536 
7 754

812 3 764 
24 966 
47 801

4247 699 
29 882 
79 100

5 702 
28 346 
71 346

5 629 
23 255 
65 212

3 299 
22 425 
60 797

511
537763735 1 882 

2 330
455

3 9086 56514 6501 886
356 1785 190 661 4 002 15 203 5 0205 211

575482 576998653 4 975
5 445 
2 261
16 683

7 684 
6 335 
4 481 
23 698

7 108 
6 105 
3 450 

21 683

7 408 
6 620 
3 647 

22 886

5 902
6 316 
3 541

20 962

1 405 230230364291 5267
774236 1 031

2 015
153 800

1 5791 4381 758 1 8041 672
11 43116 7096 142 11 73792 016135 425 25 530119 724 152 134Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald 
Ehmend Ingen 
Ortenaukreis

Region Südlicher Cberrhein 
Landkreise 
Rottweil
Schwarzwald-Baar-Krels 
llattl Ingen

Region Schwarzwald-Beiar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

130 588 5 666
220216 220874 183 2 4477 153 6 9337 530 757 639
50642044 917

5 122 
13 099 
25 585

9031466 234
7 108 
15 244 
35 739

6 170 
6 742 
14 917 
34 762

6 267
7 204 
14 718 
35 828

6 235 
5 862 
14 001 
33 628

172366466713 4411 300 3273275722161 030 
6 072

617
977 7691 4581 6471 992

306296 390188 2 673 
6 674
3 682 

13 029

3573 514 
9 684 
5 458 

18 656

3 904 
11 415 
6 018 

21 337

3 695 
9 409 
5 334 

18 438

3 611 
8 812
4 740 
17 163

63
1 189922 1 7311 841 247471

505485 560666 625568
2 0802 6811 7031 2292 6951 102
1 7572 3958382 274 6 662

3 959
4 075 
14 696
53 310

66012 829 
7 905 
6 205 

26 939
84 015

10 434 
7 416 
5 216 

23 066 
76 484

8 039 
6 114 
3 698 

17 851
63 642

11 911 
7 134 
5 538 

24 583 
78 849

144
1374897102 106561950
23989559505 77277

1 917 
4 766

3 8732 923 
5 799

2 1073 3401 371
7 5315 26812 1074 465

Landkreise 
Reutlingen 
Tübinaen 
Zollernalbkreis 

Region h^eckar-Alb 
Stadtkreis

6315 653 
1 0531 2201862 366 

1 190 6 109 
3 500 
8 045 
17 654

15 534 
6 076 
9 188 

30 798

9 661 
5 023 
8 917 
23 821

10 039 
5 062 
7 010 

22 111

2 84212 976 
5 330 
7 058 
25 364

57026964229
240271391481

1 4416 9771 8802504 0373 071
3815153122 853 61 5335 219 4 704685Ulm 4 752 4 044

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberadi

1717147 1977 3 115
4 067 
10 035

3 375 
5 241 
13 835

3 358 
5 023 

13 085
2 612 
4 722 

11 578
4973 343

4 911 
13 006

721855365 536108
Region Donau-Iller 
landlcreise 
Bodenseekreis 
Ravensburg 
Signaringen

Region Bod^see-Oberschwaben

40S7503666891 9751 290
570571429286 5 921

6 679 
3 356
15 956
43 645 

293 033

3167 523
8 204 
5 029

20 756
65 389 
497 274

6 952
7 412 
3 974
18 338

1376 127 
8 099 
3 780 

16 006
56 376

444 979

5 934 
8 020 
3 555 
17 509
51 198

7877923604126
8861 055

2 418
211184223184

2 2436431 104635321
4 089 
45 385

10 145 
67 051

2 909 
40 144

2 043 
22 981

6 647 
74 065

Regierungsbezirk Tübingen 
3aden-WUrtterberg

4 682 
20 909

55 244
430 223409 374

für Investitionen.1) Nicht für Investitionen. - 2) Die restlichen Investitionen umfassen Ausgaben für Vermögenserverb und Zuweisungen oder Zuschüsse 
3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

169. Einnahmen und Ausgaben für die Abfallbeseitigung in den Stadt- und Landkreisen 1980

Einnahmen Ausgaben
darunter laufende Kosten InvestitionenKreis

Region
Regierungsbezirk

Land

Zahlungen 
von Gemein­
den, Zuvvei- 
sungen u.Zu­schüsse

ins­
gesamt

ins­
gesamt

davonBenutzungs­
gebühren, 

Entgelte und Beiträge

darunter
Baumaß-
nahmen^^

zu- Zu-
o , sachlicher
Personal- Verwaltungs­
ausgaben und Betriebs- aufwand

kalkula­
torische
Kosten

Zu­
weisungen

ZuscTto’ I
sammen sammen

1000 DM

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronh 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall Main-Tauber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-OdenwaId-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 3)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

36 099 35 460 85 42 625 34 592 12 760 19 506 2 326 8 033 7 218
14 589 
30 846 
18 764 
18 956 
16 884 

136 138

13 116 
30 374 
17 930 
17 506 
15 692 

130 078

1 117 19 684 
29 942 
18 041
20 291 
24 320

154 903

1 6 49 1 
27 759 
17 212 
16 915 
15 787 

128 756

3 159 
1 635 
3 096 
1 381 
3 059 

25 090

10 138 
20 835 
9 597 

14 262 
7 218 

81 556

689 2 505 
2 426 
4 519 
1 272 
« 274 
15 322

3 193 
2 183

2 635 
1 4122 863714 829 665

1 431 3 376 
8 533 

26 147

2 967 
6 981 

21 878
785 3 236 

6 7884 132

3 254 3 239 15 3 676 3 321 463 2 739 355 3551 19
8 236 
2 072 
6 597 
6 208 

26 367

7 660 
1 383 
6 322 
4 950 

23 554

560 8 107 
6 841 
6 480 
6 290 

33 394

7 310 
3 209 
6 322 
5 611 

25 773

446 6 316
3 021
4 701 
3 896

20 673

547 797 7971
622 152 36 3 632 3 594169 855 158766 25

1 213
2 579

491 345 879 2 679 
7 621

2 638 
7 4092 407 346 2 347

5 466 
12 826 
18 292

180 797

5 243 
9 074 

14 317
167 949

4 6 330 
17 404 
23 734

212 031

5 452 
1 0 430 
15 882

170 411

978 3 455 
3 398 
6 853

109 082

878 5594 1 015
1 719
2 734

3 535 
3 539

10 250
3 187
4 165

2 126 
2 130
9 264

6 974
7 852

5 266 
5 825

31 662 41 620 35 11220 403
3 701 

16 029 3 473 
15 802

210 3 894 
19 818 3 407 

17 402 1 550 
5 805 1 483 

10 144
48721 353 222

129 79 1 374 2 416 1 907
13 151 
8 059 

40 940
13 051 
6 269 

38 595
2 14 749 

12 817 
51 278

14 128 
10 376 
45 31 3

834 11 678 
7 476 

30 781
947 523669 621

1 676
2 017

689 1 206 
2 253

2 405 
5 0571 005 

3 401 2 441 
5 9658 879

15 462 
25 695 14 793 

25 34 1
629 20 01 1 

24 684 16 274 
23 941 6 448

7 544
5 498 

15 208 4 328 
1 189

3 737 3 424
743 43

5 891 
29 327 
76 375

3 591 
28 448 
72 173

585 7 581 
32 566 
84 842

6 457 
31 571 
78 243

968 4 193 
27 427 
52 326

586 710 1 124 357
483 746 2 354 

2 940
995 2461 044 

7 2711 697 15 706 6 599 4 070
5 089 5 088 5 685 5 101 680 4 160 1 1 250 584 520

7 736 
6 883 
4 174 

23 882

6 077 
6 562 
4 154 

21 881
132 649

1 580 8 954 
6 976 
4 109 

25 724
161 844

7 518 
6 693 
3 826 

23 138
146 694

779 5 467 
5 961 
2 396 

17 984
101 091

1 086 186 1 436 1 224264 323 54 283355 183
166 916 348 283 152

1 844 1 948 2 067 2 5861 139 2 079
141 197 5 558 26 532 7 260 11 811 15 150 11 206

8 744 8 634 75 8 049 7 955 4 891 2 965 99 94 94

6 594
7 458 

16 468 
39 264

6 508 
6 284 

1 5 375 
36 801

8 010 
7 425 

17 252 
40 736

6 434 
6 730 

16 431 
37 550

143 5 316 
5 118 

14 628 
28 027

721 254 1 576 1 571
1 111 829 236 547 695 16

934 1 136 
6 999

77 590 821 562
2 120 1 034 1 490 3 186 2 24 3,

3 570 
10 395 
5 700 

19 665

3 466 
9 900
4 723 

18 089

86 4 648 
. 11 817 

7 169 
23 634

3 893 
10 937 
6 186 

21 016

207 2 935 
7 406 
4 592 

14 933

257 494 755 715
456 1 851 253 880 8601 427792 725 261 608 983 439

1 334 2 783 771 2 529 2 618 2 014
12 514 
7 740 
5 110 

25 364
84 293

9 049 
6 121 
3 746 

18 916
73 806

74 13 690 
9 139 
5 936 

28 765
93 135

1 2 050 
7 640 
5 824 

25 514
84 080

2 577 7 785
4 379
5 078 

1 7 242

727 1 385961 1 640 
1 4991 476 434 2 218 609 317

10 533 93 1 20 1 12 14
1 560 
5 014

3 544 3 038
4 843

1 690 3 251 1 716
13 326 60 202 5 709 9 055 5 973

11 356 
6 311 
9 481 

27 148

10 339 
5 920 
9 426 

25 685

912 1 1 667 
7 541 

10 931 
30 139

10 719 
5 844 

10 066 
26 629

2 168 
1 338

6 834 
3 832 
9 253 

19 919

160 1 557 948 204
298 260 414 1 697 1 329583 216 865 82714

2 3601 210 4 089 434 2 187 3 510
5 679 4 731 892 6 342 5 401 1 623 3 384 562394 941

3 882 
5 698 

15 259
3 225 
5 496 

1 3 452
476 4 351

5 848 
16 541

4 351
5 648 

15 600
99 4 096 

4 833 
12 313

143 13
121 384 561 70

1 489 2 106 704 477 941 562

6 458 
8 326 
4 947 

19 731
62 138

6 189 
8 199 
4 174 

18 562
57 699

142 8 824 
10 281 
6 075 

25 180
71 860

7 988
8 679 
4 457

21 124
63 353

197 6 842
7 194 
3 935

17 971
50 203

836316 633 835
48 183 1 598 

1 600 
4 033

617 685 1 602 
1 618 
4 056

665 77 240 205
855 457 1 173 1 523

3 554 6 652 2 311 4 187 8 507 6 955
Baden-Württemberg 468 425 432 103 24 367 538 870 464 538 78 172 320 578 23 678 42 110 74 332 59 246

1) Nicht für Investitionen. - 2) Die restlichen Investitionen umfassen 
- 3) Soweit Land Baden-Württemberg.

Ausgaben für Vermögenserwerb und Zuweisungen oder Zuschüsse für Investitionen.
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öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

170. Spezifische Kosten und Gebühren für die Abfallbeseitigung in den Stadt- und Landkreisen 1980

Laufende KostenLaufende Kosten
Abfall“ 

aufkonnnenl) 
an Haus“ und 
Sperrmüll 1980

Gebühren
und

Beiträge
Kreis
Region

Regierungsbezirk
l^d

einschlieBlich
kalkulatorische

Kosten

einschließlich
kalkulatorische

Kosten

ohne
kalkulatorische

Kosten

ohne
kalkulatorische

Kosten

DM je t AbfallaufkommenJOOO t1000 DM
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise
Böblingen *
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-ßaar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller2)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

208,47203,36 189,69170, 132 26634 592
178,86
207,93
236,10
120,56
175,80
184,25

151,69
189,76
174,12
111,50
150,48
162,33

142,26
227,52
245,95
124,78
174,74
186,14

92,2
133,5
72,9
140,3
89,8
698,8

13 986 
25 333
12 693 
15 643
13 513 

113 434

16 491 
27 759
17 212 
16 915 
15 787

128 756
83,0585, 15 82, 1039,03 2023 321

103,57
136,18 
128,31 
171,45 
118,02

117,30
59,36
146,00
179,35
118,66

65.3
23.3
43.3
27,6
198,5

111,94
137,73
146,00
203,30
129,84

6 763
3 173 
5 556
4 732 

23 426

7 310 
3 209 
6 322 
5 611 

25 773
133,07
135,64
134,68
167,35

138,38
155,90
149,41
169,80

112,61
130,21
123,69
149,47

4 437 
8 711 

13 148
150 008

39,4
66,9
106,3

1 003,6

5 452 
10 430 
15 882

170 411
170,25
171,95

149,71
174,41

167,01
189,36

3 054 
16 028

20,4
91,9

3 407 
17 402

132,50
135,11
150,06

98,5
46,4
257,2

143,43 
223,62
176,18

136,64 
201,96 
162,95

13 459 
9 371 

41 912
14 128 
10 376 
45 313

207,76
185,73

257,27
206,87

283,03
195,44

57,5
122,5

11 946 
22 75216 274 

23 941
122.98
251.98 
224,07

196,82
270,39
220,34

29,2
112,9
322,1

221,13
279,64
242,92

5 747 
30 527 
70 972

6 457 
31 571 
78 243

156,07156,47 148,8032,64 8515 101
185,27
126,19
172,37
154,64
184,03

223,54
121,88
144,32
155,47
187,13

32,8
52.0
24.1 

141 ,5
720,8

229,21
128,71
158,76
163.52
203.52

7 332 
6 338 
3 478 

21 999
134 883

7 518 
6 693 
3 826 

23 138
146 694

116,36105,8874,2 107,217 8567 955
126,38 
176,15 
144,53 
134,65

133,09
179,03
140,28
137,42

131,57 
191 ,74 
149,92
140,22

6 180 
6 183 

15 841 
36 060

48,9
35,1
109,6
267,8

6 434 
6 730 

16 431 
37 550

134,34
205,82
136,90
166,87

131,74
197,71 
161 ,68
170,54

25,8
48,1
34,5
108,4

150,89
227,38
179,30
193,87

3 399 
9 510 
5 578 

18 487

3 893 
10 937 
6 186 

21 016
148,05
134,44
148,54
143,86
144,65

120,81
117,04
97,55
114,23
136,22

160,88
146,08
151,67
154,07
155,19

74,9
52.3
38.4
165,6
541,8

11 089 
7 031 
5 704 

23 824 
78 371

12 050 
7 640 
5 824 

25 514 
84 080

152,94
142,31
129,48
141,13

135.53
130.53
135.30
134.30

67.6
41.6 
72,8
182,0

158,57
140,48
138,27
146,31

9 162 
5 430 
9 850 

24 442

10 719 
5 844 

10 066 
26 629

149,24157,9531 ,7 170,385 0075 401
89,09
105,49
112,10

119,83
110,90
126,03

4 338
5 778 

15 123
36,2
52,1
120,0

120,19 
112,25 
130,00

4 351
5 848 

15 600
1 18,34
143,84 
112,20
126,70
128,65

140,63
140,25
114,30
133,80
131 ,92

152,73
152.26 
119,81 
144 , 19
141.26

7 355 
7 994 
4 252 

19 601
59 166

52,3
57,0
37,2
146.5
448.5

7 988
8 679 
4 457

21 124
63 353

159,17155,612 714,7 171,12422 428Baden-Württemberg 464 538

1) Einschließlich hausmüllähnliche Cewerbeabfälle soweit im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr eingesammelt wurde. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.

247



öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

171. Einnahmen und Ausgaben für die Abwasserbeseitigung in den Stadt- und Landkreisen 1979

Einnahmen Ausgaben
laufende Kosten Investitionendarunter

Zahlungen von
Gemeinden,
Zuweisungen
u. Zuschüsse

darunterKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

davonBenutzungs­
gebühren,
Entgelte

und
Beiträge

ins- 
' gesamt

ins­
gesamt sächlicher

Verwaltungs­
und Betriebs­aufwand

Zu­
weisungen

und
Zuschüsse^)

ru- 2u-
sammen

kalkula­
torische
Kosten

Personal­
ausgaben

Baumaß-
nahmen^^sannnen

1000 DM

Stadtkreis
Stuttgart, landeshauptstadt Landkreise 
Balingen 
Esslingen'
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rans-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenloh^treis 
Schwäbisch Hall Main-Taviber-Kreis 

Region Franken Landkreise 
Heidenhelm 
Ostalbkreis 

Regien Ostwürtterberg 
Pegierungsbezirk Stuttgeurt
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
F^statt

Region Mittlerer Ctserrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
>bnnheim 

Landkreise
Neckar-Cdenwald-Kreis 
Ihein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Ehzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschvaxzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe
Stadtkreis 

Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschvarzwald
Ehrnendingen
Ortenaukreis

Reaion Südlicher Cberrhein Landkreise 
Rottweil
Schwär zv«ald-Baar-Krels 
Tuttl Ingen

Regien Schvarzwald-Baar-Heuberg Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hqchrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg

72 047 52 712 10 534 117 433 72 405 18 965 17 506 44 86635 914 45 028
47 170 
61 080 
39 314 
59 161 
72 001 
350 773

33 613 
44 260 
25 061 
41 588 
39 638 

236 872

11 073 
15 093 
13 011 
13 752 
26 752 
90 215

90 449 
111 376 
61 576 
95 188 

120 632 
596 654

3 776 
5 140
3 281 
5 127
4 355 

40 664

5 830 
12 808
8 934
9 026 
7 018

61 122

31 407 
40 419 
27 646
37 484
38 330 

247 691

5 376 
3 971 
2 383 
2 691

16 425 
18 500 
13 048 
20 640 
26 022 
130 549

59 042 
70 957 
33 930 
57 704 
82 302 
348 963

56 453 
66 856 
32 398 
53 885 
79 248 
333 706

935
15 356

12 471 9 973 1 354 15 158 9 892 2 226 5 266 5 2241 991 5 675
49 113 
16 789 
28 491 
30 843 
137 707

31 883 
8 147 
18 327 
17 947 
86 277

• 15 776 
7 724 
10 020 
12 256 
47 130

67 192 
26 482 
44 227 
44 733 
197 792

22 196 
6 809 

11 283 
9 778 

59 958

2 023 5 314
1 423
2 741 
2 089

13 793

3 947 43 108 
19 654 
32 559 
32 478 

133 023

10 912 
4 132 
7 371 
6 739 
34 829

44 996 
19 673 
32 944 
34 955 
137 834

979 275
1 171
950

7 114 4 222
19 279 
30 879 
50 158

538 638

7 266 
6 911 
14 177

151 522

10 317 
19 113 
29 430 

879 120 337 079

31 431 
53 243 
84 674

1 438
3 245
4 683
52 461

2 390 
4 594 
6 984

81 899

107 21 114 
34 130 
55 244

542 041

21 036 
33 941 
54 977

521 706

11 105 
22 513 
33 618

356 767

6 382 
10 379 
16 761

182 139

895
1 002

20 580
7 420 
30 443 5 819 

27 661 1 597
2 000 9 646 

47 996 6 998 
33 591 1 843 

7 316 1 227 
8 866

305 3 623 
17 337 2 648 

14 405 2 611 
14 14272

53 988 
36 579 
107 320

74 519 
32 488 

144 870
44 548 
19 471 
97 499

27 920 
12 408 
43 925

97 229 
59 278 

214 149
2 883 
2 102 

14 144
9 849 
3 534 

23 476
5 627
6 975 
12 979

62 968 
37 353 

117 374
34 261 
21 925 
96 775

15 902 
9 314 

46 176
14 350 
35 53829 003 

41 179
25 629 
44 787

4 204 
11 562

4 596 
7 355

13 338 
25 870

14 425 
35 71119 656 

40 847
7 205 40 054 

80 498 3 491
49

20 132 
96 591 
166 611

25 368 
114 471 
210 021

2 804 
17 370 
32 125

22 071 
116 434 
188 641

13 353 
44 455 
118 311

11 906 
63 209 
82 369

35 690 
171 905 
328 147

13 619 
55 471 
139 506

1 234 
5 170 
22 170

3 442 
12 466 
19 399

6 139 
20 465 
65 812

18 053 17 97113 389 10 451 2 820 26 289 8 236 1 992 2 051 4 193
28 834 
25 545 
23 346 
95 698

29 572 
31 269 
26 268 
100 498

14 853 
17 888 
13 650 
56 842

13 616 
12 737 
12 062 
41 235

44 522 
48 467 
32 583 

151 861

12 689 
15 659 
8 428 
45 012

1 454 
1 071 
1 203 
5 720

2 639
3 210 
2 000 
9 900

2 014 
2 866 
1 124 
6 004

6 582 
8 512 
4 101 
23 388

31 833
32 808 
24 155 
106 849

455 389 272 652 694 157 281 293 65 501 38 382 135 376 412 864167 529 42 034 369 629
48 581 3 406 46 20617 002 27 928 65 668 17 375 2 131 7 334 4 504 48 293
48 853 
21 637 
84 650 
203 721

21 626 
11 451 
34 598 
84 677

25 286 
9 544 

43 622 
106 380

70 536 
32 203 

139 780 
308 187

19 573 
9 385 
33 892 
80 225

1 784 3 086 
1 520
4 847 

11 584

5 911 
3 022 
5 237 

21 504

8 792 
3 899 

20 446 
37 641

50 963 
22 818 
105 888 
227 962

47 873 
21 117 
92 402 

207 598
944

3 362 
9 496

39 212 
32 026 
21 923 
93 161

35 658 
42 960 
17 354 
95 972

51 347 
55 918 
31 875 
139 140

2 353 
6 958 
2 406 

11 717

6 178 
10 233 
4 708 

21 119

40 903 
34 094 
22 972 
97 969

16 249 
23 021 
12 761 
52 031

19 241 
18 911 
4 024 

42 176

10 444 
21 824 
8 903 

41 171

902 1 011 
2 0542 579 

1 448 
4 929

341
3 406

44 695 
40 394 
28 140 
113 229

443 576 413 988

45 378 
43 398 
28 869 
117 645

51 754 
32 879 
26 182 
110 815
410 508

14 908
15 904 
12 442 
43 254
191 810

80 439 
57 421 
38 591 
176 451

35 061 
14 023 
9 722 

58 806
180 202

3 915 
1 116 
1 300 
6 331

20 756

7 102 
1 77? 
1 834 

10 713 
34 014

5 933 
3 120

18 111 
B 010 
6 022 
32 143
90 903

33 637 
15 703 
13 217 
62 557
199 265

566
9 619

34 529623 778
Landkreise 

Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 
Regien Neckar-Alb Stadtkreis

28 358 
25 119 
35 776 
89 253

7 463
3 601
4 144 
15 208

1 467
1 859
2 347 
5 673

11 657 
7 977 

13 278 
32 912

30 052 
28 971 
39 376 
98 399

36 218 
33 186 
43 132 
112 536

21 503 
19 717 
15 268 
56 488

13 492 
13 250 
24 248 
50 990

52 713 
43 760 
61 305 
157 778

22 661 
14 789 
21 929 
59 379

2 074
1 352
2 160 
5 586

10 0872 998 6 087 10 11720 755 10 638 1 55317 195 10 511 5 952Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

1 887
2 560 
7 445

277 5 608 
5 235 

16 930
38 870 
32 303 
81 290

34 884 
30 937 
75 908

27 975 
32 281 
77 451

13 138 
10 619 
29 709

47 826 
41 612 
110 193

8 956
9 309 

28 903
1 184 
1 254 
3 991

14 525 
21 125 
46 161

260
Region Donau-Iller^ 
Landkreise 
Bodenseekreis 
I^vensburg 
SigmarIngen

Region Rodensee-Cberschweben

537

28 086 
42 702 
24 385 
95 173

9 674 
9 981 
4 952 

24 607

31 971 
44 082 
25 982 
102 035
281 724 260 334

4 875 
4 879 
1 500 

11 254
33 907 

215 321

3 232 
3 22836 777 

48 239 
21 622 

106 638
296 625 

1 701 160

21 187 
23 089 
11 211 
55 487

158 136 
986 820

14 048 
23 418 
9 801 

47 267
127 966 
638 827

51 328 
64 482 
33 041 

148 851
416 822 135 098

19 357
20 400 
7 059

46 816

1 576
2 312

37570
6 497 
12 707 

106 198

4 458
14 035

2 613 877 933 672 129 286
Regierungsbezirk Tübingen 
Baden-Württerberg

74 449
482 867 1 680 205 1 565 657

1) Nicht für Investitionen. - 2) Die restlichen Investitionen umfassen Ausgaben für Vermögenserwerb und Zuweisungen oder Zuschüsse für Investitionen. - 
3) Soweit Land Baden-Württemberg,
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öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

172. Einnahmen und Ausgaben für die Abwasserbeseitigung in den Stadt- und Landkreisen 1980

Einnahmen Ausgaben
Investitionenlaufende KostendarunterKreis

Region
RegierungsbezirkI^nd

Benutzufigs-
gebühren, den. Zuwei-

Entgelie und sungen u.Zu-Beiträge

davonins­
gesamt

ins­
gesamt

darunter
Baumafi-

nahmen^)
Zu­

weisungen

Zuschüsse^ ^ Kosten

kalkula­
torische

sachlicher
Verwaltungs­
und Betriebs­aufwand

zu­
sammen

zu­
sammen Personal­

ausgaben

1000 DM
Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Pranken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe.

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw 
Enzkreis 
Preudenstadt 

Region Mordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Preiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Preiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise

Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller 3)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

45 095 44 87010 570 120 237 19 920 19 909 35 31374 958 75 14254 421
59 229 
66 002 
31 563 
47 630 
84 158 
333 677

20 429 
18 467 
13 544 
22 3S2 
27 908 
138 013

54 113 
63 442 
27 157 
45 326 
80 328 
315 236

14 081 
19 917 
12 490 
12 747 
30 259 
100 064

96 792 
108 747 
62 134 
88 585 
126 553 
603 048

37 563 
42 745 
30 571 
40 955 
42 395 

269 371

4 302
5 434
3 368 
5 558
4 709 

43 291

6 639 
13 974 
10 921 
10 150 
8 171 

69 764

6 193 
4 870 
2 738 
2 895 
1 607 

18 303

54 335 
66 998 
40 534 
60 766 
77 359 

374 950

36 317 
44 583 
26 204 
42 622 
38 822 

242 969
10 506 9 9166 45621 708 2 073 2 67313 034 1 623 11 20210 132
36 854 
19 277
37 848 
39 859

144 344

33 425 
19 265
37 433
38 329 
138 368

12 916 
4 709 
8 398 
7 558 

40 037

20 976 
9 483 

23 255 
11 482 
66 819

62 977 
27 031
50 906
51 276 

213 898

2 239 
1 130 
1 379 
1 149 
7 970

6 923
1 904 
3 281
2 686 

17 467

4 04557 590 
20 953 
45 787 
31 561 

168 925

34 095 
10 304 
21 949 
19 399 
95 879

26 123 
7 754 
13 058 
11 417 
69 554

11

24
4 080

16 605 
31 840 
48 445

16 468 
31 575 
48 043

2 582 
4 955 
7 537

94 768

118 7 395 
11 185 
18 580

196 630 526 466 501 647

5 967 
13 017 
18 984

185 867

11 682 
20 332 
32 014

897 405 370 939

28 287 
52 172 
80 459

1 507
3 357
4 944
56 205

12 697 
27 239 
39 936 

606 036 378 784

20 212 
41 949 
62 161

835
953

23 336
4 620 
16 442

4 460 
16 0363 674 

17 7332 750 
11 881 11 785 

51 243 7 165 
34 801 1 974 

7 727 1 302 
9 253

2159 699 
38 438 6 939 

26 181 88

74 841 
38 960 
134 863

66 526 
36 943 
123 965

11 665 
4 296 
26 518

16 769 
10 829 
49 0Ö5

69 458 
46 070 
163 665

31 616 
21 204 
67 451

113 552 
63 914 
240 494

38 711 
24 954 
105 631

3 054 
2 385 
15 140

7 223 
7 442 
14 968

35 461 
23 961 
92 542

21 302 
42 694

21 195 
42 6073 655 

8 825
14 671 
31 2225 912 47 162 

94 792 25 860 
52 098 4 457 

12 051 3 07729 423 
47 785 21 159 

47 377 83

26 845 
130 016 
220 857

24 837 
107 172 
195 811

41 245 
192 579 
375 778

1 393 
S 712 

23 613
3 410 

17 384 
33 274

3 437 
15 299 
21 813

6 160 
24 168 
76 221

26 139 
130 402 
233 749

12 878 
44 495 
125 909

12 719 
80 759 
99 473

14 400 
62 563 
154 921

19 1682 287 3 892 19 2043 082 2 05712 112 8 902 27 440 8 236
34 852 
31 262 
25 646 
110 926

36 778 
38 483 
26 630 
121 095

3 242 9 590
4 574 12 172
1 613 4 996
9 429 30 650

46 210 155 876 476 815 430 704

35 678
36 015 
26 900
110 705

15 465 
15 761 
13 816 
48 124

215 048

1 473 
1 199 
1 453 
6 182

795 310 318 495 44 935

54 047 
59 847 
37 704 

179 038

17 269 
21 364 
11 074 
57 943

2 964
3 419 
3 012

11 682
71 474

17 573 
17 790 
12 457 
56 722

508 119 275 173
14 797 14 44740 053 25 261 2 718 1 793 10 652 10 09324 072 52321 260
52 238 
43 787 
115 891 
231 713

49 872 
45 577 
105 470 
215 366

10 349 
4 346 

24 039 
48 827

21 571 
32 702 
52 673 
107 469

3 552 
3 616 
6 402 
15 368

6 593 
3 275
7 007 

27 527

48 191 
47 402 
96 605 
216 350

24 569 
13 626 
39 984 
99 439

74 414 
62 631 

157 462 
334 565

22 176 
13 044 
41 571 
102 852

1 682 
2 607 
4 123 

11 130
34 587 
34 310 
18 571 
87 468

37 023
38 332 
21 105 
96 460

6 636 
12 462 
5 593 

24 691

49 167 
62 996 
31 727 
143 890

1 214
2 855 
1 538 
5 607

3 193 
6 573 
2 674 

12 440

1 101 
2 77435 102 

45 202 
23 187 
103 491

16 371 
24 136 
12 673 
53 180

10 325 
19 432 
10 035 
47 792

12 144 
24 664 
10 622 
47 430

817
4 692

46 957 
56 206 
34 003 
137 166

111 635 465 339 433 426

46 190 
so 996 
33 406 
130 592

8 073 
2 484 
2 248 

12 805
40 613

6 106 
3 906

21 313 
11 039 
5 765 

38 117

54 502 
40 121 
30 025 
124 648
444 489 220 566

32 425 
18 621 
16 901 
67 947

18 220 
20 779 
11 872 
50 871

206 132

39 545 
18 799 
10 098 
68 442

684 063 218 724

86 502 
75 005 
44 101 

205 608

4 053 
1 370 
1 442 
6 865 

23 602

643
10 655
42 874

32 601 
22 796
33 769 
89 166

36 706 
25 336
37 370 
99 412

17 388 
10 419 
22 706 
50 513

62 460 
39 544 
59 495 

161 499

2 295
1 431
2 054 
5 780

6 936
3 809
4 726 
15 471

2 351
1 726
2 464 
6 541

14 172 
7 242 

12 881 
34 295

43 913 
30 870 
47 172 

121 955

24 327
19 599
20 799 
64 725

25 754 
14 208 
22 125 
62 087

15 39715 4726 2384 53818 178 5 051 27 912 12 440 1 66412 202
53 728 
42 429 
111 629

49 794 
39 181 
104 372

303 6 967 
6 115 
19 320

27 793 
18 785 
51 629

64 771 
52 911 
145 594

1 356 
1 310 
4 330

2 412 
2 729 
9 679

47 066 
37 477 
102 721

18 854 
18 072 
49 128

11 043 
10 482 
33 965

328
636

36 605 
49 653 
27 624 
113 882

35 702 
46 887 
26 075 
108 664

3 720 
3 784 10 504

11 503 
5 378

27 385
81 000 324 923 302 202

57 919 
73 301 
35 571 
166 791
473 804 148 961

1 856
2 461

5 234 
5 900 
1 787 

12 921
38 071

22 493 
27 544 
11 973 
62 010

335 365 175 863

38 522 
48 316 
23 851 
110 689

14 317 
18 458 
11 280 
44 055

21 314 
23 648 
7 947 

52 909
706 76

5 023 7 580 
14 75715 133146 197

Baden-Württemberg 127 177 545 141 1 793 543 1 667 9791 894 009 1 050 386 753 244 2 850 662 1 057 119 139 875 244 926

1) Nicht für Investitionen. - 2) Die restlichen Investitionen umfassen Ausgaben für Vermögenserwerb und Zuweisungen oder Zuschüsse für Investitionen. 
- 3) Soweit Land Baden-Württemberg.
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öffentliche Ausgaben für Umweltschutz

173. Spezifische Kosten und Gebühren für die Abwasserbeseitigung in den Stadt- und Landkreisen 1980

Laufende KostenLaufende Kosten Ausbau­
größe
der
Klär-

anlagen^^

Abwass 
gebühr 
je Kubik­
meter 

Abvasser- 
aufkommen

er-.3)Kommunales
Abwasser-

auf-
konnnen^)

1979

einschließlich kalku­
latorische Kosten ohne kalkulatorische 

KostenKreis
Region

Regierungsbezirk
Land

einschließlich
kalku­

latorische
Kosten

ohne
kalku­

latorische
Kosten

je Kubik­
meter 

Abwasser- 
aufkommen

je Kubik­
meter 

Abwasser­
aufkommen

Einwohner­
gleichwert

je
Einwohner­
gleichwert

am
31.12.1980

1000 m3 DM/m3 DM/m31000 DM DM/m31000 EGW DM/EGW DM/EGW

Stadtkreis
Stuttgart/ Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 

Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region Ostwürttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise

Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 

Pforzheim 
Landkreise 

Calw 
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Mordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein Landkreise 
Rottweil
SchwärzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 

Konstanz 
Lörrach 
Waidshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 

■ Reutlingen Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis 
Biberach

Region Donau-Iller'*)
Landkreise

Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

75 142 39 829 53 112 1 490 1 ,41 50,43 0,75 26,73 0,93

37 563 
42 745 
30 571 
40 955 
42 395 

269 371

17 134 
24 278
17 027
18 603 
14 487

131 358

20 339 
29 042
19 142 
26 897
20 485 

169 017

681 1 ,85 
1 ,47 
1,60 
1 ,52 2,07 
1 ,59

55,16
58,55
42,52
43,11
61,62
51,23

0,84
0,84
0,89
0,69
0,71
0,78

25,16
33,26
23,68
19,58
21,06
24,98

1,10 
1,09 
1,03 
1,01 
1 ,27 
1 ,04

730
719
950
688

5 258
11 202 4 746 1 0 238 506 1 ,09 22,14 0,46 9,38 0,80

26 123 
7 754 

13 058 
11 417 
69 554

13 207
3 045
4 660 
3 859

29 517

14 792 
3 975 
8 168 
8 309 

45 482

385 1 ,77 1,95 
1 ,60 
1 ,37 
1 ,53

67,85
57,87
34,36
50,07
42,59

0,89
0,77
0,57
0,46
0,65

34,30
22,72
12,26
16,93
18,08

1 ,22 1,17 
1,20 
1,07 
1,09

134
380
228

1 633

11 682 
20 332 
32 014

4 287 
9 147 

13 434
9 199 

17 368 
26 567

241 066

317 1 ,27 
1,17 
1,21
1,54

36,85
38,65
37,98
47,96

0,47
0,53
0,51
0,72

0,86
0,87
0,86

1 ,03

13,52
17,39
15,94
22,54

526
843

370 939 174 309 7 734
7 165 

34 801
3 49 1 

17 068 4 791 
22 665

61 1 ,50 
1 ,54

117,46
55,24

0,73
0,75

57,23
27,09

1 ,29 
1 f 15630

38 71 1 
24 954 

105 631

21 942 
14 125 
56 626

22 217 
11 867 
61 540

546 1 »74 2,10 
1 ,72

70,90
73,61
67,02

0,99
1,19
0,92

40,19
41,67
35,93

0,94 
0,91 
1 ,04

339
1 576

25 860 
52 098

11 189 
20 876 12 412 

36 660
200 2,08

1,42
129,30
81,40

0,90
0,57

55,95
32,62 1 ,59 

1 ,29640

8 240 
38 395 
78 700

14 400 
62 563 

154 921

6 787 
28 848 
84 707

1 98 2, 12 
2,17 
1,83

72,73 
71,58 
81,03

41 ,62 
43,93 
41,16

1,21 
1 ,33 
0,93

1 ,03 
1,11 
1 ,25

874
1 912

8 236 4 344 8 940 180 0,92 45,76 0,49 24,13 0,90

1 7 269 
21 364 
1 1 074 
57 943

318 495

7 679 
9 192 
6 078 

27 293
162 619

8 093
9 209 
6 134

32 376
178 623

256 2,13 
2,32 
1,81 
1 »79
1 ,78

67,46 
101,25 
70,54 
72,07
74,21

0,95 
1 ,00 
0,99 
0,84
0,91

30,00
43,56
38,71
33,95
37,89

0,91 
0,89 
1 ,05 0,93 
1 »12

211
1 57
804

4 292

25 261 15 163 15 396 100 1 ,271 ,64 0,99X X

22 176 
13 344 
41 571 

102 852

11 827 
9 490 

17 532 
54 025

12 537 
6 830 

22 296 
57 059

348 1 »77 
2,03 
1 ,86 
1 ,80

63,72
19,04
80,56
60,82

0,94 
1 »39 0,79 
0,95

33,99 
13,06 
33,98 
31 ,95

■ 1 »14 0,94 
1,05 
1,12.

727
516

1 691

12 144 
24 664 
10 622 
47 430

5 508 
12 202 
5 029 

22 739

6 839 
13 866 
5 421 

26 128

425 1 , 78 
1 , 78 
1 ,96 
1,82

28,57
79,82
52,85
50,73

0,81
0,88
0,93
0,87

12,96
39,49
25,02
24,32

1 ,09 1,18 
1 ,33 
1 »19

309
201
935

39 545 
18 799 
10 098 
68 442

18 232 
7 760 
4 333 

30 325
107 089

19 788 
19 128 
10 156 
49 072

664 2,00 
0,98 
0,99 
1 ,39
1 ,65

59,56
96,90
43,71
62,85
58,88

0,92
0,41
0,43
0,62
0,81

27,46
40,00
18,76
27,85
28,83

1,22
0,59
0,68
0,86

1 ,04

194
231

1 089
218 724 132 259 3 715
25 754 
14 208 
22 125 
62 087

1 1 582 
6 966 
9 244 

27 792

48415 536 
10 948 
12 109 
38 593

1 ,66 
1 ,30 
1 ,83 
1,61

53,21
32,81
36,33
40,69

23,93
16,09
15,18
18,21

0,75
0,64
0,76
0,72

0,99 
0,88 
1 ,01 
0,96

433
609

1 526

12 440 6 202 11 175 321 38,75 0,55 19,32 0,821 » 11
1 1 043 
1 0 482 
33 965

4 076 
4 367 

14 645
9 413 
9 260 

29 848
199 1 » 17 

1 » 13 1,14

55,49
37,71
42,56

20,48
15,71
18,35

0,43
0,47
0,49

0,66
0,72
0,74

278
798

21 314 
23 648 
7 947 

52 909
148 961

10 810 
12 145 
2 569 

25 524

10 405 
16 628 
6 673 

33 706
102 147

388 2,05 
1 ,42 
1 » 19 
1 , 57
1 ,46

54,93
39,35
49,98
46,09
42,90

27,86
20,21
16,16
22,23
19,57

1 ,04 0,73 
0,38 
0,76
0,67

1 ,24 0,84 
0,70 
0,93
0,89

601
159

1 148
67 961 3 472

Baden-Württemberg 1 057 119 511 978 654 095 19 210 1,62 55,03 0,78 26,65 1 ,03

1) Häusliches und gewerbliches Abwasser berechnet nach dem Trockenwecterabfluß. - 2) Mechanische und biologische Anlagen.'- 3) Der entsorgten Haus­
halte, Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe. - 4) Soweit Land Baden-Württemberg.
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Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaft

174. Entwicklung der Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaftsgruppe Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver­
sorgung 1975 bis 1980

Anteil der Umwelt­
schutz Inve­stitionen 
an den Ge­samtinve­
stitionen

Investitionen
insgesamt Darunter Umwelt- schutzinvestitionen Davon im Bereich

Inve­
stitions-

Summe

Inve­
stitions-

Summe

Abfal1- 
beseitigung

Luftrein­
haltung

Gewässer­
schutz

Lärmbe­
kämpfungBetriebe BetriebeJahr

Mill. DM Mill. DM X X Mill. DM X XAnzahl Mill. DM X Mill. DMAnzahl Mill. DM

22 2,2
3,3 73,3 2,2 1,0 22,24,5 0, 1 0, 11975

1 182,1 47 14,8 8,3 56,1 3,6 24,3
4,1

2,3 15,5935 1 ,3 0,61976

6,6 50,8 2,2 16,9872 1 344,6
30 13,0 1,0

3,7 28,5
0,5 3,81977

8,2 37,8 3,2 11,1 51,2699 2 015,1 23 21,7 1,7 7,8 0,71978 1 , 1

2 042,4
0,8

2,5 13,4 42,0 2,8 16,8 52,7661 20 31,9 1,6 0,91979

5,6 20,8 68,00,5 1,6
7,6 24,81980 662 2 456,2 25 30,6 1 ,2 1 ,7

175. Entwicklung der Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1975 bis 1980

Betriebe Anteil der 
Betriebe mit 
UI an den Betrieben

Umweltschutzinvestitionen
Anteil der Umwelt­
schutzin­

vestitionen 
an den Ce- 
. Samtinve­stitionen

mit üra- 
welt- 
schutz- 
investi- 
tionen

davon fürGesamt­
investi­
tionen

Beschäf­
tigtemit

Investi­
tionen

1 produkt- 
I bezogene

Umsatz verfahrens­
bezogene

ausschließlich 
dem Unv weltschutz 
dienende 

Sachanlagen

ins­
gesamt

ins­
gesamtJahr mit

Investi­
tionen

ins­
gesamt Umweltschutz-

investitionen(UI)

Mill. DM
1000

Mill. DMAnzahl X X

1975 8 730 7 126 1 525 127 380 1 475 303,8 241,7 45,8 5,617,5 21 ,4 5 434 16,3

1976 8 431 7 542 1 166
13,8 15,5

5 675 142 516 1 443
208,2 181,4 14,6 12,3 3,7

9 501 8 266 1 263 6 619 162 064 254,8 46,8 29,9 3,81977 13,3 15,3
1 444 178,1

1978 9 812 8 436 1 142
13,5

7 627 170 203 1 451 302,0 145,2 86,4 4,011,6 70,4

1979 9 836 8 503 1 172 13,8
8 814 187 852 1 481 238,2 25,7 6,5 2,711,9 206,0

■^9 6298 460 1 1251980 9 766
11,5 13,3

206 599 1 497 289,7 243,5 44,5 1,7 3,0
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Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaft

176. Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach Art und Umweltbereichen 1975 bis 1980

Davon im Bereich
Umwelt- 
schutz- 
investi- 
tionen 

1975-1980
Wirtschaftsgruppe/

-haupcgruppe
Syum- Abfall-

beseitigung
Gewässer-
schuCz

Luftrein­
haltung

Lärmbe­
kämpfungNr.

1000 DM l 1000 DM Z 1000 DM Z 1000 DM Z

21 Bergbau
Mineralölverarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-Metal1erZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
GieBerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverforroung •
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau
Maschinenbau
StraBenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren
Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten , Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büro­
maschinen, Datenverar­
beitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verar­
beitung von Glas
Holzbearbeitung 
HolzVerarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverar­
beitung
Druckerei und Verviel­
fältigung

Herstellung von Kunststoff­
waren
Guminxverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchs­
gütern (ohne elektrische 
Geräte)
Ernährungsgewerbe
Tabakverarbeitung

2 515 
256 449

31 2 191 
29 849

1 »2 • 87,1 
11,6

145 5,8 148 5,9
22 5 599 2,2 5 516 2,2 215 488 84,0
25

91 802 
3 259

4 835 5,3 10 181 11/1 10 000 66 786 
2 412

10,9
26,0

72,7
74,027 847

23
20 189 
13 018

1 312 
1 742

6,5 7 483 
2 460

37,1
18,9

962 4,8 10 432 
7 899

51.7
60.729 13,4 917 7,0

30
31 935 2 254 7,1 20 673 64,7 3 449 10,8 5 560 17,4

31
2 777 155 5,6 1 084 

23 364
39.0
35.1

327 11,8 
13,7

1 211 
28 095

43,6
42,232 66 599 6 029 9, 1 9 111

33
279 115 51 124 18,3 130 424 46,7 9 506 3,4 88 061 31,6

34/35
1 912 93 4,9 1 097 57,4 319 16,7 403 21,1

36
82 533 8 930 10,8 42 190 51 , 1 8 750 10,6 22 664 27,5

37
13 324 1 117 8,4 6 817 51,2 1 601 12,0 3 790 28,4

38
31 538 • 1 600 18 9835,1 60,2 3 758 11 ,9 7 197 22,8

39

6 735 408 6,1 4 514 
118 409

67,0
67,5

513 7,6 1 301 
41 524

19,3
23,740 175 480 6 828 3,9 8 719 5,0

50

74 248 193 60 4950,3 81,5
14,3

923 1-2 638 
2 503

17,0
85,7

1 ,2
51 2 922 4 19
52

8 109 1 627
2 783 
8 035

2 822 34,8
15,0

20,1 
24,1 
19,4

365 3 295 
5 735 

27 435

4,5 40.6
49.7 
66,3

53 11 543 
41 395

1 729 
4 075

1 296 11,2
54 9,8 1 850 4,5
55

158 728 17 181 10,8 121 438 76,5 2,7 15 7604 349 9,9
56

6 080 1 503 24,7 1 743 28,7 25,1 1 3071 526 21,5
57

. 19 884 479 3 5852,4 18,0 2 278 11,5 13 542 68,1 •
58

2 325 
2 120

7 07519 071 
14 772 
5 627

12,2
14,4

37.1 
44,3
84.2 
17, 1 
70,7
75.3

3 535 18,5 6 135 
5 295

32,2
35,859 6 551 

4 737
806 5,5

61 297 1 /8 494 8,85,3 99
62 847158 227 7,0 63,9

23,6
14,2

1 325 11,9 93
63 15 61846 761 3 161 4,866 156 

2 660
616 0,9

64 379147 2 004 130 4,95,5
65

2 50,0
20,2

25,0
59.3
55.4

25,04 1 1
68 17 09084 758 9 256 50 240 8 172 9,610,9
69 182 149 37,2 6,7270 0,7 100

5,8 631 061 39,51 596 733 138 780 8,7 733 770 46,0 93 122Insgesamt

Grundstoff- und Produktions­
gütergewerbe

22-301, 
303,40, 
53,55,

371 532 49,842 4 18 298 239 40,0 33 416 4,5745 604 5,7

59
Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe
Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe (ohne 
53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

302,31
-38,50 169 416 29,0304 987 52,3 37 739 6,5583 617 71 476 12,2
39,
51-65

72 8587,5 40,577 964 43,3 13 550179 968 15 597 8,7
68, 69

17 1088 272 9,7 20,185 028 9 258 50 389 59,310,9
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Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaft

177. Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach Art und Umweltbereichen 1975 bis 1980

Betriebe
mit

Umwelt-
schutr-
investi-
tionen

Davon im Bereich
Umwelt­
schutzin­
vestitionen

Jahr
Art der Umweltschutz- investitionen

Abfall­
beseitigung Gevässerschutz LuftreinhaltungLärmbekämpfung

1000 DM ZAnzahl 1000 DM Z 1000 DM Z 1000 DM Z

1975 AusschlleBIich dem Umweltschutz 
dienende Sachanlagen 241 679 18 722 7,7 155 848 64,5 11 403 4,7 55 706 23,1

Verfahrensbezogen 16 302 398 2,5 5 969 3 94836,6 24,2 5 987 36,7

Produktbezogen 45 833 449 1,0 2 120 4,6 902 2,0 42 362 92,4

1 525 303 814 19 569 6,4 163 937 54,0 16 253Insgesamt 5,4 104 055 34,2

1976 Ausschließlich dem 
Umweltschutz 
dienende Sachanlagen 103 85421 256 11,7 57,3 7 107 49 1893,9 27,1181 406
Verfahrensbezogen 14 574 212 1,5 4 019 27,6 1 975 13,5 8 368 57,4

Produktbezogen 12 253 451 3,7 2 635 21,5 3 924 32,0 5 243 42,8

208 2331 166 21 919 10,5 110 508 53,1 13 006 62 800Insgesamt 6,2 30,2

1977 Ausschließlich dem 
Umweltschutz 
dienende Sachanlagen 178 122 1 1 271 6,3 96 735 54,3 10 854 59 2626,1 33,3

17 985Verfahrensbezogen 46 840 9 831 21,0 38,4 3 *915 8,4 15 109 32,2

Produktbezogen 29 859 1 981 6,6 87,61 619 5,4 109 0,4 26 150

1 263 254 821 23 083 9,1 116 339 45,7 1 4 878 5,8 100 521 39,4Insgesamt

1978 Ausschließlich dem 
Umweltschutz 
dienende Sachanlagen 60 63816 886 11,6 41,8 8 490 5,8 59 203 40,8145 217

22 183 6 286Verfahrensbezogen 70 383 9 873 14,0 31,5 9,0 32 04 1 45,5

Produktbezogen 86 420 85 449 98,925 0,0 946 1 , 1

58,51 142 302 020 26 784 6,9 83 767 27,7 14 776 4,9 176 693Insgesamt

1979 Ausschließlich dem 
Umweltschutz 
dienende Sachanlagen 113 480 56 951 27,6205 995 23 216 11,3 55, 1 T2 348 6,0

Verfahrensbezogen 5 776 3 874 15 148 58,925 727 929 3,6 22,4 15,1

5 825 90,2Produktbezogen 6 456 77 1,2 284 4,4 270 4,2

77 924 32,71 172 238 178 24 222 10,2 119 540 50,2 16 492 6,9Insgesamt

1980 Ausschließlich dem 
Umweltschutz 
dienende Sachanlagen 78 835 32,4243 482 9,1 126 637 52,0 15 891 6,522 119
Verfahrensbezogen 1 825 28 594 64,344 479 1 084 2,4 12 975 29,2 4 ,1
Produktbezogen 1 639 96,068 4,01 706

109 068 37,7289 667 8,0 139 679 48,2 17 717 6,1Insgesamt 1 125 23 203
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Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaft

178. Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen und Umweltbereichen 1980

Davon im Bereich
Umwelc-
schutr-
investi-
cionen

Abfall“
beseicigung

Gewässer­
schutz

Lärm­
bekämpfung

Luft­
reinhaltungWirtschaftsgruppe/

-hauptgruppe
Syum-
Nr.

1000 DM X 1000 DM Z 1000 DM Z 1000 DM Z

21 Bergbau
MineralölVerarbeitung
Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden
Eisenschaffende Industrie
NE-MetaIlerZeugung, 
NE-Metallhalbzeugwerke
Gießerei
Ziehereien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung *
Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schlenenfahrzeugbau
Maschinenbau
StraBenfahrzeugbau, 
Reparatur von Kfz usw.
Schiff-, Luft- und Raum­
fahrzeugbau
Elektrotechnik, Reparatur . 
von Haushaltsgeräten
Feinmechanik, Optik, Her­
stellung von Uhren
H^erstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren
Herstellung von Musik­
instrumenten, Spielwaren, 
Füllhalter usw.
Chemische Industrie
Herstellung von Büro­
maschinen, Datenverar­
beitungsgeräten und 
-einrichtungen
Feinkeramik
Herstellung und Verar­
beitung von Glas
Holzbearbeitung
Holzverarbeitung
Holzschliff-, Zellstoff-, 
Papier- und Pappeerzeugung
Papier- und Pappeverar­
beitung
Druckerei und Verviel­
fältigung

Herstellung von Kunststoff­
waren
Gummiverarbeitung
Ledererzeugung
Lederverarbeitung
Textilgewerbe
Bekleidungsgewerbe
Reparatur von Gebrauchs- 
gUtern (ohne elektrische 
Geräte)
Ernährungsgewerbe 
Tabakverarbeitung ’

248 248 1-00,0
14,322 5 399 65 1 ,2 772 271 5,0 4 292 79,5

25
32 914 1 022 3,1 1 824 9895,5 29 079 88,33,0

27
28

3 090 70 2,3 1 057 34,2 247 8,0 55,5
71,4

1 716
29 2 285 350 15,3 127 5,6 176 7,7 1 632
30

11 600 537 4,6 7 582 65,4 1 668 14,4 1 814 15,6
31

259 78 30.1
32.2

86 33,2 
11,9

95 36,7
42,932 10 511 1 365 13,0 3 388 1 250 4 508

33
69 067 10 069 14,6 34 372 49,8 1 021 1,5 23 605 34,2

34/35
184 78,3144 40 21,7

36
17 205 1 267 7,4 7 74-7 45,0 1 600 9,3 6 592 38,3

37
2 592 83 3,2 1 647 63,5 107 756 29,24,1

38
6 560 433 6,6 3 263 49,7 743 2 1 21 32,311,3

39

576 2 0,3 446 77,4
51,0

96 16,7
17,5

33 5,7
40 26 474 938 3,5 13 500 4 630 28,07 406
50

17 588 91,8 1 268 
1 188

6,619 159 107 0,6 197 1,0
51 93,51 270 82 6,5
52

78,51 634
2 482 

14 201

270 16,5
53,2
14,8

1 282 6 0,4 76 4,6
53 8181 320 163 6,6 181 7,3 33,0

66,454 15,2 509 9 4222 106 2 164 3,6
55

5,124 874 1 ,2 21 953 88,3 1 345 5,4 1 272304
56

38,7 195 15,21 279 424 33,2 165 12,9 494
57

184 718 58,4 -1 231 58 4,7 271 22,0 14,9
58

28,6
15,1

771 ' 18,7
42,4

1 955 47.5 
24,1
100,0
77,9
77,7
76.6

216 5,2 1 1764 119
59 748 568 18,3 4701 3173 103
61 435435
62 16 15.4

20.5 
13,2

81 7 6,7104
63 128 2 42488 0,7 9 20111 841 1 ,1
64 52394 40 10,2 302
65

68 43,648.7
32.8

923 6,4 6 3261,3 7 07214 515 194
69 37 60,6 1,620 161 2 3,3

109 068 37,7139 679 48,2 17 717 6,1289 667 23 203 8,0Insgesamt

22-301, Grundstoff- und Produktions-
303,40, gütergewerbe
53,55,

8 410 8,3 46 845 46,539,85,3 40 150100 794 5 390
59

Investitionsgüter produ­
zierendes Gewerbe
Verbrauchsgüter produ­
zierendes Gewerbe (ohne 
53, 55 und 59)
Nahrungs- und Genußmittel­
gewerbe

302,31
-38,50 40 597 29,655,3 6 708 4,913 856 75 804136 964 10,1
39,
51-65

41,315 30016 385 44,2 1 639 4,437 084 3 761 10,1
68, 69

6 327 43,448,7 960 6,67 09214 576 196 1 ,3
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Umweltschutzinvestitionen in der Wirtschaft

179. Umweltschutzinvestitionen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach Umweltbereichen in den Stadt- und Land­
kreisen 1980 ___________________

Betriebe Umwelt-
schutz-
investi-
tionen

Von den Umwelcschuczinvesticionen 
entfielen auf den UniweLtbereich

Anteil 
der UI 
an den

Gesamt-
investi-
tionen

mit
Umwelt-
schutz-
investi-
tionen
(Ul)

Kreis
Region

Regierungsbezirk
Land

mit
Investi­
tionen
(Gl)

(Gl) Gl(UI)insgesamt Luftrein­
haltung

Lärmbe­
kämpfung

Abfallbe­
seitigung

Cewässer-
schutzder Betriebe mit UI

1 g 1000 DM1000 DMAnzahl

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt 

Landkreise 
Böblingen 
Esslingen 
Göppingen 
Ludwigsburg 
Rems-Murr-Kreis 

Region Mittlerer Neckar 
Stadtkreis 
Heilbronn 

Landkreise 
Heilbronn 
Hohenlohekreis 
Schwäbisch Hall 
Main-Tauber-Kreis 

Region Franken 
Landkreise 
Heidenheim 
Ostalbkreis 

Region OstwUrttemberg
Regierungsbezirk Stuttgart
Stadtkreise
Baden-Baden
Karlsruhe

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

Region Mittlerer Oberrhein 
Stadtkreise 
Heidelberg 
Mannheim 

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis 
Rhein-Neckar-Kreis 

Region Unterer Neckar 
Stadtkreis 
Pforzheim 

Landkreise 
Calw
Enzkreis 
Freudenstadt 

Region Nordschwarzwald
Regierungsbezirk Karlsruhe 
Stadtkreis
Freiburg im Breisgau 

Landkreise
Breisgau-Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

Region Südlicher Oberrhein 
Landkreise 
Rottweil
SchwarzwaId-Baar-Kreis 
Tuttlingen

Region SchwarzwaId-Baar-Heuberg 
Landkreise 
Konstanz 
Lörrach 
Waldshut

Region Hochrhein-Bodensee 
Regierungsbezirk Freiburg
Landkreise 
Reutlingen 
Tübingen 
Zollernalbkreis 

Region Neckar-Alb 
Stadtkreis 

Ulm
Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

Regien Donau-Iller1)
Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

Region Bodensee-Oberschwaben 
Regierungsbezirk Tübingen

6 4586176 143 21 81635 034 4,7739 690395 348 44

16 555 
1 992 
1 396 
7 880 
1 354 

35 635

1 0713 247 25 734788 620 
152 943 
107 441 
210 679 
103 898 

2 103 271

46 606
3 689 
6 336

14 405
4 931 

111 051

5,9250 214 30
838 3165442,4480524 49

3434 460 
3 628 
2 347 

59 323

5,9 137274 244 38
2 4526,8 444440 389 69

4074,8 374348382 49
10 889 5 2065,32792 265 2 023

5532 376 215,3 1256 189 2 962128 1 18 13

1 4623 899 
1 551

1015 651 
2 111
2 245
3 204 

16 173

3,7 189150 825 
25 985 
19 851 
46 801 

299 651

225255 26
446718,1 43108 98 14
774781 093 30011,3177 159 20

1 913 
5 148

6,8 1 100 
9 226

11181157 132 19
3821 4185,4732825 92
272 24 044 

1 480
25 524
66 307

86725 275 
5 523 

30 798
158 022

24,6 92102 724 
131 254 
233 978

2 636 900

110 17123
186523 3 333

4 200
4,2257293 37

45861513,2416 367 54
6 0461 2 922 72 7496,03 506 3 122 425

2460,8 408 351 
192 145

704855 4
3 5264 149 4498 208 4,3 83220 185 18

660306 1693,7 28037 960 
149 077 
387 533

1 415 
1 1 640 
21 333

28313 266
1 422 
5 632

3647,8 558 9 296 
13 791

170 154 26
9889215/5758 653 76

4371 202 
10 756

1008,0 1721 834 
337 121

1 755 
19 550

7484 7
6 0731 2585,8 1 464197221 25

12423601 2,9 45420 506 
280 692 
660 153

146 129 8
2 697 
9 331

1 124
2 505

2 327 
4 262

3 369 
15 3279 516 

31 422
3,4359 321 49
4,8810 721 89

384618971 343 6,420 920260 232 27
32177 1098,7 1637 659 

27 759 
16 332 
72 670 

1 120 356

669137 11 1 9
8983061 4442 900 

1 093 
6 005

10,4 252206 25239
6451732266,7 48129 102 11

2 2482 644 6498,3 463651765 72
17 21131 762 4 14258 760 5,2 5 6462 025 2372 333

26490 7661 28144 884 2,989101 6
9051 856 393 082 5,1 28260 457 

9 855 
150 131 
265 327

135 124 24
3378 413758 7,71 18 100 9

5 917 
7 1851 876

2 6816 779 
9 538

9,8 1291 4 701 
19 822

404 351 53
7,5 419758 664 92

9321018361 923
2 395 
1 473 
5 791

5,7 5433 677 
72 570 
37 576 

143 823

191 149 21
894238208 1 0543,3285 254 38
241262538 4333,9195 32231

2 0672 323 6014,0 800598707 91

1 736
2 4332 653 

9 011 
1 954 

13 618
25 479

3004 715 
1 2 889 
3 041 

20 645
46 258

5,5 2686 175 
169 288 
78 530 

333 993
743 143

176 152 23
9737,6 471174 165 25

6402493,9 198142 126 31
4 8091 5224,0 695443 79492

14 0614 8046,2 1 9141 957 1 705 262

1 200 
2 8311 745 6235,6 42471 142 

25 592 
78 981 

175 715

3 993 
3 413 
2 915 

10 321

362 303 35
20035513,3 27154 12193

4641 565 
3 665

3403,7 547478 361 38
4 4951 1635,9 998818 851 033

3754581031,567 904 1 030 94112 97 1 1
2 4813454797,5 15645 977 

54 014 
167 895

3 460 
1 954 
6 444

22177 146
972401 2043,6 37725156 140

3 3281 0073,8 983627383 58445
491297508 932184 816 

73 870 
30 379 

289 065
632 675

2 227 
6 241 
1 394 
9 862

26 627

1 ,289106 14
2 2501153 3628,4 514209 193 29

4281457454,6 75177 125 15
3 1695571 097

2 722
5 0393,4407 58492

1 1 4929 687 2 7274,21 6081 970 201

109 06817 71723 203 139 679289 667 5,65 133 078Baden-Württemberg 9 766 8 460 1 125

ISoweit Land Baden-Württemberg.

255



Nr. 12 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 20. März 1980 311

Bekanntmachung
der Neufassung des Gesetzes über Umweltstatistiken

Vom 14. März 1980

Auf Grund des Artikels 29 des Ersten Gesetzes zur 
Änderung statistischer Rechtsvorschriften (1. Statistik­
bereinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBl. I 
S. 294) wird nachstehend der Wortlaut des Gesetzes 
über Umweltstatistiken in der ab 21. März 1980 gelten­
den Fassung bekanntgemacht. Die Neufassung berück­
sichtigt:
1. das am 18. August 1974 in Kraft getretene Gesetz 

vom 15. August 1974 (BGBl. I S. 1938),
2. den am 1. Januar 1975 in Kraft getretenen Arti­

kel 287 Nr. 12 des Einführungsgesetzes zum Straf­
gesetzbuch vom 2. März 1974 (BGBl. I S. 469), der 
durch § 1 Nr. 14 des Gesetzes vom 15. August 1974 
(BGBl. I S. 1942) geändert worden ist,

3. das am 21. August 1976 in Kraft getretene Ände­
rungsgesetz vom 18. August 1976 (BGBl. I S. 2194)
und

4. den am 21. März 1980 in Kraft getretenen Artikel 23 
des 1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 14. März 
1980 (BGBI.I S. 294).

Bonn, den 14. März 1980

Der Bundesminister des Innern 
Baum
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Gesetz
über Umweltstatistiken

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates
a) für die statistische Erfassung andere Min­

destbestandsgrößen als die in Nummer 1 
genannten festzusetzen,

b) andere Tierarten als die in Nummer 1 ge­
nannten in die Erhebungen einzubeziehen,

Erster Abschnitt 

Allgemeine Vorschriften

§ 1
Zweck des Gesetzes

Für Zwecke der Umweltplanung werden Bundesstati­
stiken durchgeführt. Sie erstrecken sich auf Daten über 
Umweltbelastungen und Umweltschutzmaßnahmen, wenn dies für die Gewinnung zuverlässiger 

Ergebnisse notwendig ist.

(4) Zur Vorbereitung der Erhebungen können Probe­
erhebungen durchgeführt werden.

§2
Erhebungen

(1) Die Erhebungen umfassen Statistiken

1. der öffentlichen Abfallbeseitigung (§ 3),
2. der Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe 

und in Krankenhäusern (§ 4),
3. der öffentlichen Wasserversorgung und der öffentli­

chen Abwasserbeseitigung (§ 5),
4. der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti­

gung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe (§ 6).
5. der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti­

gung bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Ver­
sorgung {§ 7),

6. der Abfallbeseitigung und der Abwasserbeseitigung 
in der Viehhaltung (§ 8),

7. der Unfälle bei der Lagerung wassergefährdender 
Stoffe (§9).

8. der Unfälle beim Transport wassergefährdender 
Stoffe (§10),

9. der Investitionen für Umweltschutz im Produzieren­
den Gewerbe (§11).

Zweiter Abschnitt

Einzelvorschriften

§3

Statistik der öffentlichen Abfallbeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, das nächste 
Mal 1980,
1. Zahl der von der öffentlichen Abfallbeseitigung erfaß­

ten Einwohner,
2. Angaben über das erfaßte Gebiet,
3. Einsammeln und Befördern der Abfälle,
4. Art und Menge der Abfälle,
5. Art und Ort der Abfallbeseitigungsanlagen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 3 des Abfallbe­
seitigungsgesetzes in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 5. Januar 1977 (BGBl. I S.41) zur Beseiti­
gung Verpflichteten und Dritte, deren sich diese bedie­
nen.

§4
(2) Das Produzierende Gewerbe im Sinne des Absat­

zes 1 Nr. 2 und 9 umfaßt die Wirtschaftsbereiche Ener­
giewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau, Verar­
beitendes Gewerbe, Baugewerbe.

Statistik der Abfailbeseitigung im
Produzierenden Gewerbe und in Krankenhäusern

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, das nächste 
Mal 1980, bei höchstens 80 000 Betrieben des Produ­
zierenden Gewerbes und der Krankenhäuser Art, Men­
ge und Beseitigung von Abfällen.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter der 
Unternehmen, zu denen die in Absatz 1 genannten Be­
triebe gehören, die Leiter dieser Betriebe und Dritte, de­
ren sich die Inhaber oder Leiter der Unternehmen oder 
Betriebe bedienen, ferner die Träger der Krankenhäu-

(3) 1. Die Viehhaltung im Sinne des Absatzes 1 
Nr. 6 beginnt mit Mindestbestandsgrößen an 
Legehennen, Mastgeflügel und Schweinen in 
Anlagen, die einer Genehmigung nach § 4 in 
Verbindung mit § 10 des Bundes-Immissions­
schutzgesetzes bedürfen.

2. Der Bundesminister des Innern wird ermäch­
tigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister ser.
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2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge und Schädlichkeit des Abwassers,
4. Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
5. Sammlung und Ableitung des Abwassers,
6. Menge, Behandlung, Verwendung und Beseitigung 

des Klärschlamms.

(2) Die Merkmale werden erhoben bei allen Betrieben 
von Unternehmen der Wirtschaft mit einem Bezug oder 
einer Gewinnung von Wasser ab insgesamt 10 000 m^ 
je Jahr, darüber hinaus im Produzierenden Gewerbe 
ohne Baugewerbe auch bei Betrieben mit einem Bezug 
oder einer Gewinnung von Wasser von weniger als ins­
gesamt 10 000 m^ je Jahr. Hiervon sind die bereits nach 
den §§ 5 und 7 Auskunftspflichtigen ausgenommen. Die 
Erhebung kann auf Betriebe mit einem geringeren Bezug 
oder einer geringeren Gewinnung von Wasser als insge­
samt 10 000 m^ je Jahr ausgedehnt werden, wenn dies 
für die Gewinnung zuverlässiger Ergebnisse notwendig

§ 5
Statistik der öffentlichen Wasserversorgung 
und der öffentlichen Abwasserbeseitigung

(1) Die Statistik erfaßt alle vier Jahre, erstmals für 
1975,
1. in der öffentlichen Wasserversorgung

a) Gewinnung, Bezug und Beschaffenheit von 
Grundwasser, Quellwasser und Oberflächenwas­
ser, getrennt nach Gewinnungsanlagen,

b) Abgabe von Wasser nach -Menge und Beschaf­
fenheit,

c) Zahl der versorgten Einwohner:
2. in der öffentlichen Abwasserbeseitigung

a) Menge des Abwassers,
b) Herkunft des Abwassers,
c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung,
d) die an öffentliche Kanalisation und Kläranlagen 

angeschlossenen und nicht angeschlossenen 
Einwohner, Schädlichkeit des an öffentliche Ka­
nalisation und Kläranlagen angeschlossenen ge­
werblichen Abwassers einschließlich Schädlich­
keit des Abwassers landwirtschaftlicher Betriebe, 
soweit es nicht durch landwirtschaftliche Verwer­
tung beseitigt wird,

e) Sammlung und Ableitung des Abwassers,
f) Menge, Behandlung, Verwendung und Beseiti­

gung des Klärschlamms,
g) Einnahmen aus und Ausgaben für Ableitung und 

Behandlung des Abwassers.

(2) Auskunftspflichtig sind Anstalten und Körper­
schaften des öffentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter 
von Unternehmen und andere Einrichtungen, die Anla­
gen der. öffentlichen Wasserversorgung und der öffent­
lichen Abwasserbeseitigung betreiben. Besitzt ein Aus­
kunftspflichtiger an getrennten Orten Betriebe mit selb­
ständigen Wasserversorgungs- und Entwässerungsge­
bieten, so ist für die einzelnen Betriebe jeweils geson­
dert zu berichten. Die Auskünfte sind gesondert für die 
einzelnen Gemeinden zu erteilen.

(3) Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundes­
rates
1. den Begriff „Schädlichkeit" im Sinne dieses Geset­

zes näher zu bestimmen,
2. bei Bedarf alle vier Jahre, erstmals für 1977, Erhe­

bungen über ausgewählte Merkmale bei ausgewähl­
ten Auskunftspflichtigen nach Absatz 1 anzuordnen.

ist.

(3) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter der 
Unternehmen und die Leiter der Betriebe.

§7
Statistik der Wasserversorgung und der 

Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken 
für die öffentliche Versorgung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals für 
1975,

1. Gewinnung und Bezug des Wassers,
2. Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung,
3. Menge, Rückkühlung, Behandlung und Beseitigung 

des Abwassers, getrennt nach Kühlwasser und son­
stigem Abwasser.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 
Unternehmen, die Wärmekraftwerke für die öffentliche 
Versorgung betreiben. Besitzt ein Auskunftspflichtiger 
an getrennten Orten Wärmekraftwerke, so ist für die ein­
zelnen Werke jeweils gesondert zu berichten.

§8

Statistik der Abfallbeseitigung 
und Abwasserbeseitigung in der Viehhaltung

(1) Die Statistik erfaßt alle zwei Jahre, erstmals für 
1975,

1. Art, Menge und Beseitigung von Abfällen,
2. Sammlurig und Beseitigung des Abwassers.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 
Betrieben mit Viehhaltung.

§6

Statistik der Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung im Bergbau 

und Verarbeitenden Gewerbe

(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 70 000 Betrie­
ben des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes alle 
zwei Jahre, das nächste Mal 1979,

1. Gewinnung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und Ver­
brauch von Wasser,

§9
Statistik der Unfälle bei der Lagerung 

wassergefährdender Stoffe

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, fol­
gende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen bei der 
Lagerung wassergefährdender Stoffe
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1. Art des Lagerbehälters,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,
3. Art, Ort und Zeit des Unfalls,
4. Ursache des Unfalls,
5. Unfallfolgen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht zu­
ständigen Dienststellen.

Geheimhaltung

(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 11 
Abs. 3 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwek- 
ke durch die erhebenden Behörden an die für Umwelt­
schutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und 
Landesbehörden und an die für Umweltfragen zuständi­
gen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bun­
des- und Landeseinrichtungen ohne Nennung des Na­
mens und der Anschrift des Auskunftspflichtigen ist zu­
gelassen; die Weiterleitung von Einzelangaben aus den 
Statistiken nach den §§ 3, 5 und 7 an die genannten 
obersten Bundes- und Landesbehörden oder die von ih­
nen bestimmten Stellen ist unbeschränkt zugelassen.

(2) § 11 des Gesetzes über die Statistik für Bundes­
zwecke gilt auch für Personen, denen von diesem Ge­
setz erfaßte Einzelangaben zugeleitet werden.

§ 13

§ 10
Statistik der Unfälle beim Transport 

wassergefährdender Stoffe

(1) Die Statistik erfaßt jährlich, erstmals für 1975, fol­
gende Angaben im Zusammenhang mit Unfällen beim 
Transport wassergefährdender Stoffe

1. Beförderungsmittel,
2. Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes,
3. Art, Ort und Zeit des Unfalls,
4. Ursache des Unfalls,
5. Unfallfolgen.

(2) Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht zu­
ständigen Dienststellen.

§ 14
Einstellung von Statistiken, Änderung der Periodizität, 

Änderung des Kreises der Auskunftspflichtigen, 
Einschränkung der Merkmalskataloge

Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates
anzuordnen,

1. die Durchführung von Umweltstatistiken, deren Er­
gebnisse nicht mehr benötigt werden, einzustellen,

2. zum Zwecke der Arbeitsersparnis oder zur Verbes­
serung des Erkenntniswertes der Statistiken von 
dem in diesem Gesetz vorgesehenen Turnus der Um­
weltstatistiken abzuweichen. Dabei dürfen die Perio­
dizität weder verkürzt noch vorverlegt und die Zahl 
der Erhebungen auf die Dauer nicht erhöht werden,

3. den Kreis der Auskunftspflichtigen einzuschränken 
und die Erhebungen auf bestimmte Wirtschaftsberei­
che zu beschränken, soweit dies zur Erzielung zuver­
lässiger Ergebnisse ausreicht,

4. daß die Statistiken nach den §§ 3, 4 und 6 zum 
Zwecke der Arbeitserleichterung abwechselnd mit 
vollem oder gekürztem Merkmalskatalog durchge­
führt werden.

§ 11
Statistik der Investitionen für Umweltschutz 

im Produzierenden Gewerbe
(1) Die Statistik erfaßt bei höchstens 100 000 Betrie­

ben jährlich Zugänge an Sachanlagen, die dem Schutz 
der Umwelt dienen, und zwar jeweils für

1. Abfallbeseitigung,
2. Gewässerschutz,
3. Lärmbekämpfung,
4. Luftreinhaltung.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter von 
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes. Die Aus­
künfte nach Absatz 1 sind für Unternehmen und Betrie­
be oder in der Energiewirtschaft für die einzelnen Be­
triebsteile der Unternehmen, im Baugewerbe nur für Un­
ternehmen, zu erteilen.

(3) Der Bundesminister des Innern wird ermächtigt, im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Wirtschaft 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundes­
rates den Kreis der Auskunftspflichtigen einzuschrän­
ken, soweit dies für die Erzielung zuverlässiger Ergeb­
nisse äusreicht.

Vierter Abschnitt

Schlußvorschriften

§ 15
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach § 13 Abs. 1 des Dritten Über­
leitungsgesetzes auch im Land Berlin. Rechtsverord­
nungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlassen wer­
den, gelten im Land Berlin nach § 14 des Dritten Über­
leitungsgesetzes.

Dritter Abschnitt 
Gemeinsame Vorschriften

§ 12
Angaben zur Kennzeichnung der Befragten

Außer den in den §§ 3 bis 11 bezeichneten Merkma­
len werden Angaben zur Kennzeichnung der Befragten 
erhoben, die zur Prüfung der Auskunftspflicht und der 
statistischen Zuordnung erforderlich sind.

§ 16
Inkrafttreten
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Die Gliederung der Abfälle nach Abfallhauptgruppen und Abfallgruppen

I. Allgemeine Betriebsabfälle
90 Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle

14 Schlämme aus Zelluloseherstellung und -Verarbei­
tung, Spuckstoffe

16 Rückstände aus Stärke- und Gelatineherstellung
31 Mineralische Schlämme ohne produktions­

spezifische Beimengungen
33 Mineralische Schlämme mit produktionsspezifi­

schen Beimengungen
40 Sonstige Abfälle mineralischen Ursprungs sowie 

von Veredlungsprodukten, z.B. Trowalschlamm
49 b Sulfitablaugen, Hypochlorid-Ablauge

Schlämme aus der Aufbereitung und Verede­
lung von Textilien
Schlämme aus Wasseraufbereitung
Abfälle aus Abwasserreinigung, Schlamm aus 
Gewässerreinigung
Molke

II. Allgemeine Produktionsabfälle
24 Aschen, Schlacken, Stäube aus der Verbrennung
25 Aschen, Schlackert und Stäube aus Abfallverbren- 

nungsanlagen

28 Bauschutt, Straßenaufbruch, Bodenaushub 
98 Glimmrauchasche, Kondensatrauchasche

79
III. Feste Produktionsabfälle

01 Nahrungs-und Genußmittelabfälle, fest
06 Abfälle aus Schlachtung
07 Abfälle von Häuten und Fellen
09 Lederabfälle
10 Holzabfälle
12 Holzabfälle, oberflächenbehandelt und produk­

tionsspezifisch verunreinigt
15 Papier-und Pappeabfälle, auch produktions­

spezifisch verunreinigt
23 Eisenhaitige Stäube
29 Feste mineralische Abfälle mit prod. spez. Bei­

mengungen
69 Ausgehärtete Kunststoffabfälle
70 PVC-Abfälle
75 Altreifen und Altreifenschnitzel
76 Feste Gummiabfälle
77 Natur- und Chemiefaserabfälle 
92 Abfisch-, Mäh- und Rechengut 
97 Tierische Fäkalien

91
93

99

VI. Sonderabfälle
03 Feste Abfälle pflanzlicher und tierischer Fett­

produkte
04 öl-, Fett-und Wachsemulsionen

05 Schlammige und flüssige Abfälle pflanzlicher und 
tierischer Fettprodukte

08 Äscherei- und Gerbereischlamm

13 Sägemehl und Sägespäne, öl-, lösemittel- und 
sonstig verunreinigt

17 Seifenunterlaugen,Sudkesselrückstände, Schlamm 
aus Seifensiedereien

22 NE-metallhaltige Krätzen,Salzschlacken, Aschen 
und Stäube

30 öl- und sonstig verunreinigte Böden, verbrauchte 
ölbinder, Filter- und Aufsaugmassen

32 Eisenhaltige Schlämme
34 Härtereischlämme, cyanid-, nitrithaltig, Barium­

carbonatschlamm

37 Akkumulatoren und Batterien
38 NE-metallhaltige Stäube
39 Zink-, Blei-, Metallschleif- und Zinnschlamm
41 Galvanikschlämme
42 Metall-Oxide und Hydroxide

43 Salze Gruppe A; aus der Düngemittelherstellung, 
Waschmittelherstellung z.B. Chlorkalk

44 Salze Gruppe B; Eisen- und NE-Metallchloride und 
-Sulfide

45 Salze Gruppe C; Arsenverbindungen, Alkali- und 
Erdalkalisulfide

46 Härtesalze, Bariumsalze
47 Säuren und Säuregemische
48 Laugen und Laugengemische

IV. Inerte Produktionsabfälle
18 Ofenausbrüche, Hütten-und Gießereischutt
19 Ofenausbrüche mit produktionsspezifischen Bei­

mengungen
20 Metallurgische Schlacken und Sinterprodukte
21 Metallurgische Schlacken (NE-Metalle)
26 Gießereisand, Strahlsand
27 Feste mineralische Abfälle ohne produktions­

spezifische Beimengungen

35 Eisen-und Stahlabfälle
36 NE-Metallabfälle

V. Produktionsschlämme
02 Nahrungs- und Genußmittelabfälle, flüssig, 

schlammig

11 Holzschlämme und -stäube
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49 a Konzentrate, Spülwasser und Ablaugen (ohne
Cyanid- und chromhaltig)

50 Konzentrate und Spülwasser (cyanid- und 
chromhaltig)

51 Abfälle von Pflanzenbehandlungs- und Schädlings­
bekämpfungsmitteln sowie von pharmazeutischen 
Erzeugnissen

52 Mineralöle
53 Trafoöle, Wärmeträgeröle, PCB und PCT ent­

haltend
54 Fette und Wachse aus Mineralöl, ölgatsch

55 Emulsionen und Gemische von Mineralölpro­
dukten

56 öl- und Benzinabschneiderinhalte, Schlamm aus 
Öltrennanlagen, Tankreinigung, Faßwäsche

57 Mineralölhaltige Bohr- und Schleifschlämme
58 Säureharz und Säureteer
59 Abfälle aus der Petrochemie und Kohleveredlung, 

Gruppe A
60 Abfälle aus der Petrochemie und Kohleveredlung, 

Gruppe B
61 Mercaptanhaltiger und cyanidhaltiger Schlamm
62 Halogenhaltige organische Lösemittel und Löse­

mittelgemische
63 Lösemittelhaltige Schlämme, halogenhaltig
64 Halogenfreie organische Lösemittel und Löse­

mittelgemische

65 Lösemittelhaltige Schlämme, halogenfrei
66 Farbmittel und Anstrichmittel

67 Klebstoffe, Kitte, nicht ausgehärtete Harze
68 Lack- und Farbschlamm
71 lonenaustauscherharze mit produktionsspezifi­

schen Beimengungen

72 Weichmacher mit PCB und PCT, polychlorierte 
Biphenyle und Terphenyle

73 Kunststoffschlämme und nicht ausgehärtete 
Fabrikationsrückstände aus der Kunststoffher- 
herstellung und -Verarbeitung, Latex- und Gummi­
schlämme

74 Kunststoffdispersionen und -emulsionen 
78 Textilabfälle, verschmutzt durch Mineralöle
81 Laborabfälle und Chemikalienreste
82 Detergentien und Waschmittelreste
83 Kontaktmassen, Katalysatoren 
85 Destillationsrückstände

86 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 
(halogenhaltig)

87 Destillationsrückstände, lösemittelhaltig 
(halogenfrei)

89 Radioaktive Abfälle

94 Infektiöse Krankenhausabfälle, Körperteile, 
Organabfälle

95 Desinfizierte Krankenhausabfälle

96 Wund-, Gipsverbände, Einwegwäsche, Einweg­
artikel einschließlich unbenutzbar gemachter 
Einwegspritzen
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Abfallgruppen und zugehörige Abfallarten
(Abfallgruppen, die nur aus einer Abfallar; bestehen, werden nicht aufgeführt.)

(ni07 = LAGA-Nr.)

Abfallgruppe 03 Feste Abfälle, pflanzlicher und tierischer 
Fettprodukte

Abfallgruppe 01 Nahrungs-nnd Genußmittelabfälle, fest 
Zugehörige Abfallarten

Zugehörige Abfallarten
0301 Ziehmittelrücktände (12303)
0302 '.Feste Fettabfälle (12302)
0303 Ölsaatrückstände,feste Fettabfälle, Fettsäurerück­

stände (12101,12302,12304)
0304 Bleicherde (12901)

Überlagerte Nahrungsmittel, Rückstände aus 
Konservenfabrikation (11102,11108) 
Spelze, Spelzen- und Getreidestaub (11103) 
Würzmittelrückstände (11104)
Pflanzenreste a.n.g,
Teigabfälle (11111)
Teigwaren- und Grieß-, Mehlkehricht
Eierschalen
Kartoffelschalen
Gemüse- und Obstteile, naß
Gemüse- und Obstteile, trocken
Rübenschnitzel, -schwänze (11112)
Überlagerte Genußmittel (11401)
Malztreber, -keime, -staub, Hopfentreber
(11404,11405)
Fabrikationsrückstände von Kaffee (11416) 
Fabrikationsrückstände von Tee (11417) 
Fabrikationsrückstände von Kakao (11418) 
Hefe und hefeähnliche Rückstände, ohne 
Schlämme (11419)
Schalen von Nüssen und Mandeln 
Milch- und Molkepulver 
Rohstoffabfälle von Getreide, Zichorie 
Röstgut und Extraktionsrückstände 
Kaffeegrund 
Trester (11415)
Tabakstaub,-grüß,-rippen (11402) 
Tabakschlamm (11402)
Tabak, vergällt
Fehlchargen, Zigarettenfehlchargen (11403)

0101,0102,
0105
0103
0104
0106
0107
0108

Abfallgruppe 05 Schlammige und flüssige Abfälle pflanz­
licher und tierischer Fettprodukte (mit Inhalt von Fettab­
scheidern)

0109
0111
0112
0113
0114

Zugehörige Abfallarten
0501, Inhalt von Fettabscheidern (12501)
0504
0502 Verdorbene Pflanzenöle, Inhalt von Fettabscheidern, 

Schlamm aus der Speisefett- und Ölfabrikation 
(12102,12501,12702)

0503 Zentrifugenschlamm (12704)

0115
0116

0117
0118
0119
0120 Abfallgruppe 06 Abfälle aus Schlachtung

Zugehörige Abfallarten

0601,0602 
0603

0121
Tierkörper, Versuchstiere (13401,13404) 
Versuchstiere, tierische Abfälle (13102, 
13108,13401 - 13403)
Borstenabfälle und'Bürstenbesteckungsmaterial 
(13101)
Knochenabfälle und Hautreste (13102) 
Innereien (13103)
Geflügelabfälle (13104)
Fischabfälle (13105)
Blut (13106)
Federn (13107)
Magen-und Darminhalte (13108)
Konfiskate (13402)
Abfälle aus Schlachtung (13101 — 13109, 
13401 - 13404)
Borsten- und Hornabfälle (13101)

0122
0123
0124

06040125
0126 0605
0127 0606
0128 0607
0129 0608

06090130

0610
Abfallgruppe 02 Nahrungs- und Genußmittelabfälle, flüssig, 
schlammig (ohne Abfälle aus Fettprodukten und Schlach­
tung)

Zugehörige Abfallarten
0201 Schlamm aus Essigfabrikation (11107)
0202 Schlämme aus Abluftreinigungsanlagen
0203 Stäube aus Abluftreinigungsanlagen
0204 Trub (11411)
0205 Geläger, naß,trocken, abgepreßt
0206 Hefeschlamm
0207 Andere Schlämme aus Brauerei (11412)
0208 Schönungsmittelabfälle
0209 Obst-, Getreide-, Kartoffel - und Sulfitschlempen 

(11407 - 11410)
0210 Schlamm aus Weinbereitung (11413)
0211 Schlamm aus Brennerei (11414)
0212 Melasse, Melasserückstände, Melasseschlamm 

(11110)

0611
0612
0613

0614

Abfallgruppe 09 Lederabfälle 
Zugehörige Abfallarten

0901,0902 Lederabfälle (14702 - 14705) 
0903 Leder-, Blanchier- und Dollier-, ßeschneideab- 

fälle, Falzspäne (14701,14703, 14704) 
Pelzabfälle (14703)0904

Abfallgruppe 10 Holzabfälle 

Zugehörige Abfallarten
1001,1002, Holzabfälle ohne Stäube und Schlämme 
1003,1013 (17101,17103, 17105 - 17107)
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Abfallgruppe 22 NE-metallhaltige Krätzen, Salzschlacken, 
Aschen und Stäube

Zugehörige Abfallarten
2201 Filterstäube, NE-metallhaltig (31217)
2202 Salzschlacken (31211,21212)
2203 NE-metallhaltige Krätzen, Aschen (31204 - 31206, 

31213,31214)
2204 Bleikrätze, Bleiasche (31204,31214)

Verpackungsmaterial aus Holz,-wolle (17105, 
17107)
Bau- und Abbruchholz, Sägemehl und Säge­
späne (17101 - 17103,17106) 
Holzemballagen, Holzwolle, Sägemehl 
(17103,17105,17107)
Holzabfälle a.n.g. (17101 - 17103, 17105 - 
17107)
Holzabfälle, Rinden,Äste, Knoten 
(17101,17106)

1004

1005,1011

1006,1012

1007,1008

1009,1010
Abfallgruppe 27 Feste mineralische Abfälle (ohne produk­
tionsspezifische Beimengungen) ohne Bauschutt, Straßen­
aufbruch und Bodenaushub

Abfallgruppe 14 Schlämme aus Zelluloseherstellung und
-Verarbeitung, Spuckstoffe

Zugehörige Abfallarten
1401 Schlämme aus geschlossenen Wasserkreisläufen in 

der Zelluloseherstellung und -Verarbeitung 
(18101,18402,18404)

1402 Rückstände aus Holzstofferzeugung, Cleaner-Spuck- 
stoffe (18401)

1403 Rückstände aus Halbstoffaufbereitung, z.B. Spuck­
stoffe, Zopfabfälle (18401)

1404 Sonstige Schlämme, Schlammgut

Zugehörige Abfallarten
2701 Stäube aus der Gas- und Abluftreinigung
2702, Glas-und Keramikabfälle (31407,31408)
2703,
2714
2704 Feste mineralische Abfälle, ohne produktions­

spezifische Beimengungen (31403,31407,31408, 
31412,31414,31416 - 31418,31436,31437)

2705 Asbestbegleitgestein aus der Asbestfasergewinnung
2706 Abfallbrocken, -steine und -erden, Zuschnittabfälle, 

Ausschußproduktion und Bruch
2707 Asbest- und Asbestzementabfälle, Schamotte, Fein­

staub aus der Schlackenaufbereitung (31412,31414, 
31415,31419,31436)

2709 Aktivkohleabfälle ohne produktionsspezifische Bei­
mengungen, Rußfüllstoffreste (31417, 31420)

2710, Keramikabfälle, Schamotte, Gesteinsstäube, Asbest-
2712 abfälle (31407,31414,31418,31436)
2708 Feste mineralische Abfälle, nicht produktionsspezi­

fisch verunreinigt, ohne Bauschutt und Bodenaus­
hub (31405,31408,31416)

2711 Kalk-und Kalksteinabfälle (TA. 314)
2713 Feste mineralische Abfälle,ohne Bauschutt,Straßen­

aufbruch und Bodenaushub, z.B.: Marmorreste, 
Keramik-, Porzellan-, Glas-, Asbestzement-, Mineral­
faser- und Asbestabfälle, Stein- und Asbeststaub 
(31413)

Abfallgruppe 15 Papier-und Pappeabfälle, auch pioduk- 
tionsspezifisch verunreinigt

Zugehörige Abfallarten
1501,1502, Papier-und Pappeabfälle,auch produktions-
1503
1504

spezifisch verunreinigt (18701 — 18710)
Abfälle von imprägnierten und beschichteten 
Papieren (18703,18704)
Papier- und Pappeabfälle a.n.g., ohne Ver­
packungsmaterial (18701,18706)
Papier-und Pappeabfälle (18701 - 18704)

1505

1506
1507,1508 Zellstofftücher,Verpackungsmaterial,verun­

reinigt (18702, 18708)

Abfallgruppe 16 Rückstände aus Stärke- und Gelatineher­
stellung

Zugehörige Abfallarten
1601 Rückstände aus Stärkeherstellung (19901,19904 — 

19906)
1602 Stärkeschlamm aus Abscheidern (19901)

Abfallgruppe 29 Feste mineralische Abfälle (mit produk­
tionsspezifischen Beimengungen)

Zugehörige Abfallarten
Glas- und Keramikabfälle mit produktionsspezifi­
schen Beimengungen, verbrauchte Filter- und Auf­
saugmassen, Gipsabfälle, Gipsbinden (31433, 
31434,31438)

2901,
2902,

Abfallgruppe 17 Seifenunterlaugen, Sudkesselrückstände, 
Schlamm aus Seifensiedereien

Zugehörige Abfallarten
1701 Seifenunterlaugen, Schlamm aus Seifensiedereien 

(19908,19910)
1702 Sudkesselrückstände (19909)

2905
2906,
2910

Feste mineralische Abfälle mit produktionsspezifi­
schen Beimengungen,z.B.: Kiesabbrände,Graphit­
abfälle, Gipsabfälle (31422,31432 -31434, 
31438)
Anodenreste
Glasurabfälle
Verunreinigte Mineralfaserabfälle (31430,31438)

2903,
2904, 
2909,
2911Abfallgruppe 19 Ofenausbrüche mit produktionsspezifi­

schen Beimengungen

Zugehörige Abfallarten
1901 - Ofenausbruch mit produktionsspezifischen Beimen- 
1903 gungen(31108,31109)

2912
2913
2914,
2915

Verbrauchte Filter- und Aufsaugmassen, Kieselgur, 
Aktiverden, Aktivkohle (31434)

2908
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Abfallgruppe 30 öl-oder sonstig verunreinigte Böden, ver­
brauchte ölbinder, Filter- und Autsaugmassen

Zugehörige Abfallart
3001 ölverunreinigter Boden, verbrauchte ölbinder 

(31423,31424,31428)
3002, ölverunreinigter Boden, verbrauchte Filter- und 
3003 Aufsaugmassen, Z.B.: Kieselgur, Aktiverden, Aktiv­

kohle (31423,31424,31428,31435)

Abfallgruppe 42 Metall-Oxide und Hydroxide (ohne Galva­
nikschlämme)

Zugehörige Abfallarten
4201 Sonstige Oxide und Hydroxide (51301 - 51309)
4202 Metallhydroxid (Zink-, Kupfer-, Magnesiumhydro­

xid) (51302,51307)

Abfallgruppe 44 Salze Gruppe B (lösliche Salze,z.B. Kupfer­
chlorid)Abfallgruppe 31 Mineralische Schlämme

Zugehörige Abfallarten
4401 Eisenchlorid, Eisensulfat, Calciumchlorid (51519, 

51520,51526)
4402 Salze B (lösliche Salze, z.B. Kupferchlorid) (51517 - 

51520,51523, 51526,51529,51530,51537)
4403 Häutesalze (51502)

Zugehörige Abfallarten
3101, Mineralische Schlämme, Filterschlämme
3102, (Tonsuspensionen) (31601,31602,31604-31607',
3106 31611 -31613,31625)
3107 Neutralisationsschlämme (Gipsschlämme, Kalk­

schlämme) (31612,31613)
3104 Erd-und Sandschlämme (31625)
3108 Carbonatationsschlamm (31634)
3109 Rübenerde (31635)
3103 Betonite (31604)
3105 Zementschlämme
3110 Moorschlamm, Badetorf, Moorwurzeln und Heilerde

Abfallgruppe 45 Salze Gruppe C (giftige Salze, z.B. Arsen) 

Zugehörige Abfallarten
4501 Brüniersalzabfälle, Salzbadeabfälle, Arsenkalk 

(51511,51513,51516)
4502 Salze C (giftige Salze, z.B. Arsen) (51511 -51514, 

51516,51521,51524,51528,51535)
4503 Imprägniersalzabfälle (51504)
4504 Lederchemikalien, Gerbstoffe (51505).

Abfallgruppe 32 Eisenhaltige Schlämme 

Zugehörige Abfallarten
3201 Eisenhaltige Schlämme (31615, 31616,31619, 

31624)
3202 Rotschlamm (31608)
3203 Schlämme aus Gas- und Abluftreinigungsanlagen

Abfallgruppe 49 a Konzentrate, Spülwasser und Ablaugen
(ohne cyanid- und chromhaltige)

Zugehörige Abfallarten
4901 Konzentrate, Spülwasser und Ablaugen, nicht

cyanid- und chromhaltig (52716,52719,52720, 
52722)

4907 Abwässer aus Fotografie und Kopie, z.B.: Fixier- 
und Entwicklungsbäder, Bleichbäder (52707, 
52715,52723)

4908 Galvanische Abwässer (52716)
4909 Chemigraphische Abwässer (52721,52722)
4910 Konzentrate, Gerbereibrühe (52710,52720)
4911 Kühlmittellösungen (52724)

Abfallgruppe 33 Mineralische Schlämme (mit produktions­
spezifischen Beimengungen)

Zugehörige Abfallarten
3301, Gipsschlämme, Kalkschlämme mit produktionsspe- 
3303. zifischen Beimengungen (31620,31621)
3302 Emailleschlamm, Emailleschlicker (31610,31620, 

31621)
3304- Mineralische Schlämme mit produktionsspezifischen
3310 Beimengungen (31610,31618,31620 — 31622, 

31626^ 31627,31631,31637,31638)

3311 Carbidschlamm (31618)
3312 Glasschleifschlamm, nicht produktionsspezifisch 

verunreinigt (31617)
3313 Glasschleifschlamm mit produktionsspezifischen 

Beimengungen (31618,31620,31621,31633)

Abfallgruppe 54 Fette und Wachse aus Mineralöl, ölgatsch 

Zugehörige Abfallarten
5401, Fette und Wachse aus Mineralöl, ölgatsch (54201 -
5402 54208)
5403 Fettabfälle (54202)

Abfallgruppe 40 Sonstige Abfälle mineralischen Ursprungs 
sowie von Veredlungsprodukten

Zugehörige Abfallarten
4001 Gasreinigungsmasse (39904)
4002, Trowalschlamm,Skoroditschlamm,Jarositschlamm 
4004 (39901,39902,39906)
4003 Gangart aus der Erzaufbereitung (39903,39904)

Abfallgruppe 55 Emulsionen und Gemische von Mineralöl- 
produkten

Zugehörige Abfallarten
5501 Emulsionen und Gemische von Mineralölprodukten 

(54401,54402, 54404 - 54406)
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Abfallgruppe 69 Ausgehärtete Kunststoffabfälle (ohne PVC- 
Abfälle und lonenaustauschharze mit produktionsspezifi­
schen Beimengungen)

5502 Synthetische Kijhl- und Schmiermittel, Bohr- und 
Schleifölemulsionen (54401,54402,54404) 

5504 Bitumenemulsionen (54407)

Zugehörige Abfallarten
6901, Kunststoffemballagen, verunreinigte Kunststoff-
6914 folien, Kunststoffverpackung (57118,57119)

6902, Andere Kunststoffabfälle, ohne PVC-Abfälle, ein-
6903 schließlich Abfälle aus Akkuzerlegung (57101 — 

57115,57117-57124)
6904 lonenaustauschharze (57124)
6905 Ausgehärtete Kunststoffabfälle, ohne PVC-Abfälle, 

ohne lonenaustauschharze mit produktionsspezifi­
schen Beimengungen (57101 - 57115,57117 - 
57124)

6906 Film-, Celluloid-und Kunststoffolienabfälle, ohne 
PVC-Abfälle (57115,57119)

6907 Duroplast-Verbundprodukte
6908 Ausgehärtete Duroplaste (57101,57103,57107, 

57123)
.6909 Polyolefinabfälle (57106)

6911 Andere Thermoplaste und sonstige Kunststoffe 
(57102,57108,57110-57112,57117,57120- 
57122)

6910 Thermoplast-Verbundprodukte
6912 Kunststoff-, Textil-Verbundprodukte
6913 Acetatabfälle

Abfallgruppe 59 Abfälle aus der Petrochemie und Kohlever­
edlung, Gruppe A (fest)

Zugehörige Abfallarten
5901, Feste Abfälle aus der Erdölverarbeitung und Kohle-
5902, verediung, Petrochemie (54801,54805,54806,
5903 54905,54906, 54908,54910 - 54914,54917, 

54919)
5904 Feste Abfälle aus der Erdölverarbeitung,.

Z.B.; mineralölhaltige Bleicherde, Rohschvyefel, 
Bitumenkoks, Brikettpech, Petrolkoks (54801,.. 
54805,54806,54910,54911 - 54914,54919)

5905 Bitumen-, Asphaltabfälle, Teerrückstände (54912, 
54913)

Abfallgruppe 60 Abfälle aus der Petrochemie und Kohlever­
edlung, Gruppe B (Schlämme)

Zugehörige Abfallarten
6001, Abfallschlämme aus der Erdölverarbeitung und
6002 Kohleveredlung, Petrochemie (54807, 54903,

54907,54909,54915,54916,54918,54920)
6003 Abfälle aus der Kohleveredlung, z.B.: phenolhaltige 

Rückstände, Steinkohlenteerrückstände, Phenol­
wasser, Schlamm aus Kokerei-und Gaswerknaßent- . 
Staubern (54903,54907, 54909, 54916,54918, 
54924)

6004 Andere Abfälle aus der Erdölverarbeitung, z.B.: 
phenolhaltige Schlämme, Rückstände aus der Teer­
ölproduktion, Phenolwasser, sonstige Schlämme aus 
der Petrochemie (54803,54807, 54903,54907, 
54915,54918,54925)

6005 Holzteer aus Räucheranlagen

Abfallgruppe 72 Weichmacher mit PCB und PCT, poly­
chlorierte Biphenyle und Terphenyle

Zugehörige Abfallarten
7201 Weichmacher mit PCB und PCT, polychlorierte 

Biphenyle und Terphenyle (57201,59901)
7202 Rückstände von Weichmachern, Katalysatoren und 

anderen Verarbeitungshilfsmitteln (57201)

Abfallgruppe 73 Kunststoffschlämme und nicht ausge­
härtete Fabrikationsrückstände aus der Kunststoffher- 
stellung und -Verarbeitung

Zugehörige Abfallarten
7301, Kunststoffschlämme und nicht ausgehärtete Fabri-
7302 kationsrückstände aus der Kunststoffherstellung und 

-Verarbeitung (57301,57305,57202,57702,
57705)

7303 Streichpasten, Rückstände aus Mischwerken
7304 Bäderrückstände
7305 Gummischlämme einschließlich Schleif- und Ent­

stäubungsschlämme (57705)
7306 Latexschlämme (57702)

Abfallgruppe 66 Farbmittel und Anstrichmittel (ohne Lack- 
und Farbschlamm)

Zugehörige Abfallarten
6608 Färb- und Anstrichmittel (ohne Färb- und Lack­

schlamm) (55501,55502, 55507 - 55509)
6604 Lackierereiabfälle, Altlacke, Altfarben, Druckfarben­

reste (55501,55502,55507 - 55509)
6607 Farben und Lacke (55502, 55507,55509)

Abfallgruppe 67 Klebstoffe, Kitte, nicht ausgehärtete Harze 

Zugehörige Abfallarten
6701, Leim- und Klebemittel, Kitt- und Spachtelabfälle,
6702, nicht ausgehärtete Harze (55901 - 55904)
6703
6704 Nicht ausgehärtete Duroplaste, z.B.: angelierte 

Harze (55903)

Abfallgruppe 74 Kunststoffdispersionen und -emulsionen 

Zugehörige Abfallarten
7401 Kunststoffdispersionen und -emulsionen (57303, 

57304,57703,57704)
7402 Latexemulsionen, Kautschuklösungen (57703, 

57704)
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Abfallgruppe 76 Feste Gummiabfälle (ohne Altreifen) 

Zugehörige Abfallarten
7601, Gummiabfälle, Gummi-Metallabfälle,ohne Altreifen,
7602, feste Gummiabfäile (57501,57503 - 57507,
7603 57701)
7606 Andere feste Gummiabfälle, Gummi-Asbestabfälle 

(57501,57505)
7605 Latexschaumabfälle, ohne Altreifen (57505,57701)
7604 Gummimehl, Gummigranulat (57506,57507)

Abfallgruppe 77 Natur- und Chemiefaserabfälle 

Zugehörige Abfallarten
7701 Stoff- und Gewebereste (58107) 

Textilabfälle (58101 -58107) 
Abfälle von beschichteten Textilien 
Zellulosefaserabfälle (58104)

7702
7703
7704

Abfallgruppe 78 Textilabfälle, verschmutzt durch Mineral­
öle
Zugehörige Abfallarten
7801,7802 Textilabfälle a.n.g,, z.B. Putzwolle,-tücher, 

Polierwolle (58109-58113)
Filtertücher (58111)7803

Abfallgruppe 90 Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle

Zugehörige Abfallarten
9001, Hausmüllähnliche Gewerbeabfälle (91202 — 912(34, 
9004, 91401,91501,91701)
9007
9002, Verpackungsmaterial und Kartonagen a.n.g.,ein- 
9005, schließlich Naßetiketten (91201)
9006
9003 Gartenabfälle (91701)

Abfallgruppe 94 Infektiöse Abfälle, Körperteile, Organab­
fälle

Zugehörige Abfallarten
9401 Körperteile, Organabfälle, infektiöse Abfälle 

(97101) ■
9402 Dialyseabfälle
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Übersicht: Emissionsfaktoren nach Quellengruppen und Energieträgern^^
I

Emissionsfaktoren 
in kg SO2A SKE ermitteltQuellengruppe Art des Energieträgers

bis 1978 ab 1979

Steinkohle 
Heizöl, schwer 
Erdgas

Wärmekraftwerke 26,18
26,76

26,18
26,76

0,29 0,29

12,942)
10,003)

12,942)
10,002)

Anlagen der öffentlichen Entsorgung Müll
Klärschlamm (kommunal)

Industrie Steinkohle 
Heizöl, schwer 
Heizöl, leicht 
Erdgas
Sulfit-Abi äuge 
Altreifen
Klärschlamm (industriell)

26,18
26,76

26,18
26,76

6,18 4,12
0,29 0,29

51,00'^) 
30,Oo5) 
20,Oo3)

51,00^^) 
30,005) 
20,003)

Hausbrand Steinkohle 
Heizöl, leicht 
Erdgas

14,71
6,184)

14,71
4,12

0,01 0,01
6,Oo4) 4,004)Verkehr Diesel-Kraftstoff

Quellen:
1) Energie und Umwelt 1981, Hrsg.: Der Rat von Sachverständigen für Umweltfragen (soweit a.n.g.). — 2) Müll und Abfall Nr. 12/180, Hrsg.: 
E. Schmidt Verlag. — 3) Eigene Schätzung. — 4) Luftverschmutzung durch Schwefeldioxid, Hrsg.: Umweltbundesamt 1980. — 5) Müll- und 
Abfallbeseitigung, Kumpf, Maas,Straub.
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3TERHEBUNG ÜBER OiE 
ÖFFENTLICHE ABFALLBESEITIGUNG 1980Statistisches Landesamt 

Baden - Württemberg
Böblinger Straße 68 

7000 Stuttgart 1 
Fernruf: (07 11) 665 - 724

(Nur für Rückfragen)
Bearbeiter (in) dieser Meldung:

Einsammeln und Befördern von Abfällen 
im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr
Bitte den ausgefOllten Erhebungsbogen 
innerhalb von 3 Wochen zurücksenden.

Rufnummer:Vorwahl: 1

KA 4 (Lsp. 1) (Lsp. 2-9)Ident. - Nr,

IAn das
Statistische Landesamt 
Baden-Württemberg 
Böblinger Straße 68

7000 Stuttgart 1

Bitte berichtigen, wenn Anschrift nicht stimmt.

Rechtsgrundlagen: Gesetz über Umweltstatistiken in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1980 (BGBl. I S.311),Gesetz über 
die Statistik für Bundeszwecke vom 14. März 1980 (BGBI.I S.289).Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe 
§ 13 des 0. a. Gesetzes über Umweltstatistiken. Hiernach ist die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 11, Absatz 3 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke durch die erhebenden Behörden an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersteri Bun­
des- und Landesbehörden oder die von ihnen bestimmten Stellen unbeschränkt zugelassen; an die für Umweltfragen zuständigen obe­
ren Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen ist sie ohne Nennung des Namens und der Anschrift des 
Auskunftspflichtigen zugelassen.

Barichtskreis:
Die auf den Seiten 2 und 3 dieses Erhebungsvordrucks gestellten Fragen beziehen sich nur auf die Beförderung von Abfällen im Rah­
men der öffentlichen Müllabfuhr, d.h,, den Transport von Hausmüll, hausmüllähnlichen Gewerbeabfällen und Sperrmüll (ohne Produk­
tionsabfälle) im Auftrag einer Kommune.
Sofern Sie keine Beförderung von Abfällen im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr nach den vorgenannten Kriterien durchführen, bitten 
wir um Rücksendung des unuusgefüllten, mit einem entsprechenden Hinweis versehenen Fragebogens.

Ort und DatumRaum für Ihre Bemerkungen

Stempel und Unterschrift



Einsammeln und Befördern von HausmülI und hausmüllähnlichen
(Geben Sie bitte jeweils das Gewicht und Volumen vor

Eingesammelte Menge® 
an Hausmüll, 

hausmül lähnl ichen 
Gewerbeabfällen 
und Sperrmüll

Lfd. Name der entsorgten Gemeinde 
(gegebenenfalls Gemeindeteile)

GKZ / Sonderschlüssel 
(bitte frei lassen)Nr.

m3t
24I2SI26I27128|29|30 3iT32l33l34l35b6l3710-12 13 - 20/21 - 23

Beispiel: (Hausmüll und Sperrmüll aus der Gemeinde

I
I
I001 Karlshausen 1 '6 3 I7 4 ,5 i3 i4
I

+
I

I002 IKarlshausen 1 ,2 .8 3 ,7 6I
I

I I
I001 I

I

I
I
I

I002 I I
I
I

I
003 ;

I
I

T
1

004 I

I
T
I

005 I
I

1

I

006 I

I

i
I007 I

-i-
I

008 I

I

I
TII009 I

I
I

T
I

010 II
I
I

I

I

I011 )t

I
I012
I
I

I

I
013 I

I

Falls die Leerzeilen nicht ausreicheor bitten wir Sie, die Angaben in gleicher Weise auf 
einem gesonderten Blatt fortzufuhren oder beim Statistischen Landesamt Erganzungsblat- 
ter für 3 T anTnfnrHprn.



Gewerbeabfällen sowie Sperrmüll 1980 (ohne Produktionsabfälle)
Verdichtung im Sammelfahrzeug der eingesammelten Mengen an)

■ SperrmüllHausmüll, 
hausmül lähn liehe 
Gewerbeabfälle

DurchfOhrungO

/ Waren Sie 
während des 

ganzen Jahres 1980 
mit der Einsammlung 

beauftragt ? 0 '

Direkt angefahrene Anlage 
(Umladestation bzw. Behandlungs-/ 

Bese i t i gungsan I age) 0

Ident-Nr. 
der Anlage 

(bitte frei lassen)

Haben Sie 
während des 

ganzen Jahres 1980 
Müll

e i nges amme It ? ©

"un- 
rege I- 
mäßig

regel­
mäßig

Art und Standort

iia neinnein ja
50 5138 - 45 46 4947 48

Karlshausen werden zu verschiedenen Anlagen abgefahren)

Deponie 
5423 B-Stadt

X

Umladestation 
6539 X-Dorf

XX

0 Bitte nach den einzelnen entsorgten Gemeinden getrennt angeben (ggf mit geschätzten Abtallmengen auf Grund der aufgestellten Müllgefäße o.ä.)
Eine Trennung der Angaben ist auch dann erforderlich, wenn der Hausmüll zu einer anderen Anlage als der Sperrmüll transportiert wurde IS. Beispiel). 

0 Falls im Jahre 1980 nicht immer dieselbe Anlage angefahren wurde, bitte hier diejenige Anlage nennen, zu der der überwiegende Teil der Abfall-



3A1ERHEBUNG ÜBER DIE 
ÖFFENTLICHE ABFALLBESEITIGUNG 1980Statistisches Landesamt 

Baden •Württemberg
Boblinger Straße.68 

7000 Stuttgart 1 
Fernruf: (0711) 665 - 724

(Nur für Rücljfragen)
Bearbeiter (in) dieser Meldung:

Öffentliche Abfallbehandlungs-/ 
beseitigungsanlagen

Bitte den ausgefUllten Erhebungsbogen 
innerhalb von 3 Wochen zurücksenden.

Vorwahl: Rufnummer;

Ident.- Nr. (Lsp. 2 - 9)

!
An das
Statistische Landesamt 
Baden - Württemberg 
Boblinger Straße 68

7000 Stuttgart 1

Bitte berichtigen, wenn Anschrift nicht stimmt.

Rechtsgrundlagen; Gesetz Ober Umweltstatistiken in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 311), Gesetz über 
die Statistik für Bundeszwecke vom 14. März 1980 (BGBl. I S. 289). Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe 
§13 des o.a.Gesetzes über Umweltstatistiken. Hiernach ist die Weiterleitung von Einzelangaben nach §11, Absatz3 des Gesetzes 
über die Statistik für Bundeszwecke durch die erhebenden Behörden an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bun­
des- und Landesbehörden oder die von ihnen bestimmten Stellen unbeschränkt zugelassen; an die für Umweltfragen zuständigen obe­
ren Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen ist sie ohne Nennung des Namens und der Anschrift des 
Auskunftspflichtigen zugelassen.

Diese Meldung gilt für die Anlage in; Vorbemerkung
Für jede Anlage ist ein gesonderter Fragebogen auszufüllen. 
Hinweise Q usw. bitte beachten.
Beim Fehlen von Meßvorrichtungen bitte schätzen. 
Zutreffendes ausfüllen und Q ankreuzen.

Gemeinde:

Ortsteil /Gemeindeteil;

Straße/Gewann:

KA 1^ Art der Anlage ®
Lsp. 1

1

a) Beseitigungsanlage (ohne Umladestationen und ohne Sammelstellen für Gewerbeabfälle) 
Deponie für Hausmüll, Sperrmüll, hausmüllähnliche Gewerbeabfäl!e 
Deponie für Bodenaushub und Bauschutt (ausschließlich)
Mül Iverbrennungsanlage 
Kompost i erungsan läge 
Sonstige Beseitigungsanlage 

Genaue Bezeichnung der sonstigen Beseitigungsanlage:

1 Lsp. 10
2
3
4

o

I |l I Lsp.11
b) Umladestation (ohne Sammelstellen für Gewerbeabfälle)

Die Abfälle wurden von hier aus überwiegend an folgende Anlage abgefahren (Art und Ort 
der Anlage, Bspl.; Deponie für Sperrmüll in 5420 Lahnstein):

Lsp.Art:
l 12-19

Ort:

I I 2 I Lsp. 20c) Sammelstelle für Gewerbeabfälle
Die Abfälle wurden von hier aus überwiegend an folgeride Anlage abgefahren (Art und Ort 
der Anlage, Bsp.; Shredderanlage des Kreises in 5450 Neuwied):

Art: Lsp.1111 o 21 -28Ort:

Die Zuordnung einer Anlage mit mehreren Behandlungs- oder Beseitigungsarten richtet sich nach der Form, in der die größte Abfalirnenge be­
handelt und/oder beseitigt wird.o

Q Hierunter fallen insbesondere Sonderabfallbeseitigungsantagen, wie z.B. Emulsionstrennanlagen, Shredderanlagen, sonstige chemische oder 
physikalische Behandlungsanlagen, SonderabfalIverbrennungsanlagen und Sonderabfalldeponien, sowie Krankenhausabfallverbrennungsan- 
lagen, Altreifendeponien.

-----------ii



2 Allgemeine Angaben für alle Anlagen

Lsp.Anzahl: I I I1» Wieviel Personen waren 1980 in der Anlage ständig beschäftigt? 29-30

2. Wie wird das Gewicht der eingehenden Abfälle hauptsächlich ermittelt?

a) Durch ständiges Wiegen mit betriebseigener Waage
b) Durch gelegentliches Wiegen mit betriebseigener oder fremder Waage

c) Durch Schätzung

d) Keine Ermittlung

3. Wie wird das Volumen der eingehenden Abfälle hauptsächlich ermittelt?
a) Durch Schätzung über das Ladevolumen der anliefernden Fahrzeuge oder das Fassungsvermögen 

der angelieferten Behälter
b) Durch Schätzung des Inhalts der Sammelgefäße

c) Durch Messung in der Anlage (z.B. über das Bunkervolumen, Deponievolumen)

d) keine Ermittlung

Lsp.31
2
3

4

Lsp. 325
6
7

8

4. Wird in der Anlage eine Altstoffauslese durchgeführt (auch Auslese nach der Verbrennung)?

a) Nach Altmetallen
b) Nach Altpapier
c) Nach Glas

d) Nach Sonstigem

e) Keine Auslese

1 Lsp.33
2 34
3 35

4 36
375

5. Sind Einrichtungen zur Vorbehandlung von Abfällen vorhanden?

a) Zerkleinerung

b) Entwässerung
c) Sonstige Einrichtung zur Vorbehandlung

Ja Nein

1 2 Lsp.38
393 4
4065

Art der Sonstigen Einrichtung:

0 Zusätzliche Angaben nur für Deponien
(Außerdem: Die angelieferten Abfallmengen bitte auf Seiten 4 und 5 eintragen)

Ja Nein

2 Lsp.4111. Ist der Grundwasserspiegel angeschnitten?

2. Ist die Deponie gegen das Grundwasser abgedichtet? 
Falls ja; a) Durch natürliche Gegebenheiten

b) Durch bauliche Maßnahmen (z.B. Folie)

3. Ist ein Sickerwasseraustrag (Drainage) vorhanden?

3 42!4

5 43
436

I] 447

4. Wie wird gefaßtes Sickerwasser behandelt?

a) Verrieseln auf der Deponie
b) Behandlung in betriebseigener Kläranlage
c) Behandlung in öffentlicher Kläranlage (Zuleitung über öffentliche Kanalisation oder Abfuhr in Tankwagen)

d) Sonstige Behandlung

e) Keine Behandlung

1 Lsp.45
2
3

4

5

Ja Nein5. Werden folgende Maßnahmen durchgerührt?

a) Entgasung durch besondere Einrichtungen
b) Abschnittsweise Rekultivierung

2 Lsp.461

43 47

Lsp.r„3. 
m .6. Noch zu verfüllendes genehmigtes Restvolumen der Deponie Ende 1980 I___I I___ I 48-52

LJ Lsp.
7. Für wieviel Jahre reicht die Ablagerungskapazität der Deponie voraussichtlich aus? ... Jahre: 53-54

8. Welche Einbaugeräte sind auf der Deponie eingesetzt? 
a) Verdichtungsfahrzeuge (z,(3. Schaffußwalze) LJ Lsp.

Anzahl: 55-56

LJ 57-58

1 M I 59
b) Planierungsfahrzeuge Anzahl:

c) Keine Einbaugeräte



/ Zusätzliche Angaben nur für Müllverbrennungsanlagen
^ (Außerdem: Die angelieferten Abfallmengen bitte auf Seiten 4 und 5 eintragen)

KA2
Lsp, 1

Anzahl:1. Ofeneinheiten (einschl. Reserveoinheiten)

IMTonnen / Jahr;2. Jahresleistung der Anlage (Normalkapazitat)
Hierunter ist die Dauerleistung der Anlage zu verstehen, d.h. das Produkt aus 
Normalbetriebszeit (Betriebszeit nach Abzug der Verlustzeiten wie An- und 
Auslauf, Reparaturen) und Durchsatzleistung nach Angaben des Herstellers.

IMStunden:3. Betriebsstunden der Anlage im Jahr 1980

4. Wie wurde die bei der Verbrennung entstandene Warme verwertet? 
e) Nur Stromerzeugung
b) Nur Heizzwecke
c) Stromerzeugung und HeizzweCke
d) Sonstige Verwertung (z.B. Klärschlammtrocknung)

e) Keine Verwertung

1
2

04 3
4

15

5. Wie wurde die entstandene Schlacke hauptsächlich verwertet?
a) Weiter Verwendung in der Anlage oder in kommunalen Einrichtungen

b) Abgabe an Dritte zur Weiterverwertung
c) Keine Venvertung (z.B. Ablagerung)

6
05 7

8

P" Zusätzliche Angaben nur für Kompostierungsanlagen
w (Außerdem: Die angelieferten Abfallmengen bitte auf Seiten 4 und 5 eintragen)

ElTonnen / Jahr:1. Jahresleistung der Anlage (Normalkapazität)
Hierunter ist die Dauerleistung der Anlage zu verstehen, d.h. das Produkt aus 
Normalbetriebszeit (Betriebszeit nach Abzug der Verlustzeiten wie An- und 
Auslauf, Reparaturen) und Durchsatzleistung nach Angaben des Herstellers.

Stunden:2. Betriebsstunden der Anlage im Jahr 1980

3. Menge des 1980 erzeugten Kompostes t:

Davon

a) Verkauft an Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau t:

b) Kostenlos abgegeben an Land-, Forstwirtschaft, Gartenbau t:

Elt:c) Verkauft an Sonderkulturen (z.B. Weinbau, Hopfenbau)

IMd) Kostenlos abgegeben an Sonderkulturen (z.B. Weinbau, Hopfenbau) t:

IMe) Abgegeben für Landschaftsgestaltung und -pflege t:

IMf) Abge lagert / verbrannt t:

IMg) Sonstiges, und zwar t:



Angeiieferte Abfallmengen 1980
(Geben Sie bitte jeweils Gewicht und Schüttvolumen an)

Angelieferte Menge 
insgesamtAbfallart®

Nr.

Lsp. 04m3t
10-11

Hausmüll. hausmüllShnliche Gewerbeabfälle, Sperrmüll, Straßen­
kehricht, Marktabfälle

01

02 Bodenaushub, Bauschutt, Straßenaufbruch

Sonstige feste produktionsspezifische Abfälle aus Industrie 
und Gewerbe (Bspl. Giesserei-Altsand)

03

04 Stichfeste Schlämme aus Industrie und Gewerbe

05 Sonstige nicht stichfeste Schlämme aus Industrie und Gewerbe

06 Stichfeste Schlämme aus kommunalen Kläranlagen

07 Nicht stichfeste Schlämme aus kommunalen Kläranlagen

08 Fäkalien (aus Hauskläranlagen und Sickergrubeh)

09 Kanal- und Sinkkastenschlamm

Abscheidegut aus Benzin-, Öl- und Fettabscheidern10

Ölgetränktes und sonstig verunreinigtes Erdreich; Aufsaugmassen 
aus Unfällen mit Öl und sonstigen wassergefährdenden Stoffen

11

12 Flüssige Abfälle

13 Schlacke aus Müllverbrennungsanlagen

14 Kompost

15 Krankenhausabfälle

16 Altreifen (in Stück)

17 Autowracks (in Stück)

18 Sonstige Abfälle

oIn der Abfallart 03 enthaltener Giesserei - Altsand

O Bitte keine Zusammenfassungen vornehmen, sondern Gliederung schätzen, wenn exakte Angaben nicht möglich sind.

^ Hierunter sind öffentliche Anstalten und Einrichtungen zu verstehen, die z.B. Straßen reinigen, Kläranlagen betreiben, Kanäle, Sinkkästen und 
Sandfange reinigen, aber nicht Abfälle im Rahmen einer öffentlichen Müllabfuhr anliefern.

Q Dies sind private Transportunternehmen, soweit sie nicht Abfälle im Rahmen der öffentlichen Müllabfuhr anliefern» sowie Haushalte und Ge­
werbebetriebe, die ihre Abfälle selbst anfahren.

O Gliederung nach der Art der Anlieferung auf Seite 5 entfällt hierzu.



KA 3
Lsp 1

Von der Menge insgesamt (Sp. 03 und 04) wurden angeliefert;

im Rahmen der öffentliche^ Müllabfuhr
durch 
andere 

öffentliche 
Einrichtungen ©

durch 
sonstige 

Anlieferer ©
durch

öffentliche
Einrichtungen

durch
beauftragte 

Pr i vatunternehmen

Nr,

3 |12^ 1 09TÖ5 7L^ 3 |10 
m'’ '-----, 06 m-’ —t

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

16

17

18

Ort und Datum:Bemerkungen:

Stempel und Unterschrift:



STATISTISCHES LANDES AMT BADEN-i«üERT TEMBEK-j 
POSTFACH 39ö, 700Ö STJTTGAKT 1 
TELEFON

Angaben über abgefahrene und abgegebene
Geben Sie bitte (je nach Vorgabe in Spalte 03) Gewicht und Volumen an(U71U 665724

Erhebung über die Abfallbeseitigung 
im produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern 1980
Rechtsgrundlagen und Hinweise für die 
Ausfüllung auf der Rückseite des Fragebogens

4A1 Nummer Abfallart ®

01 02

3101 MINERALISCHE SCHLAEMME,FIL 
i 31601,31602,31604-31607,3 
31625)

7501 ALTKEIFENI57502»

5202 MI NERALÜELE(54101,54102,54 
54103,54109)

9001 HAUSMUELLAEHNLICHE GEWERBE/ 
(91202-91204,91401,91501,9]Ident-Nr.KA

I
36 2801 BAUSCHUTT,STRASSENAUFBRUCH 

(31409-31411)
1 ! \

Bei Rückfragen bitte angeben I
3501 EISEN-UNO STAHLAÜFAELCE(35]

Diese Meldung gilt für Betrieb/Werk in:
Gemeinde; 3603 NE-METALLABFAELLE,CHNE AKKl 

BATTERIEN(35301,35312,35315
Ortsteil/GemeindeteÜ:

5601 OEL-U.8EN2INABSCHEIOERINHAI 
AUS üELTRtNNÄNLAoEN,TANK-U. 
GUNG(54701-5'i7Ü4)Bearbeiter(in):

9002 t/ERPACKüNGSMATERI AL-UNO KAI 
A.N.G.(91201)

Telefon:

SüNSTIGF AßFAELL£,UNÜ ZWAR 
BEZEICHNUNG,LAGA-NR.(MENGE

0001

►Rücksendung bis spätestens erbeten16.04.1981

Allgemeine Angaben

1. Verfügte Ihr Betrieb 1980 über eigene 
und/oder gepachtete Anlagen zur Abtall­
behandlung oder -beseitigung ® ?

1ja

2nein 10

Falls ja: Welche Anlagen waren das?
a) Deponien

b) Abfallverbrennungsanlagen
q\ Feuerungsaniagen, m denen regelmäßig 
' auch Abfälle verbrannt werden

d) Neutralisations- und Entgiflungsanlagen ®
e) Emulsions-Trennanlagen®

f) Schlamm-Entwässerungsanlagen ®
q\ Sonstige Behandlungsanlagen (Kompostierungs-,
^ Destillations- und Zerkleinerungsanlagen, Pressen)
. \ Sonstige Anlagen (Versenkbohrungen; Verklappungs- 
'‘7 und Verbrennungsschiffe)
Bemerkungen:



Imengen® 1980

Von den AbfSllen Insgesamt (Spalte 04) wuiden1B80 abgefahrene AbfttlleMaßeinheit

o
o abgegeben 

an weiter- 
verarbeitende 
Betriebe 
oder
Altstoffhandel

im Rahmen 
der öffent­lichen 
Hausm Ull­
abfuhr 
abgeholt

selbst oder durch Dritte abgefahren zu
I ® darunter von

anderen
Betrieben
übernommene
Abfälle

öffentlichen 
Hausm Ull- 
beseitigungs- 
anlagen

Bauschutt-,
Bodenaushub­
deponien

socstigen Anlagen (SondermUll- 
anlagen, 
Kläranlagen)

insgesamt.5
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Rechtsgrundlagen: Gesetz über Umweltstatlstiken in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1980 
(BGBl I S. 311) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz 
BStatG) vom 14. März 1980 (BGBl I S. 289). Erhoben werden die Tatbestände zu §4 Abs. 1 des Gesetzes 
über Umweltstatistiken.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus §4 Abs. 2 des Gesetzes über Umweltstatistiken in Verbindung 
mit §10 BStatG. Hiernach sind die Inhaber oder Leiter der Unternehmen, zu denen die ordnungsgemäß zur 
Statistik herangezogenen Betriebe gehören, die Leiter dieser Betriebe und Dritte, deren sich die Inhaber 
oder Leiter der Unternehmen oder Betriebe bedienen, sowie die Träger der Krankenhäuser auskunfts­
pflichtig.

Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen. Die erhobenen
\

Einzelangaben werden nach § 11 BStatG grundsätzlich geheimgehalten; nur in ausdrücklich gesetzlich 
geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben an Dritte übermittelt werden. Die Möglichkeit der Weiter­

leitung von Einzelangaben ist in § 13 des Gesetzes über Umweltstatistiken geregelt. Danach ist die Weiter­

leitung von Einzelangaben nach § 11 Abs. 3 BStatG durch die erhebenden Behörden an die für Umwelt­

schutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden und an die für Umweltfragerj 
zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinhchtungen ohne Nennung 
des Namens und der Anschrift des Auskunftspflichtigen zulässig. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung 
gilt auch für Personen, denen Einzelangaben zugeleitet werden.

Erläuterungen

© Unter Abfällen sind hier alle in Ihrem Betrieb angefallenen Rückstände oder sonstige unerwünschte 
Stoffe zu verstehen, die nicht zum.Produktionsprogramm des Betriebes gehören und deren Sie sich 
entledigen wollten. Es kann sich sowohl um feste als auch um flüssige (soweit sie nicht in Gewässer 
oder Abwasseranlagen eingeleitet werden) und pastöse Stoffe (Schlämme aller Art) sowie gefaßte 
Gase handeln.

Die hinter der Abfallart angegebenen Ziffern entsprechen dem Zahlenschlüssel des Abfallkataloges 
der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (Stand: Herbst 1977).

Hierunter fallen nicht:

Gemeinschaftsanlagen von Unternehmen, wenn sie bei einem anderen, örtlich getrennten Betrieb des 
Unternehmens unterhalten werden; solche Anlagen sind bei dem Betrieb zu melden, bei dem sie 
unterhalten werden.

Anlagen, an denen das Unternehmen zusammen mit anderen, rechtlich und wirtschaftlich selbständigen 
Unternehmen kapitalmäßig beteiligt ist.

© Nicht anzugeben sind Anlagen, in denen aus Abwasser Feststoffe oder in ihm gelöste Stoffe entfernt 
werden (Abwasserbehandlungsanlagen).



Absender;

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Erhebung über die Abfallbeseitigung 
im produzierenden Gewerbe 
und in Krankenhäusern 1980Postfach 898 

7000 Stuttgart 1 
Telefon; (07 11) 66 57 24

Angaben über Behandiungs- und Beseitigungsanlagen 
und über abgefahrene sowie selbst beseitigte Abfallmengen

Meldung erfolgt für den Selrieb/Werk rp'

Statistisches Landesaml Gaden-Württemberg. Postfach 890. 7000 Stuttgart 1 Ortsteil/Gemeindeteil;

Bearbeiter;

Teleton:

Rücksendung bis spätestens

► 1 erbeten

Rechtsgrundlagen; Gesetz über Umweltstatistiken in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. März 1980 (BGBl I S. 311) 
in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz BStatG) vom 14. März 1980 
(BGBl I S. 289). Erhoben werden die Tatbestände zu § 4 Abs. 1 des Gesetzes über Umweltstatistiken.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus §4 Abs. 2 des Gesetzes über Umweltstatistiken in Verbindung mit § 10 BStatG. 
Hiernach sind die Inhaber oder Leiter der Unternehmen, zu denen die ordnungsgemäß zur Statistik herangezogenen Betriebe 
gehören, die Leiter dieser Betriebe und Dritte, deren sich die Inhaber oder Leiter der Unternehmen oder Betriebe bedienen, 
sowie die Träger der Krankenhäuser auskunftspflichtig.

Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen. Die erhobenen Einzelangaben werden 
nach § 11 BStatG grundsätzlich geheimgehalten: nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzel­
angaben an Dritte übermittelt werden. Die Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben ist in § 13 des Gesetzes über Umwelt­
statistiken geregelt. Danach ist die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 11 Abs. 3 BStatG durch die erhebenden Behörden 
an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden und an die für Umweltfragen 
zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen ohne Nennung des Namens und der 
Anschrift des Auskunftspflichtigen zulässig.
Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt auch für Personen, denen Einzelangaben zugeleitet werden.

Allgemeine Angaben Erläuterungen

® Unter Abfällen sind hier alle in Ihrem Betrieb 
angefallenen Rückstände oder sonstige un­
erwünschte Stoffe zu verstehen, die nicht 
zum Produktionsprogramm des Betriebes 
gehören und deren Sie sich entledigen 
wollten. Es kann sich sowohl um feste als 
auch um flüssige (soweit sie nicht in Ge­
wässer oder Abwasseranlagen eingeleitet 
werden) und pastöse Stoffe (Schlämme 
aller Art) sowie gefaßte Gase handeln.

@ Die hinter der Abfallart angegebenen Ziffern 
entsprechen dem Zahlenschlüssel des Ab- 
fallkataloges der Länderarbeitsgemeinschaft 
Abfall (Stand: Herbst 1977).

® Hierunter fallen nicht:
Gemeinschaftsanlagen von Unternehmen, 
wenn sie bei einem anderen, örtlich getrenn­
ten Betrieb des Unternehmens unterhalten 
werden; solche Anlagen sind bei dem Be­
trieb zu melden, bei dem sie unterhalten 
werden.
Anlagen, an denen das Unternehmen zusam­
men mit anderen, rechtlich und wirtschaftlich 
selbständigen Unternehmen kapitalmäßig 
beteiligt ist.

® Abfallmengen, die in diesen Anlagen 
beseitigt werden, sind auf der Innenseite

1. Verfügte Ihr Betrieb 1980 über eigene 
und/oder gepachtete Anlagen zur Abfall­
behandlung oder -beseitigung® ?

ja 1
nein 2 10

Falls ja: Welche Anlagen waren das?
a) Deponien

Ii 1 11

2 ,2b) Abfallverbrennungsanlagen

H]c) Feuerungsanlagen, in denen regelmäßig 
auch Abfälle verbrannt werden

]T] ,4d) Neutralisations- und Entgiftungsanlagen

e) Emulsions-Trennanlagen

6 16f) Schlamm-Entwässerungsanlagen

g) Sonstige Behandlungsanlagen (Kompostierungs-, 
Destillations- und Zerkleinerungsanlagen, Pressen)

I
7 ,7



Angaben über abgefahrene und/oder in betriebseigenen Anlagen beseitigte Abfallmengen ® 1980. Geben sie bit

Ident-Nummer Maßeinheit 1980 abgefahrene bzw. beseitigte Abfaiin

Von ( 
Rücl 
Beha

Abfallart ® Men;Abfälle
insgesamt

darunter 
von anderen 
Betrieben 
übernommen

Nummer

I
I"iß <0

II II zn
wSl­

ot 02 03 04 05



1

ich Vorgabe in Spalte 03) Gewicht und Volumen an

Von den Abfällen insgesamt (Spalte 04) wurden

allen insgesamt (Sp. 04) waren 
aus betriebseigenen 
lanlagen

im eigenen Betrieb beseitigtselbst oder durch Dritte abgefahren zu

abgegeben 
an weiter­
verarbeitende 
Betriebe 
oder
Altstoffhandel

Behandlungsart (bitte ankraeen!) im Rahmen
verbrannt in betriebseigenerder

auföffentlichen
Hausmüll­
beseitigungs­
anlagen

Bauschutt 
Bodenaushub­
deponien

sonstigen Anlagen 
(Sondermüll­
anlagen, 
Kläranlagen)

öffentlichen
Hausmüll­
abfuhr
abgcholt

betriebseigener
Deponiea>. 2 I “

CO ®

o> Abfall-
verbrennungs-
anlagc

In normaler
Feuerungs­
anlage

I?
E 8 sl

II 11st
Z LU UJ Z:

1816 1713 14 1508 1207 09 10 11



Angaben über betriebseigene und/oder gepachtete Abfallverbrennungsanlagen KA 1

1.) Ofeneinheiten (einschl. Reserveeinheiten) Anzahl: 10

2.) Nennleistung der Anlage kg/Stunde: 11-15j___L

3.) Betriebsstunden der Anlage im Jahr 1980 Stunden; 16-19
I I I

4.) Wie wurde die bei der Verbrennung entstandene Wärme verwertet?

a) Nur Stromerzeugung

b) Nur Heizzwecke

c) Stromerzeugung und Heizzwecke

d) Sonstige Verwertung (z. B. Klärschlammtrocknung)

e) Keine Verwertung

1
2
3
4
5 20

Angaben über betriebseigene und/oder gepachtete Deponie(n)

5.) Anzahl der eigenen und/oder gepachteten Deponien

(Haben Sie mehr als 3 Deponien, dann fordern Sie bitte einen weiteren Fragebogen [4A2] an). 
Beantworten Sie bitte für jede Deponie nachfolgende Fragen:

21

Lfd. Nr. der Deponie 

1 22 2 40 3 58

6.) Genehmigtes, Ende 1980 noch zu verfüllendes 
Restvolumen der Deponie m^

I I I I I I I 1 I I i I I I I23 45 59 6327 41

7.) Für wieviel Jahre reicht die Ablagerungskapaziät der 
Deponie voraussichtlich aus?

I
Jahre 28-29 4647 6465

8.) Ist der Grundwasserspiegel angeschnitten? ja jaja 1 11
nein nein 2 48 nein 22 30 66

9.) Ist das Deponiegelände gegen das Grundwasser abgedichtet? ja ja 3 ja 33
nein nein 4 49 nein . 4 e?4 31

Falls ja: a) durch natürliche Gegebenheiten

b) durch bauliche Maßnahmen (z. B. Folie)
5 5 5

6 50 66 32 68

10.) Ist ein Sickerwasseraustrag (Drainage) vorhanden? ja ja ja 77 7
nein nein nein8 33 8 51 8 69

11.) Wie wird gefaßtes Sickerwasser behandelt?

a) Verrieselt auf der Deponie

b) Behandlung in betriebseigener Kläranlage

c) Behandlung in öffentlicher Kläranlage*)

d) Sonstige Behandlung

e) Keine Behandlung

*) nach Zuleitung über öffentliche Kanalisation oder Abfuhr mit Tankwagen.

1 1 1
22 2

3 3 3
4 4 4
5 5 534 52 70

12.) Welche Einbaugeräte sind auf der Deponie eingesetzt?

a) Verdichtungsfahrzeuge (z. B. Schaffußwalze) Anzahl 3636 5364 71-72i i

Lb) Planierungsfahrzeuge Anzahl 37-38 76745656 i1 i
bitte
ankreuzenc) Keine Einbaugeräte 1 57 1 751 39

Bemerkungen:



1

KAStatistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Abt. 4 Gewerbliche Wirtschaft 
Postfach 898 

7000 Stuttgart 1 
Fernruf: (0711)665-1 
Telex: 07 22815 stalad

Jährliche Investitionserhebung 
bei Unternehmen des Bergbaus 

und des Verarbeitenden Gewerbes 
für das Jahr 1980

(Rechtsgrundlagen und Hinweise für die Ausfüllung 
des Fragebogens siehe Seite 3 und 4)

Unternehmens-Nr. PZ

Geschäftsjahr 1980 ©
bisvon

Statistisches Landesamt Baden-Württembero, Postfach B9B. 7000 Stuttgart 1
Bearbeiter:

Fernruf (Amt, Nr.):

Hausruf.

Einsendetermin:

27. Mai 1981

I. Investitionen einschl. Umweitschutzinvestitionen im Geschäftsjahr 1980 in vollen DM (©
(envorbene und selbsterstellte Sachanlagen für betriebliche Zwecke einschl. Anlagen im Bau, soweit aktiviert)

Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern die Bruttozugänge ohne Umbuchungen!

1. Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik-, Wohn- und anderen Bauten (einschl. Gleis- —
anlagen. Kanalbauten, Parkplätze usw.,einschl. Bauarbeiten auf noch nicht bebauten 45 
sowie auf bereits bebauten Grundstücken, Eigenbauten auf fremden Grundstücken) __

2. Grundstücke ohne (eigene) Bauten (einschl. Grundstücksaufschließungskosten u.ä.) 47

3. Maschinen, maschinelle Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstattung (einschl. 
Werkzeuge, aktivierter geringwertiger Wirtschaftsgüter, Fahrzeuge und Schiffe)

48

49
4. Bruttozugänge insgesamt = (Pos. 1 bis 3)

darunter:

Selbsterstellte Anlagen (einschl. Gebäude und selbst durchgeführte 
Großreparaturen), soweit aktiviert
Anschaffungswert der in gebrauchtem Zustand erworbenen Bauten und 
zugehörigen Grundstücke

50

51

52
Wert der aktivierten Sachanlagen, die an Dritte vermietet oder verpachtet wurden

Sind in den angegebenen Bruttozugängen insgesamt Aufwendungen für Anlagen 
zur Verhinderung, Beseitigung oder Verringerung von schädlichen Umwelt­
einwirkungen enthalten?

nein |25| 0
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Falls ja, bitte den Wert dieser Aufwendungen unter Abschnitt V. Pos. 1 bis 3 nochmals getrennt nachweisen.

ja 25 J 1

II. Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen (o. Umsatzsteuer) im Geschäfts­
jahr 1980 in vollen DM (Gesamterlöse, auch aus Verkauf von Schrott; nicht jedoch 
Restbuchwerte oder Buchgewinne sowie nicht Erlöse aus Veräußerung ganzer Betriebe)
darunter: Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken ohne Bauten .

53

54
III. Aufwendungen für gemietete und gepachtete Sachanlagen im Geschäftsjahr 1980 

in vollen DM (z. B. gemietete und gepachtete Produktionsmaschinen, Datenverarbei- 
tungsanlagen, Fahrzeuge, Fabrikations- u. Lagerräume einschl. Kosten für Leasing) (3) 55

am EndeIV. Material- und Warenbestände (Vorräte) am Anfang und 
Ende des Geschäftsjahres 1980 in vollen DM

am Anfang

des Geschäftsjahres

1. Beständeap Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (ohne Um­
satzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist) ©

2. Bestände an unfertigen und fertigen Erzeugnissen aus 
eigener Produktion CD

3. Bestände an Handelsware (ohne Umsatzsteuer, die als 
Vorsteuer abzugsfähig ist) CD

4. Material- und Warenbestände insgesamt = (Pos. 1 bis 3)

6156

6358

6459

6560

Bitte Rückseite beachten!



V. Investitionen für Umweltschutz im Geschäftsjahr 1980 
in vollen DM
(erworbene und selbsterstellte Sachanlagen sowie 
Anlagen im Bau, soweit aktiviert) Aufwendungen für den Bereich

Abfall- @ 
beseitigung

Lärm- (g) 
bekämpfung

Luft- @ 
reinhaltung

Gewässer­
schutz dl)

volle DMBitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben, 
sondern den Bruttozugang ohne Umbuchungen.

1. Zugang an Sachanlagen, die ausschließlich dem 
Umweltschutz dienen (D

a) Bebaute Grundstücke, Gebäude und andere Bauten
sowie Grundstücks- und Gebäudeeinrich­
tungen (§)....................................................................

b) Grundstücke ohne (eigene) Bauten (einschl.
Grundstücksaufschließungskosten u.ä.).................

c) Maschinen und maschinelle Anlagen sowie Be­
triebsausstattung (einschl. Werkzeug, Prüf- und 
Meßmittel, Fahrzeuge und Schiffe). (|)....................

2. Aus dem Zugang an Umweltschutzeinrichtungen 
innerhalb einer Produktionsanlage (Verfahrens­
bezogene Umweitschutzinvestitionen).
Es ist der Teil der Investitionen anzugeben, der aulgewendet wurde, um 
Umweltbelastungen durch die Produktion zu vermeiden. ................................

1 2 3 4

I
661 73 80 87

67 74 8881

I
68 175 8982

6^ 76 9083

3. Zugang an Sachanlagen für die Herstellung umwelt­
freundlicherer Produkte (Produktbezogene 
Umweltschutzinvestitionen). ®................................
Geben Sie bitte eine Kurzbezeichnung der gesetzlichen bzw. behördlichen 
Vorschrift und die mit der Anlage gefertigte Ware (Warennummer aus 
Produktionserhebung) unter Bemerkungen an.

I70 9177 84

Investitionen für Umweltschutz insgesamt 
(Summe der Pos. 1-3) 71 78 9285

Bemerkungen (hier besondere Hinweise, falls außergewöhnliche Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben):

Ort. Datum Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift

2



Erläuterungen

Rechtsgrundlagen: Reparatur-, Montage- und Hilfsbetriebe, die mit dem meldenden Betrieb örtlich verbun­
den sind oder in dessen Nähe liegen, sowie aller Betriebsteiie, die nicht zum Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe gehören, wie z. B. baugewerbliche Abteilungen. Handels­
abteilungen. Transportabteilungen. Redaktions- und Verlagsabteilungen, landwirt­
schaftliche Betriebsteile, Sozialeinrichtungen der Betriebe.
Reparatur-, Montage- und Hilfsbetriebe, die nicht mit ihrem Produktionswerk örtlich 
verbunden sind und auch nicht in dessen Nähe liegen, 
örtlich getrennte Hauptverwaltungen.

Abgrenzung der Merkmale:

(T) Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr, so ist das Geschäfts­
jahrzugrunde zu legen, das im Jahr 1980 endete.

^ Als Investitionen gelten die im Geschäftsjahr 1980 aktivierten Bruttozugänge an 
Sachanlagen. Dazu zählen beim Leasing-Nehmer auch solche sog. Leasing- 
Güter. die vom Leasing-Nehmer zu aktivieren sind (Finanzierungs-Leasing).

Einzubeziehen ist der auf dem Anlagenkonto aktivierte Wert (Herstellungskosten) 
der seibsterstellten Anlagen. Unternehmen, die in ihrer Gewinn- und Verlustrech­
nung ..Andere aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den aktienrechtlichen Be­
stimmungen ausweisen, beziehen diesen Wert ein. Ferner sind die noch im Bau be­
findlichen Anlagen (angefangene Arbeiten für betriebliche Zwecke, soweit aktiviert) 
mitzumelden.

Falls ein besonderes Sammelkonto ..Anlagen im Bau" geführt wird, sind nur die 
Bruttozugänge ohne die schon zu Beginn des Geschäftsjahres auf diesem Sammel­
konto ausgewiesenen Bestände zu melden. Anzahlungen sind nur einzubeziehen, 
soweit sie abgerechneten Teilen von im Bau befindlichen Anlagen entsprechen und 
aktiviert sind.

Nicht einzubeziehen sind der ErAferb von Beteiligungen. Wertpapieren usw. (Fi­
nanzanlagen). der Erwerb von Konzessionen. Patenten. Lizenzen usw. und der Er­
werb von ganzen Unternehmen oder Betrieben. Investitionen in Zweigniederlas­
sungen im Ausland sowie die bei Investitionen entstandenen Finanzierungskosten.

Wenn gemietete oder gepachtete Sachanlagen beim Leasing-Nehmer aktiviert wer­
den (vgl. (5)), dürfen die Aufwendungen für Miete oder Pacht nicht mehr unter Ab­
schnitt III gemeldet werden.

Zu den Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffen zählen alle Materialien und Fremdbauteile 
(ohne Handelsware), die im Unternehmen be- oder verarbeitet oder verbraucht wer­
den. Es spielt dabei keine Rolle, in welchem Bereich des Unternehmens diese Stoffe 
verwendet werden. Mit anzugeben sind also z. B. auch Energie und Wasser. Brenn- 
und Treibstoffe. Ersatzteile. Büro- und Werbematerial. Verpackungsmaterial und 
Waren, die in einer vom Unternehmen auf eigene Rechnung betriebenen Kantine u. 
dgl. verarbeitet oder verkauft werden. Einzubeziehen sind auch Materialien, die für 
die Herstellung von selbsterstellten Anlagen benötigt werden.

Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind zu Anschaffungskosten (ohne 
als Vorsteuer abzugsfähige Umsatzsteuer) zu bewerten. Als Anschaffungskosten 
gelten die Anschaffungspreise zuzüglich Anschaffungsnebenkosten wie Fracht. 
Verpackung. Zoll. Verbrauchsteuern u. dgl. abzüglich Preisnachlässe (Rabatte. 
Boni. Skonti. Abzüge, die auf begründeten Beanstandungen beruhen, u. dgl.).

@ Die Bestände an unfertigen und fertigen Erzeugnissen aus eigener Produktion ein- 
schl. geleisteter und noch nicht abgerechneter Lohnarbeiten. Reparaturen. In­
standhaltungen. Installationen. Montagen u. ä. sind zu Herstellungskosten zu be­
werten.
Bestände an Einzel-, Ersatz- und Einbauteilen aus eigener Produktion sind einzube­
ziehen.

Anzahlungen bzw. Abschlagszahlungen (z. B. im Stahlbau. Schiffbau. Großappa­
ratebau) dürfen nicht abgesetzt werden.

Als Handelsware gelten Erzeugnisse fremder Herkunft, die im allgemeinen unbear­
beitet und ohne fertigungstechnische Verbindung mit eigenen Erzeugnissen Wei­
terverkauf! werden.

Die Bestände an Handelsware sind zu Anschaffungskosten (ohne als Vorsteuer ab­
zugsfähige Umsatzsteuer) zu bewerten. Als Anschaffungskosten gelten die An­
schaffungspreise zuzüglich Anschaffungsnebenkosten wie Fracht. Verpackung. 
Zoll. Verbrauchsteuern u. dgl. abzüglich Preisnachlässe (Rabatte. Boni. Skonti. Ab- . 
Züge, die auf begründeten Beanstandungen beruhen, u. dgl.).

^ Hierbei handelt es sich um Investitionen zum Schutz vor schädigenden Einflüssen, 
die bei der Produktionstätigkeit des Unternehmens entstehen. Dies sind z. B. Kläran­
lagen, Mülldeponien. Schallschutzeinnchtungen.

Zu den anderen Bauten zählen Wege und Straßen, Gleisanlagen. Hafenanlagen. Ka­
näle usw. Grundstücks- und Gebäudeeinrichtungen sind z. B. Wasserrinnen. Kana- 
lisattonsanlagen. eingebaute Transporteinrichtungen, Leitungsnetze u. ä.

Hier sind auch im steuerrechtlichen Sinne geringwertige Wirtschaftsgüter einzube­
ziehen, wenn sie aktiviert wurden. Wurden Festwertpositionen geschaffen, so sind 
nur die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr anzugeben.

Hierzu gehören auch die anteiligen Aufwendungen für eine Verfahrensumstel­
lung, die zum Schutz vor schädigenden Einflüssen bei der Produktion vorgenom­
men wurde.

Hierzu zählen die Aufwendungen einer Verfahrensumstellung, die es ermöglicht, 
umweltfreundlichere Produkte herzustellen. Es ist nur der Anteil der Investition an­
zugeben. der im Hinblick auf die niedrigere Umweltbelastung bei Verwendung oder 
Verbrauch der Produkte vorgenommen wurde.
Diese Investitionen müssen aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Vorschrif­
ten bzw. Auflagen erfolgt sein.

Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe (ProdGewG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 30.05.1980 (BGBl. IS. 641), und Gesetz über Umweltsta­
tistiken in der Bekanntmachung vom 14.03.1980 (BGBl.IS.311). in Verbindung mit 
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14. 03.1960 (BGBl. I S.209).

Erhoben werden die Tatbestände zu § 3 Buchstabe B Ziff. I ProdGewG (Abschnitte l.-IV. 
des Erhebungsbogens) sov/ie zu § 11 Abs. 1 des Gesetzes über Umweltstatistiken (Ab­
schnitt V. des Erhebungsbogens).
Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 9 ProdGevrG und § 11 Abs. 2 des Ge­
setzes überUmweltstatistiken in Verbindung mit §10 BStatG. Hiernach sinddiefnhaber 
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig, die ordnungsgemäß zur Berichter­
stattung verpflichtet und aufgefordert werden.

Geheimhaltung:

Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung voll Rechnung getragen. 
Oie erhobenen Einzelangaben werden nach§ 11 BStatG grundsätzlich geheimgehalten, 
nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben an 
Dritte übermittelt werden.

Oie Möglichkeiten. Einzelangaben zu den Abschnitten l.-IV. des Erhebungsbogens an 
andere zur Qeheimnaltung verpflichtete Stellen weiterzugeben, sind in § 10 des Geset­
zes über die Statistik im Produzierenden Gewerbe geregelt. Die entsprechenden Ab­
schnitte des § 10 haben folgenden Wortlaut:

„(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 11 Abs. 3 des Gesetzes über die Sta­
tistik für Bundeszwecke

1. an die für die Wirtschaft zuständige oberste Bundes- und Landesbehorde:

2. an andere oberste Bundesbehörden, sofern die Anforderung mit Zustimmung des 
Bundesministers für Wirtschaft erfolgt;

3. an andere oberste Landesbehörden, sofern die Anforderung mit Zustimmung der für 
die Wirtschaft zuständigen obersten Landesbehörde erfolgt;

A. an das Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft im Rahmen seiner Mitwirkung an der 
Gemeinschaftsaufgabe nach Art. 91 a Abs. 1 Nr. 2 des Grundgesetzes

ist nur ohne Nennung des Namens und der Anschrift der erfaßten Unternehmen und Be­
triebe sowie der Auskunftspflichtigen zulässig.

(2) Einzelangaben Ober die Zahl der tätigen Personen sowie Ober die Lohn-und Gehalt­
summen dürfen für Verwaltungszwecke an Stellen und Personen, die von einer obersten 
Bundesbehörde im Einvernehmen mildem Bundesminister für Wirtschaft oder von einer 
obersten Landesbehörde im Einvernehmen mit der für die Wirtschaft zuständigen ober­
sten Landesbehörde bestimmt werden, ohne Nennung des Namens und der Anschrift 
der erfaßten Unternehmen und Betriebe sowie der Auskunftspflichtigen weitergeleitet 
werden, wenn die Geheimhaltung nach § 11 Abs. 1 des Gesetzes Ober die Statistik für 
Bundeszwecke gewährleistet ist.

(3) Die Weiterleitung von Einzelangaben unter Nennung des Namens und der Anschrift 
der erfaßten Unternehmen und Betriebe sowie der Auskunftspflichtigen an die für die 
Wirtschaft zuständige oberste Bundes- und Landesbehörde ist auf Anforderung in Ein- 
zelfäilen zulässig. Bei der Anforderung sind die Sachverhalte, über die Auskunft gefor­
dert wird, zu bezeichnen. Der betroffene Auskunftspflichtige ist unverzüglich von der 
Weiterleitung der Einzelangaben unter Angabe des Zwecks der Anforderung zu unter­
richten. § n Abs. 2 bfeibt unberührt.

(4) Abweichend von den Vorschriften des Absatzes 3 gilt für das Land Berlin folgende 
Regelung: Die Weiterleitung von Einzelangaben unter Nennung des Namens und der 
Anschrift der erfaßten Unternehmen und Betriebe sowie der Auskunftspflichtigen an die 
fachlich zuständige oberste Landesbehörde ist zulässig. § 11 Abs. 2 bleibt unberührt."

Soweit Einzelangaben die Investitionen für Umweltschutz betreffen (Abschnitt V des 
Erhebungsbogens), ist gemäß § 13 des Gesetzes über Umweltstatistiken ihre Weiter­
leitung durch die erhebenden Behörden an die für Umweltschutz und fachlich zu­
ständigen obersten Bundes- und Landesbehörden und an die für Umweltfragen zu­
ständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landesein­
richtungen ohne Nennung des Namens und der Anschrift des Auskunftspflichtigen 
zugelassen. Die Geheimhaltungspflicht gilt auch für alle Personen, denen diese Ein­
zelangaben zugeleitet werden.

BerichtsKreisabgrenzung:

Oie Erhebung erstreckt sich auf Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes.

Als Unternehmen gilt die kleinste Einheit, die aus handeis- und/oder steuerrechtlichen 
Gründen Bücher führt und bilanziert.
Rechtlich selbständige Tochtergesellschaften. Arbeitsgemeinschaften, Betriebsfüh­
rungsgesellschaften usw. müssen getrennt berichten, sofern sie zum Bergbau und Ver­
arbeitenden Gewerbe zählen.

Die Meldung ist grundsätzlich für das Gesamtunternehmen, d. h.einschl. aller produzie­
renden und nichtproduzierenden Teile, jedoch ohne Zweigniederlassungen im Ausland 
abzugeben.

Umfaßt das Unternehmen mehr als einen Betrieb, ist mit dieser Unternehmensmeldung 
auch für die Betriebe des Unternehmens eine Meldung abzugeben, und zwar für; 
Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes einschl. aller Verwaltungs-,
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(1^ Ablallbeseitigung Anlagen zum Grundwasserschutz wie
Auffangräume für wassergefährdende Flüssigkeiten (Tank- und Apparatetassen) 
einschl. Leckanzeigegeräte, Doppelwandbehälter, Absperrvorrichtungen, Abschei­
der. Oberflächenisolierung, Dränagen.

Der Abfallbeseitigung dienen Anlagen und Einrichtungen zum Sammeln und Beför­
dern. Behandeln. Lagern und Ablagern von Abfällen. Unter Abfällen sind alle in ei­
nem Betrieb angelallenen Rückstände oder sonstige unerwünschte Stoffe zu ver­
stehen, die nicht zum Produktionsprogramm des Betriebes gehören und deren Sie 
sich entledigen wollten. Es kann sich sowohl um feste als auch um flüssige (soweit 
sie nicht in Gewässer oder Abwasseranlagen eingeleitet werden) und pastöse Stoffe 
(Schlämme aller Art) sowie gefaßte Gase handeln.

Abwasserlaboratorien. Überwachungsanlagen und Meßgeräte.

Pilotanlagen

zur Erforschung. Entwicklung und Erprobung von Anlagen und Einrichtungen zur 
Verbesserung und Kontrolle der Abwasserqualität bzw. Verminderung der Abwas­
sermenge.Beispiele für Investitionen;

Sammel- und Transporteinrichtungen wie
Behältnisse (Fässer. Abfallmulden. Container. Druckbehälter) für flüssige, pastöse, 
schlammige und feste Stoffe; stationäre Sammel- und Umschlageinrichtungen; 
Sammlungs- und Transportfahrzeuge. Spezialfahrzeuge (z. B. Abfallpreßfahrzeuge, 
Muldenkipper. Saugwagen, Tankwagen); Einrichtungen zum pneumatischen und 
hydraulischen Transport.

Lärmbekämpfung

Der Lärmbekämpfung dienen Anlagen und Einrichtungen zur Beseitigung, Verrin­
gerung oder Vermeidung von Geräuschen. Es sind nur Investitionen anzugeben, 
soweit sie nicht aus Gründen des Arbeitsschutzes vorgenommen wurden.

Behandlungsanlagen wie
Verdichtungs- und Zerkleinerungsanlagen, Mischanlagen, Anlagen zur Neutralisa­
tion oder Entgiftung, Emulsionstrennanlagen. Anlagen zur Entwässerung und 
Trocknung.

Beispiele für Investitionen:

Schalltechnische Verbesserungen wie
Maschinenverkleidungen (Entdröhnen, Abdichten) zur Verringerung der Schall­
strahlung. schalltechnische Ummantelung von Rohrleitungen. Schalldämpfer für 
Öffnungen, Schwingungsdämpfer, Kompensatoren, Maschinen in geräuscharmer 
Ausführung (Ventilatoren. Kühlanlagen. Getriebe. Motoren usw.).

Verbrennungsanlagen wie
Zusatzverbrennung in Kraftwerken. Verbrennungsanlagen an Land und auf See 
(einschl. Zusatzaggregate zur Beschickung), dazugehörige Überwachungsanlagen 
für Emissionen und Immissionen. Schwingungsisolierungen wie 

Federelemente. Gründungen. Sonderfundamente.
Deponien, und zwar:
Grundstücke, bauliche Anlagen zur Einrichtung und Sicherung (z. B. gegen Brände. 
Explosionen. Gerüche. Stäube und Verwehungen) einschließlich Grundwasser­
schutz (z. 6. Folienabdichtung. Abpumpanlagen. Sickerwasserfänge) und Betriebs­
ausstattung (z. B. Planierraupe). Übenvachungsanlagen (z. B. KontroHbrunnen. 
Sonden). Einrichtungen zur Rekultivierung und Begrünung. Anlage von Schutzzo­
nen.

Bautechnische Schaltschutzmaßnahmen wie
schallabsorbierende Raumauskleidungen, geschlossene Maschinenhallen. Zwi­
schenwände. Vorsatzschalen zur Erhöhung der Luftschalldämmung, schallge­
dämpfte Zu- und Abluftöffnungen, schalldämmende Fenster.

Bauliche Schailschutzmaßnahmen wie
Sctiallschutzwände und -mauern. Wälle, Schutzzonen mit und ohne Schallschutz­
anpflanzungen.Laboratorien

für ständige Kontrollen und Stoffbestimmungen hinsichtlich Gefährlichkeit. Aufar­
beitungsmöglichkeit. Beseitigungsbedingungen. Pilotanlagen

zur Erforschung und Entwicklung von Anlagen und Einrichtungen zum Schutz ge­
gen Lärm und Schwingungen.

Pilotanlagen

zur Erforschung. Entwicklung und Erprobung von Anlagen und Einrichtungen zur 
Abfall-Wiederverwendung. -Behandlung und -Beseitigung. Luftreinhaltung

Der Luftreinhaltung dienen Anlagen und Einrichtungen zur Beseitigung. Verringe­
rung oder Vermeidung von luftfremden Stoffen (Gase, Dämpfe. Stäube, Aerosole 
und Tröpfchen) in Abluft/Abgas. Es sind nur Investitionen anzugeben, soweit sie 
nicht aus Gründen des Arbeitsschutzes vorgenommen wurden.

Gewäaserfchutz

Dem Gewässerschutz dienen Anlagen und Einrichtungen, die zur Verminderung der 
Abwasserfracht (Verringerung oder Beseitigung von Feststoffen und gelösten Stof­
fen sowie zur Verringerung der Wärmemenge) und zum Schutz der Oberflächenge­
wässer und des Grundwassers bestimmt sind.

Beispiele für Investitionen:

Reinigungsanlagen für Abluft und Abgas (einschl. Absaugevorrichtungen) wie 
Entstaubungsanlagen (Abscheider. Zyklone. Elektrofilter. Gewebefilter und spe­
zielle Filter): Adsorptions-ZAbscheide-Anlagen mit Waschflüssigkeit (Waschkolon- 
ne.n, Wirbelwäscher, Venturiwäscher, Drucksprungabscheider, Strahlwäscher, Ein- 
spritzwäscher): Adsorptionsanlagen (Aktivkohlefilter und andere); Verbrennungs­
anlagen (Unterfeuerungen in Kesselhäusern, Fackeln. Verbrennungsmuffeln, kata­
lytische Verbrennungsanlagen); Kühl- und Kondensationsvorrichtungen (Kältefal­
len, Wasserringpumpen usw.): Kamine einschl. Vorrichtung zum Aufwärmen kalter 
Abgase.

Beispiele für Investitionen:

Abwasser-Ableitungsnetze (sofern sie zu einer betrieblichen Abwasserbehand­
lungsanlage oder zur öffentlichen Kanalisation führen) wie Rohrleitungen und Frei­
spiegelgerinne. Ausgleichsbecken, Rückhalteanlagen, Pump- und Hebewerke für 
Kühlwasser. Prozeßwasser. Spülwasser, sanitäre Abwässer und Regenwasser.

Einrichtungen zum Schlamm- und Abwasseriransport wie 
Umschlagstellen. Rohrleitungen und Tanks. Transporlfahrzeuge. Feuerungsumstellungen zur Verwendung emissionsarmer Brennstoffe, z. B. Erd­

gas. Heizöl.
Abwasserbehandlungsanlagen wie
Siebe und Rechen. Sandfänge. Fett- und Olfänge, Flotationsanlagen, Absetzbek- 
ken, chemische Fällungsanlagen. Sand- und Bodenfilter. Verrieselungs- und 
Verregnungsanlagen. Tropfkörper. Belebungsanlagen. Abwassetleiche (Oxyda­
tionsteiche). Dekontaminierungsanlagen, Kühlanlagen. Abwasserfaulräume, 
lonenaustauschanlagen.

Überwachungsanlagen wie
Abluft- und Abgaslabors. Kontrollstationen. Meßgeräte. Meßwagen.

Schutzanpflanzungen, soweit sie in einer Genehmigungsurkunde vorgeschrieben 
wurden.

Schlammbehandlungsanlagen wie
Faulräume. Trockenbeete. Schlammteiche, chemische und thermische Konditio­
nierungsanlagen. Zentrifugen, Pressen. Filter.

Pilotanlagen

zur Entwicklung von Einrichtungen und Verfahren zur Beseitigung. Verringerung 
oder Vermeidung von luftfremden Stoffen.
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Erhebung über die öffentliche 
Wasserversorgung 1979 5W

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg — Ref. Umwelt — 
Böblinger Straße 68 
7000 Stuttgart 1
Fernruf. (07 11) 6 65 - 7 23 oder 7 22

Rechtsgrundlage

1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStatG) vom 15. 8.1974 (BGBl. I, S. 1938).
2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. 9. 1953 

(BGBl. I,S. 1314).
Wegen der (Vlöglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe unten­
stehende Erläuterung.

Einsendetermin

Bitte diesen Fragebogen 
ausgefüllt bis zum
22. Mai 1980

an das oben genannte 
Landesamt einsenden.

Nur für Rückfragen:

Telefon:Bearbeiter(in):

Bitte beachten Sie;

• Erhoben werden Tatbestände zu § 5 Absatz 1 Nr. 1 UStatG.

• Auskunftspflicht:
Auskunftspflichtig sind nach § 5 Absatz 2 UStatG Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter von Unter­
nehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung betreiben.

• Geheimhaltung:

Alle Einzelangaben werden grundsätzlich von den Statistischen Ämtern gemäß § 12 StatGes geheimgehalten. Eine Weiterleitung von 
Einzelangaben ist nach § 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden 
und an die für Umweltfragen zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen zugelassen; 
dabei dürfen die Einzelangaben nur ohne Namen und Anschrift des Auskunftspflichtigen übermittelt werden. Die genannten möglichen 
Datenempfänger sind ebenso wie die Statistischen Ämter zur strikten Geheimhaltung verpflichtet. Damit wird zugleich den Belangen 
des Datenschutzes voll Rechnung getragen. (Vgl. § 14 des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 15. August 1974, BGBl. I, S. 1938, 
zuletzt geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 18. August 1976, BGBl. 1, S. 2194).

• Die Angaben sind für alle Wassergewinnungs- und Wasseraufbereitungsanlagen zu machen, die Sie betreiben.

• Reichen die im Fragebogen vorgegebenen Zeilen nicht aus (z. B. bei den versorgten Gemeinden), bitten wir Sie, die Angaben in der 
gleichen Gliederung auf einem besonderen Blatt fortzuführen.

9 Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen. 

9 Begriffliche Erläuterungen befinden sich am Schluß des Fragebogens.



o>

d d CS

Ic £-Q
<A
(/)

Q)
G>< JS3

«£ o =
O
.ti io OQ

£ cs2 IVi
Ui
J5

>I £
LU

m V)
V

»lli 

llfäf
-c •=: N £5llfS
lllli
42 C ^ Q> 0) 
0) O 2 ® 5

*c>

■O
■O

D

”D ' -tr cs cs cs cs cs cs cs cs cs cs cs cs cscsQ)
(n .E .E .E .E.E .EVi
(0 0

c c c■5 ci
N Oi

£3

o Jz
■5 £

■£

£ •t;.y “ .2, .2,O)
03 .2. .2 .2-£ .2
i: £ <u03.£

0303 03
CD c

(Q 0) .S
ilill,
llllÜ
i<iiP

= Q> $ sE■o £ •ccs cs cs cs cs cs cs cscs cs cs cse o 33 a: .E .E.E .Evt
(/)<ü

:3
0

c c£ 0 $£ $£ £ •SC
C £•g c 00

jg ’S 4S"O o03
< ■“

oa5-Ä< s03
03£.£ .t; tto

11 < § 
03 0
4—' 4>'

CO CO

5 Q>:9 *0(0 .a .5,.a .2.o
(/> c£ O
(/)Q>3

O)•D ■g0)
OiC 0 5i- *D

^.2S|

3 LU X <D
C C.2 W
p O *ö C
.■§§15

si o’i 
l§|| 

«<

O)
cs cs cs cs cscs cs cs cs cs cs cs cscs •S.ti0>

0) .E .E9 .E .E 0).E .E
"O 0

c c
0 0 0

00JC
S -2 .E
3 0

(0 Oi
c
si I

M 0

r*
0
CDC3

</i
Vi0 0) CD0M.ti

0§M .2 .2 .2 .2m .2 .2fl ,■§$£
-s"UJ=

■ 5 03
O 03cc g“
C c £
CS, «
g£ i>

0
•S0

£
0
0)h

£ E
II
0 *“
^ .E

c3
3c IO.E 0.ECT

¥.B i •a'.£ 0) 0CDo> C3 0003

2ii
«:ä '5
fl— -O
g C g 
fl C -D 
^ 0)
40 — fl S, g 
£ c .E
C 0 0c
?ll 
£< 0 
Q 0 C

0) ^ 0

.S
I
C

o< §cs cs cs in COcs cs CO r«.
©0 ■5fl#

Ed■a
0o 0

(A0 0(/)CA> 0
SP© (A

(/> 0
5CD £.E■£ 5 "Oo §ora £Hill5 EI -S !? 

g'SEÖ.l
3,5003

0 si3 0o* wCA
CA
0 « flw

:§s s i0

© M
00! u 

10 «• $ c« @ tr■Q C
0 f— cS 5 0 9 S3 CA
CA0OQ CA

CA (A
CA 0£ .E SCD 0o 0 0

.2 01

|£
I“ 
0 > oS

0i0 e(A
0 $.EH 0

0
0
CT
C

.ti.2 0 oC2$ 03 .2 $•SCO 3 >0^

00 LÜ*00) 0
o»O <D

0)0 'S«I S 
Si £

0U. (/)O
oi cö COin I :§&0

e
- 2 -



O)
c!- T3

C I
d dJ3 0)

inI£
(NI

(0
(A

O) JS2 c
«3

0£c
sC 0) I

0) CD
o I

§
*0M(0

iS o
JDI

■ CN
CNs (NI CM(M (N CN <N CN CNCN CN (N (N

A c A ^ *5) I £ o
*D

s Sbi
,E
Q>

C

^ -O

Q)
fO

E■g
IQ>

9
%

n
E(00)

a>0) in£

&2 :3a O
E
EM

O
M

|d(A
CQ

(A
O) ;;

$g Ic (/)g 3 05
CO.£ (/)o>

(0 =5 c0)
2i= cc «t

M **«
(0 o.E V s 00

CO0) p>

E>o C3 ä2g(A
(Q i: h

' S Z I CO£ C o t*D C£ Ec o
c $

11 S0).9> ümCOO) oO Q*o
2J, c

c (Ä<.E COO*0) t
i E
^ I. 
CD 0).? B

(A

i (A
0)O) (Qi1

m£ =

C*o E

l^P
C

5)0< 5 d> <Eo 0) 1CN0)

0> D55=iü
_ES 
-c äj-o
«S"?
' CO 3

in m <«O) £0) ftrc
I ®o '1«: ICN

g I
g .2. .E o

2 'S _ , r
3 2-ra E ®

!mCN3E5O
i-zro d,ca

— 0, ®
c J

<gSö
|.53ä

I tl0C-2£
e g-^
Q> 3 0)iiOS I 
> o> E
5*-S 3 

■«a s
«ll
^li

o>w

■£ S B 
«■Si
St ö) 0)«< I SIfc
T3S t«
§ “-i
^CO 0)
oi I
c -C (A»33

CN

J(0 0> cn
E09

ft
o» ®e

i00 c3 oO E CN

*; I

1
§0) .i

(Ö co °
O) M

fe ® ^

||i
C
5 ;CD

» I
O (& ^ B■o
3

<i
i I M o CD r«*mCOCN CN CN CN CN

;o-g
«A O) 
<0 0)

©d
tß

■o
(A
CA » P

</) (D 
CD V)I s> |.i

©^ (0 
(A w 
(A 0) (0

(A
CA CO9

$(0
53CA

CA
"O

§ CO e somp.Iflllic^o®

3

sl
2 c

(A
(A C3 lA0)©CO CA

CDi « @•O Cg$ K cgi2 •« ;CA
CA

3•I»“I 
.£ =

o(A
(A CO .E(0e s (0i 0)

o>.£ iCA
0) 0>

O)m$ Ö) es2•o £(0 3O C0)e .ii a 0)
(/>o <Du. (/)|g

e «Btt

I« ® ^ 
O 0

CN CO CDLT)Nf
S5$

=
- 3 -



0) 0) 
C O)
0) c 
O) 0)

T
«- CN md d 
Üj Jj

5 £ I
“ ® 
(0 Q> f/i

ffiCNJ

Ö-5Ec£
I®
0) "O t«

OT ^go 

c > 
S.2>

2 CD = CO
U)0) I

s;DQ
I

£(A
M
J5

I .E <N C'J (N CM CM CM CM CM CMCM CM CM CM CM CM CM

E o ^
iS

dS-d g,

o .t;
0)

m 5>S-IäS
(U ^
=5?
XI 3

.2.

Ct £9 - D
^ ai S 5> 2 
^, J3

§'S E

“1
o c»I■O sOl“

0)g
If
3 i>

td
</) Q_I-

"e
$::i
eiloE

E
(0

|do>(0
(A
(0g ei,

COw I£§3o>
<Q ±i0)

M cll5(D
0)
S V
A ~o 
tt c
Ui'*-

« £ 
N 0>

n|g 
3 g 
‘S <0_ I® 

S >E 2 iS c
^ 13 0,£ -eJ
(De®
“> e EE ?Ä
~ C i
2 s«
® 2>C 

£ 3<8 •« ?I li

£ 2i:
Jö O.E 00

COo 0)
Ea, CD ei

cn= ®
> Z I o£ ®

E1 £
t i 
£ S
< -O

:e3 mCOoU ei
CO< U.E (A

.ti (A
0>£ E

n
S .ti
c ®< 5
Q>

c c
m ffi

*D

0 E.«ItlÜ-'ÜS^ ei
CM

,t£ E®®

« e« i ® ei
esi£g .2, ,E V

I Is E J
Ü?jS

in
CM00V

0) ei
CM

CD
0>

E£ 6, ®2 g
CM
CM

::iffi ei
CM£ O

£±;

0) O)£W L-£ S CDg 'S 2

Ä g| 
£ £$
£ i£

-S T33 ® P 
<Q C « ^ 0> £

ei.CJ O

's
CO

m

^ « E
iliI E°

CD

£O)
« .E

£ S|
CO >
Sl£

c
(0
M 0)

(AO) oc 00 00 00 00 00 00 00 CO 00 00 00 00 O)00 00 00V)
3 ■o ^ o.|

® C.£®■§
:t II £
«<<§ 
o ® C 
<A *0 ® ®
- lll 
|SI|3 (fl E o 
® c i > 
g* ^ .E .g
0) a 5 £S iS£

d® Ew
o

«
(D
M.£ O)

CD o3 O)
(A< 3§

illll
11 lll

s
4>

.£

<A
CD

0)
(A
(A “.£ (Q

CO s-§
.n«

=oCQ

4



Up. 2-9

KA 3 Lsp. 1IV. Wasseraufkommen im Jahr 1979
Ident.-Nr,

Menge 
In 1000 m*A. Gesamtmenge des selbstgewonnenen Reinwassers (Summe Abschnitt II) 

und des selbstaufbereiteten Wassers (Summe Abschnitt III) ....................... i01 1___I J___ I

B. Fremdbezogenes Reinwasser 
1. Innerhalb Baden-Württemberg

von anderen Unternahmen der öffentlichen Wasserversorgung 
(z.B. Gemeinden, Verbänden, Genossenschaften), auch in der 
eigenen Gemeinde. Bitte Anschrift(en) und bezogene Menge(n) 
einzeln angeben

IdenL-Nr.
- Bitte frei lassen -

i02 52I J___ I1.
5303 J___I J___ I2.

i04 54J___ I J___ I■ 3.

b) von Industriebetrieben und sonstigen Lieferanten 91 J___ I J___ I

2. Aus anderen Bundesländern (Wasserversorgungsuntemehmen 
und andere Lieferanten) .................................................................. lilL II j___ I

i3. Aus dem Ausland 94 J___ I J___ I

C. Gesamtmenge des selbstgewonnenen, ohne Aufbereitung weiter­
geleiteten Rohwassers (Teilmengen aus Abschnitt I, die in Abschnitt III 
nicht enthalten sind) ..................................................................................... ...... 95 I___ II

Gesamtes Wasseraufkommen (Summe IV.A. bis IV.C.) i96 1j___ I

V. Wasserabgabe im Jahr 1979

A. Unmittelbare Abgabe an Letztverbraucher

darunterohneTrinkwasserqualität .

Abgegebene Wassermenge 
am verbrauchreichsten Tag ..............

197 j___ Lj___ I

J98 J__ L j___ L

J m*/Tagi99 j___ L j___ L

Von der Abgabe an Letztverbraucher entfielen:

KA0 Up. 1
1. in Gemeinde, Gemeindeteil 

(Bitte Ortsbezeichnung angeben)
Menge in 
1000 m’

Bitte frei lassen Up. 10-20

auf Haushalte..........................................
Anzahl der versorgten Einwohner
am31.12.1979 ................................

auf gewerbliche Unternehmen (Produzierendes Gewerbe,
Handel, Verkehr, Dienstleistungen) ...................................

auf sonstige Abnehmer (Anstalten, Bundeswehr, 
ausländische Streitkräfte, Krankenhäuser, 
landwirtschaftliche ^riebe und für 
öffentliche Zwecke) Q ...................................................

01 I I I J__ L

02 j___ L1

i03 J__ L

04 Ii iI

- 5 -



noch: V. Wasserabgabe im Jahr 1979
Von der Abgabe an Letztverbraucher entfielen;

Menge in 
1000 KA[^ Lsp. 1

2. in Gemeinde, Gemeindeteil
(Bitte Ortsbezeichnung angeben)

Bitte frei lassen Lsp. 10-20

i J01auf Haushalte............................................
Anzahl der versorgten Einwohner
am31.12.1979 .................................

auf gewerbliche Unternehmen (Produzierendes Gewerbe, 
Handel, Verkehr, Dienstleistungen) ...................................

auf sonstige Abnehmer (Anstalten, Bundeswehr, 
ausländische Streitkräfte, Krankenhäuser, 
landwirtschaftliche ^triebe und für 
öffentliche Zwecke) @ ..................... ..................................

j___ L J___ L

02 J___ LJ___ L

03 J___ L J___ L

04 J___ L i

3. in Gemeinde, Gemeindeteil
(Bitte Ortsbezeichnung angeben)

Ka[^ Lsp. 1Bitte frei lassen Lsp. 10-20

i01auf Haushalte ..........................................
Anzahl der versorgten Einwohner
am31.12.1979 ...............................

auf gewerbliche Unternehmen (Produzierendes Gewerbe,
Handel, Verkehr, Dienstleistungen) .................................

auf sonstige Abnehmer (Anstalten, Bundeswehr, 
ausländische Streitkräfte, Krankenhäuser, 
landwirtschaftliche ^riebe und für 
öffentliche Zwecke) (n ......................................................

i i

02| I I J___ L

03 J___ L J___ L

04 J___ L J___ L

4. in Gemeinde, Gemeindeteil
(Bitte Ortsbezeichnung angeben)

Ka[^ Lsp. 1Bitte frei lassen Lsp. 10-20

01 J___ Lauf Haushafte ..........................................
Anzahl der versorgten Einwohner
am31.12.1979 ...............................

auf gewerbliche Unternehmen (Produzierendes Gewerbe, 
Handel, Verkehr, Dienstleistungen) .................................

auf sonstige Abnehmer (Anstalten, Bundeswehr, 
ausländische Streitkräfte, Krankenhäuser, 
landwirtschaftliche Bgtriebe und für 
öffentliche Zwecke) (n ......................................................

02 j___ I J___ L

03 J___ L j___ I

04 J___ LJ___ L

5. in Gemeinde, Gemeindeteii
(Bitte Ortsbezeichnung angeben)

Ka[^ Lsp. 1Bitte frei iassen Lsp. 10-20

i01aufHaushalte ..........................................
Anzahl der versorgten Einwohner 
am31.12.1979 ..............................

auf gewerbliche Unternehmen (Produzierendes Gewerbe, 
Handel, Verkehr, Dienstleistungen) .................................

auf sonstige Abnehmer (Anstalten, Bundeswehr, 
ausländische Streitkräfte, Krankenhäuser, 
landwirtschaftliche ^triebe und für 
öffentliche Zwecke) Q ......................................................

J___ L J___ L

02 J___ Lj___ L

03 J___ L J___ L

04 J___ L i

• Versorgen Sie mehr als 5 Gemeinden bzw. Gemeindeteile, bitte Angaben auf einer Kopie dieses Blattes oder 
In gleicher Gliederung auf einem gesonderten Blatt fortführen.

6 -



noch; V. Wasserabgabe im Jahr 1979 Ka[F]lsp. 1

Menge in 
1000

B. Abgabe zur Weiterverteilung
1. Innerhalb Baden-Württemberg 

a) an andere Wasseiversorgungsunternehmen 
(WVU) (Bitte einzeln aufführen)

Ident.-Nr.
- Bitte frei lassen -

01 511

02 522

03 533

04 544

05 555

I

06 566

07 577

08 588

09 599

10 6010

91b) an Sonstige

922. An andere Bundesländer

943. An das Ausland

95Insgesamt

96 J__ L J___Ldarunter ohne Trinkwasserqualität

97C. Wasserwerks-Eigenverbrauch............

D. Wasserverluste bei der Wasserabgabe 98

i99 J__ L J___LGesamte Wasserabgabe (Summe V. A. bis V D).

Beachten Sie bitte, daß die Angaben über das gesamte Wasseraufkommen (Abschnitt IV) 
und die gesamte Wasserabgabe (Abschnitt V) übereinstimmen müssen.

Bemerkungen:

UnterschriftOrt und Datum

— 7 —



Erläuterungen

© Die Brunnen und/oder Quellen eines Wasserwerks sind, unabhängig von ihrer Anzahl und ihrer technischen Gestaltung, eine Ge- 
winnungsanlage, wenn sie Grundwasser aus einem zusammenhängenden Grundwasservorkommen gewinnen.

Die Wassergewinnung eines Wasserwerks aus einem Oberflächengewässer ist, unabhängig von der Zahl der Entnahmeeinrichtungen, 
eine Anlage, wenn die Entnahme aus demselben Gewässer erfolgt.

@ Wasserversorgungsunternehmen, die mehrere Wasserwerke betreiben, werden gebeten, die Analysenwerte der Beschaffenheit für 
die Anlagen jedes Wasserwerks getrennt einzutragen, auch wenn sie Wasser aus demselben Grundwasservorkommen oder Ober­
flächengewässer gewinnen.
Wenn die auf Grund einer chemischen Wasseruntersuchung (Analyse) beim Wasserwerk vorliegenden Analysedaten nicht mit den 
in diesem Fragebogen geforderten Maßeinheiten Obereinstimmen, sind die erbetenen Angaben nach folgender Hilfstabelle auszu­
rechnen:

Angabe in der beim Wasserwerk vorliegenden 
Analyse

Faktor Ergebnis in der für den Fragebogen 
benötigten Einheit

Ca-Ionen
Ca-Ionen
Calciumhärte

in mgH 
in mvai/i 
in°d

X 0,02SO 
X 0,5 
X 0,178

in moUm^Ca-fonen

Mg-Ionen
Mg-Ionen
Magnesiumhärte

in mg/l 
in mval/l 
in°d

X 0,0412 
X 0,5 
X 0,178

in moi/m^Mg-Ionen

m-Wert
mfO,1 n HC! auf 100 mi Probe
Alkalität
Carbonathärte
Carbonathärte

in mval/l X 1
X 1

in moUrrPin mval/l 
in°d 
in mval/l

SäurekapazitätX 1
X 0,357
X 1

elektrische Leitfähigkeit. in p S/cm X 0,1 elektrische Leitfähigkeit in m S/m
in mol/m^Chlorid in mg/i X 0,0282 Chlorid

in rnoUm^Nitrat in mg/i X 0,0161 Nitrat

in mol/m^Sulfat in mg/i X 0,0104 Sulfat

Phosphat (-PO4) in mmol/m^in mg/i Phosphat (-PO4)X 10,5
KMnOt-Verbrauch in g/m^in mg/i KMnO^-VerbrauchX 1

Bei Quellwasser ist das bei starker Quellschüttung aus dem Wassersammelbehälter ablaufende, nicht genutzte Oberlaufwasser nicht 
mitzuzählen. Wasser, das in Stollen frei abfließt und für die öffentliche Wasserversorgung genutzt wird, ist jedoch einzubeziehen.

Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund nach relativ kurzer Boden­
passage zusickert und sich mit dem anstehenden Grundwasser vermischt.

(D Angereichertes Grundwasser ist Grundwasser mit anteilig infiltriertem Oberflächenwasser, wobei das Oberflächenwasser im Wasser­
gewinnungsgebiet planmäßig versickert. Einzutragen ist die gewonnene Wassermenge (Grundwasser mit anteilig infiltriertem Ober­
flächenwasser). Können echtes Grundwasser, UferfHtrat und angereichertes Grundwasser nicht getrennt angegeben werden, ist 
dieses Wasser unter„angereJchertes Grundwasser"zu melden.

Letztverbraucher sind Abnehmer, mit denen Sie das abgegebene Wasser unmittelbar abrechnen. Die Wasserabgabe von Wasser­
verbänden und Genossenschaften an die Mitgliedsgemeinden ist keine Abgabe an Letztverbraucher, sondern Abgabe zur Weiterver­
teilung, sofern die Mitgliedsgemeinden die Wasserabrechnung mit den Letztverbrauchern selbst vornehmen.

Unter der Abgabe für öffentliche Zwecke sind der Wasserverbrauch von Schulen, städtischen Verwaltungsgebäuden, für Feuerwehr, 
Straßenreinigung, Kanalspülung, öffentliche Brunnen, Gärten und Parks, Bade- und Bedürfnisanstalten, Fuhrparkverwaltung und 
dergleichen anzusehen.

8



Erhebung über die öffentliche Abwasser­
beseitigung 1979

Angaben über Sammelkanalisationen
5S

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg — Ref. Umwelt — 
Böblinger Straße 68 
7000 Stuttgart 1
Fernruf: (07 11) 6 65 • 7 23 oder 7 22

Rechtsgrundlage
1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStatG) vom 15. 8.1974 (BGBl. I. S. 1938).
2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3. 9. 1953 

(BGBU, S. 1314).
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe unten- 
stehende Erläuterung.

Einsendetermin

Bitte diesen Fragebogen 
ausgefüllt bis zum
22. Mai 1980

an das oben genannte 
Landesarat einsenden.

Nur für Rückfragen:

Telefon:Bearbeiter(in):

Bitte beachten Sie:

• Erhoben werden Tatbestände zu- § 5 Absatz 1 Nr. 2 UStatG.

0 Auskunftspflicht:
Auskunftspflichtig sind nach § 5 Absatz 2 UStatG Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter von Unter­
nehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Abwasserbeseitigung (hier: Sammelkanalisationen) betreiben.

• Geheimhaltung:

Alle Einzelangaben werden grundsätzlich von den Statistischen Ämtern gemäß § 12 StatGes geheimgehalten. Eine Weiterleitung von 
Einzelangaben ist nach § 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden 
und an die für Umweltfragen zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen zugelassen; 
dabei dürfen die Einzelangaben nur ohne Namen und Anschrift des Auskunftspflichtigen übermittelt werden. Die genannten möglichen 
Datenempfänger sind ebenso wie die Statistischen Ämter zur strikten Geheimhaltung verpflichtet. Damit wird zugleich den Belangen 
des Datenschutzes voll Rechnung getragen. (Vgl. § 14 des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 15. Äugust 1974, BGBl. I, S. 1938, 
zuletzt geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 18. Äugust 1976, BGBl. I, S. 2194).

• Unter Sammelkanalisation wird das Leitungssystem verstanden, das ausschließlich dazu bestimmt ist, Abwasser (Schmutz- und/oder 
Regenwasser) zu sammeln und abzuleiten.

® Reichen die im Fragebogen vorgegebenen Zeilen nicht aus, bitten wir Sie, die Angaben in der gleichen Gliederung auf einem besonderen 
Blatt fortzuführen.

• Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.
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Erhebung über die öffentliche Abwasser­
beseitigung 1979 

Angaben über Kläranlagen 
(Abwasserreinigungsanlagen)

5K
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg — Ref Umwelt — 
Böblinger Straße 68 
7000 Stuttgart 1
Fernruf: (07 11) 6 6b - 7 23 oder 7 22

Rechtsgrundlage:
1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStatG)vom 15.8. 1974 (BGBl. I, S. 1938).
2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3.9.1953 (BGBl. I, 

S. 1314).
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe unten­
stehende Erläuterung.

Einsendetermin:

Bitte diesen Fragebogen 
ausgefüllt bis zum
22. Mai 1980

an das oben genannte 
Landesamt einsenden.

Nur für Rückfragen:
Bearbeiter(in):____

Diese Meldung gilt für die Anlage in (Bitte Ortsbezeichnung angeben):

Telefon:

Bitte beachten Sie:
• Erhoben werden Tatbestände zu 5 5 Absatz 1 Nr. 2 UStatG.
• Auskunftspflicht:

Auskunftspflichtig sind nach S 5 Absatz 2 UStatG Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts, Inhaber oder Leiter von Unternehmen und andere 
Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Abwasserbeseitigung (hier: Kläranlagen/Abwasserreinigungsanlagen) betreiben.

• Geheimhaltung:
Alle Einzelangaben werden grundsätzlich von den Statistischen Ämtern gemäß § 12 StatGes geheimgehalten. Eine Weiterleitung von Einzelangaben ist 
nach § 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden und an die für Umweltfragen zuständigen 
oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen zugelassen; dabei dürfen die Einzelangaben nur ohne Namen und Anschrift 
des Auskunftspflichtigen übermittelt werden. Die genannten möglichen Datenempfänger sind ebenso wie die Statistischen Ämter zur strikten Geheimhaltung 
verpflichtet. Damit wird zugleich den Belangen des Datenschutzes voll Rechnung getragen (vgl. § 14 des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 15. August 
1974, BGBl. I, S. 1938, zuletzt geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 18. August 1976, BGBl. I, 
S. 2194).

• Für jede Kläranlage (Abwasserreinigungsanlage) ist ein Bogen auszufüllen (ggf. Bogen nachfordern); Rechen- und Siebanlagen, 
Abscheider, Hauskläranlagen u. ä. gelten nicht als Kläranlagen.

• Oie Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.
• Begriffliche Erläuterungen befinden sich am Schluß des Fragebogens.

Bitte frei lassen KA 1 Lsp. 1 
Lsp. 2-9Ident.-Nr.

I. Allgemeine Angaben

Zutreffendes 
bitte ankreuzen

1. Art der Kläranlage (Abwasserreinigungsanlage)

1 Lsp. 10Nur mechanisch wirkende Anlage (ohne biologische Behandlung) (T)

2
Biologische Anlage ohne weitergehende (chemische oder chemisch-physikalische) Behandlung®

3
Biologische Anlage mit weitergehender (chemischer oder chemisch-physikalischer) Behandlung ®

Sonstige Anlage 0 
und zwar:

(Bitte genaue Bezeichnung angeben)



1. Schmutzwasser-Verwaltungsvorschrift vom 24. 1. 1979 
(GMBI. Nr. 4., S. 40 vom 6. 2. 1979)

Zutreffendes 
bitte ankreuzen

Lsp. 111unterschritten (Reinigungsleistung war besser)? ..........................................

überschritten (Reinigungsleistung war schlechter)? ....................................

genau erreicht (Reinigungsleistung entsprach den IVlindestanforderungen)?

2

3

2. Sind auch Einrichtungen zur Klärung des Regenwetterabflusses vorhanden 
(z. B. Regenwasserklärbecken, Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken)? 
Falls ja: Bitte die Einrichtungen einzeln aufführen.

ja

nein

3. Wird in dieser Kläranlage auch Klärgas gewonnen? ja

nein

4. Länge der Zuleitungskanäle

Als Zuleitungskanal gilt der Kanal vom Hauptsammler zur Kläranlage.
Geben Sie bitte die Länge in km mit 1 Dezimalstelle an (Stand 31. 12. 1979).

ab Lsp. 12

01 I ,_|km

II. Art und Herkunft des zugeleiteten Abwassers im Jahr 1979 Menge in 
1000 m^

02Häusliches Abwasser 1____1 1___ I

03 i IGewerbliches Abwasser ......................................

Grund- und Bachwasser und sonstiges Abwasser 
Zugeleitetes Abwasser insgesamt ...................

j____ j__ i
04 ij____ I i
05 I

Welche Gemeinden/Gemeindeteile sind an diese Kläranlage angeschlossen? (Stand 31. 12. 1979)

Bitte freilassenangeschlossene
Einwohner zug. Abw.Gemeinde/Gemeindeteil d. EW It S-Bogen h. gew.GKZAnzahl Anzahl 1000 m'

2



III. Schädlichkeit des Abwassers
Die Ermittlung der Schädlichkeit des Abwassers ist im beiliegenden Merkblatt beschrieben.

Jahresfracht des Abwassers am Kläranlagen-
Zufluß AbflußParameter

der darunterSchädlichkeit

insgesamtinsgesamt des häuslichen 
Abwassers

des gewerblichen 
Abwassers^

0806 07 09

Absetzbare Stoffe in m^

12 1310 11

in tCSB

1614 15 17

in tBSBs

Menge in 
1000 m

IV. Verbleib des gereinigten Abwassers im Jahr 1979 3

18 J___L J___LMenge des gereinigten Abwassers

Name des Gewässers (Vorfluter), in das 
das gereinigte Abwasser eingeleitet wird:

- Bitte frei lassen -
Gemeinde, Gemeindeteil der Einleitstelle 
(Bitte Ortsbezeichnung angeben): ____

19

V. Behandlung und Beseitigung des Klärschlamms im Jahr 1979
Menge in m’

20 i JJ___L I___L1. Menge des angefallenen Rohschlamms insgesamt ...

2. Behandlung
a) Welche Behandlungsverfahren wurden angewandt? 

Ausfaulen ....................................................................

Zutreffendes 
bitte ankreuzen

21 1

Entwässern und Trocknen
a) nach mechanischen Verfahren ............................

b) nach thermischen Verfahren ..............................

Hygienische Behandlung (z. B. Pasteurisieren, Desinfizieren)

222

323

24 4

25
Sonstiges (z. b. aerobes Behandeln) 
und zwar:

3(Bitte genaue Bezeichnung angeben) Menge in m
26 J___L J___Lb) Schlammenge nach der Behandlung

I I J___L3. Menge des nicht behandelten Rohschlamms

3 -



4. Beseitigung des behandelten und nicht behandelten Schlamms im Jahr 1979' 
Welche Mengen wurden beseitigt durch

Ablagern?.......................................................................................................

Kompostieren? .............................................................................................

Verbrennen? .................................................................................................

Abgabe für landwirtschaftliches Verwerten (Düngen)? ............................

28 j___L J__ L
29 j___L J___L
30 J___L J__ L
31 j__ L J__ L

Sonstiges (z. B. Abgabe an Dritte zum Weiterverwerten - 
ohne landwirtschaftliches Verwerten -, Verklappen im Meer)? 
und zwar:

32 J___L J___L

(Bitte genaue Bezeichnung angeben)

33Insgesamt beseitigt

Bemerlcungen:

Ort und Datum Unterschrift

Erläuterungen

Nur mechanisch wirkende Anlagen (ohne biologische Behandlung) sind z. B.:
Erdbecken, Emscherbecken, Flachbecken, Trichterbecken, Clarigester, Dreikammer- und Vierkammerausfaulgruben.

Biologische Anlagen ohne weitergehende Behandlung
Tropfkörperanlagen, Belebungsanlagen sowie Sonderformen von Anlagen wie z. B.:
Erdbecken mit Belüftung, Erdbecken mit Oxidationsteich, Simultan-Teichanlage mit Linienbelüfter, Heilith-Anlage, Schreiber­
kläranlage, Completreator, Lübecker Becken, Oxidationsteich, Oxidationsgraben, Oxigestanlage, Kleinkläranlage Schmitt-Lenders, 
Essener Becken (Köppers), Schreiber- oder Danjes-Gegenstrombelüftungsbecken, Vortair-Accelator, Totalkläranlage nach Kehr 
oder Rheinstahl, Kleinkläranlage Rieber, Dorr Mineralisator, Cavitator.
Biologische Anlagen mit weitergehender Behandlung sindz. B.:
Biologische Anlagen mit Mor-, Simultan- oder Nachfällung, mit nachgeschalteter Filtration durch Mikrosiebe, Sandfilter, Boden­
filter oder Hangverrieselung, mit nachgeschalteten Schönungsteichen.

Sonstige Abwasserreinigungsanlagen sind z. B.:
Anlagen zur landwirtschaftlichen Verwertung (Verregnung oder Verrieselung), chemisch-physikalische Abwasserbehandlung 
ohne vorherige biologische Behandlung.
Sind die Jahresmengen der Schädlichkeitsparameter (Jahresfrachten) des Abwassers 
können sie nicht gemessen werden, so können sie näherungsweise aus den Differenzen der

- Jahres frachten des gesamten Abwassers

und den

sind:

aus Gewerbebetrieben nicht bekannt oder

— Jahresfrachten des häuslichen Abwassers

ermittelt werden. Die Jahresfrachten des häuslichen Abwassers können wie folgt pauschaliert werden: 
Absetzbare Stoffe: Produkt aus Anzahl der Einwohner und 0,365 m^ je Einwohner und Jahr 

Produkt aus Anzahl der Einwohner und 0,0292 t je Einwohner und Jahr 
Produkt aus Anzahl der Einwohner und 0,01461 je Einwohner und Jahr

CSB:

BSBs:

4 -



Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg — Ref. Umwelt — 
Böblinger Straße 68 
7000 Stuttgart 1
Fernruf: (0711) 6 65-716 oder 723

Erhebung über die Wasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft 

im Jahr 1979

6A2

Rechtsgrundlage:
1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStatG) vom 15. 8.1974 (BGBl. I, S. 1938).
2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3.9.1953 BGBl. I, 

S. 1314).
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe unten­
stehende Erläuterung.

Einsendetermin:

Bitte diesen Fragebogen ausgefüllt bis zum 8. 5. 1980 
an das oben genannte Landesamt zurücksenden.

• Bei Mehrbetriebsunternehmen 
bitte für jeden Betrieb einen 
Fragebogen ausfüllen.

« Die Mengenangaben sollen 
beim Fehlen von Meßvorrich­
tungen sorgfältig geschätzt 
werden.

• Beachten Sie bitte die 
Erläuterungen Q zu den 
Fragen

Nur für Rückfragen: 
Bearbeiter(in) dieser Meldung:

Diese Meldung gilt für Betrieb in:

Gemeinde: ____________________

Ortsteil: _______________________
Straße:________________________  * • Telefon (Durchwahl):

Bitte beachten Sie:
• Erhoben werden Tatbestände zu S 6 Abs. 1 UStatG.
• Auskunftspflicht: Auskunftspflichtig sind nach i 6 Abs. 3 UStatG die Inhaber oder Leiter der Unternehmen.
• Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden grundsätzlich von den Statistischen Ämtern gemäß § 12 StatGes geheimgehalten. Ejne Weiterleitung von 

Einzelangaben ist nach § 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden und an die für 
Umweltfragen zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen zugelassen; dabei dürfen die Einzelangaben 
nur ohne Namen und Anschrift des Auskunftspflichtigen übermittelt werden. Die genannten möglichen Datenempfänger sind ebenso wie die 
Statistischen Ämter zur strikten Geheimhaltung verpflichtet. Damit wird zugleich den Belangen des Datenschutzes voll Rechnung getragen 
(Vgl. § 14 des Gesetzes über Umweltstatistiken vom 15. August 1974, BGBL I, S. 1938, zuletzt geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des 
Gesetzes über Umweltstatistiken vom 18. August 1976, BGBl. I, S. 2194).

Bitte frei lassen KA 1 Lsp. 1 
Lsp. 2-9Ident.-Nr.

I. Wasseraufkommen im Jahr 1979
Ortsteil-Nr. 00 ab Lsp. 12

Hierzu zählt auch Wasser aus der Wasserhaltung (z. 8. abgepumptes Grubenwasser und bei der Kieswäsche benutzte Wassermengen). 
Wasser zum Antrieb von Maschinen oder der Wasserbestand einer Sand- oder Kiesgrube zählt nicht dazu.

A. Eigengewinnung von Roh- und Reinwasser

volle Kubikmeter

01 J m^J__ LJ__ L1. Grundwasser

05 J_J m^I I. ii2. Quellwasser

3. Oberflächenwasser 
(aus Flüssen, Seen, Tal­
sperren usw., einschl.
Regenwasser) .............. l

darunter Grundwasser mit Uferfiltrat

r I I I I I l'm^

J m"I I I- I j__ L i

02 I 1

B. Bezug von Roh- und Peinwasser
1. Aus dem öffentlichen

Netz .................................

2. Von anderen Betrieben 
und Einrichtungen

C. Wasseraufkommen
Insgesamt (A -i- B) i ..

11 J m^i J__ L i

I I ' I II I I I J__ L

14 i i J_J m^ Q Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das 
Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund nach relativ 
kurzer Bodenpassage zusickert und sich mit dem an­
stehenden Grundwasser vermischt.

i I__ L I

darunter ohne Trinkwasserqualität Gemäß Trinkwasser­
verordnung vom 15. 2. 

i_J__ I m^ 1965 BGBL /., S. 45315 i J__ LI



II. Wassernutzung im Betrieb im Jahr 1979

volle KubikmeterA. Einfache Nutzung (ohne Wieder- oder Weiterverwendung) für

1. Belegschaftszwecke (sanitäre Einrichtungen, betriebseigene Kantinen u. ä.)
16 i Jm^i J__ L J__ L

17 I I I I I i J__ Im’2. Klimaanlagen, Zusatzwasser für Zentralheizungen, u. ä. I

18 I I I I I Im^3. Kühlung von Produktionsanlagen i

19 I I I I I I I I I m34. Kühlung von Stromerzeugungsanlagen

21 i i J__ I__ I__ I__ I__ Im’5. Sonstige Zwecke (einschl. Wasser, das in Produkte eingeht) j__ I

22 i I I I I I i Jm’6. Gesamtmenge des einfach genutzten Wassers (A1 bis 5) J__ L

darunter ohne Trinkwasserqualität
23 J_l_l_lm’(vor der Nutzung) i J__ L

B. Mehrfachnutzung (ohne Kreislaufnutzung)

Hierunter bitte die Wassermengen eintragen, die nacheinander für verschiedene Zwecke genutzt wurden einschl. Wiederverwendung 
gereinigten Abwassers. Nacheinander für denselben Zweck genutzte Wassermengen bitte unter Kreislaufnutzung (Punkt.C.) eintragen. 
1. Zur Mehrfachnutzung eingesetzte Wassermenge 

(geben Sie bitte die gesamte Wassermenge vor der ersten Nutzungsart an)
24 Jm’i i J__ L

1) 2Rdarunter ohne Trinkwasserqualität (vor der Nutzung) I I I i Jm’J__ L J__ L

2. Die eingesetzte Wassermenge (unter B. 1. angegeben) oder Teile davon wurden nacheinander 
für folgende Zwecke verwendet (Reihenfolge der Nutzungsart ist beliebig; die erste und alle 
folgenden Nutzungsarten bitte getrennt angeben):
a) Zur Kühlung von Produktionsanlagen .................................................................................................. 26 J__ Im’ii i

27 I_Jm’I I I Ib) Zur Kühlung von Stromerzeugungsanlagen I

29 I I I I Jm’c) Für sonstige Zwecke j__ L

C. Kreislaufnutzung
Diese Hegt vor, wenn Wassermengen taufend umgewäizt und für denselben Zweck genutzt werden. Wenn Sie mehrere Systeme gleicher 
Art betreiben, so geben Sie bitte nur die Systeminhalte und Gesamtnutzungen ohne Umläufe im Jahr als Summe dieser Kreislauf­
systeme an.

Gesamtnutzung (2) 
1979

Durchschnittlicher
Systeminhalt

Umläufe 
im JahrKreislaufsystem für

1. Kühlung von
Produktionsanlagen 31 32 33 I I I I J__ Im’m’ mal J__ L i

2. Kühlung von
Stromerzeugungsanlagen ....

3. Kesselspeisewasser zur
Dampferzeugung (ohneZentral- „ 
heizungen) ................................... Ll_

34 35 36 i i i Jm’m’ mal J__ L j__ L j__ L

38 39 i I I I I Jm’m’ j__ Lmal

40 41 42 Jm’m’4. Sonstige Zwecke J__ L J__ Lmal

43
Bitte Art des sonstigen Zwecks angeben:

44 Jm’5. Gesamtmenge der Erstfüllungen und des Zusatzwassers für alle Kreislaufsysteme 1979 J__ L J__ L

darunter ohne Trinkwasserqualität ^ ^ (vor der Nutzung)

© Gemäß Trinkwasserverordnung vom 15.2.1975, BGBl. /, S. 453.
(3) Errechnet sich aus dem durchschnittlichen Systeminhalt mal Anzahl der Umläufe im Jahr. 
(3) Kesselspeisewasser ist Wasser, das in Dampferzeugungsanlagen eingespeist wird.

45 L_l I_lm’i J__ L i



III. Weitergabe an Dritte und Ableitung ungenutzten Wassers im Jahr 1979
(Hier sind nur die Wassermengen anzugeben, die nach der Gewinnung oder dem Bezug 
ohne jegliche Nutzung im Betrieb wieder abgeleitet wurden)

volle Kubikmeter
461 i J__1 m’i ia) 1. Einspeisung in das öffentliche Wasserversorgungsnetz

48 J2. Abgabe an Wohnsiedlungen

3. Abgabe an andere Betriebe oder sonstige Einrichtungen (jedoch nicht in eine öffentliche 
Abwasserreinigungsanlage) .................................... ............................................................

49 J
SO Jm'b) 1. Ableitung in die öffentliche Kanalisation

51 J2. Ableitung in ein Oberflächengewässer (Flüsse, Seen usw.)

52 Jm’3. Ableitung in den Untergrund

53 J m’4. Ableitung in betriebseigene Abwasserbehandlungsanlage(n)

54 J5. Gesamtmenge (III. a)b)) ............

darunter ohne Trinkwasserqualität
Gemäß Trinkwasserverordnung 
vom 15. 2. 1975. BGBl. !. S. 45355 Jm^j___ I j__ I

Hinweis: Die Summe aus III. S. (Gesamtmenge des weitergegebenen und ungenutzt abgeleiteten Wassers), II. C. 5. (Erstfüllungen und 
Zusatzwasser für Kreislaufsysteme), II. B. 1. (Eingesetzte Wassermenge bei der Mehrfachnutzung) und II. A. 6. (Gesamtmenge 
des einfach genutzten Wassers) muß mit dem gesamten Wasseraufkommen (Abschnitt I. C.) übereinstimmen. Überprüfen Sie 
dies bitte.

IV. Ableitung des Abwassers im Jahr 1979
(Ohne ungenutztes Wasser, dieses siehe Abschnitt III)

A. Allgemeine Angaben
1. Wurde Abwasser ohne weitere Behandlung in einer Abwasserbehandlungsanlaga unmittelbar in ein Oberflächen­

wasser (Fluß, See, sonstiges Gewässer) oder in den Untergrund geleitet. Hierzu zählt auch Abwasser, das zuvor 
lediglich in Rechen- und Siebanlagen, Ol- und Fettabscheidern, Hauskläranlagen uä. behandelt wurde.

Bitte ankreuzen 56
ja 1

0nein

Falls ja :
a) Würde Menge und/oder Belastung des unmittelbar eingeleiteten Abwassers durch innerbetriebliche 

Maßnahmen verringert? 
bei ja: Um wieviel % der Abwassermenge :

Um wieviel % der Belastung (BSBg) : _________

Bitte ankreuzen
ja

nein

b) Schädlichkeit des abgeleiteten Abwassers:
Ermitteln Sie bitte die Jahresfrachten der Schädlichkeit des Abwassers (absetzbare Stoffe, CSB und BSBg) nach den 
im beiliegenden Merkblatt angegebenen 
Analyseverfahren:

Jahresfrachten

BSB;,Absetzbare Stoffe CSB

616059

62Bitte ankreuzen
ja 1

2. Wurde Abwasser in (eine) betriebseigene Abwasserbehandlungsanlage(n) abgeleitet? 
Falls ja:
Wie wirkt die Abwasserbehandlungsanlage?

Zutreffende Behandlungsarten bitte ankreuzen:

nein 0

a) Mechanisch (soweit nicht in Kombination mit b).und c)):
Oi- und Fettfänger und Rechen- und Siebanlagen sind nicht anzugeben 63 1

64 2b) Chemisch und chemisch-physikalisch (z. B. Neutralisation, Fällung, Flockung, Flotation, Osmose)

65 3c) Biologisch (z. B. Tropfkörper, Belebungsanlagen)

© Gemäß Trinkwasserverordnung 
vom 15. 2. 1975, GGBI. I. S. 453.
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Merkblatt
Ermittlung der Schädlichkeit des Abwassers gemäß § 1 der Dritten Abwasserschädlichkertsverordnung vom 8. Nov. 1979 (BGBl. I, S.1908)

Hinweis:
S 1 der Dritten Abwasserschädlichkeitsverordnung lautet:
„Oer Begriff der Schädlichkeit des Abwassers im Sinne von § 6 
Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes über Umweltstatistiken wird für das Er­
hebungsjahr 1979 bestimmt durch die Jahresmengen
1. der absetzbaren Stoffe nach 2 Stunden in Liter (I/Jahr) oder 

Kubikmeter (mVJahr)
2. des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) der durch Sedimen­

tation von den absetzbaren Stoffen befreiten Proben in Kilo­
gramm (kg/Jahr) oder Tonnen (t/Jahr)

3. des biochemischen Sauerstoffbedarfs in 5 Tagen (BSBj) der 
durch Sedimentation von den absetzbaren Stoffen befreiten 
Proben in Kilogramm (kg/Jahr) oder Tonnen (t/Jahr).

Die Jahresmengen dieser Parameter sind aus den Mengen der 
untersuchten Proben zu ermitteln. Die absetzbaren Stoffe und der 
BSBjSind nach den allgemein anerkannten Analysen verfahren und 
der CSB ist nach dem Verfahren der Anlage zu bestimmen. Für 
die Bestimmung des CSB sind andere Verfahren, die zu gleich­
wertigen Ergebnissen führen, zugelassen. Der CSB ist nur anzu­
geben, soweit er gemessen wird oder gemessen wurde. Die Ab­
wassermengen sind zu messen oder, wenn dies nicht möglich ist, 
auf Grund der Mengen des bezogenen und selbst gewonnenen 
Wassers zu ermitteln. In Ausnahmefällen können die Jahresmen­
gen der Parameter auch auf Grund vorliegender Ergebnisse frühe­
rer Messungen ermittelt werden, wenn Messungen zum Zeitpunkt 
der Erhebung keine anderen Werte erwarten lassen."

Untersuchung der Abwasserproben 
Bestimmung der absetzbaren Stoffe
Die Konzentration der absetzbaren Stoffe ist nach Abschnitt 
H 2 Ziffer 2 der Deutschen Einheitsverfahren (DEV) zu er­
mitteln. Der Meßwert oder das arithmetische Mittel mehrerer 
Meßwerte wird der am gleichen Tag gemessenen Abwasser­
menge zugeordnet.

3.

3.1

Bestimmung des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB)
Die Konzentration des CSB ist nach dem in Punkt 5 be­
schriebenen Verfahren zu bestimmen. Die Berechnung der 
Konzentration erfolgt nach der dort genannten Formel. Sil­
ber- und Quecksilbersalze, die im Analysenwasser enthalten 
sind, müssen direkt entfernt werden. Einfache Entsorgungs­
verfahren werden genannt bei R. Wagner, „Vom Wasser", 
Band 46, S. 155 (8.3.1-8.3.3), 1976.

3.2

Bestimmung des biochemischen Sauerstoffbedarfs in 5 Ta­
gen (BSBs)
Die Konzentration des BSBt, ist nach Abschnitt H 5 Ziffer a 2 
der DEV ohne zusätzliche Hemmung der Nitrifikation mit 
0,5 mg/l Allylthioharnstoff aus der abgesetzten Probe zu be­
stimmen. Soweit der BSB5 mit mechanischen Meßgeräten 
bestimmt wird, muß sichergestellt werden, daß die Ergebnis­
se nicht von den Werten abweichen, die nach dem Meßver­
fahren gemäß Abschnitt H 5 Ziffer a 2 der DEV ermittelt 
werden (ggf. Berücksichtigung eines Korrekturfaktors).

Ermittlung der maßgeblichen Schädlichkeit
Die in den"Fcagebogen der statistischen Erhebungen anzu­
gebenden Jahresmengen der Parameter der Schädiichkeit 
des Abwassers sind jeweils wie folgt zu bilden:

Aus den Produkten
- KonzentrationenderTagesprobenderParameterderSchäd- 

lichkeit und den
- zugehörigen Abwassermengen der Probenahmetage (Nr. 2) 
sind die entsprechenden Tagesmengen der Parameter der 
Schädlichkeit
- Volumen der absetzbaren Stoffe in I (umwandeln in m*),
- Gewicht des CSB in g (umwandeln in kg oder t) und
- Gewicht des BSB5 in g (umwandeln in kg oder t) 
zu errechnen.
Bei 7-Tage-Meßreihen sind aus den Tagesmengen Wochen­
mengen und aus den Wochenmengen Jahresmengen der 
Parameter der Schädlichkeit zu bilden. Ansonsten sind die 
einzelnen Tagesmengen jeweils mit der Anzahl der Tage zu 
multiplizieren (und anschließend zu Jahresmengen zu ad­
dieren), an denen entsprechende Abwasser- und/oder Be­
triebsverhältnisse vorhanden waren.

3.3

Ermittlung der Schädlichkeit
Probenahme

1.1 Häufigkeit
Zur Ermittlung der die Schädlichkeit bestimmenden Jahres­
mengen der Parameter sind für ein Erhebungsjahr bei im 
Jahresablauf annähernd gleichbleibender Abwassermenge 
und -beschaffenheit Abwasserproben einmal im Jahr wäh­
rend einer Woche zu entnehmen und zu untersuchen (7-Tage- 
Meßreihe). Bei jahreszeitlichen oder anderen Schwankungen 
der Abwassermenge und -beschaffenheit sind mindestens 7 
Tagesproben gleichmäßig über das Jahr verteilt zu entneh­
men, wobei alle Wochentage einmal erfaßt werden sollen. 
Bei im Wochenablauf annähernd gleichmäßiger Abwasser­
menge und -beschaffenheit kann der Probeentnahmezeit­
raum auf einen Tag verkürzt werden. Bei auch im Tagesab­
lauf annähernd gleichmäßiger Abwassermenge und -be­
schaffenheit kann der Probeentnahmezeitraum bis auf 2 Stun­
den verkürzt werden.

1.2 Durchführung
Die Entnahme der Tagesprobe erstreckt sich auf 24 Stunden. 
Nach Möglichkeit sind automatische Probenahmegeräte zu 
verwenden. Andernfalls sind die Abwasserproben annähernd 
mengenproportional zu entnehmen. Ist eine solche mengen­
proportionale Entnahme von Einzelproben nicht möglich, so 
sind zeitproportionale Einzelproben zu entnehmen und men­
genproportional zu mischen. Der Zeitabstand zwischen den 
Einzelproben darf 15 Minuten nicht übersteigen.
Die absetzbaren Stoffe sind aus Stichproben und der CSB und 
der BSBs sind aus 2-Stunden- oder 24-Stundenmischproben 
zu bestimmen. Bei allen Abwasseranlagen, in denen die Ver­
weilzeit des Abwassers eine homogene Schadstoffverteilung 
erwarten läßt (z. B. Teiche), ist die Stichprobe auch für alle 
anderen Schädlichkeitsparameter zweckmäßig.
Die Schädlichkeitsparameter sind in der Regel unverzüglich 
zu bestimmen. Die unter Umständen notwendige Lagerung 
der Abwasserproben für die CSB- und BSBs-Bestimmung ist 
höchstens bis zu 4 Tagen bei einer Maximaltemperatur von 
4° C vorzunehmen. Die Abwasserproben sind in Glasflaschen 
ohne überstehenden Gasraum unter Vermeidung von Licht­
einfall aufzubewahren.
Ermittlung der Abwassermenge amTageder Probeentnahme
Die Abwassermenge ist während des Probeentnahmezeitrau­
mes fortlaufend zu messen. Ist hierfür die Verwendung von 
Meßgeräten oder Meßeinrichtungen nicht möglich oder sind 
wegen örtlicher Gegebenheiten keine zuverlässigen Ergeb­
nisse zu erwarten, und ist auch eine anderweitige Ermittlung 
aus den Unterlagen des Einleiters nicht möglich, ist die Ab­
wassermenge des Probeentnahmezeitraumes zu schätzen. 
Hierbei sind die Unterlagen über die Wasserversorgung 
heranzuziehen. Die maßgebliche Abwassermenge ist die Ab­
wassermenge am Taoe der Probeentnahme.

4.
1.

Bestimmung des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB)
(Vergleiche auch Anlage zur Dritten Abwasserschädlichkeits­
verordnung)

5.

Grundsatz
Unter dem chemischen Sauerstoffbedarf (CSB) wird die als 
Sauerstoffäquivalent ausgedrückte Menge an Kaliumdichro­
mat verstanden, die von den in einem Liter Wasser enthal­
tenen oxidierbaren Inhaltsstoffen unter den Reaktionsbedin­
gungen dieser Methode verbraucht wird.
Die Wasserprobe wird mit Kaliumdichromat als Oxidations­
mittel und Silbersglfat als Katalysator in stark schwefelsaurer 
Lösung erhitzt. Chlorid wird mit Quecksilbersulfat maskiert. 
Das bei der Oxidationsreaktion nicht verbrauchte Kaliumdi­
chromat wird maßanalytisch mit einer Eisen(ll)salzlösung 
bestimmt und der CSB-Wert aus der verbrauchten Dichromat­
menge berechnet.
Die Methode ist bis zu einem Chloridgehalt von 1000 mg/l in 
der Analysenprobe anwendbar.

5.1

2.

Reagenzien
Alle Reagenzien sollen dem Reinheitsgrad „pro analysi" (pA) 
entsprechen.

Bidestilliertes Wasser
Zur Herstellung der Reagenzien und Lösungen ist bidestillier­
tes oder gleichwertiges Wasser zu verwenden.

5.2

a)

- 1 -



Kaliumdichromatlösung (0,020 mol/l), Quecksilbersulfatlö­
sung
80 g Quecksilbersulfat (HgSQ«) werden in 800 ml bidestillier- 
tem Wasser und 100 ml konzentrierter Schwefelsäure gelöst. 
Kaliumdichromat (K2Cr207> wird bei 105° C 2 Stunden ge­
trocknet.

5,884 g K2Cr207 werden in der kalten Quecksilbersulfatlösung 
gelöst und mit bidestilliertem Wasser auf 1000 ml aufgefüllt.

b) e) Dosiergeräte

- Vollpipette: Inhalt 10 ml, VPAS 10, DIN 12691, alternativ 
Dispenser: Nennvolumen 10 ml, DIN 12650 E

- Vollpipette: Inhalt 20 ml, VPAS 10, DIN 12691
- Dispenser (mit wählbarem Volumen): Nennvolumen 50 ml, 

DIN 12650 E

5.4 Ausführung

Die Methode gilt unmittelbar für die Analyse von Wasser, 
dessen CSB-Gehalt 15 mg/l nicht unter- und 300 mg/l nicht 
überschreitet. Bei Überschreitung der Obergrenze von 300 
mg/l CSB wird das Probevolumen mit bidestilliertem Wasser 
auf das Doppelte verdünnt. Dieser Verdünnungsschritt wird 
solange wiederholt, bis die Verdünnungsreihe erstmals den 
CSB-Wert von 300 mg/l unterschreitet.

20 ml der von den absetzbaren Stoffen befreiten Probe oder 
ein mit bidestilliertem Wasser auf 20,0 ml verdünntes Aliquot 
werden in das Schliffgefäß eingemessen. Bei Bestimmungen 
aus nicht abgesetzten Proben ist ausreichende Homogenisie­
rung vor der Abnahme notwendig.
Mit jeder Serie werden drei aus je 20 ml bidestilliertem Was­
ser bestehende Blindproben unter gleichen Bedingungen 
analysiert. Nach Zugabe von Siedehilfen mittels Pinzette und 
10,0 ml der 0,020 mol/l Kaliumdichromatlösung mit HgSOa 
(5.2.b) wird die Analysenlösung gut gemischt. 30,0 ml der 
silbersulfathaltigen Schwefelsäure werden unter gleichzeiti­
gem Umschwenken langsam und vorsichtig zugegeben. Das 
Reaktionsgefäß wird während der Schwefelsäurezugabe un­
ter fließendem Wasser oder im Eisbad gekühlt, um lokale 
Überhitzungen im Reaktionsgefäß zu vermeiden und Verluste 
an flüchtigen Stoffen zu vermindern. Nach Aufsetzen des 
Kühlers wird das Reaktionsgemisch, einschließlich der bis zu 
10 Minuten dauernden Aufheizzeit, 120 Minuten im schwachen 
Sieden gehalten (Temperatur im Reaktionsgemisch 148 ± 
3°C).

Nach Abkühlen des Reaktionsgemisches wird der Kühler mit 
bidestilliertem Wasser gespült. Das Gemisch wird mit bide­
stilliertem Wasser auf etwa 150 ml verdünnt und auf Raum­
temperatur abgekühlt. Probe und Blindprobe werden mit je 
2 Tropfen Ferroin-Indikatorlösung (5.2.e) versetzt und der 
Dichromatüberschuß mit der AmmoniumeisendDsulfatlö- 
sung titriert. Titrationsendpunkt ist der Farbwechsel von blau­
grün nach rot-braun.
Andere gleichwertige Titrationsverfahren sind zulässig. 
Silber- und Quecksilbersalze, die im Abwasser enthalten sind, 
müssen schadlos entfernt werden".

a)
c) Ammoniumeisen(ll)sulfatlösung (0,120 mol/l)

47,1 g Ammoniumeisen(ll)sulfat-Hexahydrat 
[(NH4)2pe(SO^)2 X 6H2OI
werden in bidestilliertem Wasser gelöst. Die Lösung wird mit 
20 ml konzentrierter Schwefelsäure (d = 1,84 g/ml) versetzt, 
auf Raumtemperatur gekühlt und auf 1000 ml aufgefüllt.
Der Titer der Lösung wird bei Gebrauch täglich mit der ent­
sprechenden Kaliumdichromatlösung eingestellt. Hierzu wer­
den 10 ml der Kaliumdichromatlösung (5.2.g) auf etwa 100 
ml mit bidestilliertem Wasser verdünnt und mit 30 ml kon­
zentrierter Schwefelsäure (d = 1,84 g/ml) angesäuert. Die Lö­
sung wird nach dem Abkühlen mit 2 Tropfen Ferroin-Indika­
tor versetzt und mit der einzustellenden Ammoniumeisen(ll)- 
sulfatlösung titriert. Aus dem Titrationsergebnis errechnet 
sich die Molarität C der Ammoniumeisen(ll)sulfatlösung nach 
der Gleichung:

10,0 0,020 6 1,2

b)

C = mol/l
V V

Hierin bedeuten:
10,0 = vorgelegtes Volumen der K2Cr207-Lösung in ml 
0,020 = Molarität der vorgelegten K2Cr207 - Lösung in mol/l 
6 = Anzahl der beim Redoxschritt übergehenden Elek­

tronen bezogen auf 1 Molekül K2Cr2Q7 
V = Titrationsvolumen in ml
C = Molarität der Ammoniumeisen(ll)sulfatlösung in

mol/l

Um mögliches Übertitrieren zu verhindern, ist es zulässig, die 
Konzentration des Reagenz 5.2.c zu verringern.

d) Schwefelsäure, silbersulfathaltig
10 g Silbersulfat (Ag2SOa) werden in 35 ml bidestilliertem 
Wasser und 965 ml konzentrierter Schwefelsäure (d = 1,84 
g/ml) aufgelöst. Die Lösung wird mindestens einen Tag vor 
Gebrauch angesetzt.

e) Ferroin-Indikatorlösung
1,485 g 1 10-Phenanthrolin-Monohydrat (C,2HeN2 H2O) und 
0,980 g Ammoniumeisen(ll)sulfat-Hexahydrat 
l(NH,)2Fe(SO.)2 6H2OI
werden in bidestilliertem Wasser gelöst und auf 100 ml auf­
gefüllt.

f) Schwefelsäure, konzentriert
Schwefelsäure (H2SQa), d = 1,84 g/ml entsprechend 18 mol/l.

g) Kaliumdichromatlösung (0,020 mol/l)
Kaliumdichromat (K2Cr2Q7) wird bei 105° C 2 Stunden ge­
trocknet. 5,884 g K2Cr207 werden in bidestilliertem Wasser 
gelöst und auf 1000 ml aufgefüllt.

5.3 Geräte

a) Rückfluß-Apparatur

Schliffgefäß bis maximal 250 ml, Schliffkühler.
Alle Reaktionsgefäße sind einschließlich der Schliffe absolut 
sauber und insbesondere vollständig fettfrei zu halten.

b) Heizvorrichtung
Die Heizvorrichtung soll die Probe innerhalb von 10 Minuten 
bis zum Sieden erhitzen. Lokale Überhitzungen sind zu ver­
meiden.

c) Siedehilfen
Die Siedehilfen werden in 5 ml des Reagenz 5.2.b und 15 ml 
des Reagenz 5.2.d durch Kochen gereinigt und in bidestillier­
tem Wasser gespült.

d) Titrationsvarrichtung
- Magnetrührstäbe, PTFE ummantelt
- Magnetrührer
- Kolbenbürette: Nennvolumen 20 ml, alternativ Bürette: 

Nennvolumen 25 ml, AS, DIN 12700.

5.5 Kontrollbestimmung

Die zuverlässige Durchführung der Methode wird über die 
Bestimmung einer Referenzlösung geprüft. Kaliumhydrogen- 
phthalat (KHCBH4O4) wird bei 105° C getrocknet. 0,1700 g 
KHC8H4O4 werden in bidestilliertem Wasser gelöst. Nach Zu­
gabe von 5 ml H2SO4 (5.2.f) wird mit bidestilliertem Wasser 
auf 1000 ml aufgefüllt. Die Lösung ist gekühlt 1 Woche ver­
wendbar.

Der theoretische CSB dieser Lösung beträgt 200 mg/l. Das 
Ergebnis der Methodenprüfung ist ausreichend, wenn 200 
mg/l ± 8 mg/l CSB erhalten werden. Die parallele Blind­
probenbestimmung (5.4.b) ist erforderlich.

5.6 Auswertung
Die Berechnung erfolgt nach der Gleichung: 

8000 • C
(a - b)X = V

Hierin bedeuten:
X = Chemischer Sauerstoffbedarf in mg/l

(Die Ergebnisangabe wird auf 1 mg/l gerundet) 
a = Volumen der für die Blindprobe verbrauchten Ammo- 

niumeisen(ll)sulfatlösung in ml 
b = Volumen der für die Probe verbrauchten Ammonium- 

eisen(ll)sulfatlösung
C = Molarität der Ammoniumeisen(ll)sulfatlösung 
V = Originalprobevolumen in ml

" Einfache Entsorgungsverfahren werden genannt bei: R. Wagner, ,,Vom 
Wasser", Band 46, S. 155 (8.3.1 -8.3.3), 1976
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Erhebung über die Wasserversorguna 
und Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft 

im Jahr 1979
Zusatzbogen für Betriebe, die eigene Abwasserbehandlungsanlagen betreiben.
Rechtsgrundlagen:
1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStatG) vom 15. 8.1974 (BGBl. I, S. 1938).
2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3.9.1953 (BGBl. I, 

S. 1314).
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe unten­
stehende Erläuterung. ______________ . _______

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg — Ref. Umwelt — 
Böblinger Straße 68 
7000 Stuttgart 1
Fernruf; (0711) 6 65-716 oder 723

6B

Einsendetermin:
Bitte diesen Fragebogen zusammen mit dem 
Fragebogen 6 A2 bis zum 8. 5.1980 an das 
oben genannte Landesamt zurücksenden.

• Die Mengenangaben sol­
len beim Fehlen von Meß­
vorrichtungen sorgfältig 
geschätzt werden. * •

Bitte beachten Sie:
• Erhoben werden die Tatbestände zu § 6, Abs. 1 UStatG.
• Auskunftspflicht: Auskunftspfiichtig sind nach i 6 Abs. 3 UStatG die Inhaber oder Leiter der Unternehmen.
• Geheimhaltung;

Alle Einzelangaben werden grundsätzlich von den Statistischen Ämtern gemäß $ 12 StatGes geheimgehalten. Eine Weiterleitung von Einzelangaben 
ist nach S 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehorden und an die für Umweltfragen 
zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen zugelassen; dabei dürfen die Einzelangaben nur ohne 
Namen und Anschrift des Auskunftspflichtigen übermittelt werden. Die genannten möglichen Datenempfänger sind ebenso wie die Statistischen 
Ämter zur strikten Geheimhaltung verpflichtet. Damit wird zugleich den Belangen des Datenschutzes voll Rechnung getragen. (Vgl. S 14 des 
Gesetzes über Umweltstatistiken vom 15. August 1974, BGBl. I, S. 1938, zuletzt geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes 
über Umweltstatistiken vom 18. August 1976, BGBl. I, S. 2194).

• Füllen Sie bitte für jede Abwasserbehandlungsanlage einen gesonderten Fragebogen 6 B aus.
Ausnahme: Haben Sie mehrere Anlagen mit gleicher Behandlungsart, in denen Abwasser gleicher Beschaffenheit behandelt 

wird, so können die Angaben (Seite 2) in einem Bogen zusammengefaßt werden.
• Die Angaben für Schlammengen (Seite 3) aus mehreren Abwasserbehandlungsanlagen, - auch mit unterschiedlicher Behandlungs­

art - die jedoch zusammen behandelt und/oder beseitigt werden, können in einem Bogen zusammengefaßt werden.

Kästchen bitte frei lassen KA 3 Lsp. 1 
Lsp. 2-9 
Lsp. 10-11

Ident.-Nr.

Lfd. Nr.

00 ab Lsp. 12 .

I. Angaben zur Abwasserbehandlung im Jahr 1979

A. Art der 1979 betriebenen Anlage(n)

Anzahl der 
einzelnen Anlagen 

(® siehe Vorbemerkung)
Behandlungsverfahren

1. Mechanisch, soweit nicht in biologischen Anlagen enthalten; 
öl- und Fettfänger, Rechen- und Siebanlagen sind nicht anzugeben

01

2. Chemisch und chemisch-physikalisch
z. B. Neutralisation, Fällung, Flockung, Osmose, Elektrodialyse

02

3. Biologisch ohne weitergehende Behandlung
z. B. in Tropfkörpern, Belebungsanlagen u. ä.

03

4. Biologisch mit weitergehender Behandlung
mit chemischen oder chemisch-physikalischen Behandlungsverfahren, sonst wie 3.

04

- 1 -



B. Behandlung und Verbleib des Abwassers

in der (den) auf Seite 1 angegebenen Anlage(n)

volle Kubikmeter

1. ln die Antage(n) eingeleitete Abwassarmenge
(einschl. ungenutzt zugeleitetes Wasser It. Bogen 6 A 2, III. b. 4.)

07

2. Schädlichkeit des Abwassers (laut Merkblatt)

Jahresfracht
a) Vorder Behandlung

08
Absetzbare Stoffe

09
CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf)

10
BSBb (Biochemischer Sauerstoffbedarf)

b) Nach der Behandlung

11 m'Absetzbare Stoffe

12
CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf)

13
BSBs (Biochemischer Sauerstoffbedarf)

14 I
3. Betriebsdauer der Anlage(n) im Jahr 1979 Tage

volle Kubikmeter4. Verbleib des behandelten Abwassers lohne in der Anlage anfallenden Rohschlamm)

15 m^a) Wiederverwendung im eigenen Betrieb

16 __1
mb) Zuleitung zu (einer) weiteren betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlage(n)

17 m^c) Ableitung an andere Betriebe (jedoch nicht in öffentliche Kläranlagen)

18 m^d) Ableitung in die öffentliche Kanalisation

19 m^e) Ableitung in ein Oberflächengewässer (Flüsse. Seen usw.)

22
f) Ableitung in den Untergrund m'

' Bitte ankreuzen 41

ja 1
5. Fällt Rohschlamm (Frischschlamm) tn der Behandlungsanlage an?

nein 0

Falls ja, Menge des Rohschlamms 23 m’
42

Trockensubstanzgehalt (im Jahresdurchschnitt) %

-2 -



II. Behandeln und Beseitigen des Schlamms aus betriebseigenen Abwasserbehandlungsanlagen im Jahr 1979

Aus mehreren Abwasserbehandlungsanlagen zusammen behandelte oder beseitigte Schlammengen können hier zusammengefaßt werden 
(siehe auch: Vorbemerkung auf Seite 1).

A. Behandlungsverfahren Schlammenge nach Behandlung

volle Kubikmeter

26 m’ .1. Entwässern (Zentrifugen, Pressen, Filtern)

28
2. Thermisch Trocknen

3. Ausfaulen, anaerobe Behandlung ..................................................................................................

4. Sedimentation (Entwässern in Klär- oder Sickergruben, Trockenbeeten, Lufttrocknen,
Absetz- und Schlammbecken, statisch Eindicken) ; ... /........................................................

m^

44 m’

30 m'5. Sonstige Behandlung

31
Bitte Art der sonstigen Behandlung angeben:

B. Beseitigung des Rohschlamms und/oder des behandelten Schlamms

32 m^
Insgesamt beseitigte Menge

33 m'darunter Rohschlamm

1. Von der Gesamtmenge wurde im eigenen Betrieb beseitigt durch:

34 ]

a) Ablagern auf betriebseigener Deponie m

46
mb) Verbrennen

47 3
c) Andere Maßnahmen (z. B. Zwischenlagerung, Versprühen, Kompostieren) m

48 m^
d) Wiederverwendung

35 m^
e) Sonstige Maßnahmen

36
Bitte Art der sonstigen Maßnahmen angeben:

2. Von der Gesamtmenge wurden abgegeben an:

37 m’
a) Landwirtschaftliche Betriebe

38 m^
b) Außerbetriebliche Deponien

39 mc) Sonstige außerbetriebliche Beseitigungsanlagen (z. B. Verbrennungsanlage, Kompostwerk)

40 m^
d) Andere

Bemerkungen:

Firma, Unterschrift .Ort und Datum

-3-



Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg —Ref. Umwelt— 
Böblinger Straße 68 
7000 Stuttgart 1 
Fernruf: (0711) 665-723

Erhebung über die Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken _ 
für die öffentliche Versorgung im Jahr 1979

Rechtsgrundlagen:
1. Gesetz über Umweltstatistiken (UStatG) vom 15. 8.1974 (BGBl. I, S. 1938).
2. Gesetz über die Statistiken für Bundeszwecke (StatGes) vom 3.9.1953 BGBl. I, 

S. 1314).
Wegen der Möglichkeit der Weiterleitung von Einzelangaben siehe unten­
stehende Erläuterung.

7

Einsändetermin: 10. April 1980
Bitte diesen Fragebogen ausgefülU bis zum
an das oben genannte Landesamt zurücksenden.

• Bei Mehrbetriebsiinternehmen 
bitte für jeden Betrieb einen 
Fragebogen ausfüllen.

o Die Mengenangaben sollen 
beim Fehlen von Meßvorrich­
tungen sorgfältig geschätzt 
werden.

Dieses Exemplar ist für Ihre Akten bestimmt!
« Beachten Sie bitte die 

Erläuterungen O zu den 
Fragen

Nur für Rückfragen: 
Bearbeiter(in) dieser Meldung:

Diese Meldung gilt für Betrieb in:

Gemeinde; ____________________

Ortsteil: _______________________
Straße:________________________ Telefon (Durchwahl):

Bitte beachten Sie:
• Erhoben werden Tatbestände zu S 7 Abs. 1 UStatG.
• Auskunftspflicht; Auskunftspflichtig sind nach § 7 Abs. 2 UStatG die Inhaber oder Leiter der Unternehmen, die Wärmekraftwerke für die öffentliche 

Versorgung betreiben.
• Geheimhaltung: Alle Einzelangaben werden grundsätzlich von den Statistischen Ämtern gemäß $ 12 StatGes geheimgehalten. Eine Weiterleitung von 

Einzelangaben ist nach § 14 UStatG nur an die für Umweltschutz und fachlich zuständigen obersten Bundes- und landesbehörden und an die für 
Umweltlragen zuständigen oberen Bundes- und Landesbehörden sowie Bundes- und Landeseinrichtungen zugelassen; dabei dürfen die Einzelangaben 
nur ohne Namen und Anschrift des Auskunftspflichtigen übermittelt werden. Die genannten möglichen Datenempfänger sind ebenso wie die 
Statistischen Ämter zur strikten Geheimhaltung verpflichtet. Damit wird zugleich den Belangen des Datenschutzes voll Rechnung getragen 
(vgl. % 14 des (Gesetzes über Umweltstatistiken vom 15. August 1974, BGBl. I. S. 1938, zuletzt geändert gemäß Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des 
Gesetzes über Umweltstatistiken vom 18. August 1976, BGBl. I. S. 2194).

I. Wasseraufkommen im Jahr 1979

volle KubikmeterA. Eigengewinnung von Roh- und Reinwasser

J_I_I_Im^01 I__ Li1. Grundwasser
Standortgemeinde un;i Ortsteil der Gewinnungsanlage(n)

0403

05]_[ I I_I_I_I_Im^i2. Quellwasser
Standortgemeinde und Ortsteil der Gewi nnungsanlage(n)

0706
3. Oberflächenwasser (direkte Ent­

nahme aus Flüssen, Seen, Tal­
sperren usw. einschl. 
ser)

darunter Uferfiltrat

Regenwas- ^ i Jm^J__ L1i
Gemeinde und Ortsteil der Entnahmestelle

10y 09
Jm^J__ Li i

B. Bezug von Roh- und Reinwasser
1. Aus dem öffentlichen Netz

2. Von anderen Betrieben und Ein­
richtungen über nichtöffentliche 
Leitungen

C. Wasseraufkommen insgesamt 
(A-l-B)

0 I -I J_Im^1 j__ L
Name u. Anschrift des Wasserversorgungsünternehmens

Eü Identi-Nr. ^2i_Jm'j__ L II
(1) Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch 

das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund 
nach relativ kurzer Bodenpassage zusickert und 
sich mit dem anstehenden Grundwasser vermischt.

0 Jm'J__ L I__ LI

darunter ohne Trinkwasserqualität
Gemäß Trinkwasserverordnung 

J__ I m^ vom 15. 2. 1975, BGBl. I, S. 453.0 I I 1I



II. Wassernutzung im Betrieb im Jahr 1979

volle KubikmeterA. Nutzung nach Hauptverwendungszweck (ohne Kreislaufnutzung)

s i J_I1. Kühiwasser für Stromerzeugungsanlagen j__I j__ I 1

0. J_1 m’2. Sonstiges genutztes Wasser 1

0 J3. Gesamte Nutzung ohne Kreislaufsysteme (A1 und 2) j__I J__L J__L

. 0 I Gemäß Trinkwasserverordnung 
vom 15. 2. 1975, BGBl.!, S. 453I I I Jm^darunterohneTrinkwasserqualität vorder Nutzung . j__ I

B. Kreislaufnutzung (ohne Heizungsanlagen)

Gesamtnutzung@
1979

Kreislaufsystem Durchschnittlicher
Systeminhalt

Umläufe 
im Jahr

01. Zur Kühlung von Strom­
erzeugungsanlagen ..

2. Kesselspeisewasser zur 
Dampferzeugung ....

0m^ 1^ m^mal

0 m^ 0 

m^ 0
0 m^mal

0243. Für sonstige Zwecke .. m^mal

27Bitte Art des sonstigen Zwecks angeben: _______________________________
(z. B. Fernwärmeversorgung)

4. Gesamtmenge der Erstfüllungen und des Zusatzwassers für alle Kreislaufsysteme 0 JI I I I iJ__ I 1

0 Gemäß Trinkwasserverordnung 
J m^ vom 15. 2. 1975, BGBl,!, S. 453darunter ohne Trinkwasserqualität vor der Nutzung . . i i J__L

III. Weitergabe von ungenutztem Wasser im Jahr 1979

(Hier sind nur die Wassermengen anzugeben, die nach der Gewinnung oder dem 
Bezug ohne jegliche Nutzung im Betrieb wieder abgeleitet wurden)

0 i J_I m^1. Einspeisung in das öffentliche Wasserversorgungsnetz J__L I

Name des Wasserversorgungsunternehmens: Kästchen bitte frei lassen

Ident.-Nr. 31

0 J m’2. Abgabe an Wohnsiedlungen ...........................................................................................................

3. Abgabe an andere Betriebe oder sonstige Einrichtungen (jedoch nicht in eine öffentliche Ab­
wasserreinigungsanlage) ...................................................................... ........................................ 33 J m=

34 J m^4. Ableitung in die öffentliche Kanalisation

0 J m^5. Ableitung in ein Oberflächengewässer (Flüsse, Seen usw.)

0 J m=6. Ableitung in den Untergrund

37 J m"7. Gesamtmenge (III. 1 bis 6)

Hinweis: Die Summe aus III. 7. (Gesamtmenge des ungenutzt abgeleiteten Wassers), II. B. 4. (Zusatzwasser für Kreislaufsysteme) und 
//. A. 3. (Gesamtmenge des genutzten Wassers ohne Kreislaufnutzung) muß mit dem gesamten Wasseraufkommen (Abschnitt 
I. C.) übereinstimmen. Überprüfen Sie dies bitte.

Errechnet sich aus dem durchschnittl. Systeminhalt mal Anzahl der Umläufe im Jahr.
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Postfach 898 
7000 Stuttgart 1 
Tel.; 0711/665 722

Unfälle bei Lagerung wassergefährdender Stoffe 1980
Erhebung gemäß Erlaß des EM (Nr. VII 3455) und des IM (Nr. III 1570/410) vom 17.3.1977

Hinweise zum Ausfüllen: Für jede Behälteranlage ist ein eigener Erhebungsbogen auszufüllen. 

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ausfüllen. Treffen mehrere Tatbestände zu, bitte alle ankreuzen. 
Bitte beachten Sie die Fußnoten bei den entsprechend gekennzeichneten Positionen.

Meldende Stelle:

Telefon:Bearbeiter:

Ort des Unfalles
Wasserschutzgebiet Zone I

*' " II
" " III A
„ III g 9)

Wasserwirtschaftlich bedeutsames Gebiet^®^ 
Überschwemnnungsgebjet

jL.t;
Gemeinde/ KreisPLZ0)

N
T3
C
3

1 9Tag des Unfalles 
unbekannt

iL 1 tiO

1 9Tag der Entdeckung I1L

Fassungsvermögen des am Unfall beteiligten Behälters: L

PrüfungenSicherheitseinrichtungenWerkstoff

l^9■ .Stahl

Kunststoff ohne Glasfaser 
" mit

Sonstiger Werkstoff 
und zwar: ___________

Keine

Auftangraum flüssigkeitsdicht
" flüssigkeitshemmend

Einbaujahr

BjaPrüfungen vorgeschrieben
neinInnenhülle 

Grenzwengeber 
Überfüllsicherung 
LeckanzeigegeräT 
Sonstige Einrichtung 
und zwar:_________

:T5
£
o

Wenn ja,

letztmals durchgeführt

CO
J

Stoffmenge^^

Gelagerte Menge^^ 
Ausgelaufene Menge 
Wiedergewonnene MengeI__ l

Stoffart

P « I Im^ j I Anorganischer Stoff

, ■ . Im3

, L t Im^

Art der Lagerung
Unterirdisch (einschi. halbunierirdisch) in 

doppelwandigem Behälter 
.einwandigem "
sonstigem Lagerungssystemfz.B. Kaverne) 
unO zwar:-

tr Is
und zwar:________________

{' I Mineralölprodukt

und zwar;—__________________

j ~[ Sonst. Organ. Stoff (Verbindung) 
und zwar:

o>
L

3
0>
O)
<Q

% Oberirdisch in ortsfestem Behälter 
doppelwandig 
Sonstiger Behälter 
und zwar;________________ _

Verwendungsart

Gewerblich als Selbstverbraucher 
“ " Tankstelle
" " Tanklager

Privat oder nicht gewerblich

c

H0>
:e

v5 I I in ortsbeweglichem Behälter bis 3,5 m‘3

Unfal {folgenUnfallursacheArt des Schadens
I Anzahl der undicht gewordenen Behälter 
Auffangraum blieb dicht

'* " nicht dicht

Keine Folgen
Verunreinigung des Bodens

vorsätzliche Beschädigung 
Material“ oder Hersteilungsfehler 
Innenkorrosion 
Außenkorrosion 
Materialermüdung (Alterung)
Versagen der Sicherheitseinrichtungen

einer Kanalisation 
" Kläranlage 

von Grundwasser 
einer Wasserversorgung 
eines Wasserlaufs 

" sonst, Gewässers

C
Schaden an Boden^l 

Wandung 
Fülleitung®* 
Betriebsleitung 
Sicherheitseinrichtung 
Sonstiger Schaden 
und zwar:__________

0>
o>
O
u.
■o

Menschliches Versagen
— bei Wartung, Montage, Rep., usw.
— bei Füllung

( I Sonstige Ursache 
und zwar:

c

B3
und zwar:C

0)
*ö

Sekundärfolgen:

Beeinträchtigung von Mensch und Tier 
" " Wasserbauwerken

Ausfall einer Wasserversorgung 
Sonstige Folgeschäden 
und zwar:-^ _____________________ ——.

o
(/)

p"] Kein Schaden, sondern Unfall aus
anderem Grund (z.B. Überfüllung, Umkippen)



Maßnahmen und Beurteilung

Unfall vom:

Betreiber der Anlage 
Verursacher des Unfalles

Genaue Namens- und Ortsbezeichnung zu
Verunreinigung eines Gewässers .......

Gefährdung einer Wasserversorgung ...

• Verunreinigung einer Wasserversorgung

Abhilfemaßnahmen 
Getroffene Sofortmaßnahmen 
I I Verhinderung weiteren Auslaufens 
QJ Verhinderung weiteren Ausbreitens 
I I Umpumpen in andere Behälter 
[^Aufbringen von Bindemitteln 
I I Ausheben verunreinigten Materials
[^Einbringen von Sperren in Gewässern,

Abschöpfen oder Abpumpen des Schadstoffes
I [weitere Sofortmaßnahmen

und zwar................................................................

Folgemaßnahmen
I [Abfuhr verunreinigten Materials

a) Menge .............................................................................

b) Deponie in .......................................................................

c) Verbrennung in .................................................................

d) sonstige Beseitigung in ....... .............................................

I I Niederbringen von Grundwasserbeobachtungsrohren 
[^Anlegen von Schürfgruben
I I Errichten von Brunnen zum Abpumpen des Schadstoffes 
I [weitere Folgemaßnahmen und zwar ..................................

m3

Beurteilung der Abwehrmaßnahmen
1. Eine Gewässergefährdung besteht noch ..........................

2. Die Gewässerverunreinigung wurde größtenteils beseitigt

3. Weitere Maßnahmen sind durchzuführen ..........................

und zwar .............................................................................

4. Geschätzte Kosten aller Maßnahmen ...............................

,jaQ neinQ 
.jaQ neinQ 
,jaQ neinQ

DM

Bemerkungen;

Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift

Fußnoten

1) Zu einer Behälteranlage zählen sowohl der betroffene Lagerbehälter als auch alle zu ihm gehörenden Leitungen und Meßgeräte sowie 
sonstiges Zubehör.

2) Hier sind auch Angaben erforderlich, wenn die am Unfall beteiligten Behälter selbst nicht beschädigt wurden, sondern nur Anlagenteile 
hierzu.

3) Angaben sind hier in jedem Fall erforderlich, selbst wenn nur grobe Schätzungen möglich. Schätzungen sind zu kennzeichnen.
4) Tatsächliche Lagermenge zum Zeitpunkt des Schadensfalles.
51 Jede Form der Wiedergewinnung ist zu berücksichtigen, z. B. abgeschöpft, verbrannt, im Aushub beseitigt.
6) Anzukreuzen ist die überwiegende Verwendung.
7) Zum Boden zählt bei liegenden zylindrischen und kugelförmigen Behältern das untere Drittel des Behälters, dementsprechend zählen zur 

Wandung alle übrigen Teile des Behälters.
8) Hier sind nur Angaben erforderlich, wenn Fülleitung zur Anlage gehört.
91 Wenn keine Zone III B vorhanden, muß III A angekreuzt werden.
10) Wasserwirtschaftlich bedeutsame Gebiete können sein: 1. Hydrologisch bedeutsame Gebiete, die für Trinkwasser erschließbar werden. 

2. Natürliche Seen und Speicher, die für die Trinkwassergewinnung in Frage kommen. 3. Grundwasseranreicherungsgebiete.
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Postfach 898 
7000 Stuttgart 1 
Tel.: 0711/665 723

Unfälle bei Transport wassergefährdender Stoffe 1980
Erhebung gemäß Erlaß des EM (Nr. VII 3455) und des IM (Nr. III 1570/410) vom 17.3.1977

Hinweise zum Ausfüllen:
Für jeden an einem Schadensfall beteiligten Behälter^* ist ein eigener Erhebungsbogen auszufüllen.

Zutreffendes bitte ankreuzen^bzw. auszufällen. Treffen mehrere Tatbestände zu, bitte alle ankreuzen.

Bitte beachten Sie die Fußnoten zu den entsprechend gekennzeichneten Positionen.
Nicht einzubeziehen sind: — Unfälle, bei denen lediglich der Kraftstofftank und/oder der Betriebsmittelbehälter beschädigt 
wurde, soweit es sich nicht um solche bei Flugzeugen und Schiffen handelt, - Fälle, in denen Alt- und/oder Reinigungsöl 
von Schiffen abgelassen wurde.

Meldende Stelle;

Telefon:Bearbeiter:

Ort des Unfalles Wasserschutzgebiet Zone I
III j

Gemeinde / KreisPLZ " " III A.
" '' III B. 2»

Wasserwirtschschaftlich bedeutsames Gebiet^ 
Überschwemmungsgebiet

|1 .9. tlTag des Unfalles ...
unbekannt

IX

.aiQ
IUhrzeit des Unfalles 

unbekannt
■o Unfall auf, in oder an einem Gewässer, 

und zwar:
c3
e I 1 , 9. Fluß

schiffbarer Kanal 
anderer Wasserlauf

O I j___ITag der Entdeckung I

See
Küstengewässer
Hafen

Schiff, Luftfahrzeug, RohrleitungEisenbahnwagenStraßenfahrzeug

1 I SeeschiffI [BinnenschiffBWagenart
Motorwagen
Anhänger
Sattelanhänger

Normalwagen
Wagen besonderer Bauart,
und zwar:

und zwar:
Tankschiff (Einhüllenschiff)
Tankschiff mit vom Schiffskörper 
unabhängigen Tanks (Mehrhüllenschiff) 

I I Sonstiges Schiff, und zwar:

15 B£
EinCD Aufbauart

Festverbundener Tank 
Aufsetztank 
Sonstiger Aufbau, 
und zwar:

c3

•E:0
%

I I Luftfahrzeug 
Rohrleitung 
Rohrfernleitung 
Sonstige Rohrleitung

OQ

B



JFassungsvermögen des am Unfall beteiligten Behälters I i.J------

Stoffart
I I Anorganischer Stoff,
— und zwar:_____________________

I I Mineralölprodukt,
— und zwar:______________________

I I Sonst. Organ. Stoff (Verbindung),
— und zwar:_____________________

Werkstoff

BStahl

Sonstiger Werkstoff, 
und zwar:_________

V
±i:(D
x:o> Sicherheitseinrichtungen

__ Keine
__Überfüiisicherung
__Überfüliwarnanlage

__Leckanzeigegerät

__Entlüftungs- oder Gaspendelleitung
__Schwallbiech

T rennwand 
Sicherheitsventil

__Druckausgleichsvorrichtung
__Entgasungsvorrichtung

__Flammrückschiagsicherung

__Sonstige Sicherheitseinrichtungen,
und zwar:_______________________

m
Stoffmenge 
Beförderte Menge 
Ausgelaufene Menge 
Wiedergewonnene Menge

t3
C 36)3 1

I m-■—*■

c m3I ■f-h2
J m3O

(n

ti-Baujahr
unbekannt

1,9, ,Letzte wiederkehrende Prüfung 1

Durch Sachverständigen®^ ja[ I nein] [

Der Unfall ereignete sich beim 
fahrenden Fahrzeug 
rangierenden 
ruhenden

Art des Schadens

Wieviele Behälter wurden undicht?

__ Boden®*

__ Wandung
Fülleitung

__ Betriebsleitung
__ Entlüftungsleitung

Sicherheitseinrichtung

__ Sonstiger Schaden ,
und zwar:

! I Kein Schaden, sondern Unfall aus
anderem Grund z.B. Überfüllung, Umkippen.

c II
0)
TJ
(0

Unfallursache
I I beim Fahrzeug,

und zwar:____________________
I I beim Behälter, Rohr,-Fülleitung, 

Armatur, Sicherheitseinrichtung, 
und zwar: ____________________

uC/3
TJ
C
3

X.
uCO
u>L.

Menschliches Versagen bei
__Führung des Transportmittels

Wartung, Montage, Reparatur 
__Füllung

[ I Sonstige Ursache,

und zwar:_________________

c
3

Primärunfallfolgen 
Keine Folgen
Verunreinigung des Bodens

Sekundärfolgen

Beeinträchtigung von Mensch u. Tier 
Ausfall einer WasserversorgungBc0>

einer Kanalisation 
" Kläranlage 
" Wasserversorgung 

eines Gewässers,

_o)
Sonstige Folgeschäden
Brand
Gasbildung
Explosion

Behinderung des öffentl. Verkehrs 
Sonstige, und zwar:_____________

a n15
c
3 und zwar:

[^Gefährdung einer Wasserversorgung
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Bitte hier einen kurzen Unfallbericht abgeben:

Bemerkungen:

Fußnoten

1) Hinweis unter "Bemerkungen" erforderiich, wenn bei einem Unfall mehrere Behälter oder deren Zubehör beschädigt wurden.

2) Wenn keine Zone III B vorhanden ist, muß III A angekreuzt werden,
3) Wasserwirtschaftlich bedeutsame Gebiete können sein: 1. Hydrologisch bedeutsame Gebiete, die für Trinkwasser erschließbar werden: 

2. Natürliche Seen und Speicher, die für die Trinkwassergewinnung in Frage kommen'3. Grundwasseranreicherungsgebiete.
4) Hier sind auch Angaben erforderlich, wenn der am Unfall beteiligte Behälter selbst nicht beschädigt wurde (z.B. Überfüllung), sondern 

nur Anlagenteile hierzu.
5) Angaben sind hier in jedem Fall erforderlich, selbst wenn nur grobe Schätzungen möglich. Schätzungen sind zu kennzeichnen.

6) Zum Zeitpunkt des Unfalles beförderte Menge.
7) Jede Form der Wiedergewinnung ist zu berücksichtigen, z.B. abgeschöpft, verbrannt, im Aushub beseitigt.

8) Angaben hierzu sind von den zuständigen Bergrechts-, Wasserrechts-, Gewerberechts- und Verkehrsbehörden zu erlangen.
9) Zum Boden zählt bei liegenden zylindrischen und kugelförmigen Behältern das untere Drittel des Behälters, dementsprechend zählen zur 

Wandung alle übrigen Teile des Behälters.

—Bitte auch die Rückseite beachten—
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AbhilfemaBnahmen

1. a) Unfall vom .................

b) Halter des Fahrzeuges .
c) Verursacher des Unfalles

Z Genaue Namens- und Ortsbezeichnung zu
a) Verunreinigung eines Gewässers ....
b) Gefährdung einer Wasserversorgung ..
c) Verunreinigung einer Wasserversorgung

Getroffene SofortmaOnahman

1. Verhinderung weiteren Auslaufens (Verschließen der Lecks usw.) .......................................

2. Verhinderung weiteren Ausbreitens (z.8. Abdecken von Kanaleinläufen usw.J.................

3. Umpumpen in andere Behälter ......................... ............................................. .....................

4. Aufbringen von Bindemitteln...................................................................................................

5. Ausheben verunreinigten Materials (Erdreich usw.) .............................................................

6. Einbringen von Sperren in Gewässern, Abschöpfen oder Abpumpen des Schadstoffes. . i
7. Weitere Sofortmaßnahmen und zwar .................................... .............................................

□□□□□□
Folgemaßnahman

1. Abfuhr verunreinigten Materials
a) Menge ..............................

b) Deponien in.........................

c) Verbrennung in...................

d) sonstige Beseitigung in... .

3m

□2. Niederbringen von Grundwasserbeobachtungsrohren . . .
3. Anlegen von Schürfgruben ............................................

4. Errichten von Brunnen zum Abpumpen des Schadstoffes
5. Weitere Folgemaßnahmen und zwar..................................

□□
Beurteilung der Abwehrmaßnahmen

1. Eine Gewässergefährdung besteht noch
2. Die Gewässerverunreinigung wurde größtenteils beseitigt .... ja nein Q]
3. Weitere Maßnahmen sind durchzuführen

und zwar................................ ..

ja □ □nein

ja nein Q

4. Geschätzte Kosten aller Maßnahmen . DM
5. Anmerkungen und Schlußfolgerungen

Ort und Datum RechttverbindKcha Unterschrift
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